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Vorrede. 


WIRD OBER 


Einer Seits aufgefordert durch mehrere würdige 
Gelehrte zur Abfaffung eines Handbuches dieſer 
Ark, anderer Seits, bey forgfältigerem Nachfus 
hen, die Unzulänglichkeit ver Hülfsmittel und bie 
Schwierigkeiten des Nachforſchens wohl gewah⸗ 
rend, ließ ich mich dennoch nicht abſchrecken, eine 
Bahn zu betreten, die, fo mühfam und zeitraus 
bend fie auch war, mich bey unermüdetem Ver⸗ 
folgen auf Refultate brachte, welche nicht bloß für 
unfere Reſidenz, fondern für ben Oſterreichiſchen 
Kaiſerſtaat überhaupt, höchſt ehrenvoll ſind, und 
ein erfreuliches Zeugniß von der Cultur der Wifs 
fenfchaften und Künfte in unferer Monardie ges 
ben. Ober fol ed nicht von regem, wiſſenſchaft⸗ 
lihen Sinne zeugen, wenn man in einer Stadt 
von 250,000 Menfhen über 500 Schriftſteller, 
25 Zeitungen und Sournale, über 40 größere Bib⸗ 
liotheken, 35 Mineralien- Sammlungen, 16 Müns 
jene, 26 Naturalien- und Präparaten: Sammlun⸗ 
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gen, und 18 Sammlungen von Antiquitäten, 
dann zum Behufe der Phyſik und Afteonomie, 
Heraldik und Technik findet? — Bewährt es da 
nicht hohe Liebe zur bildenden Kunft und ausge: 
breitete Thätigkeit für diefelde, wo man, nebft 
einer großen Kunft= Akademie, auch eine Eaifer- 
liche Porzellan - Manufactur findet, die über 100 
Künftler befoldet;. — wo überhaupt mehr als 
700 Künftler aller Art leben und wirken, und wo 
über 50 größere Gemaͤhlde- und Kupferftih-Samm: 
lungen beſtehen? — Wien bat vor ganz Deutſch— 
land den Ruhm, ' eine forgfame Pflegerinn und 
Schützerinn der Zonkunft *) zu ſeyn. Wen wird 
es daher befremden, bier, nebft einer großen, 
aus 450 Mitgliedern beftehenden Geſellſchaft der 


.*) Diefe Ungabe Betätigen die Häufigen muſikaliſchen 
Unterkaltungen, welche in Wien regelmäßig Statt 
finden ; denn aufter der Sefellfchaft der Muftf : Freunde . 
beftehet hier noch ein anderer, der fo genannte Pri- 
vatsBerein, der alle Monathe Ein Geſellſchafts⸗ 
Concert gibt; dann find noch hierher zu rechnen die 
Concerte, welche bey Mad. Hochenadel, Elaviers 
Meifterinn, im Bürgerfpitate Ne. 11005 Heren Kin: 
dDermann, in der Krebsgaſſe Nr. 447; Hrn. Kripp: 
ner, in der Preßgafle Nr. 454; Zräulein von. Paras 
Dis, beym Schabdenrüſſel Nr. 482; Herren Sonn 
leithner, im Gundelhof Nr. 588, und die mufifas 
lifhen übungen, weiche ben Heren ©. Pfaff, in 
Der Riemerſtraßze Nr. 817, 26. gewöhnlich gehalten werden. 
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Muſik-Freunde, noch 350 vorzuͤgliche Tonkünſt⸗ 
ler und Dilettanten zu finden, und dennoch die 
Überzeugung baden zu müffen, daß ich bey weis 
tem nicht alle der Beſſeren aufgefunden und ges 
nannt babe, ja, daß gerade in diefem Puncte 
meine Arbeit ſehr unvollfommen fey. 

Man wird ed bier auf eine einfache und 
ſchmuckloſe Weife nachgewiefen finden, wie Seine 
Majeſtät Franz der J., unfer angebetheter Mo⸗ 
narch, die öffentlichen wiſſenſchaftlichen Samm⸗ 
lungen begnadiget; wie ſeine hohe Liebe zu den 
Wiſſenſchaften ſich auch in dem herrlichen Zuſtan⸗ 
de feiner Privat-Bibliothek und feiner botaniſchen 
Gärten. ausfpriht; wie Seine Kaiferlihe Hoheit 
der Kronprinz befonders die naturhiftorifchen und 
tehnologifhen Wiflenfhaften feiner Achtung und 
feines Schußes würdiget; wie alle Glieder des 
Kaiferhaufes ſich durch Ausübung *) und Pflege, 
fo wie durch angelegte Sammlungen in den Wiſ— 


*) Man ſehe Seite 10 und 25 die Kaiferlihen Brüder als 
Schriftſteller; Seite 351 als Protector der Geſellſchaft 
der Mufik- Freunde: Und went ift nicht befannt, welche. 
Meifter Seine Kaiferlihe Hoheit der Kronprinz in der 
Zeichenkunſt, und Seine Kaiſerliche Hoheit Erzherzog 
Ludwig in der. Mahlerfanft find? Was Seine Kaiferliche 
Hoheit Erzherzog Johann zur Aufnahme der Landwirths 
ſchafts⸗ Geſellſchaft als Protector leiſten, ſiehe Seite 
206 f. f. 
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ſenſchaften und Künften ſich hohe Verdienfte um 
dieſelben erwerben, und wie viele Große und Ed—⸗ 
le des Kaiferreiches ihre Kürforge und Pflege allem 
demjenigen weihen, was in feientififcher und ar: 
siftifher Hinfiht die Nation zu veredein und wahr: 
haft höher zu bilden vermag. 

Ich danke die erfte Anregung zu diefem Wer: 
Fe und mande Materialien bazu ber zur Börde: 
rung aller wiffenfchaftlichen Unternehmungen Ofter- 
reich$ ſtets bereitwilligen Güte des E, k. Regie⸗ 
rungs-Secretärs und Vorſtehers des E. E. Cen⸗ 
tral-Bücher-Revifionssdmtes, Herrn Dr Franz 
Sartori, weiber, fo wie Herr Dr. Joſeph 
von Portenfhlag, Stadt-Phnficus und Pri⸗ 
mar⸗Arzt des k. k. Provincial-⸗Strafhaus⸗Spita⸗ 
led, und Herr Andreas Rittig von Flam— 
menftern, 8. k. Artillerie Hauptmann, mid 
mit Rath und That unterftügt, und mir durch 
ihre ausgebreitete Befanntfchaft fehr oft die Bahn 
geebnet haben. 

Ich bin mir bewußt, Alles gethan Ju haben, 
was in meiner Macht lag, um bad Werk moͤglichſt 
vollftändig zu machen. Zu mander Sammlung, 
wegen manden Schriftftellerd oder Künftlers Babe 
ih wohl zehn Mahl, ja noch öfter wandern müf- 
‚fen, um fo viel gu erfahren, als ich zu meinem 
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Zwecke bedurfte. Nicht immer unterftüßte bie Will: 
führigkeit derjenigen, deren Wortheil doch die Ofs 
fentlichfeit zu feyn ſcheint, meine erwiefen gemein- 
nügige Abfihe, und eine befonders zeitraubende 
und Züße ermüdende Arbeit war bad Auffuchen 
der Künftler aller Art. Was meine Kräfte, als 
die eines einzelnen Mannes überftieg (der, von 
einer dreyjährigen Krankheit nur halb genefen, 
noch bie Pflicht auf fih bat, die Tagesftunden, 
oder, fo bald er diefe einem anderen Zwecke opfert, 
die Nachtſtunden feinen Berufsgefchäften zu feis 
nem und zum Unterbalte feiner Familie thätigft 
zu widmen), glaubte ich durch nichts zweckmaßi⸗ 
ger erreichen zu Eönnen, ald wenn ich dur Hfs 
fentlide Aufforderung alle Befißervonwifs 
fenfhaftlihen und Kunftfammlungen, alle Schrift: 
ftellee und Künftler einladen würde, mich) ihres 
Benftandes theilhaftig werden zu laffen. Die Rum: 
nern 74, 79 und 85 der Wiener Zeitung von 
biefem Sabre enthalten die erwähnte Aufforderung 
wirklich; leider aber muß ich geſtehen, baß fie 
von fehr geringer Wirkung war, und daß ich 
nur von jenen Gegenflanden etwas Beflimmtes zu 
fagen im Stande bin, zu denen ich durch die Be⸗ 
Eanntfchaft des Heren Dr. Sartori Zutritt er: 
bielt, oder von welchen ich. felbft Kunde bekam, 
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Auch mehreren Herren Redacteuren der in Wien 
erſcheinenden Zeitfchriften bin ich Dank ſchuldig, 
daß ſie das wiſſenſchaftliche und artiſtiſche Publicum 
im voraus auf die Erſcheinung dieſes Werkes auf: 
merkfam machten, und die Schwierigkeiten würdig⸗ 
ten, welchen die Bearbeitung besfelben unterlag. 
Sch war Anfangs Willens, bey jedem Schrift: 
ſteller, bey jedem Zonfeger und bildenden Künft: 
ler alle, oder wenigitens die vorzüglichſten feiner 
Werke *) anzuführen; allein die erwahnten Schwie- 


*) Zur Probe, wie ich ed machen wollte, diene Folgendes: 
Rittig von Flammenſtern (Undreas), F. FE. Haupt: 
mann ꝛc. gab heraus: Handbuch der Waffenfehre. Umge⸗ 
arbeitet nah Demian. Wien 1812. 8. — Encyclopädi⸗ 
ſches Kriegs-Lexicon. Wien 1815. 8. — Die Helden 
des Tages. Berlin 1813. — Milit. polit. Tafchenwörters 

buch. Wien 1814. — Mitit. Geſchäftshandbuch ıc. Wien 
1815—1820. 3 Theile. 8. (3 Auflagen). — DeutfchsRuffis 
ſches ıc. Zafchenwörterbuh. Wien 1813. 16. — Die 
Perlenfiſcherey im Öfter. Kaiferftaate. Brünn 1813. — Die 
Inſel St. Helena. Wien 1015. — Feldherr Moreau, fein 
Leben ıc. Wien 1813. — Vandamme, fein Leben ꝛc. 
Wien 1813. (4 Aufl.). — Czerny Georges. Wien 18135. — 
Graf Wrede. Wien 1914. — Holland und fein fouves 
räner Zürft. Wien 1814. — Das Haus Bourbon. Wien. 
1814. — Beneal. hift. Skizze der Bourbons. 1815. Mit 

Kupf. — Ludwig der XVII. aꝛc. Wien 1816. (2 Aufl.). — 

Die Bogenbrücke zwiſchen Dfen und Peft. Wien 1820 u. f. f. 

Stelsbammer (3. Chriftoph), Director 2c., lies 
ferte: Beſchreibung einer Flug⸗Maſchine von Jacob De: 
gen 2c. Wien 1808. 4. mit 1 Kupf. — Jacob Degens 
erſtes Auffteigen mit der Flug⸗Maſchine in Gegenwart 


IX 


rigkeiten (wozu auch die kam, daß ſich mancher 
Vater nicht gern zu ſeinem Kinde bekennt), und 


und auf Koſten Sr. Maieſtät am 6. Sept. 1810 zu Las 
renburg. 4. — Denkſchrift für Heren Degen. Wien 1816. 
8. mit 1. Kupf. — Beſchreibung der von Maderfperger 
erfundenen NähesMafchine. — Belchreifung einiger Mo⸗ 
delle von Bohlendächern ꝛc. Wien 18115. mit einer Forts 
fegung. — Durd den Steindruck wurde von ihm verans 
flaltet: Abbildung (genaue) des Bernhard'ſchen Dampfs 
ſchiffes. U. 1. f. 
Vierthaler (Br. Michael), 8. k. NiedersÖfterreis 
thifcher Negierungsrath und Director des k. E. Waifene 
baufes , verfaßite: Philof. Sefchichte der Menſchen und 
“  Bölfer. 7: Bände. Salzburg und Wien. — Beyträge zur 
Geographie und Geſchichte derfelben. Salzburg 1798. — 
Seographie yon Salzburg. Salzburg 1796. — Reifen 
durch Salzburg. Salzburg 1799. — Wanderungen durch 
Salzburg, Berchtesgaden und Öfterreih. Wien 1816. — 
Geſchichte des Schulweſens und der Eultur in Salzburg. 
Saljburg 1804. — Entwurf der Schulerziehungskunde 
zum Gebraude feiner Vorlefungen. Salzburg. — Ele⸗ 
mente der Pädagogif und Methodif. Salzburg 1810 (5 Auf: 
lagen). — Geift der Sokratik. Salzburg. (2 Aufl.) — 
- Bell und Lancafter, und ihre Methode. Wien 1819. — 
Die heilige Schrift im Aukzuge ꝛc. Salzburg 1802. — 
Kpifteln und Evangelien auf ale Sonntage ıc. des Iahe 
res. Salzburg 1802 (2 Aufl... — Dentbuch für Waiſen. 
Wien 1816. Franz Traugott. Eine lehrreiche Kinderges 
ſchichte. — AUnteitung zur Rechenkunſt. U. ſ. f. — War 
aud Herausgeber der Salzburger Literatur-Zeitung 1800 
bis 1802; des Intelligenz: Blattes 1800-1806. 
Kaftner Ioh., Porträt:Mahlers in Ohl, Kunſtwerke: 
Erjberzog Anton in Lebensgröße; Johann Ritter v. Dans 
kesreither Biſchof su St. Pölten; 3. M.L. Bianchi famımt 
Familie ; General Minutilo fammt Semapliun; Graf 
‚> 
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‚die großen Koften, welche mir diefes Werk durch 
feine ſtarke Bogenzahl, die ed dann erreicht hät- 
te, verurſacht haben würde, ſchreckten mich vor ' 
der Hand noch zurück. Halt mic das gelehrte 
und artiftifche Publicum zu einer Arbeit diefer Art 
für fähig) und unterftügen die betreffenden Per: 
fonen meinen Eifer und Fleiß, fo werde ich alle 
Schwierigkeiten möglichft zu überwinden traten. 

Was ih mit unverdroffenem Willen und 
mit dem Rathe gelehrter Gönner, und wie ih es - 
fammelte, das liegt bier vor. Sch ftelle es mit 
unbefangenem Sinne als den erften Verſuch mei- 
er gewiß patriotifhen Abfiht dar. Wer fich die 
Müpe nehmen will, die einzelnen Materien zu 
würbigen, wird mir feine Nachſicht nicht verfa= 
gen. Manches ift dürftiger ausgefallen, als es 
zur Symmetrie ded Ganzen paffend ift; Mandes 
wird Manchem zu reichhaltig ſcheinen — das wird 
derjenige mir nicht zur Schuld anrechnen, ber ein: 
mahl irgend eine ähnlihe Sammlung felbft ver: 
anitaltet; — der ed mit den Wünfchen vieler 
Menfhen zu thun gehabt hat, — Iſt nur vor: 


Collalto. U. f. fe — Bey jedem Schriftfteller und Künſt⸗ 
lex der Geburtsort und das Gehurtsiahr, dann eine Furs 
‘se Biographie daju: Pars erit historiae scientiarum et 
- arlium. 
a. 
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erft die Bahn zu einem Auskunftsbuche dieſer 
Art gebrochen: dann läßt fih auf dem Wege 
der Erfahrung Vieles verbeffern. 

Nicht eingebildeter Dünkel von Unverbeffer- 
lichkeit, fondern veelled Verlangen nah gründlis 
her Kritik und nad der Angabe der Mängel mei- 
nes Werkes find die Bedingungen, die ib an dag 
Publicum made, wenn dad Buch fih einiger 
Theilnahme freuen, und einft eine wiederhohlte 
Auflage erleben fol, Ehe ich aber an eine folde 
denfe, muß ich die dringendfte Bitte an alle die 
jenigen maden, welche entweder felbft Samm⸗ 
lungen befigen, oder die in ber Qage find, mir 
bebütflih feyn zu können, alle jene Sammlun⸗ 
gen, als Bibliotheken, Mineralien: und Müne 
zenfammlungen, ®allerien zc., alle Schriftitel: 
fer und Künftler, welde:mir entgangen find, mich 
gütigft willen zu laſſen, indem ich fie entweder 
einer neuen Auflage einverleiben, oder, wenn fie 
zahlreich genug feyn follten, ald Supplement 
liefern werde. Überhaupt erfuche ich aber alle Wif- 
fenfhafts: und Kunftfreunde, überzeugt zu ſeyn, 
daßich jede Belehrung, jede Berichtigung 
und jeden Beytrag mit dem. größten Danfe 
empfangen werde, da mir nichts fo ſehr am Hers 
zen liegt, als wahrbafte Gemeinnützigmachung 


xn _ 
und immer größere Vervollkommnung diefes Hands 
buches. | 

Die Kunftgewerbe habe ich jedoch abſichtlich 
. nicht vollfommener ‚geliefert, weil ed außer mei— 
‚nem Zwede Tiegt, ein Fobriks-Adreſſen-Buch zu 
fchreiben, da ohnehin ſchon eines hier befteht, und 
ich nur bem Schriftfteller ıc. einige andeuten wollte. 


Wien am 8. Julius 1821. 
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Der Verfaffer. 
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Univerfität. 
Auf dem Plabe gleichen Nahmens Nr. 750. 





Kite Fridrich der IL ertHeilte im Jahre 1237 der State 
Wien einen Freyheitsbrief, yermöge deffen er die öffentlichen 
Lateiniſchen Schuten eingeführt, und den erfien Grund zur 
Univerfität in Wien gelegt hat. Herzog Rudolph der IV. ers 
weiterte aber die Schulanſtalten, und fliftete den 21. März 
1365 die hohe Schute, indem er den minderen Lateinifden 
Suiten, wobey auch die ſchoͤnen Wilfenfchaften und die 
Philoſophie gelchrt wurden, mit Genehmigung Papſt Urs 
hans des V. die Rechtsgelehrtheit und die Medicin bey⸗ 
fügte, und die Schule, weiche damahls auf dem Plabe des 
jeigen Chpurbaufes bey St. Stephan war, in die Segend 
des Stubenthores verſetzte. Obſchon es aber die Univerfität, 
mit Ausnabme der Gottesgelehrtheit, errichtet hat, ward 
doch die Schule bey St. Stephan aufrecht erhalten, und in 
derſelben wurden die freyen Künſte von vier Meiſtern ge⸗ 
lehrt. Sein Rachfolger, Herzog Albert der III., führte auch 
das theologiſche Studium ein, und ließ dieſe Einführung 
durch eine Bulle Papſt Urbans des VI. vom 20. Februar 1384 
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Beftätigen. Unter den folgenden Beherrſchern Öfterreichs er: 
litt fie mehrere Veränderungen, wie ed die Einfichten der 
damahligen Zeiten geflatteten, und Kaifer Zerdinand der II. 
übergab fie am 16. November 1622 den Jeſuiten, weiche fie 
nach ihrem Plane einrichteten, und dabey Lehrer aus ihrem 
Orden anſtellten. 


Im Jahre 1753, unter der Raiferinn Maria Therefia, 
ward der Bau eined neuen Univerfitätd s Schäudes. begom 
nen, und au Ende ded Jahres 1755 vollendet, in welchem 
Jahre auch die Sternwarte an ber Univerfität errichtet wur: 
de ). Die feyerliche Übergabe des zur Univerfität gewidme⸗ 
ten neuen Pallaftes geſchah am 5. April 1756, und bie 
Borlefungen wurden nah dem neu entworfenen Studien: 
Plane des Treyberen Gerhard Yan Swieten begonnen. Im 
Jahre 1763 wurde die Lehrkanzel Über die Poligeys und Ca⸗ 
meral: Wiflenfchaften, und im Jahre 1775 jene der Länder 
Cuitur eingeführt. 


Nach Aufhebung ber Iefuiten am 14. September 1773, 
und feither zu verfchiedenen Zeiten, hat fie eine Vermeh⸗ 
rung an Öffentlichen Lehrkanzeln und viele Verbeflerungen 
erhalten. 


*) Eiche Sternwarte, 


BER 3 VIER 
Unter Leopold dem EI. wurde die Lniverfität unter die 
Nieder : Öfterreichifchen Stände aufgenommen, wo der ies 
weilige Rector fie auf der Praͤlaten⸗Bank repräfentiet. 


Seine Maieftät, der jebt zegierende Kaifer Franz der T., 
bat mit wahrer Faiferlichee Miunificenz die Umiverfität ſtets 
bedacht, und. die Einführung fo vieler wichtigen Lehrkanzeln. 
wie i- B. der medicinifhen Polizey und gerichtlihen Arze⸗ 
neykunde, der Augenheilkunde, der Landwirtbfchaft, des Uns 
garifchen Privat s Rechtes ac. , beweiſen die Zortfpritte dies 
fer hohen Anſtalt. 

Sie iſt nach alt hergebrachter Sitte in 4 Facultäten, nähms 
ich in die theologiſche, iuridifche, medicinifche und philoſophi⸗ 
Ihe, und in 4 akademiſche Rationen eingetheitt, in die Öfter- 
reichifche , Rheinifche, Ungarifche und Sächſiſche, wovon je⸗ 
ye ihren Director und Präfed, Vices Director, Decan, Se⸗ 
sior und Procurator hat. Alle drey Sabre wird der Rector 
nagnificus gewählt, der fowohl einer von den teirkfichen 
Profefloren, als auch eine andere mit der hiefigen Doctor⸗ 
Bürde bekleidete Perfon ſeyn kann. Die Univerfität hat noch 
nen Kanzler, Syndicus und einige Actuare. — An Pros 
eſſoren bat die theologiſche Zacultät 7, Adiuncten 2; Die ins 
iſche 8, 1 Adiuncten ; die mediciniſche 17, 1 Profector und 
) ſſiſtenten; die phitofophifche 14, 1 Adiunrten; dann 4 
kehrer der fremden Spraden; 1 Lehrer der Kalligraphie, 
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4 Lehrer der ökonomiſchen Rechnungs⸗ und Gontirunge 
Kunde. _ | 


Die Univerfität Hat eine Bibliothek, ein naturhiſtori 

5 ſches Muſäum, eine Sammlung phuficalifcher und mecheni 

ſcher Infrumente und Modelle, eine Sammlung anatomi: 
fer Präparate und einen botanifchen Garten °). 


”) Das Husführliche Hiervon flehe in der Folge des Wer— 
863 unter den verfchiedenen Rubtiken. 
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ber 


in und um Wien 


lebenden Schriftfteller, 


mit Angabe 
der Wiffenfchaftsfächer, 
in weichen fie ſich vorzüglich bemerkbar gemacht baden. 
und | 
ibrer Bohbnorte 





Hrıc Joſeph Emanuel (Gaärtner N, erzbiſchoͤflicher 
Churprieſter (Erbauungsſchriften. Schöne Literatur). 
Auf dem Stephans⸗Platze Nr. 874 

Ainſiedl Ignaz Peregrin, Regiſtrant den der k. k. ver⸗ 
einten Grundſteuer⸗Regulirungs⸗Hof⸗Commiſſion (Re⸗ 
chenkunſt und Gefetzkunde). In der Kärnthnerſtraße 
Nr. 1048. 

Allgaier Johann, k. k. renl. Hauptmann Schachſplel⸗ 

Ekunſt). 


2) Pfeudonym, falſchnahmig. 


X 6 0ER 
Altmüster Georg, Profellor der Technologie am EB. 8. 
polytechnifchen Inftitute (Tedmologie). In der Krugers 
ſtraße Nr. 1014 


Aman Johann, k. k. Hofs Architect und Ehrenmitglied der 


Akademie von St. Lucca in Rom Bautunf). In der 
Burg Air. 1. 


AUnterberg Wenger Edler von, F. k. Hofs Secretae (Ar⸗ 


chãologie. Numismatik). Auf der Freyung Nr. 138. 
Antoine Franz, k. F. Hofgärtner (Bartentunß). Sn dem 
Hofgarten auf der Baftey. 
Appel Joſeph, k. FE. Sommiflär bey der Zabrication ber 
Eintöfungsfcheine (Münzkunde). Auf dem Wildpretmark⸗ 
te Air. 551. 


Arnftein Benedict David (ſchöne Literatur), In ber 


Wollzeil Nr. 777. 
Arzberger Johann, Profeſſor der Maſchinen⸗Lehre am 
ER polytechniſchen Inſtitute, Mitglied der k.k. Geſell⸗ 
ſchaft des Ackerbaues, der Natur: und Landeskunde in 
Brünn (Mechanik). Auf der Wieden Nr. 180. 

Auracher von Aurach Joſeph, k. k. General: Maior 
( Kriegswiſſenſchaft, Geometrie). In dee Grünanger⸗ 
gaſſe Nr. 836. 

Axter Johann Michael, penf, Primar⸗Wundarzt des all⸗ 
gemeinen Krankenhauſes (Wundarzeneykunde). In ber 
Alfervorftadt Nr. 105. 

Bad Maria Aloys Edler von, Dr. der Rechte, geweſener 





Decan (Rechts wiſſenſchaften und Erbauungsfdriften). 


In der Schönfaterngafle Nr. 681. 
Badenfeld Eduard Edler von (Ichöne Literatur). 
Barth⸗eBarthenheim Iohanı Ludwig Ehrenreich Graf 


von, Nitter des koͤnigl. Ordens beyder Sicilien und des - 


Johanniter⸗Ordens, E. E, wirklicher Kämmerer und Nies 
der: Öfter. Regierungs⸗Concipiſt (Geſetzkunde). In 
Der vorderen Schenkenſtraße Nr. 35. 


- 
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zartſch Adam Ritter von, Ritter des kaiſerlich Öfterreis 
chiſchen Leopolds: Drdend, k. k. Hofrath, Cuſtos an der 
2. 2. Hofs Bibliothek, Mitglied der FE. k. Akademie der 
vereinigten bildenden Künfte (bildende Lünſte). Im Bür⸗ 
gerfyitale Nr. 1100. 

zartſch Sridrich Ritter von, Geriptor an der k. F. 
Hof: Bibliothek (bildende Künfte),. Im Bürgerfpitale 
Rr. 1100. 

5auer Safpar, Profeflor der practifhen Geometrie und 
der Maſchinen⸗Lehre an der FE. &. Tperefianifchen Nits 
ter s Hlademie (Beometrie uud Mechanik). Auf der Wie⸗ 
den Nr. 135. 

Zauer Wilhelm, Doctor der Philoſophie, k. k. Rath, Pros 
feſſor der Mathesis forensis und Director der Normals 
Hauptfchule, in dem Jahre 1791 gewelener Decan (Res 
chenkunſt). In der Johannes: Safle Nr. 975. 

Bäuerle-Hdoipyh, engagirter Dichter des k. F. priv. Leos 
poldflädter Theaters, Verfaſſer der Eipeldauer Briefe, 
Redacteur und Herausgeber der Wiener allgemeinen Theas 
ter s Zeitung, Agent vieler Deutſchen Hofs und Provin- 
cials Tgeater (ſchone Literatur). In der Leopoldſtadt 
Weintraubengafle Nr. 510. 

Berger Zerdinand, Magiftrats: Rath (Geſetzkunde). Auf 
den GSetreidemarfte (Laimgrube) Ne. 2. 

Bergmayer Igna, Franz, 2. k. tabs + Hüditer (Goſetz⸗ 
Funde). Auf der Melker: Baftey Nr. 09. | 

Berting Theodor ," vormahls Schaufpieler Uchöne Liter 
eatur). Auf Dem neuen Maerkte Ar. 1050. 

Bermann Sigmund, Dfficial bey der E. 2. Afademie der 
bitdenden Künfte (bildende Künſte). In der Rothgaife 
Nr. 403. 

Bernard Carl Joſeph (Blarins), Redacteur der k. k. priv. 
Wiener Zeitung (ſchöne Literatur). Sn der Dimmer: 
vfortgaffe Ar. 951. 


II# 8 DIOR 


Bernt Yofeph, Dr. der. Arzeneykunde, Profeſſor der gericht 
tichen Arzeneykunde und mediciniſchen Pollsey an dere 
Wiener Univerfität , corsefpondirendes Mitglied der Les 
bensrettungs: Anftalt zu Prag (gerichtlide Arzeneykunde 
‚und medicinifche Polizey). In der Iofepbfladt Nr. 131. 

Beskiba Joſeph, Profeſſor der Elcmentar : Mathematif 
am f. k. polytechniſchen Inſtitute (Mathematit). Im Ja⸗ 

cober⸗Gaßchen Nr. 860. 

Biedenfeld Ferdinand Ludwig Carl Freyherr von (fchds 
ne Literatur). Auf der Laimgrube an der Wien Nr. 47. 

Biermayer Lorenz, Dr. der Arzeneykunde, pathofogiicher 
Profector und Cuſtos des Muſäums (Arzeneyfunde). 
In der Alfervorfladt Nr. 195. 

Biefinger Joſeph, Profeſſor der Statiſtik an der k. k. 
Thereſianiſchen Ritter s Akademie (Statifin. In der 
Herrngafle Nr. 26. Ä 

Blahetka Iofeph, Profeflor der Stenographie ( ſchõn⸗ 
Literatur). In der Iofephftadt Floriani⸗Gaſſe Nr. 52. 

Blank Iohann Conrad, Abbe, Profeflor der mathematifchen 
Wiffenichaften und Rath der k. k. Uhademie der bildenden 
Künfte (Recyensunf). In der Sehannes⸗Gaſſe Nr. 878. 

Bleibtreum Ludwig. Buchhandiungs = Buchhalter (ſchoö⸗ 
ne Literatur). In der Herrngaſſe Ne. 26. 

Blumenbach W. C., fiehe Wabruſchek⸗Blumenbach. 

Bödeder Joſeph Adolph, Dr. der. Chirurgie (Arzeney⸗ 

kunde). Auf der Windmühl Nr. 57. Ä 
B,o er Lucas, Dr. der Arzeneykunde, k. k. Leib: Ehirurgus, 

Profeſſor der theoretiſchen und practiſchen Geburtshülfe 
(Geburtshülfe). In der Alſervorſtadt Nr. 197. 

Boos Franz, E. k. Rath, Hofgärten: und Menagerie⸗Di⸗ 
rector (Botanik). Zu Schönbrunn. 

Boos Joſeph, k. FE. Hofgarten-Aſſiſtent, Ehrenmitglied 
der Königlich Baieriſchen botaniſchen Geſellſchaft zu Re⸗ 
gensburg (Botanik). Zu Schönbrunn. 


UNO 9 MER 

Bör Heinrih Xaver, Dr. der Arzeneykunde, P. 2. Profels 
for an der Wiener Univerfität, lieſet über Frauenzim⸗ 
mer: und Kinderkrankpeiten , dann über Receptir⸗Kunſt 
(Arzeneykunde). Auf den Judenplatze Nr. 404. 

Braunhofer Anton, Dr. der Arzeneykunde, Brofeflor der 
allgemeinen Taturgelchichte und Technologie an der k.k. 
Wiener Univerfität (Mineralogie). Auf dem Bauern 
markte im Gundelhof Nr. 538. 

Bremfer Johann Gottfried, Dr. der Urzeneyfunde, Eu: 
Kos im 8. k. Thier⸗ und Pflanzen : Cabinette (Naturges 
ſchichte. Arzeneykunde). In der. Leopoldſtadt Nr. 462. 

Brenner⸗FFelsach Ignaz Ritter von, k. k. wirklicher 
Hofrath (Reiſebeſchreibung). Auf dem Hohen Markte 
Nr. 511. 

BretfeldeChlumczansky Franz Joſeph Freyherr von, 
Herr auf Weſſeliczko und Klein⸗Zbieſchitz, Ritter des 
Johanniter⸗Ordens, dann Commandeur und Ritter meh⸗ 
rerer Orden, k. k. wirklicher Kämmerer, Schatzmei⸗ 
ſter des Sternkreuz⸗Ordens, wirklicher Staatskanzel⸗ 

ley⸗Rath, Doctor der Philoſophie, Ehrenmitglied der 
2. 8. Akademie der bildenden Künſte in Wien, corre⸗ 
fpondirendes Mitglied mehrerer gelchrten Geſellſchaften 
und derzeit Decan der philoſophiſchen Facultät im zwey⸗ 
ten Jahre (Geſchichte). Auf der Waſſerkunſt⸗Baſtey 
Ne. 1191 im eigenen Haufe. 


Broſche Johann Joſeph, Nieder: Öfter. Landes: Thierarpe. 


und Mitglied der k. k. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in 
Wien (vergleihende Anatomie und Thier⸗Arzeneyrunde). 
Auf der Landſtraße Hauptſtraße Nr. 108. 

BZudid Peter Alcantara, Concepts⸗Practicant an ber ET. 
Hof⸗Bisbliothek (fhöne Literatur). Auf der Wieden 
Nr. 32. " 

Bürg Sohann Tobias Ritter von, Ritter des kaiſerlich 
Hſterreichiſchen Leopolds⸗ Ordens, k. k. Rath und Aſtro⸗ 
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nom, eorrefpondirendes Mitglied der Geſellſchaft zur 
Beförderung des Aderbaues, der Natur: und Landess 
Eunde in dem Markgrafenthume Mähren und Herzogs 
thume Schlefien (Aftronomie). In der Singerſtraße 
Nr. 887. 

Buſchmann Joſeph Baron von, fürftlih Johann Licchs 
tenfteinifcher Wirthfchaftärath , Mitglied der k. k. Lands 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft in Wien (öfonomifche Comptas 
Bifität). In der Herengafle Nr. 251. 

Se. Raifert. Hoheit Erzherzog Cart Ludwig, Eaiferlicher 
Prinz und Erzherzog von Öfterreich, königlicher Prinz 
von Ungarn und Böhmen zc., Ritter des goldenen Vlie⸗ 
Ges, Großkreuz des militärifhen Mariens Tperefien : Dr: 
dens, der Föniglich Franzöſiſchen Ehren: Legion und des 
großherzoglich Zoscanifhen Solephs > Drdens, Gouver⸗ 
neur und General: Gapitän des Königreichs Böhmen, 
k. k. General: Seldinarichall, Inhaber des Infanterie 
Kegimentes Nr. 3 und des Uhlanen:Regimentes Nr. 3, 
Mitglied der 2. k. Landwirthfchafts s Gefelfichaft in Wien 
und der Privat: Gefellichaft patriotifcher Kunſtfreunde 
su Prag ꝛc. (Kriegswiſſenſchaft und Kriegsgefchichte). 

Caché Joſeph, k. k. Hofſchauſpieler (fchöne Literatur). Auf 
der Wieden Nr. 221. 

Carpani Joſeph von, Abbate (ermiſchte Schriften). Auf 
dem Kohlmarkte Nr. 262. 

Carro Johann von, Dr. der Arzeneykunde, correlpondi⸗ 
rendes Mitglied der k. k. Geſellſchaft zur Beförderung 
des Ackerbaues, der Natur⸗ und Landeskunde in dem 
Markgrafenthume Mähren und Herzogthume Schleſien, 
auch Mitglied mehrerer anderer gelehrten Geſellſchaften 
(Arzeneykunde. Öfonomie). In der Wollzeil Nr, 857. 

Cafſati Johann von (fchöne Literatur). 

Caſtelli Ignaz (Brüder Fatalis, Kofenfeld), Niebers 
‚Öfter. ftändifcher Rechnungs: Officiat und Redacteur des 


Converſation⸗Blattes (ſchoͤne Literatur). Im Ballgaß⸗ 
chen Nr. 031. 

Caſtelliz Anton Auguſt, Dr. der Arzeneykunde, k. F. Rath, 
Stabsfeldarzt, Inſpector der k. k. Militär⸗Medicamenten⸗ 
Regie und Profeſſor der ſpeciellen Pathologie, Therapie 
und mediciniſchen Klinik an der k. k. mediciniſch⸗chirur⸗ 
giſchen Joſephs⸗Akademie, Beyſitzer der permanenten 
Zeld⸗Sanitäts⸗Commiſſion, Arzt im Inſtitute für Of⸗ 
ficiers⸗ Töchter zu Hernals, dann Mitglied mehrerer ges 
lehrten Sefellfchaften (Toricologie). In der Alfervor⸗ 
ſtadt Währinger⸗Gaſſe Nr. 221. on 

EHimani Zranz, Dr. der Nechte, Hofs und Gerichtö s Ads 
vocat (Rechtskunde). In der Bilchofgafle Nr. 814. 

Chimani Leopold, k. F. Schulbücher » Berfchleiß = Adımi- 
niftrator (Zugendfchriften). Auf der Wieden Nr. 1. 

Cibbini Anton, Dr. der Rechte, Hof: und Gerichts : Ad: 
vocat, dann Wechſelgerichts⸗Advocat und beeideter No: 
tar (Rechtöfunde und National s Ökenomie). Auf dem 
Kohllmarkte Nr. 253. 

Coeckelberghe Gerhard von, Dfficial bey der k. k. Ca⸗ 
meral : Hauptbuchhaltung (Idhäne Literatur). In der Jo⸗ 
feppflabt Ne. 77. 

Collin Matthäus von, k. k. Profeflor und Sonverneur des 
Herzoges von Reichſtadt (fchöne Literatur). In der Teins 
faltſtraße Nr. 67. 

Eostin Rofalie von (fchöne Literatur). 

Softenoble ©. 2, k. k. Hoffchaufpieler (cone Litera⸗ 
tur). Unter den Tuchlauben Nr. 444. 

Cruſius Chriſtian, FE. F. Rath und penſ. Haupt⸗Poſtwa⸗ 
gens⸗Directions⸗Controllor, Ehrenmitglied der koͤnigl. 
Akademie der Wiſſenſchaften zu Erfurt, correſpondiren⸗ 
des Mitglied der k. F. Maͤhriſch⸗Schleſiſchen Geſellſchaft 
des Ackerbaues, der Natur: und Länderfunde zu Brünn 
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und Bürger der Haupt: und Reſidenz⸗ Stadt Wien (Sans 
destunde). In der "Grünangergafle Nr. 856. 

Chaplovies Johann von. gräflich von Schönbornſcher 
Rath und Süters Direetor, Mitglied der k. k. Lands 
wirchfchafts s Sefellfchaft in Wien (Landeskunde und 
Landwirthſchaft). In der Renngaſſe Ne. 155. 

S;eth Franz Hermann, Religiond: Lehrer am f. k. Taubs 
flummen : Inftitute (Religions - Wiflenfchaften). auf der 
Wieden Zavoriten s Straße Nr. 162. 

Czykaneck Franz, Dr. der Arzeneykunde (Aegeneptunde). 
Sn der oberen Breunerfiraße Nr. 1136. 

Dapfur von Nofenoble Franz, k. k. Feldkriegs⸗Concipiſt 

”  (fchöne Literatur). In der Alſervorſtadt Währingers 
Gaſſe Nr. 2. 

Dedrois Johann Edler von Bruyck, Dr. der Rechte und 
Philoſophie, k. k. wirklicher Hofrath, Beyſitzer der k. F. 
Studien⸗Hof⸗ Commiſſion, Ehrenmitglied der k. k. Aka⸗ 
demie der vereinigten bildenden Künſte in Wien und der 
Akademie der Wiſſenſchaften und Künſte zu Padua, Mit⸗ 
glied der königlich Baieriſchen Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
ſchaften, correſpondirendes Mitglied der k. k. Maͤhriſch⸗ 
Schleſiſchen Geſellſchaft des Ackerbaues, der Natur⸗ und 
Landeskunde, im Jahre 1815 geweſener Decan, und in 
den Jahren 1816 und 1820 gewefener Rector magnifi- 
cus (Geſchichte). Im Bürgerfpitale Ne. 1100. 

Deinpardftein Johann Ludwig, Criminal =» Gerichtes 
Actuar (fchöne Literatur). In der großen Schuierftraße 

. Ar. 0904. 

Dietrihftein Graf Moriz von, Großkreuz des Conſtan⸗ 
tiniſchen St. Scorgss Hrdens von Parma, Eommandene 
bes königlich Däniſchen Danebrogs und Ritter des Jo⸗ 
hanniters Drdens, k. 8. wirklicher geheimer Rath und 
Kämmerer, Dbderfhofmeifters = Stellvertreter bey Gr, 
Durchlaucht dem Herzoge von Reichftadt, F. F. Hofs Mut: 
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won 13 wer 
fit sSraf, Director der k. ©. Hofs Theater, Protecter 
und Präfes der Witwen⸗ und Waiſengeſellſchaft der Tone 
künſtler, Ehrenmitiglied ber k. k. Akademie der verei⸗ 
nigten bildenden Künſte in Wien und correſpondirendes 
Mitglied der Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft au Floren; 
(Schöne Literatur und Muſik). In der Burg Wir. 1. 

Ditg Peter Mathiad, Sonteolloe beym Zahlamte der k. k. 
geheimen Hofs und Staatskanzelley (Ichöne ira). 
Auf dem Minoriten s Plake Ne. 4. 

Ditfheiner Johann (Tſcheiner D. 3.), bürgerl. Seiden⸗ 
händler (Naturgeſchichte). In der Seilergaſſe Nr. 1083. 

Dobblhof⸗Dür Carl Freyherr Yon (Theorie der Ton⸗ 
kunſt und orientaliſche Sprachkunde). Auf dem Graben 
Nr. 1121. 

Doltiner Thomas, Dr. der Rechte, Profeſſor des Römis 
ſchen, Civil⸗ und des Kirchenrechtes an der Wiener Uni⸗ 
verfität, ordentlicher Beyſitzer der E. k. Hof⸗Commiſſion 
in Juſtiz⸗Geſetzſachen und Mitglied der königlich Böh⸗ 
miſchen Geſellſchaft der Willenichaften (Rechtsfunde). 
In der Schönfaterngafle Nr. 677. 

Dopfer Meinrad, Dr. der Arzeneykunde und Polizey⸗Be⸗ 
zirks⸗Arit (Arzeneykunde). In der Alſervorſtadt Carls⸗ 
Gaſſe Nr. 251. 

Drechstee Joſeph, Sapelis Meifter, Profeſſor ber Har⸗ 
monie⸗Lehre und des General = Bafles an der k. © 

Normal⸗Hauptſchule bey St. Anna (Tpeorie der Mufit). 
In der Leopoldfisdt Nr. 255. 

Drerler Anton Zerdinand, Adiunct an der k. k. Forſtlehr⸗ 
anftalt zu Marias Beumn (fchöne Literatur). 

Ebersberg Joſeph (Ichöne Literatur). In der Singer: 
firaße Nr. 805. 

Gdhpardt Chevalier de, k. k. Oberſtwachtmeiſter (Mititars 
Wiſſenſchaften). Auf der Landfiraße in der Bockgaſſe 
Fir. 311. 


. na 1A 2 won 
Edel Georg, Tonfeher (fchöne Literatur und Muſik). Auf 


der SchottensBafteg Nr. 112. — Siehe auch Künfklers und 
Mufiter - Verzeichniß. 


Egger Franz Edler von, Dr. der Rechte, k. k. Nieder⸗Vſter. 


Regierungsrath, Ehrenmitglied der Akademie der nütz⸗ 
lichen Wiſſenſchaften zu Erfurt, Profeſſor des natürli⸗ 
chen Privat⸗, allgemeinen Staats⸗, Völker⸗ und Cri⸗ 
minal⸗Rechtes an der Wiener Univerfität Gechtsrunde). 
In der Biſchofgaſſe Nr. 638. 

Ehrenberg Zohann Adalbert Volkamer von, Beſitzer des 
fifbernen Civil⸗Ehrenkreuzes (fchöne Literatur). Auf der 
Geilerftatt Nr. 806. 


Ehrenfels Joſeph Michael Zreyherr von, Heer der Herr⸗ 


fhaften Lichtenau, Brun, Ragelsdorf ıc., Mitglied meh⸗ 
verer gelehrten Geſellſchaften (Dfonomie und Staatswifs 
fenichaft). Auf dem Kohlmarkte Ne. 262 im eigenen 
Haufe. 

Elliſon Wilhelm Nidief von, Sngrofiift Hey der . k. Ban⸗ 
co⸗ Hofbuchhaltung (ſchone Literatur). In der Teinfalt⸗ 
ſtraße Nr. 60. 

Ellmaurer Sofepp, beftändiger Secretär und Rath, zu⸗ 
gleich Profeſſor der allgemeinen Theorie der bildenden 
Künfte und Archivar an der k. k. Akademie der vereinig⸗ 
ten bildenden Künfte, Ritter des Föniglih Dänifchen 
Danebrog : Drdens, Mitglied der Akademie der Willens 
ſchaften und nüßlichen Künfte zu Erfurt und der fchönen 


Künfte zu Parma (fchöne Literatur). Auf der Wieden 


Jr. 518. 
Em bel Franz Kaver, Magifiratd: Rath und Stadt s Dbers 
Eämmerer (Landesfunde). In der Rabengafle Nr. 485. 
Erdetyi Michael von, Dr. der Arzeneykunde, Profeſſor 
der Hippotomie, Anatomie und Phnfiofogie am FE. Fa 
Thier : Urzeney = Inftitute (Hippotomie). Auf der Lands 
firaße Rabengafie Nr. 406» 
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kyb Wilhelm Sreyherr von (ſchöne Literatur). Auf dem 
Zrancidcaner : Plage Ne. 911. 

Enberg su Eichberg und Wertenef Cart Ritter von, Vice⸗ 
Präfident des k. k. Sensrals Rechnungs s Directoriumsg, 
Zirotifher Landmann (Geſchichte). Auf der Laimgrube 
Nr. 2. 

kyerel Joſepyh, Dr. der Arzeneykunde (Arzeneykunde und 
claſſiſche Literatur). Auf der Schotten⸗Baſtey Nr. 130. 

zahnenberg Ägydius Joſeph Carl Freyherr von, k. k. 
penſ. Directorial⸗Miniſter (ſchoͤne Literatur und Potitif). 
Auf dem Minoriten⸗Platze Nr. 41. 

zahnenberg Anton Zrenhere von (Üftpeti). Auf dem 
Minoritens Plage Nr. 41. 

FatTLon Ludwig Auguſt von, Ritter des Faiferlich Ruflifchen 
St. Wladimir s Ordens dritter Claſſe und des Föniglich 
Preußiſchen Militär s Verdienft : Ordens, k. k. Oberſter 
im General: QDuartiermeifter - Stade, Benfiger und Res 
ferent der F. E vereinten Grundſteuer⸗ ꝛc. Regulirungss 
Hof: Sommilfion (Mathematir). In der Schwertgaffe 
Nr. 357. 

eſch ner Ubald Sottfeied, Dr. der Arzeneykunde und ches 
mmpliger Director des k. E. Thier⸗Arzeney⸗Inſtitutes, 
Mitglied der k. k. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Wien 
(Arzeneykunde und Hippiatrif). In ber Grünangergaffe 
Fe. 836. 

elſenthal Chriſtian Köpp Edler von, k. k. Nieder:Öfter. 
Landſchafts⸗Caſſier (Landeskunde). Auf der Wieden 
Yir. 54. 

tielinger Anton, Dr. der Arzeneykunde (Arzeneykunde). 
In der Joſephſtadt Nr. 44. 

zi ſcher Marimilian, regul. fat. Chorherr, Ardyivar und 
Bibliothecar des Stiftes Kloſterneuburg (Geſchichte). 

ladung Iofeph, FE. k. Feldkriegs-Protocolliſt (Mineralo⸗ 
gie). Im Schotten⸗Hofe Nr. 136. 
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Fornaſari Andreas, Profeflor der Itafiänifhen Sprache . 
und Literatur an der Wiener Univerfität und an der - 
k. 8. Thereſianiſchen Nitter- Akademie (Sprachkunde). Auf 
dem Spititerg Nr. 135. 

Brand Sohann Jacob von (Und), k. k. privil. Großhändler 
(ſchöne Literatur und bildende Künfte). In der unteren 
Breunerfiraße Ne. 1125. 

Grant Joſeph Saleſius, Dr. der Arzenenfunde (Medicin 
und Münzfunde). In der Naglergafie Nr. 298. 

Branf Ludwig, Leibarzt Ihrer Maieftät der Herzosinn von 
Parma ꝛc. (Arzeneykunde). 

Bridrich Earl, Regiſtrant ben dem F. k. Kreisamte DB, U. 

W. W. (NRechenfunf). Auf der Wieden Nr. 248. 

Sriedrich Cart Sulius, penf. Sonfiftorial: Secretär (ſchö⸗ 
ne Literatur). Auf der Landftraße Nr. 206. 

Sriedrich Johann, Dr. der Chirurgie, F. E. Regiments und 
Augenarzt (Uugenpeiltunde). Auf der Seilerftatt Nr. 058. 

Sriedric Joſeph, Dr. der Arzeneykunde (Medicin und 
Chemie). In der Satvator : Safle Nr. 37% 

Irint Jacob, Dr. der Phitofophie, Abt ver heiligen Jungs 
frau Maria in Pagrany, Domherr zu Groß: Wardein, 
Hof: und Burgpfarrer, Dbervorftcher der k. k. höheren 
Bildungsanftalt für Weltpriefter, geweſener Profellor der 
Religions = Willenfchaften an der Wiener Univerfität, 
Redaeteur der theologifchen Zeitichrift (Philoſophie, Res 
ligions⸗ Wiffenfdaft und Erhauungsfchriften). In der 

Burg Nr. 1. 

Frifch Jacob, Inhaber einer Erziehungs: Anſtalt (Sprach⸗ 
kunde). In der Joſephſtadt. 

Frohberg Regina (ſchoͤne Literatur). Auf dem Joſephs⸗ 
Platze Nr. 1155. 

Zrötich Anton, Dr. der Arzeneykunde, k. E. wirklicher Hofs 
arzt und emeritircer Decan der medicinifchen Facultät 
(Arzeneykunde). Huf dem Bauernmarkte Nr. 578. 
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Zag er Zoachim, ©. k. wirklicher Hofrath bey ber oberſten 
Juſtiz⸗Stelle (Rechtskunde und Philologie). In der Al⸗ 
ſervorſtadt Ne. 188. 

Zürm Nikolaus, Scheer der Englifhen Sprache (Ihöne 
Literatur). In der Spiegelgafle Nr. 1097. 

Saal Georg von, Bibliothecar bey Sr. Durchlaucht dem 
Fürſten Eſterhazy von Galantha (Ichöne Literatur). Zu 
Mariahilf Re. 72. 

Saärtner Conrad Freyherr Mon, k. k. wirklicher Hofrath 
und Beyſitzer der Hof⸗Commifſſion in Juftiz⸗Geſetzſa⸗ 
chen (Staatswirthſchaft). In der Schwertgaſſe Ar. 359 

Gen; Fridrich Ritter von, Nitter des königlich Ungarifchen 
St. Stephans⸗Ordens, Beſitzer des filbernen Civil⸗ 
Ehrenkreuzes und k. k. Hofrath (Politik und Geſchichte). 
In der Teinfaltſtraße Nr. 74. 

Serbez Johann, Dr. der Arzeneykunde (ſchoͤne Literatur). 
Auf dem Graben Nr. 1122. 

SGerſtner Franz Anton Ritter von, Profeſſor der praeti⸗ 
(den Geometrie am k. k. polytechniſchen Inſtitute (Geo⸗ 
metrie). Auf der Landſtraße Ar. 421. . 

Sif tſch uͤ z Carl, Weltprieſter, & 6: Rath und Director an 
der von Zoller' ſchen geftifteten Hauptfchufe auf dem Neu⸗ 
Bau und Armen s Besirkö » Director (Religions « Wiſſen⸗ 
ſchaft, Erbauungs⸗ und Jugendfchriften). Auf dem Neus 
Sau Nr. 216. 

Bias Jacob (Gutmann, Engelmann, Stille), k. k. Con⸗ 
ſiſtorial⸗Rath (Erbauungs⸗ und Jugendſchriften). Auf 
der Wieden Nr. 100. | 

Sleich Joſeph Aloys (Delaroſa), Rechnungs: Dfficiat bey 
der k. FE. Provincial⸗Staatsbuchhaltung (ſchöne Litera⸗ 
tur). In der Leopoldſtadt Nr. 415. 

Slenk Wilhelm, kürſtlich! Hohenlohe'ſcher Baurath, bor⸗ 
mahls General⸗Mandatar der Hohenlohe'ſchen Güter in 
Preußiſch⸗Schleſien und Pohlen (Badaoſchriften und En⸗ 


-' eyclopädie). In der Leopoldfiadt Praterfiraße Ne. 512. — 
Siehe auch Vergeichniß der Künſtler. 

Gölis Leopold Anton, Dr. der Argeneyfunde, F. k. Sani: 
tätdsRath, correfpondirendes Mitglied der £. £. mediciniſch⸗ 
chirurgiſchen Joſephsſ⸗Akademie, Mitglied der k. k. Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft zu Wien, correſpondirendes Mit⸗ 
glied der Maͤhriſch⸗Schleſiſchen Geſellſchaft des Acker⸗ 
baues, der Natur: und Landeskunde, der kaiſerlich Rufs 
ſiſchen Geſellſchaft der Ärzte in Wilna und der medicis 
nifch = phnficalifchen Sorietät zu Erlangen , Director des 
Minifchen Privat: Inftitutes für Franke Kinder in Wien 
(Urzeneykunde). In der Wollzeil Nr. 779. 

Gömmel Franz Ferdinand (Bechtfunft und fchöne Litera⸗ 
tur). Auf der Landfiraße Ungargafle Nr. 324. 

Görgen Bruno, Dr. der Arzeneykunde (Arzeneykunde). Zu 
Sumpendorf Nr. 173. . 

Görsög Demetrius von, k. k. wirklicher Kämmerer und Hof⸗ 
rath (Landestunde und ÖFonomie). In der Burg Nr. 1. 

Gottdank Joſeph, F. k. Hof: Dpern: Sänger (ſchöne Lir 
teratur). An der Wien Nr. 26. 

Gouge Adotph, Privat: Secretär bey Freytzerrn vom Du 
thon (fchöne Literatur). Auf dem Hof Nr. 320. 

Goutta Wilhelm Erhard, wirklicher Hof: Secretäe bey 
der ©. k. oberften Suftiss Stelle (Geſetzkunde). Im Bürs 
gerfpitale Nr. 1100- 

SGräffer Anton (Mufif). Auf dem Neubau In der Meuſtife⸗ 
gaſſe Nr. 64. — Siehe auch Künſtler⸗ und Muſiker⸗Ver⸗ 
zeichniß. 

SGräffer Franz (Contée, Rittgräff), Antiquar s Buchpänds 
fer (Bibliographie und fchöne Literatur). In der Raupens 

fteingaffe Nr. 93% 

Gretſch Adrian, Priefter des Benedictiner s Stiftes zu ben 
Schotten, Dr. der Theologie, Pfarrer u Gumpendorf, 
in den Jahven 1797 und 1820 gewelener Decan der theos 
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Logiſchen Baruftät (Erbauungsicriften). Zu Gumpen⸗ 
dorf Nr. 115. 

Gresmüller Franz von, Regiftrant bey der k. k. allge: 
meinen Hoflamms (Geſchichte). Im Kramergäßchen 
Nr. 530. 

Sriefinger Georg Auguſt von, Ritter des koͤniglichen 
Sächſiſchen Civil⸗Verdienſt⸗Ordens, Föniglih Sächſi⸗ 
ſcher Segations⸗Rath. (Geſchichte). Auf dem Hof Nr. 329. 

Sriffiths Julius, Dr. (Laänder⸗ und Volkerkunde. Kunſt). 
Am Tabor Nr. 362. 

SGrillparzer Franz, BHof⸗Theater⸗Dichter (ſchöne Li⸗ 
teratur). In der Dorotheer⸗Gaſſe Nr. 1118. 

Groll Franz Xaver, Dr. der Rechte, Hof⸗ und Gerichts⸗ 
Advocat, dann beeideter Notar (Rechtskunde). Auf dem 
Graben Nr. 115% 

Groß Johann Baptift (Sprachkunde). Aufder Wieden Nr.1._ 

Sroffing Joſeph von, Dr. der Philoſophie (ichöne Lite: 
ratur). 

Gruber Earl Anton von, Aſſeſſor des Schümegher Comi⸗ 
tats und Bibliothecar ben Seiner Excellenz dem Grafen 
Anton von Appony (Geſchichte und ſchoͤne Literatur). In 
der Alfervorftadt Mr. 168. 

Grünbaum Chriſtian, k. k. Hof: Dyern » Sänger (ſchö⸗ 
ne Literatur). In der Wollzeil Nr. 772. 

Buetiahe Matbiad, magiftratifcher Eonfcriptiond s Come 
miſſär (Topographie). Auf dem Spitiberg Nr. 138. 
Guldener von Lobes Eduard Vincenz, Dr. der Arzeney⸗ 
kunde, Protomedicus, F. k. Nieder: Öfter. wirklicher Res 
gierungsrath und Sanitätd: Referent, Mitglied der F. F. 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Wien und der medicis 
nifhen Sefellfchaft gu Venedig (Arzeneykunde). Auf der 

Schotten: Baftey Nr. 105 im eigenen Haufe, 

Suns Johann, Lieutenant im k. k. Fuhrweſens⸗Corps 

(ſchone Literatur). 


Guſtermann Unton, k. k. Bücher: Senfor, Profeffor deu 
Lehen⸗, Mercantils und Wechfeleechtes, dann ber Pris 
vat⸗Rechts⸗SPraxis an’ der E. k. Therefianiſchen Ritters 
Akademie (Rechtötunde und Geſchichte). Auf der Wie⸗ 
den Nr. 207. 

Haas Ferdinand (fchöne Literatur). 

Habermann Joſeph Edler von, Ritter, Dr. der Arzeney⸗ 
Funde, ©. k. wirklicher Hofrath und Leibarst, Mitglied 
der k. k. Landwirthfchafts : Gefellichaft in Wien (Sani⸗ 
täts⸗Polizey). Auf dee Seiterftatt Nr. 057. 

Hader Georg, Bridrih, Lehrer an der vereinigten Schufs 

- anftalt beyder proteftantifhen Gemeinden in Wien und 
Inhaber einer Erziehungsanftalt (ſchöne Literatur). Im 
der Jägerzeil Nr. 13. 

Hadäary Anton von, Fönigficy Ungarifcher wirklicher Hofs 
&oncipift, Beyſitzer der Torner und Honter Comitats⸗ 
Gerichtstafel (Geſchichte). In der Joſephſtadt Nr. 126. 

Hadatfch Sranz, Acceſſiſt bey der kak. Nieder: Öfter. Lan⸗ 
desregierung (ſchöne Literatur). Auf der Landſtraße 
Nr. 277. 

Hammer Iofeph Ritter von, Ritter des kaiſerlich ſterrei⸗ 
chiſchen Leopolds⸗ und des kaiſerlich Ruſſiſchen St. Ans 
nen⸗Ordens zweyter Claſſe, und des Föniglich Däniſchen 
Danebrog⸗Ordens, FE. k. Hofrath und Hofdolmetſch, 
Mitglied mehrerer gelehrten Geſellſchaften, Redacteur 
und Verfafſer der meiſten Aufſätze der Fundgruben des 
Orients ( ſchöne Literatur, Geſchichte, Landeskunde, 


Sprachkunde und orientaliſche Literatur). Auf Dem 


Bauernmarfte Nr. 585. 
Hannufh 3. Joſeph, Nieders Öfter. fändifcher Kanzelliſt 
(fhöne Literatur). Auf dem Jordan » Plage Nr. 202. 
Haneſchl Joſeph, Profeffor der Mathematik am F. k. po⸗ 
lytechniſchen Inſtitute Mathematie) Auf dem Graben 
Nr. 1143. 
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Burracd Cart Graf von, Ritter des Deutfchen Ordens, 
k. 2. wirklicher Kämmerer, Dr. der Arzeneykunde und 
Phyſficus des Eliſabethinerinnen⸗Spitals in Wien, Ehren; 
mitglied der k. €. medicinifch s chirurgifcgen Joſephs⸗Aka⸗ 
Demie und der medicinifhen Gocietät zu Paris, Mit⸗ 
glied der k. k. Landwirthfchafts s Seleliichaft in Wien 
CArzeneykunde). Auf dem Graben Nr. 1121. 

Bartmann Earl Philipp, Dr. der Arzeneykunde, Profeſ⸗ 
for der Pathologie und Materia medica an der Wiener 
Univerfität (Bhitofophie und Arzeneykunde). In der Jo⸗ 
Hannes =: Bafle Nr. 075. 

DBarsfesd Leopold M. (Erbauungsichriften). Inder Kärnths 
nerraße Nr. 1040. 

Saucht a Lorenz Leopold, Profeflor der Äftpetit an dert. 8. 
Sherefianiichen Ritters Atademie und Cuſtos an der f. k. 
Univerſitãts⸗ Bibliothek Cichöne Literatur). In Der gre⸗ 
Gen Schulerſtraße Nr. 824. 

BSaslinger Tobias, Handlungs⸗ Gompagnon (Mufit). Auf 
dem Kohlmarkte Nr. 250. 

Halfaured Franz, k. k. priv. Großhändler (ſchöne Lis 
teratur). Im Ballgaßchen Nr. 030. 

Bauer Zerdinand Anton Nitter von, 9,7. Major im Se 

 weral: Stabe (Kriegskunſt). 

Sauer Joſeph Edier von, k. F. wirklicher Hofrath und Bey⸗ 
Atzer der k. k. vereinigten Grundſteuer⸗Regulirungs⸗ 
Hofe⸗Commiſſion (Landeskunde). Im Melter s Hofe 

- Re. 103. 

Sauſer Georg Freyherr von, k. 2. Oberfitwachtmeifter im 
ingenieur s Corps (Mathematik). 

Haustneht Juſtus, k. k. Confiftorials Rath, erſter Predis 
ser der Wiener Gemeinde Helvetifcher Sonfeflion und 
©uperintendent in Nieder: Öfterreih (Erbanungsfchrifs 
ten). In der Dorotheer : Bafle Ar. 111% 


won 0) mon 


. Heinik Carl, k. 8. Oberſtwachtmeiſter (Schwimmkunſt). 
Auf der Landſtraße im k. E. Invalidens Haufe Nr. 1. 
Heinke Joſeph Procop Zreyherr von, k. k. Nieder s Öfter. 
Negierungsratö und landesfürſtlicher Lehen: Propk in 
Öfterreich unter und od der Enns (Lehenrecht). Im Schot⸗ 

tensHofe Nr. 136. 

ZJeinrich Jacob, F. k. wirfficher Hofrath bey der oberſten 
Zufliz se Stelle ( Militärs Wiffenfhaften). Im Dürgers 
fpitale Nr. 1100. 

Heintl Franz Ritter von (senior), Dr. der Rechte, Hof⸗ 
und Gerichts s Wdwocat, Herr und Landfiand in Öfters 
reih und Steyermark, Ausſchußrath der F. FE. Lande - 
wirthfchaftds Sefellfchaft in Wien, Mitglied mehrerce 
gelehrten Sefelifchaften im Ins und Auslande, und der 
Geſellſchaft zur Beförderung des Ackerbaues in Philas 
delphia, derzeit Decan der juridifchen Zacultät (Lands 
wirthſchaft). Unter den Tuchlauben Nr. 563. 

Zeinti Franz Ritter von (junior), Dr. der Rechte und Phi⸗ 
lofophie , Herr und Landftand in Öfterreich und Steyer⸗ 
mark, Mitglied der Näaͤhriſch⸗Schleſiſchen Geſellſchaft 
des Ackerbaues, der Naturs und Landestunde (Rechts⸗ 
funde). Unter den Tuchlauben Nr. 563. 

Helm Jacob, Dr. der Arzeneykunde und Chirurgie (Arge: 
neyFunde). Auf dem Graben Nr. 100% 

Hennig Zranı, bey der E. 8. Hofkammer (Topographie und. 
fchöne Literatur). Auf dem Graben Nr. 613. 

Herbft Carl, Dr. der Rechte (Reptöfunde). Auf dem hohen 
Markte Nr. 521. 

Herdin Joſeph, Diſtricts⸗ Zoͤrſter bey dem F. k. Kreisam⸗ 
te im V. U. W. W. (Mathematif). Auf der gaimgrus . 
be We. 150 

Herrmann Leopold, Dr. der AUrzeneyfunde, Profeflor der 
theoretifchen Arzeneywiſſenſchaft für Wundarzte an der 
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Wiener Univerſitaͤt (Arzeneykunde). In der Rauhenſtein⸗ 
safle Nr. 932. 

Seß Albert von, k. ©. wirklicher Nieders Öfter. Appellas 
tions s Rath (Rechtskunde und Mufit), In der Kärnth⸗ 
nerfraße Ar. 1073. 

Heftermann J.2. (Staatöwiethfchaft). Auf dem Juden, 
platze Re. 411. 

Hicher Johann Zrany Edler von, Dr. ber Arzeneykunde 
und Pbitofophie, 8. k. Hofarzt, in den Jahren 1813 bis 
1815 geweiener Decan der medicinifchen , 1816 dee phi⸗ 
lo ſophiſchen Bacultät, 2. E. Prüfungs s Sommifläe und 
Notar der medicinifchen Bacultät (Arzeneykunde). In der 
Karnthnerſtraße Nr. 008. 

S zer ſch Joſeph K., Rechnungs⸗Official bey der k. k. Hof⸗ 
Poſt⸗Buchhaltung (Lawdrstunde). Auf der Landſtraße 
Ar. 52. 

Hiesinger Carl Bernhard Edler von, k. k. Feldkriegs⸗ 
©Gecretär (Statiſtik). In Der Naglergaſſe Nr. 205. 
Biutfh Thomas, Rechnungs⸗Official ben der k. k. Staats⸗ 
Sredits⸗ und GEentrat- Buchhaltung und Profeflor der 
Kalligrappie an der Wiener Uiniverfität (Schriftfteller 

im genannten Bade). In der Riemerſtraße Nr. 794. 

Hofmann Johann, Privat:Gelhäftsführer (Rechtskunde). 
Zu Fünfhaus nächſt Wien. 

Höflkreit Michael, Regiſtrant bey der k. k. Hofkanzelley 
(ſchoͤne Literatur). In der Leopoldſtadt Nr. 124. 

Hoheifel Johann, Beamter bey der k. k. Schulbücher⸗Ver⸗ 
ſchleiß⸗ Adminiſtration (Sprachkunde und ſchöne Litera⸗ 
tur). Auf der Wieden Nr. 188. 

Hohler Emerich Thomas, Lehrer der Lateiniichen Spra⸗ 
he ꝛc. bey dem Zürften von Schwarzenberg (claflifche 
Literatur, Geſchichte und Staatswirtbichaft). Auf den 
neuen Marlte Ar. 1054, 
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HöTz5I Heinrich Joſeph, k. k. Goncipift und ziweyter Buͤ⸗ 
ders Revifor (Deutfche Sprachrunde und Literatur) Auf 
der Landfiraße Nr. 2060. 
Hönigshergn Edler von, Dr. der Rechte (Öfonomie),. 
Hopfen Joſeph von, Dr. der Arzeneykunde, Mitglied ber 
medicinifchen Zacultät, dee k. k. Landwirtpfchaftss &es 
feufchaft in Wien, der patriotifc) = öfonomifchen Geſell⸗ 
fchaft zu Prag, correfpondirendes und Ehrenmitglied bes 
königl. Baierifchen Iandwirthfchaftlichen Vereines In Mün⸗ 
hen, Beſitzer der Herrfchaft Idolsberg (Landwirthſchaft). 
in der Rothenthurmſtraße Nr. 723 beym Küfdenpfennig. 
HormayrsHortenhurg Joſeph Freyherr von, Nitterides 
kaiſerlich Öfterreichifchen Leopolds : Drdens, k. 3. Hofrath 
und Hiftoriograph, Ehrenmitglied mehrerer geichrten Ge⸗ 
feufchaften und Nedacteur des Archives für Geſchichte und 
Geographie (Geſchichte). In der unteren Baͤckerſtraße 
Nr. 147. ' 
Hofer Joſeph Earl Eduard, Dr. der Arzeneyfunde, Magi⸗ 
fer der Geſurtshülfe, k. 9. Hofarzt, Hofratp und Leibs 
art dey Gr. Kaiſerl. Hoheit dem Erzherzoge Karl, Mits 
glied der Prager und Wiener medicinifhen Sacultät, 
Ehrenmisgiied der Eöniglih Böhmiſchen Gefellichaft der 
Wiſſenſchaften und der koͤniglich Preußiſch⸗Schleſiſchen 
Geſellſchaft zur Beförderung der Landes⸗Cultur (Lans 
destunde). In der Annas Galle Nr. 995. 
Soft Nicolaus, Dr. der Arzeneykunde, F. k. Rath und Leib⸗ 
arzt (Botanif). In der Goldſchmidgaſſe Nr. 595. 
Sromadko Johann, Lehrer der Böhmifchen Sprache und 
- Literatur an der k. k. Wiener Univerfität und an dem 
r F. polytechniſchen Inflitute (Sprachkunde). In des 
Johannis⸗Gaſſe Nr. 0975. 
Hübler Franz, 8. F. Ober: Kriegs: Eommiffär und ökono⸗ 
mifcher Referent des Nieder: Dfter. Generats Commans 
do's (Militaͤr⸗ Ofonomie). In der Wollzeil Nr. 782. 


Hurti Michael, Profeflor des Handels: und Gefchäftäftyies 
am F. E polytechniſchen JInſtitute Sorachtunde). au 
Mariahilf Air. 72. 

Hüttenbrenner Anſelm (Muflt und Kritit). Auf dem 
Salzgries Nr. 200. 

Hüttendrenner Heinrih (ſchöne Literatur). In der Leo: 
poldſtadt großen Hafnergafle Nr. 465. 

Se. Raifert. Hoheit Erzherzog Johann Baptift, kaifer: 
ficher Prinz und Erzherzog von Hſterreich, Fönigliche: 
Prinz von Ungarn und Böhmen ꝛc., Ritter des goldenen 
Vließes, Großkreuz des militäriſchen Marien = Thereficns, 
des Saiferlich Öfterreichifchen Leopoldss und des königlich 
Würtembergifhen Militär s Verdienft : Ordens, Ritter 
des Föniglihd Sächſiſchen Drdens der Rautentrone, k. E. 
General der Savallerie, General: Director des Genie: 
und Zortificationd : Weleng, der Ingenieur: und Wieners 
Keuftädter Militär: Akademie, Inhaber des Dragoners 
Regimentes Nr. 1, Stifter des Joanneums zu Grätz, 
Protector der Landwirthfchafts : Gefelfchaft in Wien und 
der Gefellfchaft des Aderbaues und der Künfte zu Lais 
bad, Ehrenmitglied der Akademie der Ihönen Künfte zu 
Mailand, der Geſellſchaft zur Beförderung des Ader: 
baues, der Natur: und Landeskunde in dem Markgrafen: 
thume Mähren und Herzogthume Schiefien zc. (Landes: 
tunde). 

Jacquin Joſeph Franz Sreyherr von, Dr. der Arzeney⸗ 
kunde, k. k. Nieder: Öfter. Regierungsrath, Ritter des 
königlich Däniſchen Danebrog : Drdend, Profeſſor der 
Chemie und Botanif an der Wiener Univerfität. Aus: 
ſchußrath der #. 8. Landwirthfchafts:Sefeltfchaft au Wien 
(Chemie und Botanik). In der oberen Bäckerſtraße 
Nr. 760. 

Jäger Cart, Dr. der Arzeneykunde, Augenarzt (Augen⸗ 
heilfunde). Im Taſchnergäßchen Nr. 537. 
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Fornaſari Andreas, Profeflor der Staliänifhen Sprade . 
und Literatur an der Wiener Univerfität und an der 
k. k. Sherefianifchen Nitters Ufademie (SprachEunde). Auf 
dem GSpititerg Nr. 135. 

Brand Sohann Jacob von (Und), k. k. privil. Großhändler 
(Ihöne Literatur und bildende Künfte). In der unteren 
Breunerſtraße Nr. 1125. 

Frank Joſeph Satefius, Dr. der Arzeneyfunde (Medicin 
und Münzfunde). In der Naglergafie Nr. 298. 

Erant Ludwig, Leibarzt Ihrer Maieſtät der Herzoginn von 
Parma ꝛc. (Arzeneykunde). 

ſridrich Carl, Regiſtrant ben dem k. F. Kreisamte DB, U. 
W. W. (Rechenkunſt). Auf der Wieden Nr. 248. 

Sriedrich Carl Sulius, penf. Sonfiftorial: Secretär (ſchö⸗ 
ne Literatur). Huf der Landftraße Nr. 296. 

Sriedrich Johann, Dr. der Chirurgie, F. F. Regiments: und 
Augenarzt (Uugenheilfunde). Aufder Seilerftatt Nr. 958. 

Sriedrich Joſeph, Dr. der Arzeneykunde (Medicin und 
Chemie). In der Salvator » Safle Nr. 379% 

Frint Jacob, Dr. der Phitofophie, Abt ver Heiligen Jungs 
frau Maria in Pagrany, Domherr zu Groß: Wardein, 
Hof: und Burgpfarrer, Dbervorficher der k. F. höheren 
Bildungsanftalt für Weltpriefter, gewelener Profeflor der 
Religions » Wiflenfchaften an der Wiener Univerfirdt, 
Redaeteur der theologifchen Zeitichrift (Philofoppie, Res 
figions » Wiffenfedaft und Erhauungsfchriften). In der 
Burg Nr. 1. 

rich Jacob, Inhaber einer Erziehungs: Anſtait (Sprach⸗ 
kunde). In der Joſephſtadt. 

Frohberg Regina (ſchoͤne Literatur). Auf dem Joſephs⸗ 
Platze Nr. 1155. 

Frölich Anton, Dr. der Arzeneykunde, k. k. wirklicher Hofs 
arzt und emeritirter Decan der medicinifhen Facultät 
(Arzeneykunde). Huf dem Bauernmarkte Nr. 578. 
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zänger Joachim, k. k. wirklicher Hofrath ben ber oberſten 
Juſtiz⸗Stelle (Rechtskunde und Philologie). In der Al⸗ 
ſervorſtadt Ne. 188. 

zürſt Nikolaus, Lchrer der Engliſchen Sprache (ſchöne 
Literatur). In der Spiegelgaſſe Nr. 1097. 

Baal Georg von, Bibliothecar bey Sr. Durchlaucht dem 
Fürſten Eſterhazy von Galantha (Ichöne Literatur). Zu 
Mariahilf Nr. 72. 

Bärtuer Conrad Freyherr mon, k. k. wirklicher Hofrath 
und Beyſitzer der Hof⸗Commifſion in Juſtiz⸗ Geſetzſa⸗ 
chen (Staatswirthſchaft). In der Schwertgaſſe Nr. 559. 

Henz Sridrich Ritter von, Nitter des koͤniglich Ungarifchen 
St. Stephans⸗Ordens, Beſitzer des filbernen Civil; 
Ehrentreuges und k. k. Hofrath (Politie und Geſchichte). 
In der Teiufaltſtraße Nr. 74. 

zerbez Johann, Dr. der Arzeneykunde (ſchoͤne Literatur). 
Auf dem Graben Nr. 1122. 

zerſtner Franz Anton Ritter von, Profeſſor der praeti⸗ 
(den Geometrie am k. k. polytechniſchen Inſtitute (Geo⸗ 
metrie). Auf der Landſtraße Nr. 421. . 

ziftſchütz Carl, Weltprieſter, k. k. Rath und Director an 
der von Zoller'ſchen geſtifteten Hauptſchule auf Dem Neu⸗ 
Hau und Armen⸗Bezirks⸗Director (Religions⸗Wiſſen⸗ 
ſchaft, Erbauungs⸗ und Zugendfchriften). Auf dem Neu⸗ 
bau Nr. 210. 

BLas Jacob (Gutmann, Engelmann, Stille), k. k. Con⸗ 
fitoriats Rath. (Erbauungs⸗ und Jugendſchriften). Auf 
der Wieden Nr. 100. | 

Bfeich Joſeph Aloys (Defarofa) , Rechnungs s Dfficiat bey 
der F. k. Provincials Staatsbuchhaltung (ſchöne Literas 
tur). In der Leopofdftadt Nr. 415. 

blenk Wilhelm, fürſtlich; Hohenlohe'ſcher Baurath, bor⸗ 
mahls Seneral⸗Mandatar der Hohenlohe'ſchen Güter in 
Preußiſch⸗Schleſien und Pohlen (Badaoſchriften und En⸗ 
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cyclopãdie). In der Leopoldſtadt Praterfiraße Nr. 512. — 
Siehe auch Verzeichniß der Fünfter. 

Gstis Leopold Anton, Dr. der Arzeneykunde, F. k. Sani⸗ 
tãts⸗Rath, coreefpondirendes Mitglied der k.k. medicinifdys 
chieurgifchen Iofephä = Akademie, Mitglied der k. k. Lands 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft zu Wien, correfpondirendes Mit⸗ 
glied der Mäprifch s Schlefiihen Geſellſchaft des Acker⸗ 
baues, der Natur: und Landeskunde, der kaiſerlich Rufs 
ſiſchen Geſellſchaft der Ärzte in Wilna und der medicis 
nifch s phnficalifchen Sorcietät zü Erlangen , Director des 
Minifchen Privat: Inftitutes für kranke Kinder in Wien 
(Arzeneykunde). In der Wollzeil Nr. 779. 

Gömmel Branı Ferdinand (Zechtkunſt und fchöne Litera- 
tur). Huf der Landfiraße Ungargafle Nr. 324. 

Goͤrgen Bruno, Dr. der Arzeneykunde (Hrgenepfunde). Zu 
Gumpendorf Nr. 173. . 

Sördg Demetrius von, k. k. wirklicher Kämmerer und Hof: 
rath (Landestunde und Ökonomie). In der Burg Nr. 1. 

Gottdank Joſeph, E. k. Hof: Dpern: Sänger (fchöne Li⸗ 
teratur). An der Wien Nr. 26. 

Bouge Adolph, Privat: Secretär bey Zreykeren von Pu: 
thon (fchöne Literatur). Auf dem Hof Nr. 320. 

Goutta Wilhelm Erhard, wirklicher Hof: Secretär bey 
der k. 8. oberften Sufiss Stelle (Geſetzkunde). Im Bürs 
gerfpitale Nr. 1100- 

Graäffer Anton (Mufif). Auf dem Neubau In der Reuffts 
gaſſe Nr. 64. — Siehe auch Künſtler⸗ und Mufiters Vers 
zeichniß. 

Sraäffer Franz (Contée, Rittgräff), Antiquar⸗Buchbaänd⸗ 
fer (Bibliographie und fchöne Literatur). In der Rauhen⸗ 
fteingaffe Nr. 93% 

Gretſch Adrian, Priefter des Benedictiner » Stiftes gu ben 
Schotten, Dr. der Theologie, Pfarrer zu Gumpendorf, 
in den Jahren 1797 und 1820 geweſener Decan der theos 
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Logiſchen Facultaͤt (Erbauungsfchriften). Zu Gumpen⸗ 
dorf Nr. 115. 

SGregmüller Franz von, Regiſtrant bey der k. k. allge⸗ 
meinen Hoflammer (Geſchichte). Im Kramergäßchen 
Nr. 550. 

Grieſinger Georg Auguſt von, Ritter des koͤniglichen 
Sächſiſchen Civil⸗Verdienſt⸗Ordens, koͤniglich Sächſi⸗ 
ſcher Legations⸗Rath. (Geſchichte). Auf dem Hof Nr. 329. 

Sriffiths Julius, Dr. (Länder⸗ und Völkerkunde. Kunſt). 
Am Tabor Nr. 362. 

Gritiparsger Franz, Hof⸗Theater⸗Dichter (ſchöne Li⸗ 
teratur). In der Dorotheer⸗Gaſſe Nr. 1118. 

Groll Frans Xaver, Dr. der Rechte, Hofs und Gerichts⸗ 
Advocat, dann beeideter Notar (Rechtskunde). Auf dem 
Graben Nr, 1154 

Groß Johann Baptift (Sprachtunde). Aufder Wieden Nr. 1. 

Sroffing Zofepp von, Dr. der Philoſophie (ſchöne Lite: 
ratur). 

Gruber Earl Anton von, Aſſeſſor des Schümegher Comi⸗ 
tats und Bibliothecar ben Seiner Ercellens dem Grafen 
Anton von Appony (Geſchichte und ſchoͤne Literatur). In 
der Alfervorkkadt Nr. 168. 

Gründpaum Chriſtian, E. k. Hof: Dyern » Sänger (ſchö⸗ 
ne Literatur). In der Wolzeil Ne. 772 

Buetiahe Mathias, magiftratiiher Eonfcriptions s Come 
miſſär (Topographie). Huf dem Spitiberg Nr. 138. 

Guldener von Lobes Eduard Vincenz, Dr. der Arzeney⸗ 
Eunde, Protomedicns, k. k. Nieder: Öfter. wirfliher Res 
gierungsrath und Sanitäts- Referent, Mitglied der k. FE. 
Landwirchfchafts s Sefelfchaft in Wien und der medici⸗ 
nifhen Geſellſchaft zu Venedig (Urzenentunde). Auf der 
Schotten : Baftey Nr. 105 im eigenen Haufe. 

Suns Johann, Lieutenant im k. k. Fuhrweſens⸗Corps 
( ſchoͤne Literatur). 


Sufermann Unten, k. k. Bücher: Senfor, Profeffor des 
Lehen, Mercantil: und Wechfelrechtes, dann der Pris 
vat⸗Rechts⸗Praxis an’ der k. k. Therefianiſchen Ritter: 
Akademie (Rechtskunde und Geſchichte). Auf der Wie⸗ 
den Nr. 207. 

Haas FSerdinand (ſchoͤne Literatur). 

. Habermann Joſeph Edler von, Ritter, Dr. der Arzeney⸗ 
Eunde, 8. k. wirklicher Hofrat und Leibarzt, Mitglied 
der k. k. Landwirchfchafts :s Gefellfhaft in Wien (Sanis 
täts = Poligey). Auf der Seilerftatt Nr. 057. 

Hader Georg, Zridrich, Lehrer an der vereinigten Schul⸗ 

- anftalt beyder proteftantifchen Gemeinden in Wien und 
Inhaber einer Erziehungsanftalt (fchöne Literatur). In 
der Jägerzeil Nr. 13. 

Hadarn Anton von, Königlich Ungariſcher wirklicher Hofs 
&oncipift, Benfißer der Torner und Honter Comitats⸗ 
Gerichtstafel (Gefchichte). In der Joſephſtadt Nr. 126. 

Hadatfch Franz, Acceſſiſt bey der k. k. Nieder: Öfter. Lans 
besregierung (ſchöne Literatur). Auf der Landfiraße 
Nr, 277. 

Hammer Joſeph rRitter von, Ritter des kaiſerlich Öfterreis 
chiſchen Leopolds⸗ und des kaiſerlich Ruſſiſchen St. An⸗ 
nens Drdens zweyter Claſſe, und des koͤniglich Dänifchen 
Danebrog s Ordens, FE. F. Hofrath und Hofdolmetſch, 
Mitglied mehrerer gelehrten Gefellichaften, Redacteur 
und Verfaſſer der melften Aufſätze der Fundgruben des 
Drients (fchöne Literatur, Geſchichte, Landesfunde, 


Sprachfunde und orientalifche Literatur). Auf dee 


Bauernmarkte Nr. 585. 
Sannuſch 3. Joſeph, Nieder Öfter. ſtändiſcher Kanzelliſt 
(ſchöne Literatur). Auf dem Jordans⸗Platze Nr. 402. 
Hantſchl Joſeph, Profeffor der Mathematit am F. k. pos 
lytechniſchen Inftitute (matpematit). Auf dem Graben 
Nr. 1143, 
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Surracd Cart Graf von, Ritter des Deutſchen Ordens, 
8. 2. wirklicher Kämmerer, Dr. der Arzeneykunde 'und 
Phyſficus des ElifabethinerinnensSpitals in Wien, Ehren⸗ 
mitglied der k. k. medicinifch s chirurgifigen JofepbssAtas 
Demie und der medicinifchen Gocietät zu Paris, Mits 
glied der k. k. Landwirthſchafto⸗GSeſellſchaft in Wien 
CArzeneykunde). Auf dem Graben Nr. 1121. 

BSartmann Earl Philipp, Dr. dee Arzeneykunde, Profeſ⸗ 
for der Pathologie und Materia medica an der Wiener 
Univerfität (Philoſophie und Arzeneykunde). In der Jos 
Banned s Valle Nr. 075. 

Sarzfel d Leopold M. (Erbauungsichriften). In der Karnth⸗ 
nerſtraße Nr. 1049. 

Saſchta Lorenz Leopold, Profeſſor der Äſthetik an dert. äk. 
Thereſianiſchen Ritter⸗Akademie und Cuſtos an der k. ä. 
Univerſitats⸗ Bibliothek (ſchoͤne Literatur). In der gre⸗ 

Gen Schulerſtraße Nr. 824. 

Sas lLinger Tobias, Handlungs⸗ Compagnon (Muſit). Auf 
. dem Kohlmarkte Nr. 250. 

Haffaured Franz, k. 2. priv. Großhändler (ſchöne Lis 
seratur). Im Ballgaͤßchen Re. 030. 

Bauer Gerdinand Anton Ritter von, 8. Major im Se: 
ueral : Stabe (Kriegskunſt). 

Hauer Joſeph Edier von, k. k. wirklicher Hofrath und Beys 
Atzer der 8. 8, vereinigten Grundſteuer⸗Regulirungs⸗ 
Hof s Sommilfion (Landestunde). Im Melker = Hofe 

- Re, 103. 

Hanufer Georg Freyherr von, k. k. Oberfitvachtmeifter im 
Ingenieur⸗Corps (Mathematik). 

Hausenecht Iufus, k. #. Sonfiftorials Rath, erfier Predis 
ger der Wiener Gemeinde Helvetifher Sonfeflion und 
Euperintendent in Nieder: Öfterreih (Erbauungsſchrif⸗ 
ten). In der Dorotheer : Saffe Ar, 1114 - 


. Heinis Carl, k. k. Aberſtwachtmeiſter (Schwimmkunſt). 
Auf der Landſtraße im F. k. Invaliden⸗Hauſe Nr. 1. 
Heinke Joſeph Procop Freyherr von, k. k. Nieder s Öfter. 
Megierungsratb und Iandesfürftlihder Lehen: Propfk in 
Öfterreich unter und od der Enns (Lehenrecht). Im Schot⸗ 

tens Hofe Nr. 136. 

Jeinrich Jacob, k. k. wirflicher Hofrat bey der oberften 
Suftis s Stelle ( Militärs Wiffenfchaften). Im Dürgers 
fpitele Nr. 1100. 

Heintt Franz Ritter von (senior), Dr. der Rechte, Hof⸗ 
und Gerichts⸗Advocat, Herr und Landfland in Öfters 
rei und Steyermark, Ausſchußrath der k. F. Lande - 
wirthfchaftds Sefellfchaft in Wien, Mitglied mehrerer 
gelchrten Sefeltfchaften im Ins und Auslande, und der 
Geſellſchaft zur Beförderung des Ackerbaues in Philas 
delphia, derzeit Decan der juridifchen Zacultät (Lands 
mirthfchaft). Unter den Tuchlauben Nr. 563. | 

Heintl Franz Ritter von (junior), Dr. der Rechte und Phis 
lofophie, Herr und Landftand in Öfterreich und Steyer⸗ 
mark, Mitglied der Maͤhriſch⸗Schleſiſchen Geſellſchaft 
des Ackerbaues, der Naturs und Landeskunde (Rechts⸗ 

kunde). Unter den Tuchlauben Nr. 563. 

Helm Tacob, Dr. der Arzeneytunde und Chirurgie (Aeje: 
neyfunde). Auf dem Graben Nr. 1004. 

Hennig Sranz, bey der E. k. Hofkammer (Topographie und 
fhöne Literatur). Auf dem Graben Nr. 613. 

Herbft Karl, Dr. der Rechte Rechtskunde). Auf dem hohen 
Markte Nr. 521. 

Herdin Joſeph, Diftrict » Förfter bey dem k. k. Kreisam⸗ 
te im V. U. W. W. (Mathematif), Auf der Laimgrus . ' 
be Wr. 159 

Herrmann Leopold, Dr. der ArzgeneyFunde, Profeſſor der 
theoretiſchen Arzeneywiſſenſchaft für Wundärgte an der 
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Wiener Univerſitaͤt (Arzeneykunde). In der Rauhenſtein⸗ 
gaſſe Ne. 032. 

He Albert von, k. k. wirklicher Nieders Öfter. Appella⸗ 
tions s Rath (Rechtötunde und Mufit), In der Kärnth⸗ 
nerfiraße Rr. 1073. 

Heftermann 3.2. (Staatswirthſchaft). Auf dem Juden⸗ 
platze Nr. 411. 

Hicder Johann Zrany Edler von, Dr. der Arzeneykunde 
and Philoſophie, F. k. Hofarzt, in den Jahren 1813 bis 
1815 geweſener Decan der medicinifchen , 1816 der phis 
lo ſophiſchen Facultatt, 2. EB. Prüfungs s Sommiffär und 
Notar der mebicinifhen Facultaͤt (Arzeneykunde). In der 
Karnthnerſtraße Nr. 008. 

S der ſch Joſeoh R., Rechnungs⸗Official bey der k. k. Hof⸗ 
Poſt⸗Buchhaltung (Laudräfunde). Auf der Landſtraße 
Ar. 52. . 

Hiespinger Carl Bernhard Edler von, 2. k. Feldkriegs⸗ 
Secretaͤr (Statiſtik). In der Naglergaſſe Nr. 205. 
Diet Thomas, Rechnungs⸗Official ben der 1. k. Staats⸗ 

Eredits⸗ und Gentral: Buchhaltung und Profeffor der 
Kalligraphie an der Wiener Univerfität (Schriftſteller 
im genannten Fache). In der Riemerfirafe Nr. 794. 
‚efmann Zohann, Privat⸗Geſchäftsführer (Rechtskunde). 
Zu Zünfhaus naächſt Wien. 
so fſtreit Michael, Negiftrant bey der k. k. Hofkanzelley 
(ſchoͤne Literatur). In der Leopoldſtadt Nr. 124. 
heiſel Johann, Beamter bey der k. k. Schulbücher⸗Ver⸗ 
ſchleiß⸗ Adminiſtration (Sprachkunde und fchöne Litera⸗ 
tur). Auf der Wieden Nr. 188. 
ser Emerih Thomas, Lehren der Lateinifchen Spra⸗ 
He 2c. bey dem Zürften von Schwarzenberg (claflifche 
'iseratur, Geſchichte und Staatswirtbfchaft). Auf dem 
euen Markte Ar. 1054 
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Hötgt Heinrich, Joſeph, k. k. Eoncipift und zwerter Buͤ⸗ 
cher⸗Reviſor (Deutſche Sprachtunde und Literatur). Auf 
der Landfiraße Nr. 2960. 
Hönigsberg Edler von, Dr. der Rechte (Ötonomie), . 
Hopfen Joſeph von, Dr. der Arzeneykunde, Mitglied der 
medicinifchen Zacultät, der 2. k. Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Wien, der patriotifc = öfonomifchen Gefells 
ſchaft zu Prag, correfpondirendes und Ehrenmitglied des 
königl. Baierifhen landwirthſchaftlichen Vereines In Mün⸗ 
Ken, Beſitzer der Herrfchaft Idolsberg (Landwirtbfchaft). 
In der Rotpenthurmfiraße Nr. 723 beym Küßdenpfennig. 
HormayrsHortenburg Joſeph Freyherr von, Nitterides 
kaiſerlich Öfterreichifehen Leopolds⸗Ordens, k. 2. Hofrath 
und Hiſtoriograph, Ehrenmitglied mehrerer gelehrten Ge⸗ 
ſell ſchaften und Redacteur des Archives für Geſchichte und 
Geographie Geſchichte). In der unteren Bäderfiraße 
Ar, 147. “ 
89 fer Joſeph Earl Eduard, Dr. der Arzeneykunde, Magis 
fer der Sehurtspülfe, k. k. Hofarzt, Hofrath und Leibs 
at bey Gr. Kaiſerl. Hoheit dem Erzherzoge Carl, Mits 
glied der Prager und Wiener mediciniſchen Sacultät, 
CEhremmitgtied der Bäniglich Böhmiſchen Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften und der Pöniglich Preußiſch⸗Schleſiſchen 
Geſellſchaft zur Beförderung der Landes » Eultur (Lans 
destunde). In der Annas Gaffe Nr. 995. 
Hof Nicolaus, Dr. der Arzeneykunde, k. k. Rath und Leib⸗ 
arzt (Botanik). In der Goldſchmidgaſſe Nr. 505. 
Sromadeko Johann, Lehrer der Böhmiſchen Sprache und 
 2iteratur an der &. 2. Wiener Univerfität und an dem 
n 8 polnsechnifchen Inftitute (Sprachkunde). In des 
- Yopannidc Safle Nr. 0975. 
Hübler Zrany, 8. k. DOher: Kriegs: Commiflär und ökono⸗ 
mifcher Referent des Nieders Dfter. Geuerats Commans 
do's (Milstär : Ökonomie). In der Weollgeit Ar. 782. 


Zuerst Michael, Profeflor des Handeld: und Geſchäftsſtyles 
om F. FE. polytechniſchen Inſtitute (Sprachkunde). Zu 
Mariahilf Nr. 72. 

züttenbrenner Unfelm (Mufit und Kritit). Auf dem 
Salzgries Nr. 200. 

Jüttenbrenner Heinrich (ſchöne Literatur). In der Leo⸗ 
poldfladt großen Hafnergalle Nr. 465. 

5e. Kaiſerl. Hoheit Erzherzog Johann Baptift, Faifer: 
licher Prinz und Erzherzog von Öfterreih, Fönigliche: 
Prinz von Ungarn und Böhmen z2c., Ritter des goldenen 
Vließes, Großkreuz des militärifchen Marien » Therefiens, 
des taiſerlich ſterreichiſchen Leopolds⸗ und des königlich 
Würtembergifchen Militär = Verdienft - Ordens, Ritter 
des königlich Sächſiſchen Drdens der Rautentrone , k. E. 
General der Savallerie, Generals Director des Genie: 
und Zortificationg : Wefend, der Ingenieur: und Wiener: 
Neuftädter Militär: Akademie, Inhaber des Dragoners 
Regimentes Nr. 1, Stifter des Toanneums zu Grätz, 
Protector der Landiwirtbfchafts : Gelellfchaft in Wien und 
ver Sefelfchaft des Aderbaues und der Künfte zu Lais 
bach, Ehrenmitglied der Akademie der ihönen Künfte zu 
Mailand, der Geſellſchaft zur Beförderung des Ader: 
baues, der Natur: und Landesfunde in dem Markgrafen: 
thbume Mähren und Herzogthume Schlefien zc. (Landes: 
Tunde). 

acquin Joſeph Franz FSreyherr von, Dr. der Arzeney⸗ 
funde, 8. E. Nieder: Öfier. Regierungsrath , Ritter des 
Föniglich Dänifchen Danebrog : Ordens, Profeflor der 
Shemie und Botanif an der Wiener Univerfität, Aus: 
ſchußrath der F. F. Landwirthfchaftd: Gefellfchaft zu Wien 
(Shemie und Botani). In der oberen Bäderfiraße 
Nr. 760. 
äger Sarl, Dr. der Arzeneyfunde, Augenarzt (Augen: 
heilkunde, Im Zaichnergäßchen Nr. 537. 
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Jager Fridrich, Dr. der Arzeney⸗ und Wundarzeneykunde, 
Augenarzt (Augenheilkunde). In der unteren Bäcker⸗ 
ſtraße Nr. 746. 

Jaßnuügger Johann, Dr. der Arzeneykunde, Profeſſor der 
Chemie, Technologie und Landwirthſchaft an der FE. FE. 
Therefianifchen Ritter s Mlademie, Mitglied der k. ©. 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft zu Wien. (Chemie). In der 
Anna:Safle Nr. 1001. 

Jeitteles Ignaz (ichöne Literatur). In der Schwertgaffe 
Nr. 357. 

Jenko Johann, Profeffor der Elementar: Mathematif an 
der Wiener Univerfität (Mathematif). In der Seopold⸗ 
ſtadt Nr. 500. 

Joel Felix, Dr. beyder Rechte Cfchöne Literatur). 

Sordan Peter von, Ritter des kaiſerlich Öfterreichifchen 
Leopolds-Ordens, k. k. Nieder - Öfter. Regierungsrath, 
Director der Patrimonial-Herrſchaften Laxenburg und 
Voͤſendorf, Ausſchußrath der k. k. Landwirthfchaftd- Bes 
ſellſchaft zu Wien und Ehrenmitglied der k. k. Mähriſch⸗ 
Schleſiſchen Geſellſchaft zur Beförderung des Ackerbaues, 
der Natur: und Landeskunde (Landwirthſchaft). In der 
Wolzeit Nr. 772. 

Yoris Peter, & k. Rath, Directiond s Wdiunet in der k. & 
Porzelans und Spiegel: Sabrif, 8. k. Bücher: Senfor 
und Mitglied der PB, E. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in 
Wien (Mineralogie). In der Roflau Nr. 137. 

Isfordink Johann, Ritter des großherzoglich Badenfchen 
Vervienft: Ordens, Di. der Argeney: und Wundarzeney⸗ 
Bunde, k. k. Rath, Stabsfeldarzt und Profeflor der 
allgemeinen Patyologie, Therapie, Materia medica und 
Receptir-Kunſt an der k. k. medicinifch: hirurgifchen 
Joſephs-Akademie, Benfiker der permanenten Feld: Sa- 
nitätss Commiſſion und Sanitätds Referent der Norma⸗ 


fien : Sommiffion beym E. 8. Hofkriegsrathe (Naturlch- 
re). Auf der Hohen Brüde Ne. 143. 

ung Iohann. von, Königlich Ungarifcher Landes: und Ges 
richts⸗Advocat, Profeflor des Ungarifchen Privat s Rechs 
ted an der Wiener Univerfität und an der k. k. There⸗ 
fianifhen Ritter: Akademie (Privat: Recht und fcyöne 
Literatur). In der Landötrongafle Nr. 546. 

üſtel Iofepp Aloys, Ritter des Öfter. kaiſerl. Leopolds⸗ 
Drdens , Dr. der Philofophie und Theologie, infulirter 
Propſt von Alt: Bunzlau, Pralat in dem. Königreiche 
Böhmen, E. k. wirt. Hofrath, Beyſitzer der Hof: Eont: 
miffion in Studiens und Juſtiz-⸗Geſetzfachen, Ehren⸗ 
mitglied der k. k. Alademie der Wiffenfchaften und Kün⸗ 
ſte su Padua (Erbauungsfchriften),. Im Schotten s Hofe 
Nr. 136. 

sftinus Johann Ehriftian, k. k. Hofgeftüts » Infpector 
(Pferdetunde). Auf dem Spitiberg in dem Hofſtallge⸗ 
bäaude Nr. 1. 

dachler Johann, Samenhändler (Rehnungsfunft). Inder 
Leopoldſtadt Joſephs⸗Gaſſe Nr. 254. 

anne Fridrich Auguft, Redacteur der muſikaliſchen Zcis 
tung (ichöne Literatur und Mufif). Auf der Wieden in 
der Alleegafle Wir. 55. 

Iafter Eugen, Proiellor der Dipfomatif und der diploma⸗ 
tifhen Staatengefchichte an der k. k. Therefianifchen Kits 
ger: Ufademie, dann des Natur, Staats⸗, Völker⸗, 
Handel: und Seerechted an der k. P. Akademie der mor⸗ 
genländifhen Sprachen (Rechtsfunde). Auf der Wieden 
Nr. 72. 

‚aftler Rudolph Michael, Dr. der Urzeneyfunde, Augen: 
arıt (phyſiſche Erziehung). Im tiefen Graben Nr. 228. 

'aufmann Johann, Profeflor des Römiſchen Eivils und 
des Kirchensechtes an der k. P. Thereſianiſchen Ritters 
Atademie (Rechistunde). Auf dem Hof Nr. 320. 
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Keeß Stephan Edler von, erſier Commiſſär' bey der k. k. 
Gabrifen-Infpection (Gewerbskunde). Auf der Schottens 
Baftey Nie. 107. 

Kemper Sacob, Lehrer der Englifchen Eyrade (Spracdhs 
funde). 

Kern Bincenz, Dr. der Arzeney⸗ und Wundargeneufunde, ER. 
Rath, Leib: Chirurgus und Profeflor der practifhen Chir 
rurgie, dann Mitglied mehrerer gelehrten Gefellfchaften 

| (Wundarzeneykunde). auf dem Stock im Eifenplabe 

Nr: 876. 

Kermde Joſeph Lorenz, Magifter der Chirurgie, k. k. In⸗ 
fectiong = Wundarzt und Todtenbefchauer (Chirurgie und 
Botanik). Im Elend Nr. 177. | 

Khünl Jacob Rudolph, Weltpriefter, erfter Doms Prediger 
an der Metropolitan: Kirche zu St. Stephan, Profeflor 
der Paftoral » Theologie an der Wiener Univerfität (Er- 
bauungsſchriften und fchöne Literatur). Auf dem Ste⸗ 
phans⸗Platze ir. 874. 

Klein Wilhelm, Director des k. k. Blinden s Inftitutes. 
(Erziehung). Zu Gumpendorf Nr. 213. 

Kleinfſchmi d Fridrich Auguſt, k. k. Regierungsrath (chs⸗ 
ne Literatur). In der Seitzergaſſe Nr. 457. 

Kleyle Joachim, k. FE. Regierungsrath und Hofrath bey 
Seiner Kaiſerlichen Hoheit dem Erzherzoge Carl (Lan⸗ 
deskunde). In der unteren Breunerſtraße Ne. 1127. 

Klingenbrunner Wilhelm (Wilhelm Blum), Rieder- 
Hſter. landſtändiſcher Caſſier (ſchöne Literatur und Mus 
fit). In der Leopoldſtadt Nr. 510. 

Klinkowſtröm Fridrich von (Kindimann), Inhaber einer 
Erziehungsanſtalt (Erziehung). In der Alfervorfladt im 
eigenen Haufe Nr. 96. 

Kn ft Reginald, Profeflor der allgemeinen Naturgefchichte 

an der k. E. Therefianifchen Ritter = Akademie Maturge⸗ 
ſchiche / Auf der Wieden Nr. 150. 
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Knorr Bernhard Freyherr von, kak. Hofs Secretär (Mus 
fit). In der oberen BäderfiraVie Nr. 767. 
Koch Bart Wilhelm, Handeldmann (fchöne Literatur). In 
der Kärnthnerſtraße Nr. 941. 
Kohl Lorenz, E. k. Hauptmann von Baron Zach Infanteries 
Regiment Ne. 15, Ritter des Föniglich Sardinifchen &t. 
Mauritius⸗ und St. Lazaͤrus-Ordens, Ehrenmitglied 
der k. k. Akademie der bildenden Künſte in Wien, cor⸗ 
reſpondirendes Mitglied der E. &. Maͤbriſch⸗Schleſiſchen 
Geſellſchaft zur Beförderung des Ackerbaues, der Naturs 
und Landeskunde, proviforifcher Unter = Director des k. k. 
sithographifchen Inflitutes des Cataſters (Lithographie). 
In der Riemerftrafe Nr. 610. 


Kolbe Anton, Dr. der Rechte, Hof: und Gerther,Adooeat 


(Rechtskunde). Unter den Tuchlauben Nr. 443. 

Kollmann Leopold, Wundarzt und Geburtshelfer (Ge⸗ 

burtshütfe). 

Ko Ifweg Marimitian, Weltpriefter, Dr. der Gottesgelehrt⸗ 
heit, fürfterzbifchöfticher Confiftorial: Rath, emeritirter 
Dechant und Schuls Diftrietö s Auffeher in dem Badner 
Bezirke (Erbauungsfchriften). Zu Penzing nächſt Wien 
im eigenen Haufe. 

Kovetzky Franz Joſeph, Magiftrats: Rath (Geſetzkunde). 
Auf dem Haarmarkte Ne. (46. 

Kopitar Bartholomäus, Scriptor an der k. k. Hof- Biblio: 
thek, 8. 8. Bücher : Genfor,,- conrelpondirendes Mitglied 
der Geſellſchaft der Freunde der Wiflenfchaften zu War⸗ 
fhau und der Literarifchen Sefellfchaft su Krafau (Sprach⸗ 
Funde). Im Iacobder: Säfichen Nr. 807. 

Roh Marquard Joſeph Freyherr von, k. E. penf. Gubers 
nial: Rath (Geſetzkunde). In der Zagerzeil Nr. 1. 
Kreil Zofepp, emeritirter Profeffor der Philoſophie an der 

Univerfität zu Per (Reiſebeſchreibung, Philoſophie und 
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Mathematif). Auf der Landſtraße in der Spiegelgaſſe 
Mr. 65. 

Kremer Al. Sylver Edler von, Dr. der Rechte (Rechts⸗ 
kunde). Im tiefen Graben Nr. 177. 

Kreutz Johann Anton (Volksſchriften). In der Joſephſtadt 
Kaiſergaſſe Ne. 31. 

Kritſch Vincenz, Priefer’ aus dem Drden der frommen 
Schulen und Pfarrer in der Joſephſtadt (claſſiſche Li⸗ 
teratur). 

Ruffner Chriſtoph (Rofengarte E. H.), k. k. wirklicher 
Hofkriegs⸗Concipiſt (ſchöne Literatur). Auf der Hohen 
Brüde Nr. 355. \ 

Kurländer Sran von, Nieder » Öfter. Landrechts⸗ 
Secretär (ſchöne Literatur). - Huf der Zifcherftiege 
Nr. 368. - 

Lakos Johann Freyherr von, k. k. Maior im Generals 
Quartiermeifter : Stabe (Terrain : Bildung). 

Lang Franz Innocenz, Dr. der Philofophie, k. F. wirft, 
Hofrath, Domherr su Groß, Wardein des Lat. Ritus, 
Ehrenmitglied der F. E, Akademie der Wiflenfchaften und 

. Künfte gu Padua , Director der Gymnaſial⸗Studien in. 
Öfterreich unter der Enns, in Jahre 1818 geweſener Rec- 
tor magnificus (Philofogie). Im Schotten⸗Hofe Nr. 136. . 

Lang Joſeph von, Dr. der Arzeneykunde (Medicin). Auf 
dem Luged Nr. 735. 

Langenbacher Johann, Profellor der Theorie und Pras 
gis des Hufbelchlages, der chirurgifchen Dpergtionen » 
der chirurgifchen Klinik und des Erterieurs des Pferdes 
an dem k. k. Thierarzeney = Inftitute (Hippiateif). Auf 
der Landflraße in der Rabengafle Nr. 406. 

zanger Johann (fchöne Literatur). In der Leopoldſtadt 
Nr. 24. 

Sannony Eduard Freyherr von (fchöne Litemtur). Im 
Schulhofe Ne. 416. 
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Eaunay Theodor Edler von, k. F. pen. Hof⸗Secretär, 
Mitglied der . Akademie der Wilfenfchaften und Ichönen 
Künfte su Brüffel und der Akademie der Willenfchaften 
su Fließingen (Botanik). Auf der Landſtraße Nr. 80. 

Lehmann Zranı Caſpar, k. k. wirklicher Hofrath und Ber 
figer des filbernen Eivil= Eprentreuges (Geſchichte). In 

“ der Weihburggafie Nr. 924. 

Lehne Iohann Zridolin, Scripter an der Univerſitäts⸗Bib⸗ 

- liothek (Poeſie). Auf der Wieden Nr. 144. 

Seithner Franz Freyherr von, Director der k. f. Gab 
miats, Bitriot:Öhls und anderer chemifcher Producte⸗ 
Babrit (Chemie und Technologie). Zu Nußdorf. 

Lembert J. W., 2. 8. Hoffchaufpieler (fchöne Literatur). 
Auf dem Kohlmarkte Nr. 1174. 

Zenhofſfſe? Michael'von, Dr. der Arzeneykunde, Profeffoe 
der höheren Anatomie und Phyflologie an der Wies 
ner Univerfität, geweſener Decan und Rector magnificus 
der Lniverfität su Pe, Mitglied mehrerer gelchrten Ges 
ſellſchaften, Serichtötafel:Benfißer einiger Comitate in Uns 

garn (Arzeneykunde). In der unteren Bäderfiraße Nr. 745. 

Lenker Michael, Ingenieur : Dberftmachtmeifter, Infpectoe 
des Ökonomie: und Disciplinar s Welens, und Lehrer 
der mathematifchen Weltfunde an der k. E. Ingenieur: 
Akademie (mathematifche Geographie). Auf der Laime 
grube Nr. 160. 

Leon Gottlieb von, Cuſtos an der ©. k. Hof⸗Bibliothek 
(fhöne Literatur). Auf dem Salıgries Nr. 185. 

Leonhard Johann Michael, infulirter Pralat, Doms 
Scholaſticus, F. k. wirklicher Rieder: Öfter. Regierungs: 
und fürfterzbifchöfticher Sonfifkorial: Rath » Referent des 
Volksſchulweſens bey der k. k. Studien: Hofs Commif- 
fion, Director der k. k. Schulbücher « Verfchleiß: Ude 
minifiration und Dberauffceher der Deutfchen Schulen 
Religions Wiffenfchaften). In der Anna⸗Gaſſe Nr. 080. 


WIEN 32 INA 


Lewenau Arnold Sofeph Nitter von, E k. und fürftlich 
Liechtenfteinifcher Rath (Landwirthſchaft). Inder Kärnth⸗ 
nerſtraße Ne. 1017. 

Libert Abbe, Aumönier Seiner Durchlaucht des Zürften 
Cari son: Auersberg (fchöne Literatur und Moral). In 
der Joſephſtadt Nr. 1. 

Lichtenberg Joſeph, k. k. hofkriegsräthlicher Beamter 
(fchöne Literatur). In der Joſephſtadt Nr. 143. 

Lichtenſteiner Meinrad, Dr. der Philoſophie, Priefter 
Des VBenedictiner - Stiftes zu den Schotten, Präfect des 
Symnaſiums daſelbſt, Vice: Director der Gymnaſial⸗ 
Studien in Unters Öfterrsih, im Jahre 1817 geweſe⸗ 
wer Decan (Religions: Wiflenfchaften). Im Schotten-Hofe 
Ne. 136. 

Lieblein Aloys, E. k. Ober Lieutenant iutar-Wiſſen⸗ 
ſchaften). 

eiedeman n Samuel Ritter von, k.k. wirklicher Hofrath, 
Ritter des kaiſerlich ſterreichiſchen St. Leopolds⸗Ordens, 
k. E. und königlich Ungariſcher Truchſeß, Beyſitzer der 
Hof⸗Commiſſion in Canal⸗ und Bergbau⸗Angelegenhei⸗ 
sen und Präfes der königl. privil. Ungariſchen Schiffs 
fabrts⸗Geſellſchaft (Sameratikif). Im Bürgerfpitale 
Nr. 1100. 

Liezenmaner Edler von Hochſtädt Ignaz, öffentticher Beh: 
ver der Franzöſiſchen Sprache (Sprachfunde und Jugend⸗ 
ſchriften). In der Leopoldſtadt Nr. 314. 

Linden Sofepp, Dr. der Rechte, F, E. Hof: und Nieders 
Öiter. Rammer - Procurators = Adjunet (Rechtskunde). In 
der Jacober-Gaſſe Nr. 807. 

Lindner Ignaz, Hauptmann und Profeſſor der Mathema⸗ 
tik im k. E. Bombardier: Corps (Mathematik). 

gittrom Joſeph, Director der Univerfitäts - Sternwarte 
und Profeflor der wiſſenſchaktlichen Aftronomie (Aſtrono⸗ 
mie). In der Leopoldfladt Nr. 415. 


‚üpfher Anton, k. k. Lieutenant (Fechtkunſt). Huf der 
Laimgrube (Setreidemarkt) Nr. 3. 

ſachat Johann Baptift (Sprachkunde). Auf dem hohen 
Myfti Nr. 545 

Raher Matthias, Dr. der Arzeneyfunde (fchöne eiteratur 
und Arzeneykunde). In der Alſervorſtadt Nr. 145. 

Naderer Freyherr von (Bernhard F.) (Sprachkunde). 

Radlener Johann, Prieſter der Congregation der Redemto⸗ 
riſten (Philoſophie. Phyſik). In der Paſſauer⸗Gaſſe Nr. 367. 

Railliard Sebaſtian von, k. F. Feldmarſchall⸗-Lieutenant 
bey dem Genie-Corps, correſpondirendes Mitglied der 
königl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Prag und der 


kaiſerl. Ruſſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften zu Peters⸗ 


burg (Befeſtigungskunſt). Auf der Seilerſtatt Nr. 804. 

Nalfatti Johann, Dr. der Arzeneykunde (Arzeneykunde). 
In der Himmelpfortgaſſe Nr. 955. 

Närter Franz Joſeph, k. k. penſionirter Profeſſor der Na: 
turgeſchichte und Mitglied der ka k. Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Wien (Botanik). 

Narterer Ferdinand von (Politik und Sprachkunde). 

Naäarton Joſeph von, k. k. Profeſſor (Sprachkunde). In 
der Rauhenſteingaſſe Nr. 927. 

Narſch Emanuel, Lehrer im Schmied'ſchen Inſtitute (chs⸗ 
ne Literatur). Auf der Landſtraße Nr. 70. 

Narſch Peter Salefanz, emeritirter E. E. Gymnaflal= Pros 
fefloe und Magifter der freyen Künfte und Philofophie 
(Sprachkunde und Pädagogif). Auf der Landſtraße Nr. 70. 

Nattulik Karl, Director und Lehrer an der Hauptpfarrs 
ſchule auf der Landſtraße (Zugendfihriften). 

Nayer Zofe,r5, Wettpriefter, Vice» Director und Reti⸗ 
gions-Lehrer am E. k. polytechnifchen Inftitute (Reli: 
giond: und Erbauungsfchriften). Auf der Wieden Wr. 28. 

Mayer Sofeph, Dr. der Philoſophie, kak. Regierungsrath, 
gewefener Pprofeſſor der Philoſophie an der hohen Schu⸗ 
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fe zu Wien, dann Director des philofophifcken Studiums 
an der hohen Schule zu Löwen (Phifofophie). Auf der 
Landfirafie in der Sterngafle Nr. 267. 

Mayer Martin Joſeph, Bürgermeifter der Stadt Baden 
und Haupt: Schul: Director (Geſchichte und ſchöne Lie 
teratur). Zu Baden im eigenen Haufe. 

Mayer Michael, Dr. der Arzeneykunde und Profeffor der 
Anatomie an der Univerfität su Wien (Anatomie). Im 
neuen Univerfitätd : Gchäude Nr. 756. 

Mayr Chriftsph, Dr. der Arzeneykunde (Mineralogie und 
Arzeneytunde). In der Heinen Schuicrfiraße Nr. 246. 

Mayrhofer Johann, P. E Bücher sRevifor (ſchöne Liter 
ratur). In der Wipplingerfiraffe Nr. 389. 

Megerte von Mühlfeld Carl, Euftos im E. k. Naturalien⸗ 
Cabinette (Naturgefhichte). In der Burg Nr, 1. 

Megerte von Müpifeld Sohann Georg, 8. F. Rath und 
Director des Hoflammer : Ucchives, Ehrenmitglied der 
8. 8 und ſtändiſchen Geſellſchaft zur Beförderung des 
Uderbaues und der Künfte in Steyermarf und Kaärn⸗ 
then, dann correfpondirendes Mitglied der k. k. Geſell⸗ 
fchaft zur Beförderung des Aderbaues, der Natur: und 
Zandesfunde in Mähren und Schlefien und der ökono⸗ 
milch = patriotifchen Geſellſchaft au Prag (Geſetzkunde und 
Landwirtschaft). Im Bürgerfpitale Nr. 1100. 

Meidinger Carl Freyherr von, Nieder s Öfter. Landrechts⸗ 
Secretär (technifche Chemie). Im tiefen Graben Nr. 169. 

Meier Cart, Dr. der Arzeneykunde (Arzeneywiſſenſchaft). 
Auf der Landfirafe Nr. 317. 

"Meiner: Iofepp Georg, E E. penf. Profeflor der Üfthetit, 
und Mitglied der k. F. Mähriſch⸗Schleſiſchen Geſell⸗ 
Schaft zur Beförderung des Uderbaues, der Naturs und 
Landestunde (fchöne Literatur und Geſchichte). 

Meist Sarı, F. k. Marine: Kriegs: Commiflär (fchöne Li⸗ 
teratur). In der Leopoldftadt Nr. 511. 
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Neißner M., Handlungs: Buchhalter (claſſiſche Literas 
tur). Auf der Wieden in der Heugafle Nr. 103. 

Meißner Paul Traugott, Profeflor der fpeciellen techni⸗ 
ſchen Chemie, Mitglied der Geſellſchaft zur Beförderung 
der gefammten Naturwiſſenſchaften au Marburg (Che⸗ 
mie). Auf der Wieden Nr. 65. 

Melaun Wenzel, Rechnungs: Dfficiat bey der ©. k. Nie 
der s Öfter. Provincial = Staatsbuchhaltung ( Unterhat: 
tungsfchriften). In der Joſephſtadt Nr. 107. 

Mellitſch Johann, Dr. der Arzeneykunde, Geburtshelfer 
und Mitglied der mediciniſchen Zacuftät su Wien und 
Drag (Arzeneykunde, Geburtshülfe und medicinifche Pos 
figey). In der Kumpfgaſſe Nr. 830. 

Menner Joſeph Stephan von, Kanzelliſt bey der k. FE. 
Brücken⸗ und Nieder : Öfter. Landes : Wafferbau : Direc> 
tion (Ichöne Literatur). In der Leopoldfladt Nr. 580. 

MNikuſch Joſeph, Lehrer des theoretifch=practifchen Unter⸗ 
richtes in der öfonomifchen Rechnungs: und Contirungss 
Kunde an der Wiener Univerfität (Staatsrechnungss 
wiflenfchaft). In der Kellnerhofgaſſe Nr. 738. 

Millauer Philipp, magiftratifcher Grundbuchshalter (ſchö⸗ 
ne Literatur). Auf der Windmühl Nr. 68. 

Misteny Zofepp, Dr. der Arzeneykunde, Mitglied der Wies 
ner medicinifhen Bacultät, wie auch der k. E. Lands 
mwirthfchafts = Sefellifchaft in Steyermarf,' emeritirter 
Dirertor der Bade > Anftalten im Steyermärkifch-ftäns 
Bifhen Doppelbade nächſt Grätz (Philoſophie). Auf 
dem Peters: Plake Nr. 600. 

Mitis Ferdinand Edler von, NiedersÖfter. Landftand, Amts⸗ 
Ingenieur bey der kak. Brüden: und Waflerbau: Direcs 
tion (Baukunft). In der Leopoldſtadt an der Holsgeftät!e 
Nr. 560. 

Mitis Ignaz Edler von, Nieder: Öfter. Landfiand und Kuss 
ſchuß (Chemie. Technologie). In der Preßgafle Nr. 453. 


! N 


wen 369 wen 


Mod Andreas, regut. Tat. Chorherr zu Kloſterneuburg und 
Ranzelien =: Director (Corientalifche Literatur). Zu Klo: 
fterneuburg. 

Moſel Ignaz Franz Edler von, k. E. wirklicher Hofrath 
und Bice=- Director der 8. k. Hofs Theater (fchöne Li- 
teratur und Mufif). Im Meiker «Hofe Nr. 103. 

Möfer Johann, Dfficial bey dem E. E. Dberft: Hof: Mars 
ſchallamte (fchöne Literatur). Auf der Wieden Nr. 192. 

Mras Earl von, Hauptmann im k. k. Senerals Quartier 
meifter : Stabe (Terrain: Bildung und Kriegsgefchichte). 

Mühlib ach N. Th, Dr. der Arzeneykunde (medicinifche 
Topographie). 

Müller Joſeph, ‚Lehrer an der Pfarrfchule in ber Roſſau 
(Ihöne Literatur). In, der Roſſau Nr. 26. 

Mully Franz (fchöne Literatur). Inder Spiegelgafle Ne. 1007. 

Natter Zohann Joſeph, fürftergbifchöfticher Conſiſtorial⸗ 
Rath, Commandeur und Pfarrer bey den Kreuzherren 

an der St. Carls⸗Kirche auf der Wieden (Erbauungss 
ſchriften). Im Pfarrhofe auf der Wieden nachft der er: 
wähnten Kirche Nr. 90. 

Natterer Johann, Afliftent im k. k. hier : Gabinette 
(Naturgefchichte). In der Burg Nr. 1. — (Dermahl auf 
einer Reife in Brafilien.) 

Natterer Joſeph, Cuſtos im. E. k. Thier⸗Cabinette (Nas 
turgefshichte). In der Burg Ne. 1. 

Neltvon Neltendurg und Damenäder Fran Ma: 
ria Ritter von, Hof⸗Concipiſt bey der k. k. Gommterz- 

N Hof: Commiffion und Fönigl. Böhmifcher Landftand 

GGeſchichte und fchöne Literatur). In der Neuburgers 
Gaſſe Nr. 1111. | 

Netuſchil Barbara, Vorſteherinn einer öffentlihden Mäd⸗ 
chenſchule (Zugendfihriften). Auf dem Graben Nr. 618. 

Netuſchil Franz, Vorſteher einer öffentlichen Mädchens 
fhute (Zugendfchriften). Auf dem Graben Nr. 618., 


Neumann Jehann Philipp, Profeffor der Phyſik am E. f. 
polytechniſchen Inftitute (Phyſik und ſchöne Literatur). 
Sm Ballgäßchen Nr. 931. 

Neumann von Meiflenthal Marianne, geborne von Tiell 
(fhöne Literatur). 

Neuſtädter Michael Freyherr von, k. F. Hofkriegs⸗Vice⸗ 
Buchhalter, Beyſitzer der Trenchiner und Neograder Sos 
mitats-Gerichtstafel, correſpondirendes Mitglied der 
k. k. Mähriſch⸗Schleſiſchen Geſellſchaft zur Beförderung 
Des Ackerbaues, der Natur: und Landeskunde (Staats⸗ 
wirthfchaft). In dem Dreyfaltigfeits: Hofe Nr. 497. 

Novag Lorenz, Doctor der Argeneyfunde, Phyficus im 
Bürgerfpitale zu St. Mary und Profeflor der phyſiſchen 
(Erziehung an der k. k. Normal-Hauptfchule bey St. Ans 
na (phyſiſche Erziehung). Auf dem Kohlmarkte Nr. 1152. 

Ruce Johann von, k. k. Hauptmann (Kriegswiſſenſchaft). 

De. Excellenz Joſeph Maximilian Graf in Tenczin⸗O ſ⸗ 
fotinsri, Commandeur des königl. Ungariſchen St. 
Stephans⸗Ordens, k. k. wirkl. geheimer Rath, Präfect 
der E. f. Hof⸗Bibliothek, Oberſt⸗Landmarſchall in den 
Königreichen Satizien und Lodomerien, Mitglied dert, £, 
Landwirthſchafts⸗Gefellſchaft in Wien, der Gefellfchaft 
der Wiſſenſchaften zu Prag, Göttingen, Warfchau, Kras 

' Eau und Wilna (vLiteratur⸗Geſchichte). Auf der Wieden 
Nr. 132. 

Oberleitner Andreas, Dr. der Theologie, Priefter bes 
DBenzdictiner - Stiftes zu den Schotten, Profeflor der 
Urabifchen, Syrifhen und Chaldaifhen Spraden, dann 
Der höheren Eregefe an der Wiener Univerfisät (Driens 
talifche Kiteratut). Im Schotten-Hofe Nr. 136. 

Doderfteiner Benedict, Dr. der Arzeneykunde (Arzeney⸗ 
Eunde). Auf dem Graben Nr. 618. 

Ochſenheimer Zerdinand (Unkar Theobald), F. F. Hofs 
fhaufpieler, Doctor der Ppilofophie, Mitglied der Ges 


ſellſchaft naturforfchender Zreunde in Berlin, der Wete 
kerauifchen Geſellſchaft für die gefammte Naturfunde und 
der naturforfihenden Gefellichaft zu Halle (Naturge⸗ 
ſchichtey. Zu Mariahilf Nr. 101. 

ÖhHlinger Joſeph (Steffens Johann Heinrih. — Em. 
Weder. — N. Ir. 3. Werner. — I. ©. Miſtelbach. — 

- Bimmermann), gewefener Erzieher (vermifchte Schrifs 
ten). In der Alfervorftadt Nr. 200. 

Öfterreicher J. Dr. der Arzeneykunde (Arzeneykunde, Che⸗ 
mie und Technologie). In der Dorotheer⸗Gaſſe Nr. 1107. 

Öttetl Cart von, Oberſter im k. k. Genie: Corps, Genies 
Archiss = Director in Wien (fchöne Literatur). 

Pannaſch Anton, Dber-Lieutenant im E. k. General⸗Quar⸗ 
tiermeifter = Stabe (fchöne Literatur). 

Pafly Anton, Priefter der Congregation der Redbemtoriften 
(Erbauungsichriften und ſchöne Literatur). In der Paßs 
ſauer⸗Gaſſe Nr. 367. 

Palfy Georg, Inhaber der theologifchen Leih « Bibliothek 
und Herauägeder der Öhlzsweige (Cibauungsfchriften und 
ſchöne Literatur). In der Dorotheer : Gafle Nr. 1108. 

Paſſy Johann, bürgerl. Handelsmann (Ihöne Literatur). 
In der Dorotheer : Safle Nr. 1108. 

Pauly Earl von, Fönigl. Ungarifcher Hof⸗Concipiſt (Ges 
feßfunde). Auf dem Graben Rr. 615, s 

Yaufa Auguſt Ludwig, Stab: Bourier im k. k. Fuhrwe⸗ 
fen: Corps (fchöne Literatur). 

Bein Georg, Rath und Profeffor der Verzierungszeichnung 
an der k. E. Akademie der vereinigten bildenden Künfte 
in Wien (Baukunft). Auf dem Michaels: Plage Nr. 1153. 

Peitl Joſeph, Lehrer an der k. k. Normal: Hauptfchufe bey 
St. Anna (Sprachkunde und Padagogit. In der Anna⸗ 
Gaſſe Nr. 984. 

Peppernick Jacob M,, k. E Militär: Veroflege⸗ Aſſiſtent 
(ſchöne Literatur). In der Rothenthurmſtraße Nr. 731. 
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Perger Sigismund von, k. k. Hof⸗Thiermahler, Hiſtorien⸗ 
Mahler und Kupferſtecher (bildende Künſte). In der Al⸗ 
ſervorſtadt Nr. 273. 

Perin Joſephine von, geborne von Vogelſang (fchöne Li⸗ 
teratur). 

Petri Bernhard, Wirthſchaftsrath und Eigenthümer meh⸗ 
rerer Landwirthſchaften, Mitglied der k. k. Mäprifchs 
Schleſiſchen Sefeufchaft zur Beförderung des Ackerbaues, 
der Naturs und Landeskunde (Hauss und Landwirthſchaft). 
Zu Thercfien : Feld. 

Pezz!l Joſeph, angeftellt in der ka k. Hof: und Staatskan⸗ 
selley im Chiffre «Cabinette (Gefchichte und Landeskun⸗ 
de). In der k. k. Stallbdurg Rr. 1154. 

Pfeiffer 3., Buchhalter (fhöne Literatur). 

Pichler Caroline, geborne von Greiner, k. k. Nieder:Öfter. 
Negierungsrathes Semaplinn (fchöne Literatur). In der 
Alfervorftadt Nr. 100 

Pilat Franz Iofepp, k. & Hof > Secretär, Befiber des 
ſilbernen Civil⸗Ehrenkreuzes und Redacteur des Öfter: 
reichiichen Beobachterd (Geſchichte und fchöne Literatur). 
Auf dem Michaels : Plake Ne. 255. 

Yiringer Michael von, E. E wirklicher Hofrath, correfpon: 
direndes Mitglied der Mährifch: Schlefifchen Geſellſchaft 
des Aderbaües, der Natur: und Landeskunde, Chrens 
mitglied der Akademie der Willenfchaften und nützli⸗ 
hen Künfte su Erfurt (Staatskunde). In der Wollzeif 
Nr. 782. 

BLeb Joſeph, E. k. Hof⸗Capellan und erfter Studien s Dis 
sector im weltpriefterlichen höheren Bildungs s Inftitute 
sum heiligen Auguftin (Erbauungsfchriften). Im Augu⸗ 
finer : Riofker Nr: 1158. 

Poechh Ignaz Freyherr von (fchöne Literatur). 

PoLllak Aaron (ſchone Literatur und Hebräifhe Sprach⸗ 
Funde). In der Wipplingerfiraße Nr. 3960. 
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Bvortenfſchlag ⸗Ledermayer Franz Edler von‘, Dr. 
der Rechte (Botanif). In der Schönlaterngaffe Nr. 681. 

MV ortenfhlag:Ledermayer Joſeph Edler von, Se: 
nior der medicinifhen Facultät, Dr. der Arzeneykunde 
(Urzeneyfunde). In der Schönlaterndafle Nr. 681. 

Portenfhlag:Ledermayer Zofeph Edler von (ju- 
nior), Dr. der Arzeneytunde und zweyter Stadt >: Phy: 
fieus, in den Jahren 1816—1818 geweſener Decan, Pris 
mar: Arzt des k. F. Nieder: Defter,. Strafhaus: Spitales 
(Urzeneyfunde). In der Singerſtraße Nr. 808. 

Pratobevera Cael Joſeph, Dr. der Rechte, Beyſitzer der 
Hof: Commiffion in Juſtiz-Geſetzſachen und Bice: Präs 
fident bey dem k. F. Appellationg- und Criminal: Dber: 
gerichte in Öfterreih ob und unter der Enns (Rechts: 
Funde). Im Bürgerfpitale Nr. 1100. 

Prechtl Iohann Zofepp, E. k. Nieder: Öfter. Regierungs⸗ 
ratb, Director des E. k. polytechniſchen Inſtitutes, Mits 
glied der k. k. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Wien, 
der k. k. Geſellſchaft des Ackerbaues, der Natur: und 
Landeskunde in Brünn, correfpondirendes Mitglied der 
königl. Baierifhen Akademie der Willenfhaften, der 
Geſellſchaft zur Beförderung der nützlichen Künfte und 
ihrer Hülfswiſſenſchaften zu Zrankfurt, ordentliches Mit⸗ 
glied der Sefellfchaft der geſammten Naturwiflenfchaften 
su Marburg (Chemie, Phyſik und Teqhnolosie). Auf der 

»Wieden Nr. 28. 

Primiſ fer Aloys, Cuſtos am k. k. Münze und Antiken⸗ 
Cabinette und an der kak. AmbraſerSammlung zu Wien 
GGeſchichte). Auf dem Rennwege im Belvedere. 

Profefh U, Dber- Lieutenant im k. k. General⸗Quartier⸗ 
meifter: Stabe (Geſchichte und Mathematif). In der 
Schönfaterngafle Nr. 676. 

Pfeiner Zofepp, gewelener practifher Landwirth (Lands 
wirthfchaft). Huf dem Salzgries Nr. 210. 


Bücher Bencdict Freyherr von (Ichöne Literatur). 

Quiatkovska Iofepha von, geborene von Gersdorf (fchäne 
Literatur). Auf der Wieven in der Paniglgaffe. 

QDuittfhreiber Chriſtian, afademifher Künſtler (bil⸗ 
dende Künſte). In der Alſervorſtadt Nr. 40. 

Radda Joſeph (ſchöne Literatur). Unter den Tuchlauben 
Nr. 440. 

Raimann Iohann, Dr. der Arzeneyfunde, k. k. wirklicher 
NiedersÖfter. Negierungsrath, Director des allgemeis 
nen Krantens und des Zindelhaufes, dann der polizey⸗ 
bezirksaͤrztlichen Anftalten, Mitglied der k. k. medici⸗ 
niſch⸗chirurgiſchen Joſephs⸗Akademie, Profeſſor der ſpe⸗ 
ciellen Therapie und der mediciniſchen Klinik für Ärzte 
an der Wiener Univerfitäe (Arzeneykunde). In der Als 
fervorftadt Nr. 195. 

Rafp Seorg, Dr. der Rechte, Hof: und Gerichts : Advocat, 
Profeſſor des Naturs und Staatsrechtes an der k. k. The⸗ 
refianifchen Ritter⸗Akademie (Rechtskunde). In der Weih⸗ 
burggafle Nr. 924. 

Ratakovsky Franz, Wirthſchaftsrath (Kunſt⸗Kritik). Auf 
dem Ballhausplatze Ne, 20. 

Reihard Carl (Rehard E., Richard, Buchholz E. 3: 
Ehrenftein, Herzmann, Kurzweil), (vermifchte Schrif⸗ 

. ten). In der Wollzeil Nr. 850. 

Reichenſtein Tran; Müller Edler von, Kitter- des Un: 
garifhen St. Stephans: Drdens und k. k. wirklicher 
Hofrath (Mineralogie). In der Krugerfiraße Nr. 1007. 

Reichetzeer Franz, k. F. Bergrath, wirklicher Hof⸗Secre⸗ 
tär und Mitglied der E, k. Mähriſch⸗Schleſiſchen Ge⸗ 
fell ſchaft zur Beförderung des Ackersaues, der Natur⸗ 
und Landeskunde (Geognoſie). Auf dem Sranciscaner⸗ 
Platze Nr. 020. j 

Reif Lorenz, vormahls Lehrer, nun Bauholzhändler (Phis 
tofophie und Moral). In der Roſſau Pramergaffe Nr. 72. 


Keil Fridrich, k. k. Hoffchaufpieler (ichöne Literatur). Su 
der Alfſervorſtadt Ne. 197. 

Reißig ©. Ludwig, königl. Spanifcher Dberfter (fchöne Lis 
teratur). Zu Hieking nächſt Wien. 

Keiffer Franz Michael, Dr. der Philofophie, Profeffor der 
Handeld: Geographie, Handelsgefchichte, Weltgefchichte 
und Geographie, dann Vice: Director der commerciels 
Ion Abtheilung am k. k. pofytechnifchen Inftitute (Geo⸗ 
graphie und Geſchichte). Huf der Wieden Nr. 180. 

Rembold Leopold, Profeflor der theoretifchen und practis 
ſchen Philoſophie, wie auch der Gefchichte der Philoſo⸗ 
phie (Phitofophie). Auf dem alten Fleiſchmarkte Nr. 600. 

Resler Hieronymus, Profeß des Stiftes Heiligenfreug 
(Morat). Zu Heiligenkreuz nächft Baden. 

Rettz er Joſeph Zridrich Freyherr von, E. E Hof: Secretär 
und Bücher = Senfor (fchöne Literatur und Cameraliſtik). 
Auf dem Heidenfchuße Ne. 230. 

Ridler Iohann Wilhelm, Dr. der’ Philofophie, F. k. Nies 
ders Öfter. wirkt. Regierungsrath, Vorfteher der Unis 
verfitäts = Bibliothef und Eprenmitglied der 5. k. Akade⸗ 
mie der vereinigten bildenden Künfte in Wien (Ges 
fhichte und fchöne Literatur), In der Neuburgergaſſe 
Re, 1111. 

Riepl Franz, Profeflor der Naturgefchichte und Waaren⸗ 
£unde an dem k. E, polytechniſchen Inftitute, Mitglied der 
Mähriſch⸗Schleſiſchen Geſellſchaft zur Beförderung des 
Aderbaues, der Naturs und Landestunde (Mineralogie). 
Auf dem Bauernmarfte Nr. 607. 

Rieſch Franz Graf von (Ihöne Literatur). Aufdem Bauern, 
marfte Nr. 607. 

Rinna Joſeph — unter der Chiffre: — nn — (vermifchte 
Schriften). In der Leopoldftadt Nr. 340. 

Rittig von Flammenſtern Andreas (Müller R., Rittgräff), 
k. 8. Artillerie s Hauptmann, angeſtellt bey der k. F. 


Senerals Artillerie s Direction (Encyclopädie der Kriegs⸗ 
wiflenfchaften; Styltſtik; Sprachkunde; Landeskunde; 
Kritit und Technik). Auf der Seilerſtatt Ne. 050 im 
k. 8. Zeughaufe. 

Rittlher Franz, Dr. (vermifchte Schriften). Auf dem Nenn: . 
wege Nr. 470. 

Rizy Johann Sigmund, Dr. der Rechte, Hofs und Se 
richts = Adyocat, dann beeideter Notar (Rechtskunde). 
Sm SchottensHofe Nr. 136. 

Roller Anton, Wundarzt und Mitglied der ©. k. Lands 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft in Wien (Topographie). Zu 
Guttenbrunn bey Baden. 

Roſchmann⸗Hörburg Anton von, k. k. penf. Nieder 
Öfter. Regierungsrath und Kreishauptmann Gelchiqhte). 
Zu Erdberg Nr. 98. 

Roſenau Ferdinand, Director des k. k. priv. Theaters in 
der Joſephſtadt (ſchöne Literatur). In der Sofephftadt 
Nr. 102. 

Roſenzweig Bincenz von, k. k. Hof⸗Concipiſt, Dolmetſch 
und Profeſſor der morgenländiſchen Sprachen an der 
k. 9. Akademie der erwähnten Sprachen (orientalifche 
Literatur). In der Teinfaltfiraße Nr. 74. 

Röfter Johann Gottfried Ritter von, k. F. Nieder: Öfter. 

Megierungsrath, k. ©. Hof⸗ und Nieder » Öfter. Kammer: 
Procurator, in den Jahren 1809 — 1811 geweſener 
Decan, im Jahre 1812 gewefener Rector magnificus, 
Bices Director der iuridifch s politifchen Studien Geſetz⸗ 
Funde). Auf der Freyung Nr. 137. 

Roffi Joſeph, Magiſtrats⸗Kanzelliſt (Herausgeber des Denk: 
buches für Zürft und Vaterland). In der Leopoldſtadt 
ir. 178. 

Rothkirch und Panthen Leonhard Zrenherr non, Ritter 
Des Marien sTherefien: und des Ruffifch s Eaifer!l. St. 
Wladimir s Drdens dritter Claſſe, k. k. wirkl. Kämme⸗ 
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ver und Oberſter im General: Quartiermeifter : Stabe 
(Strategie, Tactik, Befeftigungsfunft und ſchöne Li⸗ 
teratur). In der Alfervorftadt Nr. 197. 

Kudtorffer Franz Edler von, Dr. der Wundarzeneykun⸗ 
de, Profeflor der theoretifchen Chirurgie an der E. FE. 
Univerfität zu Wien, Mitglied der k. k. medicinifchschis 
rurgifchen Joſephs⸗Akademie und mehrerer anderer ges 
Ichrten Sefelifchaften (Wundarzeneykunde). Im Melker⸗ 
Hofe Nr. 103. 

KRummeisberger Marimilian, Priefter des Benedictiner: 
Stiftes zu den Schotten (Erbauungsfchriften). Im Schots 
ten-Hofe Nr. 136. 

"Rupprecht Iohann. Baptift, bürgert. Handelsmann (ſchö⸗ 
ne Literatur). Zu Gumpendorf Nr. 54 im eigenen Haufe. 

Ruttenftod Jacob, Sanonicus von Kiofterneuburg , k. k. 
Bücher: Cenfor und Peofeflor der Kirchengefchichte an 
ber Univerfität su Wien (Religion! - Willenfchaften). In 
der Renngafle Wr. 151. 

Salis ©. U. TH. SFreyherr von, Lieutenant im k. E. Pio⸗ 
nier⸗-Corpé (Mathematik). Zu Kornneuburg. 

Salomon Joſeph, Aſſiſtent für die Mathematik am k. E, 
polytechniſchen Inftitute (Mathematif), In der Salva⸗ 
tor :Saffe Nr. 368. 

Sammer Rudolph, bürgert. Buchhändler (Sprachfunde). 
In der Kärnthnerfiraße Nr. 1019. 

Sannens Zr. Carl, penf. k. F. Hoffchaufpieler (Tchöne Li⸗ 
teratur). Auf der Wieden in der neuen Gaſſe Nr. 268. 

Sarenk Johann, Dr. der Arzeneykunde (Arzeneykunde und 
Topographie). Zu Medling nächft Wien. 

Sartori Zranz, Dr. der U. K., k. k. Nieder: Öfter. Re 
gierungsd » Secretär und Vorfteher des k. k. Central⸗Bü⸗ 
cher⸗Reviſions⸗Amtes, Mitglied der E. k. und fländis 
fhen Geſellſchaft zur Beförderung des Ackerbaues und 
der Künfte in Kärnthen, dann der Humanitäts⸗Geſell⸗ 


” ) 


fchaft zu Prag, der patriotiich s Sfonomifchen Gelſelllhaft 
in Böhmen und der großherzoglich⸗Sachſen⸗Wemarſchen 
mineralogifhen Societät zu Jena. — Gab heraus: Die 
Unnaten der Öfter. Literatur , die Wiener Literatur-Zei- 
tung und die vaterländifchen Blätter (Naturgeichichte, 
Hfterreichifche Länderfunde und Kritit). In der Leopold: 
fiadt Nr. 246. 

Sattler, Dr. der Rechte (Rechtskunde). Unter den Tuch: 
lauben Nr. 557. 

Sauer Ignaz, Schäbungs : Commiffär in Runftfachen Hey 
den Rechtsbehörden, k. E. priv. Kunſthändler und Mus 
fit = Director des k. k. Waifen-Inflitutes in Wien (Schrifs 
ten zur Volksbildung, Mufit und Ökonomie). In der 
Alfervorfiadt Caris-Gaſſe Nr. 250. 

Schalbacher Joſeph, bürgerl. Buchhändler (Buchhandel). 
In der Wallnerſtraße Nr. 260. 

Scheidlein Georg Edler von, Dr. der Rechte, Hof⸗ und 
Gerichts⸗Advocat, Syndicus und Notar dee Univerſität 
in Wien, Profeſſor des ſterreichiſchen Privat-s Rechtes 
an der erwähnten hohen Schule (Rechtöfunde). In der 
unteren Öäderftraße Nr. 742. 

Sſcchel s Johann B. von, E. k. Hauptmann, Nedacteur der 
mititärifchen Zeitfchrift (Geſchichte, Tchöne Literatur und 
Kriegsmwiflenfchaften). In der Leopoldſtadt Praterfiraße 
Nr. 531. 

Schemmert Joſeph Nitter von Leytenbach, Ritter des 
kaiſerl. Dfterreichifchen Leopolds s Drdens, Hofbaurathss 
Director und Hofbaubuchhaltungs s Borfteher, Hof⸗Com⸗ 
miffiong: Rath und Beyſitzer der Hof: Conmiffion in 
Canal⸗ und Bergbau » Angelegenheiten, Rath der FE. & 
Akademie der vereinigten bildenden Künfte in Wien 
(Straßenbau). Im Bürgerfpitale Nr. 1100. 

Schenf Carl, Dr. der Arzeneytunde, F. k. Sanitäts⸗Rath, 
Badearzt au Baden und der medicinifhen Geſellſchaft zu 


DIOR -46 IA 


® Sättingen correfpondirendes Mitglied (Arzeneykunde und 
Topographie). Zu Baden. 

Scherer Johann, Ritter von, Dr. der Arzeneykunde, Rit⸗ 
ter des kaiſerlich Öfterreichifchen Leopolds⸗Ordens, Pros 
feflor -der fpecielfen Naturgefchichte an der Wiener Unis 
zerfität, Mitglied der k. k. Landwirthfchafts:Gefelifchaft 
zu Wien und der Fönigl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 
su Prag (Phyſik). Im Bürgerfpitatle Nr. 1100. 

Scherer Joſeph Ritter von, Dr. der Chirurgie, F. F. Rath, 
Stabsfeldarzt, provif. Director, Profeflor der Anatomie 
und Phyſiologie an der k.k. medicinifch = chirurgifchen 
Sofephs > Afademie, Beyſitzer der permanenten Feld⸗ 
Sanitäts s &ommiffion und Ehrenmitglied der medicinis 
fen Societät zu Paris (Unatomie). In der Alfervors 
ftadt Ar. 221. 

Scherer Sigmund, E E Hauptmann (Elementar⸗Tactik). 
In der Riemerftraße Nr. 815. 

Schledhta Franz Freyherr von (fchöne Literatur). Im Bürz 
gerfpitale Nr. 1100. 

Schlegel Zridrih von, k. k. Legations⸗ Kath Geſchichte 
und ſchöne Literatur). Im Hühnergäßchen Nr. 540. 

Schmid Anton J., Scriptor an der k.k. Hofs Bibliothek 
(fchöne Literatur). In der Johannes⸗Gaſſe Ne. 0967. 

Schmid Zranz, Profeffor der angewandten Botanif, Oko⸗ 
nomie und Zorftwiffenichaft an der k. k. Therefianifchen 
Nitters Akademie, Mitglied der E. k. Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft in Wien (Botanik). Auf der Wieden Nr. 170. 

Schmid Johann, erzbifhöflicher Churpriefter (Erbauungss 
fhriften). Auf dem Stephans s Plabe Nr. 874. 

Schmid. Marimilian Florian, Dr. der Arzeneykunde (Ars 
geneytunde und Krankenwärter - Lehre). In der Schul⸗ 
Hafle Nr. 671. 

Schmidt Michael, Buchhandlungs- Compagnon und Redacs 
teur des Literarifchen Iinzeigers (Bibliographie und ſchöne 


UIIR 47 XX 


Künfte). In der Singerſtraße im Deutſchen Haufe Nr. 870 
in der Buchhandlung. 

Schmidt Ludwig, Slaviers Meifter (Geometrie). Auf dem 
Michaels : Plage Nr. 1153. 

Schmiede Leopold, Rechnungsrath bey der F. Ungarifchen 
und Siebenbürgiſchen Hofbuchhaltung (Sprachkunde). 
In der Sofeppftadt Nr. 133. 

Schmitt Johann Anton, k.  Profeflor der Forſtwiſſen⸗ 
haft an der Zorfiichr: Anftalt su Marias Brunn bey 
Wien, Mitglied der k. k. Landwirthſchafts⸗SGeſellſchaft 
in Wien und der herzoglich Sacfen s Sothas und Meis 
nungen’fhen Societät ber Zorfs und Jagdkunde (Zorfts 
wiffenfchaft). 

Schmitt Wilhelm Joſeph, Dr. der Arseney: und Wund⸗ 
arzeneykunde, k. k. Rath, emeritirter Secretär und Pro⸗ 
feffoe der Geburtshülfe, gerichtlihen Arzeneykunde und 
medicinifchen Kriegs s Polizey an der k. k. Joſephs⸗Aka⸗ 
demie, Schurtöhelfer Ihrer Raiferlichen Hoheit der Frau 
Erzherzoginn Henriette, Mitglied der medicinifhen So⸗ 
eietät zu Paris, der phyſicaliſch⸗ medicinifhen Societät 
gu Erlangen und der Königlichen Gefelifchaft der Ärzte 
au Sopenhagen (Geburtspülfe). Zu Döbling im eiges 
nen Haufe. 

Scholz Beniamin, Dr. der Arzeneykunde, Profeſſor der 
allgemeinen technifchen Chemie an dem k. k. polptechnis 
ſchen Inftitute (Phyſik und Chemie). In des oberen Bäcs 
kerſtraße Nr. 760. 

Schönfeld Johann Zerdinand Ritter von, des königl. Das 
nifchen Danehrog : Drdens Mitglied (Gewerbskunde). In 
der Wollzeit Nr. 857. 

Schottky Julius Mar (fchöne Literatur und Sprads 
funde). In der Joſephſtadt langen Saffe Nr. 66- 

Schreibers Earl Ritter von, Dr. der Arzeneykunde, ER. 
Rath, Director der k. E Hof s Naturalien > Sabinette 


und Mitglied der k. k. Landwirthſchafts⸗-Geſellſchaft zu 
Wien (Naturgeſchichte). In der Burg Nr. 1« 

Schreyvogel Joſeph (Wef), F. E. HofsTheatral: Secre, 
tär (Ichöne Literatur). Auf dem Salsgries Nr. 186. 

Schumann von Manfegg Ignay E. E. Hof: Capellan (Re: 
ligions-Wiffenfchaften). In der Johannes⸗Gaſſe Nr. 980. 

Schufter Ignaz, Schaufpieler im k. k. priv. Leopoldftäd: 
ter Theater (ſchöne Literatur). In der Leopofdftadt 
Nr. 452. . 

Schützenberger Aloys, regul. fat. Chorherr (Topogras 

dhie). Zu Kiofterneuburg. 

Schwabe Johann, Dr. der Rechte, Hof: und Gerichts: 
und Hoffriegs = Advocat Staatswirthſchatt). Auf dem 
Bauernmarkte Nr. 580. 

Schwarz Ignaz Dominif Edler von Schwarzwald, r. t. 
Rath und Stämpelgefälls⸗Directions⸗Adiunct (Geſetza 
tunde). In der Singerſtraße Nr. 885. 

Schwitzen Sigmund Freyherr von, k. k. Gtaatd- und 
Conferenz: Rath und geheimer Referendär, Ritter des 
königl. Ungarifchen St. Stephans⸗Ordens, Ausfchußrath 
Der k. k. Landwirthſchafts⸗-Geſellſchaft aus Wien (Rechts: 
kunde). Auf dem Haarmarkte Nr. 641. 

Séeder Franz Johann, Director der Volkszeichnungs⸗ 
ſchulen an der k. F. Normal⸗Hauptſchule in Wien (Mas 
thematif). In der Leopoldftadt Nr. 258. 

Seitz Joſeph, Affifient für die fpeciellen gemifchstechnifchen 
Zächer am E. k. polytechniſchen Inftitute (Botanik). Auf 
der Wieden Nr. 28. 

Seitz Leonhard, Priefier aus dem Drden der frommten 
Schulen, Präfect des atademifchen Gymnaſiums in 
Wien und Vice: Director des FE. E, Convictes (Sprach⸗ 
Eunde). 

Selliers de Morainville Franz. F. k. Hoffriegs: Kanzel: 
uft Cihöng Literatur). Unter den Tuchlauben Nr. 435. 
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Semter David, Sandelömann (Ihöne Literatur). In vor . 
Stroblgaſſe Nr. 857. J 

Servais C. M. de, Dr. der Rechte (Sprachkunde). 

Seyfried Ignaz Ritter von, Opern⸗Director, erſter Ca⸗ 
pell⸗Meiſter und Tonſetzer im k. k. privil. Theater an 
der Wien (fchöne Literatur und Muſit). Auf der Laim⸗ 
grube in der Kotpgafle Nr. 105. 

Genyfvied Joſeph Ritter von, Rebactene des Wanderers 
und des Notizen s Blattes vom Sammler (fhöne Litera: 
tur). Auf der Laimgrube an der Wien Nr. 23. 

Sithert Peter, Lehrer der Branzöfiihen Sprade am E. ?. 
polytechniſchen Inſtitute (fhöne Literatur, Sprachkunde 
und Erbauungsfchriften). Unf der Wieden Ar. 177. - 

Sterbinz Pascal, Provincial der P-P. Zrancidoaner (&rs 
Sauungsfchriften). 

Stawitowstn Anton, Dr. der Arzeneykunde (Arzeney⸗ 
funde). 

Soherr Sonrad, Dr. der Argenentunde (Arzeneykunde). In 
der Schuferfiraße Nr. 853. 

Sommer Carl Eduard, Dr. der Arzeneykunde und Philo⸗ 
fophie (fchöne Literatur). 

Sonnleithner Franz, F. k. Rath (vermifchte Schriften). 

Sonnleithener Ignaz, Dr. der Rechte, E. k. Rath, Hofe 
und Gerichts s Wdvocat , öffentlich beeideter Notar, Leh⸗ 
ver des Wechſelrechtes an ber Wiener Univerfität und 
‚der Handlungswiſſenſchaft, des Handels: und Wechſelrech⸗ 
teö an dem F. k. polptechnifchen Inftitute (Rechtskunde. 
Handelömiffenfhaften). Auf dem Bauernmarkte Nr. 588. 

© onnleitHner Joſeph, k. k. Nieder Öfter. Regierungss 
rath und Hof Agent, perpetuirlicher Secretär der Ge⸗ 
ſellſchaft adeliger Zrauen zur Beförderung des Guten 
und Nüslichen, Secretär und NRepräfentant der Ges 
felifchaft der Mufit- Sreunde des ſterreichiſchen Kai⸗ 
ferftantes (fchöne Eiteratur), Auf dem Graben Nr. 1133. 
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Span Martin, Profeffor (clafliihe and fchöne Literatur). 
Auf der Wieden Nr. 170. 

Spendon Joſeph, Dr. der Theologie Lt Rieders öfter. 
Regierungsrath , Prälat, Dompropk und Kanzler der 
Wiener Univerfität (Pädagogik). Huf dem Stephans⸗ 
Plate Ne. 872. 

Speransa Pascal, Dr. der Theologie, Chor⸗ und Chur: 
priefter bey St. Stephan (Religions: Wiflenichaft). Auf 
dem Stephans⸗Platze Ar. 874. | 

Sperl Franz (Pädagogif). 

Stadler Maximilian, Abbe (Muſik). 

Stainrich Wilhelm Georg von (Chemie). 

Steidele Raphael, k. E. Niedersfter. Regierungsrath 
und emeritirter Profefloe der Geburtshülfe an der Uni⸗ 
verſität in Wien Geburtshülfe). In der Singernrabe 
Nr. BB 

Stein Anton, Profeſſor der Lateiniſchen giteratur und 
Sriechifchen Philologie an der Univerfität zu Wien (efaf- 
fifhe und fehöne Literatur). Auf der Landfiraße Nr. 329. 

Steinau Zreyherr von, Inhaber des allgemeinen Anfras 
ges und Auskunfts⸗Comtoirs, und Mitgliev der F. k. 
Mäprifchs Schiefifchen Geſellſchaft zur Beförderung des 
Aderbaues, der Natur: und Eandesfunde (Landwirth- 
fhaft). Auf dem Kohlmarkte Nr. 281. 

Steinbüchel Anton, Profeffor der Alterthumskunde und 
Numismatif an der Wiener Univerfität, Director des 
& k. Münz⸗ und Antiten = Cabinettes (Numismatit, Ale 
terthumskunde und Philologie). In der Burg Nr: i. 

Steiner Joſeph Johann, Magiſtrats⸗Kanzelliſt (Erbauungs⸗ 
ſchriften). In der Stadt im Wagnergäßchen Nr. 373. 

Stelzhammer Zerdinand B. Edler von, Ausculitant bey 
dem FE. k. Nieder» fter. Landrechte (ſchöne Literatur). 
Sn der unteren Baderfiraße Nr. 743. 
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Stelsbuammer Johann Chriſtoph, Abbe, Dr. der Theologie, 
emeeitirter Profeflor der Phyſik an der E. E. Therefianifchen 
Ritter⸗Akademie, Director des k. k. phyſikaliſch⸗ aftronos 
miſchen Cabinettes, im Jahre 1799 geweſener Decan 
(Phyſik). In der Burg Nr. 1. 

Stifft Undread Iofepb Freyherr von, Dr. der Arzeney⸗ 
Kunde, Ritter des königl. Ungarifchen St. Stephans⸗Or⸗ 
dend, Beſitzer des fildernen Civil⸗Ehrenkreuzes, Grofie 
band des Fönigl. Branzöfiichen St. Michaels, Comman⸗ 
deur des königl. Portugiefilden Shriſtus⸗, des Lönigl. 
Sicilianiſchen St, Ferdinands⸗ und Verdienſt⸗, dann des 
königl. Sachſiſchen GSivil⸗Verdienſt⸗Ordens, k. k. wirk⸗ 
licher Staats⸗ und Conferenz⸗Rath, erſter Leib⸗ und 
Protomedicus, Indigena des Koͤnigreiches Ungarn, Land⸗ 
ſtand von Tirol und Steyermark, Mitglied der gelehr⸗ 
ten mediciniſchen Geſellſchaften zu London, Venedig und 
Padua, der k. k. Joſephs⸗Akademie und der k. k. Lands 
wirthfchaftd s Sefellfchaft, der k. k. Akademie der bil⸗ 
denden Künfte in Wien, der königl. Böhmifchen Ge: 
ſell ſchaft der Willenfchaften su Prag, Der Mährifche 
Schleſiſchen Geſellſchaft des Ackerbaues und der Landess 
kunde zu Brünn, der kaiſerlich Leopoldinifch s Earolis 
nifchen der Naturforfcher, wie auch der Ruſſiſch kaiſerl. 
medicinifch hirurgifchen Akademie zu Petersburg und 
der Univerfität zu Krakau, im. Jahre 1805 gewelener 
und derzeit Rector Magnificus, Director und Präfes der 
medicinifchen Studien und der medicinifhen Zacultät 
(Arzeneykunde). Auf dem Ballplatze Nr. 22. 

Stoffes Georg (Ersiepungsfchriften). In der Himmelpfors- 
saffe Nr. 049. ‘ 

Stöner Iohann Georg Zreyherr von, Dr. der Rechte, 
Praͤſident dest. k. Nieder: Hpter. Mercantil: und Wech⸗ 
felgerichted und Landmann in Böhmen und Kärnthen 
(Finanz Wiflenfhaft). Im SchottensHofe Nr. 136. 
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Stork Vridrich, Dr. der freyen Künſte und der Philoſophie, 
Eonfiftoriate Rath, Domherr und gewelener Decan der 
philoſophiſchen Facultat (Padagogik). Auf dem Ste 
phans s Plate Nr. 871. 

Straube Gottlieb, Kunſthandlungs « Buchhalter (fchöne 
Literatur und Geſchichte). In der Niemerfiraße Nr. 612. 

Strauß Gottfried, Nechnungsrath bey der E. E. Sameral⸗ 
Hauptbuchhaltung (Pädagogik). In der Himetpfortgaffe 
Nr. 099. 

Stubenraud Sugen von (fchöne Literatur). 

Stupfel Aloys, Sapitular des Benedictiners Stiftes zu 
Melt und Pfarrer zu Gainfahrn nächſt Baden (Er: 
bauungsichriften) 

Sturm Unten (Iugendfchriften). 

Tieltke Wilhelm, k. 8. Sauptmann und Bücher « Genfor, 
Bibliothecar bey dem k. E. Kriegds Archive und Redae⸗ 
teur der Beitfchrift: Geiſt der Zeit (Landeskunde und 

. Militär s Literatur). In der Alfervorfladt Re. 144 

Timlich Carl G. (2. Hoffmann) Zerchtmeifter und Kupfer: 
ſtecher (fchöne Literatur und Sechtkunſt). Huf der Fi⸗ 
fcherfliege Nr. 206. 

Söpfer Anton, Dr. der Rechte, Hofs und Gerichts⸗Advo⸗ 
cat (Staatswirthſchaft). Auf dem Bauernmarkte Nr. 623. 

Tranz Dofepb, Priefter aus dem Drden der frommen Schu: 
len und Profelfor der Religions⸗ehre Fan dem F. E. aka⸗ 
demifchen Gymnaſium an der Univerfität in XBien und 
am 8. 8. Sonviete (Religions: Wiffenfchaft). Aufdem Unis 
verſitaͤts⸗Platze Nr. 750, 

Tr ttinick Leopold, Cuſtos im k. k. Thiers und Pflanzen: 
Cabinette, Nieder⸗Hſter. Landſchafts⸗Phytograph, Mit⸗ 
glied der k. k. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Wien 
und der k.k. Maͤhriſch⸗Schleſiſchen Geſellſchaft zur Bes 
förderung des Ackerbaues, der Natur: und Landeskunde 
(Botanit. Schöne Literatur). In der Schwertgafle Nr. 357. 

⸗ 


Trautmann Leopold, k. E. wirkl. Nieder s Öfter. Regie 
rungsratyy, Ötonomifcher Referent bey der NiedersÖfter. 
Brundfteuer s Regulirungs - Provinciatl s Commiflion , bes 
ſtaͤndiger erfter Secretär der k. k. Landwirthfchafts : &es 
ſell ſchaft in Wien und Mitglied der Maͤhriſch⸗Schleſiſchen 
Geſellſchaft sur Beförderung des Aderbauesd, der Nature 
und Landesfunde (Landwirthſchaft). Auf dem alten Fleiſch⸗ 
markte Ne. 606. 


Treitſchke Zridrig, & k. Hof: Dpern- Dichter und Res 
giffeur (ſchöne Literatur). Auf der Laimgrube an der 
Wien Nr. 23. 


Trimmet Joſeph Franz (Emil), Regiſtrant bey der k. k. 
Hofkanzelley und correſpondirendes Mitglied der Mäh⸗ 
riſch⸗Schleſiſchen Geſellſchaft des Ackerbaues, der Nas 
tur⸗ und Landeskunde (ſchone Literatur). In der Kärnthe 
nerfiraße Nr. 1047. 


Turczan Auguſtin M., Ehrenkreuz pro piis meritis, Eh⸗ 
ren⸗Domherr, erzbiſchöflicher Conſiſtorial⸗Rath und 
Kanzelley⸗Director (Erbauungsfgriften). Im Erz biſchof⸗ 
hofe Nr. 869. 

Türkheim Ludwig Freyherr von, Dr. der. Arzeneyfunde, 
8. 8. wirft. Hofrat und Neferendär in Sanitäts s Inge: 
legenheiten, erſter VBices Director des mediciniſch⸗chirur⸗ 
sifhen Studiums, Ehrenmitglied der Akademie der Til: 
fenfchaften und Künfte zu Padua, der Gelellfchaft der 
Ürste zu Venedig, Mitglied der k. k. Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft in Wien und der phnfifch s medieinifhen zu 
Erlangen, im Sabre 1817 geweſener Rector magnificus 
(Arzeneykunde). Auf der Seilerſtatt Nr. 805. 

Unger Iohann Cart, freyherrlich von Hadelberg » Landau’ 
ſcher Wirthſchaftsrath. (Geſchichte, ſchöne Literatur, 
Pädagogik und Landwirthſchaft). In der Joſephſtadt 
Tr. 2 22 


Valtiner Norbert Joſeph (Müller Carl), E. k. wirklicher 
Hofkriegs⸗Kanzelliſt (ichöne Literatur). Auf der Wieden 
Nr. 321. 

VB cith Emanuel, Dr. der Arzeneykunde, geivefener Direcs 
tor und Profeffor im k. k. Thierarzeney s Inftitute (Er⸗ 
‚bauungsfchriften, Pflanzen: und Veterinär: Kunde, fchös 
ne Literatur). In der Paſſauer⸗Gaſſe Ne. 367. 

Benus Michael, Director des E. E. Taubſtummen s Inflis 
tuted (Erziehungskunde). Auf der Wieden Nr. 162. 
Vering Gerard Edler von, Nitter der ſämmtlichen Erf: 
lande, des kaiferl. Öfterreichifehen Leopolds - Drdens, bes 
kaiſerl. Ruſſiſchen St. Wladimir: Drdens vierter Claſſe 
und des großherzoglich Badenfchen Berdienft s Drdens, 
"8. #. Rath, Dr. der Wundarzeneyfunde, dirigirender 
Stabsfeldarzt am Militär : Sauptfpitale su Wien, Bey: 
finer der permanenten Zeld-Sanität3:Commillion, beftän- 
Diges Mitglied der medicinifchschirurgifchen Joſephs⸗Aka⸗ 
demie , Ehrenmitglied der medicinifchen Gocistät in Pa: 
sis und der medicinifch : chirurgifchen Akademie in Pe- 
tersburg ( Wundargeneyfunde). In der Alſervorſtadt 

Ne. 221. 

Vering Joſeph Ritter von, Dr. der Arzeneyfunde (Are 
neykunde). In der Weitzburggaſſe Nr. 940. - 
Vierthaler Franz Michael, E. k. Nieders Öfter. Regies 
sungsrath und Director des Waiſenhauſes (Geſchichte und 
" Landesfunde). In der Alfervorftadt Carls⸗Gaſſe Nr. 261. 

Vogel Wilhelm, vormahls Schaufpiels Director (ſchoͤne 
Literatur). Un der Wien Nr. 34. 

Vogelbuber Joſeph von, Dr. der Rechte, Hof⸗ und Ges 
richt : Advocat, in den Sahren 1806-1808 geweſener 
Decan (Rechtswiffenfchaften). Auf den Zudenplabe 
Nr. 400. 

Vogtberg Johann von, Rechnungs: Dfficiat bey der k. FE. 
Hofkriegsbuchhaltung und Lehrer der Franzöſiſchen Spra⸗ 


the und Literatue an der -E. 2. Univerfität zu Wien 
(Sprachhunde). In ber Johannes⸗Gaſſe Nr. 075. 

Volkhart (Rogge Ehrift. Wilh. von), ehemahliger Pros 
feſſor au Iena und Naffau s Ufingenicher Hofrath (Haus 
und Landwirthſchaft). 

Bolt Matthäus, Regiftraturss Directionds Adiunct bey der 
k. k. oberſten Zufigs Stelle (ſchöne Literatur). Auf der 
Wieden Ne. 7. 

Voltiggi Joſeph EItal. Literatur). Auf der Windmühl in 
der Kothgaſſe beym grünen Thor Nr. 46. 

Wabruſchek⸗Blumenbach Wenzel Cart Wolfgang, 
sormapls-Secretär des kosmographiſchen Büreau's (eos 
graphie, Statiftit, Politik, Phyſik, Ebemie und Tech⸗ 
nit). In der Jägerzeil Nr. 10. 

Bächter Johann, erfter geiſtlicher Rath, Euperintendent 
der evangelilhen Kirhengemeinden Augsburgifcher Sons 
feffion in Nieder s Öfierreih , Steyermarf, Illyrien und 
Venedig erſter Prediger bey der Wiener Gemeinde und 
Auffeher der vereinigten Schuflanflalt bey der proteſtan⸗ 
tifchen Gemeinde in Wien (Erbauungsichriften). In dee 
Dorotheer⸗Gaſſe Nr. 1113. 

Wagner Vincenz, Dr. ber Rechte, Mähriſch⸗ Schiefifcher 
Landes» Advocat, Profeſſor des Lehens⸗, Handlungs: und 

Wechſelrechtes, des gerichtlichen Verfahrens in und 
außer Streitfahen, dann des Geſchäfts⸗Styles (Rechts: 
Funde). In der Rothenthurmſtraße Nr. 723. 
Wähner Fridrich (fchöne Literatur). 
Walberg von Wallaſchek Theobald, fürfttich Liechtenftein: 
ſcher erfter Hofrath, Mitglied der k. k. Wiener, Kärntb- 
ner und Erlanger Uderbau:Sefellfchaften, dann der E. F. 
patriotifch = Sfonomifchen Gelellfchaft in Böhmen (Sorſt⸗ 
kunde und Landwirthfchaft). In der Herengafle Nr. 252. 

WB aldinger Hieronymus, Dr. der Arzeney⸗ und Wund⸗ 

arzenen = Kunde, Profeſſor der fpeciellen Therapie, Kli⸗ 
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"if, Nahrungs⸗ und Heilmittellehre und der Geſtüts⸗ 
funde an dem k. k. Thierarzeney » Infitute, Mitgfied der 
Geſellſchaft zur Beförderung der Veterinär, Kunde in 
Copenhagen, und der mediciniſch⸗chirurgiſchen Geſell⸗ 
haft in Petersburg (Thierargeneykunde). Auf der Land⸗ 
ſtraße in der Rabengaſſe Nr. 406. 

Wallich Emanuel, Dr. der Arzeneyfunde und Mitglied 
der Akademie der Wiffenichaften zu Erfurt (Arzeneykun⸗ 
de). In der Kärnthnerfiraße Nr. 968. . . 

Wallner Franz, k. k. Hofkriegs⸗ Eenciriſt (idgöne Litera⸗ 
tur). In der Joſephſtadt Nr. 168. 

Wawruch Andreas, Dr. der Argeneyfunde, Profenlor der 
mediciniſchen Klinik für Wundaͤrzte an der Wiener Unis 
verfität (Arzeneykunde). In der Alfervorftadt Nr. 149. 

Wanna Joſeph Edler von, k. E. priv. Großhändler (Han: 
deiswiffenfhaften). In der unteren Breunerſtraße 
Nr. 744. 

Weber Johann, Pfarrer in der Leopoldſtadt Nr. 176 (Er; 
bauungsfceiften). 

Weidmann Sranz &. 8. k. Boffchaufpieler (Reiſebeſchrei⸗ 
bung, Kritik und Schöne Literatur). In der. Rärnthners 
ftraße zum wilden Manne Nr. 042. 

Weigel Nivard, Profeß des Stiftes Zwettel und Lehrer 
der Theologie im Stifte Heiligenkreuz (Religions: MWif- 
fenfchaft). 

Weingarten Adam von, Ritter des Sardiniſchen Maus 
ritinss und Lazarus» Drdend und Hauptmann im, & F. 
General⸗ Quartiermeifter »s Stabe (Geſchichte und vos 
ne Literatur). 

Weiß Cart Fridrich (fchöne Literatur). j 


Weiß Frany, Ingenieur : Hauptmann und Lehrer der Civil⸗ 
und Militär - Baukunft an der k. k. Ingenieur = Mademie 
(Baukunſt). Zu St. Ulrich Nr. 86. 
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WeigentHurn Iohanna Franul von, geborne Grünberg, 
8. 8. Hoffchaufpieferinn (ſchoͤne Literatur). In der Spice: 
gelgafle Nr. 1797. 

Werden Ludwig SFreyherr von, Nitter ded k. k. Marien: 
Therefiens und Leopold, des Ruflifchen Alexander⸗Nevs⸗ 
ky⸗ und Sardiniſchen Mauritius: und Lazarus - Drdensg, 
e. 8. Kämmerer und Dberfter im Generals Quartiermei: 

- fer  Stabe (Rriegsgefchichte. Botanik). 

Welling Johann, fiehe Jung Iohann von, Seite 27. 

Wendt Sreyherr von, E. F. Hauptmann (fchäne Literatur). 

Werner Zridrich Ludwig Zacharias, Sanonicus (Erbauungss 
fohriften und fchöne Literatur). In der Paflauer = Safe 
im Nedemtoriften : Drdenshaufe Nr. 367. 

Wertheim Zacharias, Dr. der Arzeneykunde (ntedicinifche 
Topographie). Auf dem .Bauernmarkte Nr. 570. 

Weſchel Leopold, k. FE. Hofkriegs-Concipiſt (ſchöne Lite: 
ratur). In der Leopoldſtadt Nr. 135. 

Weyckhart Johann Chriftian von, Nitter des Öfterrei- 
chiſchen Leopolds⸗Ordens und k. k. Hofrath (Haus: und 
Landwirthſchaft). 

Weyrother Maximilian Ritter von, F. k. Unterbereiter 
(Zäumung der Pferde). In der Stallburg Nr. 1154. 

Wikoſch Johann Martin, Dr. der Phitofophie, Profefloe 

‚ der Univerfals und der öſterreichiſchen Gtaatengefchichte, 
der Dipfomatit und Heraldif an der Wiener Univerſität, 
im Iahre 1818 gewelener Decan (Geſchichte). Im Gas 
cober-Gäfihen Nr. 807. 

Winkler Georg, Profeſſor der Forſt⸗Mathematik an der 
k. k. Forftlchranftalt zu Maria: Brunn (Geometrie und 
Forſtwiſſenſchaft). 

Wiſer Engel Urih, k. k. Beneficiat im Belvedere (Phi⸗ 
fofophie). Auf dem Rennweg im Belvedere. 

Böhner Joſeph Auguſt, Rechnungsrath bey der f. k. Staats⸗ 
Hauptbuchhaltung in geiſtlichen und weltlichen Stiftungs⸗, 

ze 


fHädtifchen ꝛe. Angelegenheiten und Mitglied der k. F. 
Landwirtifchafts s Sefellfchaft in Wien (Lehre der Obſt⸗ 
sucht und des Baumfchnittes m.) In der Roſſau Nr. 77. 

Wolf Ferdinand, Concepts: Practifant an der FE. k. Hot⸗ 
Bibliothek (ſchone Literatur). 

Wolffſohn Sigmund, Brucharzt und Inhaber einer r. t. 
priv. Fabrik chirurgiſcher Maſchinen, Bruchbaänder und 
Verbandſtücke (Wundarzeneykunde). Auf dem Bauern⸗ 
markte Nr. 500. | 

Wötzel Sohann Earl, Dr. (Freymund Walther), (Philoſo⸗ 
phie und Geſchichte). In der Leopoldſtadt Nr. 7. 

Wutka Antonia (Erziehung). 

Zang Chriſtoph Bonifacius, Dr. der Arzeney⸗ und Wund⸗ 
arzeneykunde, E. k. Rath, Stabsfeldarzt, Profeſſor 
der Chirurgie, Operationen und chirurgiſchen Klinik, 
Beyſitzer der permanenten Feld⸗Sanitäts⸗Commiſſion, 
correſpondirendes Mitglied der mediciniſchen Bacuftät 
su Paris und der phyſicaliſch⸗ medicinifhen Gefellſchaft 
su Erlangen (Chirurgie). In der Alfervorfiadt Nr. 221. 

Zängerte Roman, Dr. der Gottesgelehrtheit und Philo⸗ 

ſophie, geiftliher Rath Sr. Kaiferl. Hoheit des Erzher⸗ 
30988 Yerdinand, Großherzoges von Toscana, des Biſcho⸗ 
fes von Krakau emeritirter Conſiſtorial⸗Rath, Profeffor 
der Griechiſchen Sprache und der Lchrgegenftände des 
neuen Bundes an der E. k. Wiener Univerfität, im Jah⸗ 
ze 1806 gewefener Decan der theologifchen Bacultät zu 
Salzburg, im Jahre 1809 zu Krafau und 1815 ın Wien 
Religions s Wiflenfchaften). Auf der Landfirafie Nr. 317. 

Zappert Karl, k. £ priv. Großhändler (fchöne Literatur). 
In der Wipplingerfiraße Nr. 353. 

Zedlitz Joſeph Chriſtian Baron von (fehäne Literatur). 

Zeiller Franz Edler von, Ritter des königl. Ungarifchen 
St. Ötephansds Drdens, Dr. der Rechte, k. k. wirklicher 
Hofrath uud Beyfiker der Hof⸗Commiſſion in Iuftis: 
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Geſetzſachen (Rechtskunde). Im Jacober⸗Gaäßchen 
Nr. 807. 

Zenker F. G., erſter Koch bey Er. Durchlaucht dem Für⸗ 
ſten zu Schwarzenberg (Kochkunſt). Auf dem neuen 
Martte Nr. 1054. 

Zepharovich Jacob Edler von, k. k. Tabak⸗ und Stäm: 
pelgefälls = Directiond s Secretär (Cameratiftit und Ge⸗ 
ſchichte). Auf dem alten Zleilhmarfte Nr. 606. 

Zettler Aloys, P. F. Hof⸗Concipiſt (fchöne Literatur). Auf 
der Wieden Nr. 08. 

Ziegler Zridrih, 8. k. Hoffchaufpieler fhöne Literatur). 
In der Wallfiſchgaſſe Nr. 1011. 

Ziegler Gregor Thomas, Dr. der Gottesgelehrtheit und 
Philoſophie, Sonfiftorials Rath von Linz und Krakau, 
Profeflor der Dogmatif an der F. F. Univerfität in Wien, 
im Jahre 1817 geweſener Decan (Erbauungsfchriften). 

Im Steintgäßchen Nr. 428. 

Zimmerl Iohann Michael Edler von, P. k. Appellations⸗ 
Rath, Benfiser bey der k. ©. Hof⸗Commiſſion in Juſtiz⸗ 
Geſetzſachen und Referent bey dem F. F. Nieder: Öfter. 
Mercantils und Wechfelgerihte (Geſetzkunde). In der 
Rärnthnerftraße Nr. 1017. 

Zimmermann Zerdinand, Dr. der Wundarseneyfuntde, 
k. ©. Rath, Stabsfeldarzt, beftändiger Secretär und Pros 
feffor der Chemie und Botanit an der k. k. medicinifche 
chirurgiſchen Jo ſephs⸗Akademie, Beyſitzer der perma⸗ 
nenten Zeld⸗Sanitats⸗Commiſſion und Infpector der 
k. €. Milltäes Medicamenten Regie (Arzeneyrunde und 
Philoſophie). In der Atfervorfiadt Nr. 221. 

Zäü ska Branz, Magiftratd » Regiftrant (Sprachfunde und 
Geſchichte). In der Dorotheer⸗Gaſſe Nr. 1112. 

Zizius Sohann, Dr. der Rechte, Hofs und Gerichts⸗Ad⸗ 
vocat , Beyſitzer der F. k. Hof⸗Commiſſion in politiſchen 
Geſetzſachen, Profeflor der politiſchen Wiſſenſchaften und 


BGeſetzkunde an der F. k. Sherefianifchen Ritter: Akademie 
und der Staatenfunde an der hiefigen Univerfität (Sta⸗ 
tiſtik). In der Kärnthnerſtraße Rr 1038. 


>> DIIIIIIII 


Zeitſchriften, 


weelche in Wien erfgeinen. 





A. Politiſche Zeitungen. 


1) Beobaqter (Der Oefterreichiſche). — Redacteur: 
Jofeph Pilat; Verleger: Anton Strang. Ausgabs⸗ 
ort: Dorotheer⸗Gaſſe Nr. 1108. 

Dieſe Zeitung enthält: Ausländiſche und inländiſche Nach⸗ 
richten, fo ſchnell ats möglih mitgetheilt; officiel⸗ 
le Acten⸗SStücke und Berichte; kurze Aufſätzo, Bes 
urtheilungen und vermifchte Nachrichten aus dem Ge: 
biethe der Wiflenfchaft und Kunſt; neue gemeinnüßige 
Erſindungen, beſonders im Zelde der Landwirthſchaft; 
Handelsberichte; die meteorologiſchen Beobachtungen der 
Wiener Sternwarte; die Anzeige der Theaters Stüde, 
welche am Tage der Ausgabe diefer Zeitung und an dem 
darauf foigenden Tage aufgeführt werden. — Sie Bat 
im Jahre 1809 begonnen. Gründer war Fridrich von 

Schlegel. * 

Die Ausgabe (in 4.) geſchieht täglich, mit Ausnahme 
der vier höchſten Feſttage (Oſtern, Pfingſten, Frohnleich⸗ 
namstag und Chriſtfoſt). 
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2) Magyar Kurir (ungariſche Zeitung). — Redae⸗ 
teur und Berleger: Daniel Panczelde Albis, Aus 
gabsort: Himmelpfortgafle Nr. 058. 

Entpält größten Theils Überfegungen aus anderen politi- 

ſchen Zeitfchriften. 

Ausgabe: Dinstags und Freytags In jeder Woche. 

3) Nobine Srbske GSerbiſche Zeitung). — Redace 
geur und DBerleger: Demeter Davidovitſch. Aus 
gabsort: Alter Fleiſchmarkt Nr. 702. 

Inhalt: Wichtige politifche Nachrichten, Cours der Wie 
ner Börfe, Preife der Zrüchte auf dem Wiener Plabe, 
‚dann des Schweinfleifches und Zettes. — Die Beylage 
enthält: Serbifche , auch Slawiſche Literatur, moralifche 
Erzählungen, Miscellen, Anecdoten ꝛc. Erfcheint feit 
dem Jahre 1813. 

Ausgabe (in 4.): Dinstags und Sreytags in jeder Woche 
1 Bogen. 

a) TndeyeaBos (Tetegrapp). — Redacteue und 
Merleger: Dr. Demetrius Alerandrides. Ausgabs⸗ 
ort: Krongaffe Nr. 727. 

Dieſe Zeitſchrift (in Neugriechifcher Sprache) ift politiſch⸗ 
Literarifchen Inhaltes. Die Nachrichten liefert fie möglich 
fchnell und in swedmäßiger Beziehung auf das Interefle 

der Neu s Griechen. — Hat im Jahre 1812 begonnen. 

Alle Wochen kommen 2 bis 3 Nummern heraus, ein hal⸗ 
- Ser Bogen in 4., und alle 14 Tage ein literariſches 
Blatt. 

5) Wanderer (Dee). Eine Vortögeitung. — Nebacteur : 
Ignaz Ritter von Seyfried; Verleger: Anton 
Strauf. Ausgabsort: wie beym Beobachter Seite 60. 

Diefe Zeitung enthält: Alle wiffenswerthen Begebenheiten 
der Zeit und Beyträge zur Beförderung des Guten im 
Vaterlande; alles merfwürdige Neue im Gebiethe der 
Politir, Wiſſenſchaften und Künfte, der Sittengeſchichte 


u. ſ. w.z Humoriftifche , fatyrifche, phitofophifche, mora⸗ 
liſche Aufſätze, Hifkerifche Züge, Räthſel u. f. w. Sie 
” Hat im Jahre 1813 angefangen. 

Die Ausgabe (in 4.) als Volkszeitung gefchieht wöchents 
lich drey Mahl, und zwar Dindtags, Donnerstags und 
Sonnabend! ; als Unterhaltungsblatt aber wöchentlich 
vier Mahl, nähmlich am Sonntage, Montage, Mitte 
woche und Freytage. An den vier (Seite 60) beym 
Beobachter bemerkten hohen Sefltagen, wird Fein Blatt 
ausgegeben. 

6) Wiener Zeitung” ce. f. privil.). — Redacteur: 
Zoſeph Sarı Bernard; Verleger: Edle von. He 
Sende Erben. Ausgabsort: Raupenfteingaffe Nr. 927. 

Dieſe Beitung enthält: Politifche und andere merkwürdige 

Nebigfeiten, Geburts⸗ und Sterbefälle der k. E. Fa⸗ 
milie und anderer merfwürdiger Perfonen, Standes⸗ 
erhöhungen u. f. w. Das damit verbundene Amtsblatt 
entpätt die Verordnungen der Behörden, Borladungen , 
Kundmachungen, Unzeigen erledigter Stellen u. f. w. 
Das Intelligenz s Blatt Liefert: Anzeigen yon Goncurfen, 
verlornen Sachen 2c., Dienftanträge, Licitationen, Nach- 
sichten von zu verfaufenden Sachen u. ſ. w., kurz alle 
Urten von Nachrichten, wodurch man etwas zu willen 
machen will. (Für dad Einfchalten diefer Nachrichten 
wird eine, beftimmte Tare für jede Zeile bezahlt.) Außer 
dem enthält dad Intelligenz» Blatt die literariſchen Ans 
zeigen ſowohl ber Wiener als vieler fremden Buch: 
und Kunftpändter zc. Im Anhange find bie Nahmen der 
angefommenen und abgereifeten Ausländer und Inlän⸗ 
der ; der Cours der Staatspapicre; der Waſſerſtand der 
Donau; die Überficht der Getreidepreiſe von verſchie⸗ 
denen Märkten; die Verfiorbenen gu Wien; ‚die meteos 
rologiſchen Beobachtungen u. ſ. w. Sie hat unter dem 
Titel Wienerifches Dierium im Jahre 1703 begonnen. 
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Die Ausgabe (in Folio) geſchieht täglih, mit Ausnahme 
der Sonn⸗ und Feyertage. — Die pofltägliben Ans 
seigen and dem E. k. Frag⸗ und Rundfchaftdamte wer⸗ 
den wöchentlich drey Mahl ausgegeben, und enthalten 
Borforderungen, Verkaufsnachrichten, Dienflanträge ꝛc. 


B. Literarifhe Zeitungen, Wochen: und Mos 
natbfchriften. 


1) Anzeiger (literariſcher). — Redacteur: Michagel 
Sichmidl; Verleger: Jacob Mayer und Somp. 
Ausgabsort: Singerſtraße Nr. 879. 

Enthält.ein Verzeichniß der neueſten ins und ausländiſchen 
Bücher, Recenſionen, Nachrichten von lebenden und 
verſtorbenen Schiiftftellern , Büchermerfiwürdigfeiten , 
Entdedungen und Unternehmungen in Wiſſenſchaften 
und Künften, Preisfragen , Gründung und Ausbildung 
wiffenichaftlider Inftitute u. fe w. Hat im Jahre 1819 
begannen. 

Aue Mittewoche erfcheint Eine Nummer in 4 

2) Archiv für Geographie, Hiſtorie, Staat 
und Kriegskunſt. — Redacteur: Joſeph Freyherr 
von Hormayr; Verleger: Franz Härter. Ausgabe: 
ort: Freyung Nr. 164. 

Enthaält: Seltenheiten ber vaterländiſchen Diplomatik, wich⸗ 
tige Beyträge zur Geographie und Geſchichte, Charak⸗ 
ter⸗ Züge und Anecdoten aus dem Leben großer Män⸗ 
ner, archäologiſche Blüthenleſe, Staatsverträge, Bey⸗ 
tröge zur Statiſtik, Biographien verdienter Staats⸗ 

. männer, Literatoren, Künſtler ꝛc., wichtige Reiſebeſchrei⸗ 
Hungen, ſchöne Momente des Öfterreichifhen Waffen⸗ 
ruhmes, vaterländifche Geſänge und Kunſtnachrichten, 
Beurtheilungen un. f. w. Hat im Jahre 1811 angefangen. 

Am Montage, Mittewoche und Zreytage in jeder Woche 
wird Eine Nummer in Groß⸗Quart ausgegeben. 


" 3) Briefe des jüngften Eipeldauiers an fei- 
nenHeren Better inKakran. — Verfaſſer: Adolph 
Bäuerle; Verleger: Vormahls Rehm'ſche Buchhandlung. 
Ausgabsort: Schulhof Nr. 413. 

Dieſe Zeitſchrift iſt im Öfterreichifchen gemeinen Volks⸗ 
Dialecte verfaßt, und ſchildert die gleichzeitigen Sitten, 
Eigenthümlichkeiten, Tagesvorfälle ıc. der Stadt Wien, 
geißelt auch Mißbräuche zc. mit Satyre. Seit ihrer Grün⸗ 
dung durch Sofepp Richter find beynahe 300 Hefte 
erſchienen. 

Alle Monathe wird Ein Heft von einigen Bogen in 8. 
ausgegeben, welches man entweder mit oder ohne Kupfer 
erhalten kann. 

A4) Goncordia. — Herausgeber: Fridrich von 
Schlegel; Verteger: Johann Baptiſt Waltispauf: 
fer. Ausgabsort: Hoher Markt Nr. 543. 

Der Zwech diefer Zeitfchrift ift: „Neligiöfe Begründung des . 
Lebens und moralifche Befeftigung des Zeitalterd .* und 
nach diefem Ziele zu arbeiten, hat fich. eine bedeus 
tende Anzahl Selchrter und wiflenfchaftlich gebildeter 
Männer in Öfterreih und in dem übrigen Fathofifchen 
Deutichland verbunden. Diefem Zwede ſucht auch der 
Inhalt zu entfpredden, der, weil die Gegenflände zu 
mannigfaltig find, hier nicht angeführt werden Fann. 
Begonnen im Jahre 1820. 

Alle Monathe ericheinet ein Heft von mehreren Bogen 
in 8. 

5) Converſation⸗Blatt. — Kedacteur: Franz 
Caſtelliz Verleger: Carl Gerold. Ausgabsort: Stock⸗ 
imeiſen⸗-Platz Ne. 625. 

Diefe Zeitfchrift in ihrer encyclopädifchen Richtung widmet 
fih: Allgemeinen Lebensanfichten , der Wiflenfchaft und 
Runft, der Literatur und Kritif, der Induftrie und dem 
Gewerbweſen, der (Scheiterung , dem Theater, der Mus 
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‚Ren. fe w. Ungefangen im Jahre 1819 durch Franz 
Sräffer 
Sede Mittewoche und ieden Samſtag wird Eine Nummer 
in Grofi: Detav ausgegeben. Jahrlich kommen einige 
Kupferſtiche oder Muſik⸗Blätter Hinzu. 

6) Fundgruben des Orients. — Herausgeber: 
Joſeph Ritter von Hammer; Verleger: Iodann 
Sotthelf Heubner. Ausgabsort: Bauernmarkt Ar. 500. 

Dieſe Zeitſchrift (in Groß » Folio) enthält Überfegungen 
Orientaliſcher trefflicher Aufſaͤtze, Gedichte c.r Abhand⸗ 
lungen über Orientaliſche Literatur, Beſchrelbungen Orien⸗ 
taliſcher Gegenden u. ſ. w.; kurz, alles Wiſſenswürdige 
in Bezug auf Geographie, Seſchichte, Alterthümerrꝛc. 
des Orients. Begonnen im Jahre 1810. 

Erſcheinet in zwangsloſen Heften (in Groß⸗VFolio) mit 
Kupfern ıc: geziert. 

T) Seift der Zeit. — Herausgeber Wilhelm Tiel 
Le; Verleger und Ausgabsort wie oben bey den Fundgruben. 

Diefes Journal enthält meiftend vorzügliche Aufſätze, aus 

Schriften in Zranzöfifher und Engliſcher Sprache übers 

ſetzt, für Geſchichte, Politir, Geographie, Staaten⸗ und 

Kriegskunde und Literatur. Hat im Jahre 1811 (bey 

Traßler in Brünn) angefangen. 
Alle Monathe erſcheimet ein Heft von mehreren Bogen in 8. 

8) Eeuns 6 Adıyıog (Bermes.) — Redacteur und 
Berleger: Konſtantinos Kokfinafes. Ausgassort: 
Krongaſſe Nr. 727. 

Dieſe Zeitſcheift (in Neugriechiſcher Syrache) hat eine wit: 


ſenſchaftliche, mitunter fireng gelcehrie Tendenz, Mit . 


Ausſchluß der Facultäts⸗ MWiffenfchaften umfaßt fie 
Beſchichte, Philologie, Politik, Philoſophie, Literatur, 
Poeſie ꝛc. Ihr Hauptabſatz iſt in der Levante, mit wel⸗ 
cher ſie auch in ſtäter literariſcher Wechſelwirkung ſteht. 
Sie hat im Jahre 1811 begonnen. 


Alle Monathe zwey Mahl erſcheinet ein Heft von 2 bis 
3 Bogen in Groß⸗ Octav. 


20 Jahrbücher der Literatur. — Wurden von 
Matthäus von Collin begonnen; ietzt redigirt dies 
felben 3. Buchholz; Verleger und Ausgabsort wie bey 
Ar. 5 Sonverfation: Blatt. 

Diele Jahrbücher liefern in einem Quartals Hefte etiwa 
12 bis 15 Necenfionen, und zwar meiſtens von efoteris 
ſchen Werfen. Das angehängte Anzeige : Blatt liefert 
kurze charafterifirende Notizen in: und ausländifcher 
Werte. Haben im Jahre 1818 begonnen. 

Alle Vierteliahre erfcheinet Ein Band in Groß: Octab. 


10) Jahrbücher (Medicinifſche) desk. E Öſter⸗ 
reichiſchen Staates. — Serausgeber: Die Direc⸗ 
toren und Profeſſoren des Studiums der Heilkunde an der 
Univerſität zu Wien; Verleger und Ausgabsort: wie bey 
Nr. 5. 

Sie befchränten ſich auf. Futze Bücer-Recenfloner, auf die 
Mittheilung neuer Edicte, Beförderungen 2c,, enthalten 
auch merkwürdige Heilverfahren und Krankengeſchichten. 
Sie Haben in Jahre 1811 begonnen. 

Jaͤhrlich erfcheint Ein Band von zwey Stüden in Groß: 
Detav. 


11) Jahrbücher dest. k. polytechniſchen In 
Kitutes in. Wien. — Herausgeber: Der Director Jo⸗ 
bann Joſeph Precht, in Verbindung mit den Profels 
foren des Inſtitutes; Verleger und Ausgabsort‘ wie den 
Nr. 5. 

Sie liefern eine fortlaufende Gelchichte des Inſtitutes; 
Nachrichten und practiſche Anſichten der neueſten Ent⸗ 

deckungen, Erfindungen, deren Fortgang ıc. Sie haben 
im Herbfte des Jahres 1819 begonnen. 

Säprlich erfcheinet Ein Band, 
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12) KaAdısoprg (Rattiope). — Redacteur und Verleger: 


At h an a ſi o s S tagiriten. Ausgabsort : Krons 
gaſſe Nr. 727. 
Sie iſt philologiſchen, geographiſchen und mercanktiliſchen 
Inhaltes. Hat im Jahre 1819 begonnen. 
Aue 14 Tage erſcheinet Ein Heft in 4. 


15) Ähl zweige. — Herausgeber und Verleger: Georg 
Paſſy; Ausgabsort: Dorotheer s Saffe Ar. 1108. 

EntHält: zur geiftreih anmuthigen Untefhaltung und übers 
Haupt zur Wedung und Nahrung des religiöfen Sinnes 
Erzählungen, Dichtungen, Biographien , Anzeigen vors 
süglicher Geifteswerte, ſowohl Betrachtende als philo⸗ 
fophifche Auffäge u. fe w. Hat im Jahre 1818 be⸗ 
gonnen. 

Diefe Zeitfchrift erſcheinet wöchentlich swey Mahl ; nähe 
Sich Mittewoche und Sonnabends , in Groß : Detan. 


14) Sammer (Der). — Haͤupt⸗Redacteur: Joſeph 
"Edler von Portenfhlagskedermapyer; Redartene 
des Notizen s Blattes und Verleger wie bey Wanderer. 
Inhalt: Kleine Romane, Erzählungen, Biographien, Cha⸗ 
rafters Schilderungen berühmter Perfonen, Kleine Reife: 
Defchreibungen , Bölfers und Länderfunde, Humoriftifche 
und fatyeifche Auffäge, Gedichte u: f. w., aus den Jour⸗ 
nalen Deutfchlands ıc. ausgewählt. Die Notizen ent 
Halten Recenfionen über Theaters Stüde, muſikaliſche 
und andere Runftnachrichten von Wien, aus den Öfters 
reichifhen Provinzen und aus dem Auslande. Hat im 
Sahre 1809 begonnen. 
Diefe Zeitſchrift wird mwöchentlih drey Mahl, nähmlich 
Dinstags, Donnerstags und Sonnabendd, ausgegeben. 
15) Theater⸗Zeitung (Wiener allgemeine) und Uns 
terhaltungsblatt für Zreunde der Kunft, Literatur 
und des gefelligen Lebens. — Redacteur und Verleger: 
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Adolph Bauerle; Ausgabsort: Leopoldſtadt Weintran: 
bengafle Nr. 510. . 

Enthält: Erzählungen, Novellen, Dialogen, Gedichte ꝛc., 
meiſtens Originale. Theater⸗Kritiken und Correſpondeni⸗ 
Nachrichten; erſtere ſowohl der Bühnen Wiens, als der 
Bühnen in den Provinzen. Hat im Jahre 1808 begonnen. 

Erfcheinet wöchentlich drey Mahl, nähmlich Dinstags, 
Donnerstags und Sonnabends Eine Nummer in Großs 
Quart. | 


t . 

16) Zeitſchrift Gſterreichiſche militärifhe). — 
Nedacteur: Johann Baptiſt Schels; Verleger und 
‚ Ausgabsort- wie bey Nr. 6. 

Ihr Inhalt amfaßt alle Zweige der Kriegswiſſenſchaft, Ges 
fonders alte und neue Kriegsgefchichte , milltärifche To⸗ 
pographie, Militär = Verfaflungen fremder Staaten, 
Memoired und andere Schriften Öfterreichifcher Feld⸗ 
herren, Friegerifche Anecdoten und Charakter : Züge, mis 
titärifche Literatur und Landkarten » Kenntniß , dann die 
PerfonalsBeränderungen der Öfterreichifchen Armee. Hat 
im Jahre 1812 begonnen. 

Alle Monathe erfcheinet Ein Heft von mehreren Bogen 
in Octav. 


17) Zeitſchrift (Theologiſche). — Redacteur: Sas 
rob Frint; Berleger: Joſeph Seifinger. Ausgabs⸗ 
ort: Kohlmarkt Nr. 278. 

Iſt für die Fatholifche Geiſtlichkeit, befonders für die jün⸗ 
gere, beitimmt. Sie enthält meiſtens Abhandlungen 
über dogmatifche Segenftände, öfter auch Eritifche Aufs 
faße oder Recenfionen. Sie beſteht feit dem Jahre 1813. 

Jährlich erfcheinen 4 Hefte von mehreren Bogen in 8. 

18) Zeitfhrift (Wiener) für Runft, Literatur, Thea: 
tee und Mode, — Redacteur und Verleger: Johann— 
Shih; Ausgabsort: Auf rem Peter!: Plabe an der 
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Ede des Jungferngäßchens Nr. 612 beym goldenen Stern, 
oder ber, Anton Strauß in der Dorotbesers&afle Nr. 1108. 

Iſt ein Blatt, weiches zunächſt auf Unterhaltung berech⸗ 
net it, und nur Deiginals Auffäge liefert, Die in Ge⸗ 

dichten und Erzählungen beftehen. Mitunter find auch 

nüßlicge und anmuthige Belehrungen eingefirent. Die 

Theater: Kritik umfaßt alle Bühnen Wiens. Intereflant 

find Die Eorrefpondenz » Nachrichten, vorzüglich aus Lon⸗ 

don.und Paris. Die Wioden Bilder, welchen ein kur⸗ 
zer erflärender Zert in Deuticher und Franzöſiſcher Spra⸗ 
che beygofügt ift, Können Allem, was Paris und Lon: 
don in dieſem Bache liefert, zur Seite geftellt werden. 

Hat im Jahre 1917 begonnen. 

Wöchentlich. erfcheinen 3 Nummern, nähmlich Dinstags, 
Donnerdtags und Sonnabends, in Groß⸗Octav. 

19) Beitung (Allgemeine muſikaliſche), mit 
befonderer Rückſicht auf den ſterreichiſchen Kaiſerſtaat. — 
Redacteur: Fridrich Auguft Kannez Derleger und 

N Ausgabsort: wie beym Beobachter. 

Entpäft tHeoretifhe und practifche , allgemeine und ſpe⸗ 
eiele Auffape, NRecenfionen mufikalifcher Werke und 
Öffentlicher Productionen. Hat im} Sahre 1817 begonnen. 

Mittewoche und Samflags erfcheint Eine Nummer in 4. 


—— 


Anhang. 


Die vaterländiſchen Blätter für den Ofterreich⸗ 
ſchen Kaiſerſtaat, bereichert durch die Chronik der ſter⸗ 
reichiſchen Literatur und das Intetligenz⸗Blatt, wo⸗ 
von 13 Jahrgänge erſchienen ſind, haben mit dem Schluſſe 
des Jahres 1820 aufgehört, weil den Redacteur „mehrere 
„Umftände, vor Allem aber der Mangel an Beit, beſtimm⸗ 
„ten, die Redaction niederzulegen.“ — (Redacteur war: Dr. 


Franz Sartori; Verleger und Ausgabsort: wie bey 
Ne. 1 Seite 60. 

Inhalt: Geiſt der Geſetzgebung in jeder Hinficht, Darſtel⸗ 
fung Öffentlicher Anftalten, Baterlandstunde, Gefchiche - 
te, vaterländifhe Reifen, edle, vorzüglich patriotifche 
Handlungen, merkwürdige Ereigniffe, Unglüdsfälle ꝛc., 
Urtheite des Auslandes über Öferreich mit Berichtigun: 
sen, Eorrefpondenz » Nachrichten aus allen Theilen der 
Monarchie, eine Überficht der Öfterreichifchen Literatur, 
und im Intelligenz: Blatte Nachrichten aller Art. 
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Almanache, Kalender, Schematismen 
und Zafchenbücher , 


welche in Wien erfhbeinen, 


—XXXXXXXLXXx 


A.Almanade. 


Aın anach de poche, contenant des contes- romanes- 
ques, dedie au beau Sèxe. Avec fig. Bey Joſeph Grä⸗ 
mer in der Grünangergaſſe Nr. 835. 

Almanach für Freundinnen romantiſcher Lectüre. Mit Rus 
pfern. Eben dafelbſt. 

Almanach und Taſchenbuch zum gefelligen Vergnügen. 
Mit Kupfern. Bey Tran; Milde in der Wollzeil Nir. 781. 

Blumentorb (Der). Ein Almanach. Mit Rupfern. Eben 
daſeibſt. 

Sreund (Der) des töönen SGefchlechte. Ein ange⸗ 
nehmer Almanach. Bon Joſeph Ritter von Seyfried. 
Bey Joſeph Riedl im Schotten⸗Hofe Ar. 136. 
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Iduna. Ein Almanach. Mit Rupfern. Bey FSridrich Pfautſch 
in der Eurrents Bafle Nr. 447. 

Mignon⸗Almanach. Bey Joſeph Riedl im Echotten: 
Hofe Nr. 136. 

Zeahten: Almanach (Uusländilcher). Sowohl in Deut: 
cher ats Franzöſiſcher Srrache. Mit Kupfern. Eben das 
ſelbſt. 

Zabavnik. Ein Serbiſcher Almanach. Heraus gegeben und 
gedruckt auf Koften des Demeter Davidoviıfch bey den 
Mechitariſten. Enthält den Kalender, die Genralogie der 
Europäifchen Renenten, cin Verzeichniß der höheren 
Geiſtlichkeit der nicht unirten Griechiſchen Kirsche, die 
Hfterreihifhen, Mähriſchen und Ungarifchen Märkte, 
romantifche Erzählungen , Gedichte, Notizen, Anecdo⸗ 
ten, auch Acten: Stüde zur Sefchichte der Serbifchen 
Nation. (Erfcheinet feit dem Jahre 1814.) 


B. Kalender. 


Blatt: Ra | e n der. Bey Selen Riedl im Schotten : Hofe 
Nr. 156. _ 

Brieftaſchen⸗Kalender. Eben daſelbſ 

Finger⸗Kalender. Eben daſelbſt. 

Freundſchafts-⸗öKalender. Mit Kupfern. Bey Franz 
Milde in der Wollzeil Nr. 781. 

Friedensbothe oder Eſterreichiſcher National Kalender 
für alle Einwohner des ſterreichiſchen Staates. Ein 
Zeitbuch sc. Bey Joſeph Geiſtinger auf dem Kohlmarkte 
Nr. 278. 

Sandelsſtands⸗Kalender (fiche Schematismen). 

Haus: Kalender (gemeinnügiger und erheiternder) für 
das Öfterreichifche Kaiſerthum, vorzüglich aber für Freun⸗ 
de des Vaterlandes, oder Befchäftds, Unterhaitungde und 
Leſebuch für jedermann. Bon. Dr. Fran; Sartori 
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In Quart. Bey Anton Strauß in der Dorotheer : Gaffe 
Me. 1108. (Unftreitig der vorzüglichſte Ratender Wiens.) 
Item mesumanim, oder Kalender für Israeliten. Ein 
nuͤtzliches und lehrreiches Geſchäfts⸗ und Unterhaltungss 
buch für alle Stände. In 8. Bey Anton Schmid unter 
- den Tuchlauben Nr. 4350. " 
K ale nder zum Gebrauche des Öferreicifchskaiferlic 
ben Hofes. In Duart. Bey den v. Gbelenſchen Erben 
in der Rauhenſteingaſſe Nr. 027. 
Kalender (alter und neuer Arakauer), oder verbeſſerter 
"und auf Wien.berechneter Schreibs Kalender. In 4. Bey 
Georg Überreiter in der Alſervorſtadt Nr. 146: 
Derſelbe in 16. Eben daſelbſt. 
* „32. Eben dafelbſt. 
» »„ Quer:Bolio. Eben daſelbſt. 
— Kalender (Öferreihifeper). In 16. (Uuch: Kleiner Krems 
fer Bothe.) Bey B. Ph. Bauer im SchottensHofe Nr. 136. 
Katender (Öfterreigifiper). In 10. Bey Leopold Grund 
auf dem Stephans⸗Platze im Zwettel⸗Hofe Nr. 868. 
Ratender (Öfterreichifcher). In. 16. Bey Anton Strauß 
in der Dorotheer s Safle Nr. 1108. 
„ Luach oder Taſchen⸗Kalender für. Israeliten. Bey Anton 
Schmid. unter den Tuchlauben Nir. 430: 
Provincial⸗Kalender (f. Öfterreichifcher). In 4. Ben 
Anton Schmid unter den Tuchlauben Nr, 430. 
Schreibe, Haus und Wirtbſchafts-⸗Kalender. 
In Quart. Im Schulhofe Nr. 413. 
Sichreib-Kalender (Öfterreichifcher). Mit Genealogie, 
Zabelien, Zahrmärften, Poſten 2c. In Quart. (Auch 
unter dem Titel: Großer Kremfer Bothe). Bey B. Ph. 
Bauer im Schotten s Hofe Nr. 136. 
EG hreib: Kalender [Öfterreichifcher). Mit Seneafogie, 
Sabellen, Jahrmärkten, Poften sc. In QAuart. Bey Leopold 
Grund auf dem Stephans: Plage im ZwettelsHofe Nr. 608. 


SchreibeKalender(öſterreichiſcher). Mit Genealogie ıc. 
Bey Anton Strauß in der Dorotheer⸗Gaſſe Nr. 1108. 
Schreib⸗Kalender (Öfterreichifcher). Mit Genealogie ı6. 
Bey 3. B. Zweck. In der Krongafle Nr. 727. 
Taſchen⸗Kalender. In 32% Bey Iofepp Riedl im Schot⸗ 
ten s Hofe Nr. 136. 
Taſchen⸗Kalender. In 32. Bey Leopold Grund auf 
dem Stephans = Plage im ZwettelsHofe Ne. 868. 
ToilettensKalender für Damen. In 24. Mit Kupfern. 
Den Joſeph Srämer in der Grünangergaſſe Nr. 835. 
Toleranz⸗Bothe (F. Öfterreichifcher), oder new eingerich⸗ 
teter Kalender für alle Religions s Gefelifchaften in den 
k. 8. Erbfisaten. In Duart. Im Schulthofe Ar. 413. 
Wand und Geſchafts⸗Kalender. Bey Anton Redl 
in der Weihburggaffe Nr. 939- " 
Wiener Bothe. Ein Hauss und Sqreib⸗Kalender. Bey 
Joſeph Seiſtinger auf dem Kohlmarkte Nr. 278. 


C. Schematismen. 


Handlungss®remien und Sabriken⸗Adreffen⸗ 
Buch der Haupt und Refidenz » Stadt Wien und meh⸗ 
rerer Provincials Städte. Heraus gegeben von Anton 
Redl. In 3. In der Weihburggaſſe Nr. 939. 

Hof: und Staats⸗SSchematismus des Öfterreidis 
ſchen Raifertpumes. Ins. Zwey Theile. Hof: und Staates 
Ürarial s Druderey in der Gingerfiraße Ar. 913 *). 

Kalender des bürgerlichen Handelsſtandes in 
Wien. Heraus gegeben von Sran i Haller. Su. 
. 3a der Weipburggafle Rr. 930. 

V er zeichniß der ſaämmtlichen Feldärzte der 8. 8, Armee. 
(Erſcheinet in unbefimmten Zeiträumen.) 


?) Diefer Schematismus geht allen übrigen Schriften die⸗ 
fer Urt ats Mufter vor, und bat fidy befonders ſeit einis 
gen Jahren ungemein vervollkommnet. 
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D. Taſchenbücher. 


Aglaia. Ein Taſchenbuch. Mit Originals Auffägen rühm⸗ 
lichſt bekannter Dichter. Heraus gegeben von Schre y⸗ 
voget. Mit Aupfern von John. Bey Johann Baptik 
MWallispauffer auf dem Hohen Narkte Nie. 543. . 

Erato. Eine Sammlung mannigfaltiger Driginals Kuffäbe. 
Heraus gegeben von Ebersberg. Mit Kupfern. 

Klio. Ein Taſchenbuch hiſtoriſcher Auffäge und Heiterer - 
Dibiungen, von 3. C. Unger und 3. Peter Örar 
fen von Sermage. Mit Rupfern. Bey Joſeph Riedi 
im Schotten: Hofe Nr. 136. 

Straͤußchen (Dramatiihes) Bon 3. 3. Caſtelli. Bey 
Joh. Bapt. Wallispauffer auf dem Hohen Markte Nr. 545. 

Taſchenbuch für Schaufpieler und Schaufpieifreunde. Mit 
Beytraͤgen rühmtich bekannter Schriftfieller. Heraus ge⸗ 
geben von Lembert. Bey Tendier und von Manftein 
auf dem Graben Nr. 618. . 

Taſchenbuch für die vaterländifche Geſchichte. Heraus ges 
geben dur die Brepherren von Hormayr und von 
Medniandty. Mit Kupfern. Bey Anton Strauß in 
Ber Dorotheers afle Nr. 1108. 

Daſchen buch (Genealogiſches). Heraus gegeben von Ema⸗ 
nuel Weber. Bey Leopold Grund auf dem Stephans⸗ 
Platze Nr. 868. 

Veilchen (Das). Ein Taſchenbuch, guten Menſchen ges 
weiht von 3. ©. Unger. Bey Joſeph Riedi im Schot⸗ 
ten s Hofe Nr. 136. 

Zsebkönyv, Kiadta Igaz Sämuel, Betshen Pichler An- 
talnal, (Taſchenduch. Heraus gegeben von Samuel Igas. 
Wien, gedrudt bey Anton Pichler.) Mit 4 Kupfern. 

. Ben Samuel Jgaz auf der Laimgrube in der Dtiftgaffe 
zum heiligen Lucas, 


XX 73 WDR 


PI>>>>>>>Ir>>y>>>>> > ee de te te ec cite 


Dlane von Wien 


und Ddeffen Umgebungen 


Ar icht von Wien und deflen umliegenden Gegenden 
son Nußdorf aus. Bey Mollo auf dem Michacld : Piape 
Nr. 253. 

Anſicht der Stadt Wien und ihrer Vorſtädte von Spin⸗ 
nerinn am Kreus aus. Eben dafelbft. 

Grundriß (Neuefler) der Haupts und Kefideng « Stadt 
Wien fammt ihren Dorkkädten, mit der neusften Numme⸗ 
sirung der Häufer ſowohl der Stadt als der Vorſtädte. 
An Kupfer geſtochen. 4 Blätter. Eben dafelbft. 

Grundriß der k. k. Haupts und Refidenz: Stadt Wien, 
mit Nummerirung der Häufer und den neueſten Verſchö⸗ 
nerungen. ı Blatt. Eden daſelbſt. 

Srundriß der k.k. Haupt: und Reſidenz⸗Stadt Wien 
mit ihren Borfkädten und den umliegenden Gegenden. 
1 Blatt, Eben daſeibſt. 

Grundriß der inneren Stadt Wien, mit Anzeige der ge: 
genwärtigen Nummerirung der Häufer und einer Tabel- 
le, worauf die neuen und alten Rummern, fowopl in . 
arithmetifcher Folge, als Dusch beygefehte Benennung der 
Platze und Straßen zu finden find. Illuminirt. Auf zwey 
Steinplatten. Bey Joſeph Niebl auf dem hoben Markse 
Nr. 541, und bey Unten Redl in der Weitzburggaſſe 
Tr. 039. 

Karte (Topograppifche) der Gegenden Wiens, nach einer 
oſtweſtlichen Durdpfchnittstinie von Preßburg bis St. Pöls 
ten. Bon Ragginger. Bey Mollo auf dem Michaels⸗Platze 
Nr, 253. 

Karte (Toposhndrographifche)] der Stadt Wien mit ihren 
umliegenden Gegenden, mit dem Srundriffe des Wiens 

4 ” 
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Fluſſes, feinem Canale von. Burtersdorf ic Bon GR. 
Maire. Eben dafelbft. 

Dan (Neuester) der Haupts und Neſtdenz,Stodt Wien, 
mit neuer Nummerirung der Häufer und allen von Seiner 
Maieftät alerhöchft genehmigten Berfchönerungen. In Ku⸗ 
pfer geftochen. Bey Artaria und Comp. auf dem Kohl 

- martte Ne. 1151. 
Derſelbe in Heinerem Formate. Eben daſelbſt. 

Nlan (gesßer) der Stadt und Vorfädte Wiens, mit den 
vorigen Nummern, welder fammt dem Verzeichnifle dev. 
alten und neuen Nummern der Stadt und: VBorfädte 
Wiens den vollkommenſten Dienſt leiftet. In Kupfer ger. 
flohen. Eben dafelbft- 

Derfeide in. vermindertem Maßſtabe. Sonft Alles wie 
sorfichend.. 

Plan (Topographifher) der Stadt und Gegenden um Wien, 
Auf Befehl. Seiner E. ?. apoſt. Maieftät gezeichnet von. 
5. Jakubiska, Oberften des Generals QAuartiermeis. 
fler : Stabes. In Kupfer geftochen. Eben dafelbft. 

Plätze und merkwürdige Gebäude Wiens. Bey, 
Mollo auf dem Michaels⸗Platze Nr. 283. 

Stadt Wien (in FSolio). Colorirt. Eben daſelbſt. 

Bien von Hetzendorf aus anzuſehen. Eben daſelbſt. 

Wien: Fuß (Der) mit der Anficht. feiner Brüde und der 
Carls⸗Kirche. Eben daſelbſt. 

Wilens Umgebungen. Gezeichnet und geätzt von. 

Schlotterbeck Eben daſeibſt. > 

Wiens umgebungen. Gezeichnet von Janſcha. Eben: 
daſelbſt. 

Wiens umgebungen. In kleinerem Maßſtabe. In Rus: 
pfer. geſtochen. Eden daſelbſt. 
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Befchreibungen (Zopographien) und 
- Schilderungen 


von Wien und deffen nächſten Umgebungen. 


B eſchreibung der Haupt: und Reſidenz⸗Stadt Wien 
und ihrer Umgebungen. Bon Johann Pesst. Zünfte 
Auflage. Bey Arimbrufter in der Singerſtraße Nr. 001. 

Beſchreibung (Neueſte) der 8. k. Haupt⸗ und Reſſdenz⸗ 
Stadt Wien ꝛc. Bey Binz in der großen Schulerſtraße 
Nr. 863. 

Beſchreibung (Neuefle) von Wien ıc. Bey Joſeph Geis 
Ringer auf dem Kohlmarkte Nr. 278. 
Description (Nouvelle) de Vienne, capitale de l’Au- 
triche, précédée d’un precis historique sur cette ville 
et suivie des environs. Par Jean Pezzh A la libraire 

- de Mörschner et Jasper, Kohlmarkt Nr. 227. 

Guide des Voyageurs à Vienne, contenant la descriptios 
des choses les plus remarquables que les £trangers 
ont à voir dans cette capitale. ChezArtaria et Comp,, 

v Kohblmarkt Nr. 1151. j 

Gedichte (Komilche) über die Vorſtädte Wient. Bon Ge⸗ 
way. Bey Joſeph Geiftinger auf dem Kohlmarkte 

Nr. 278 (4 Hefte). 

Dieſel be n fortgeſetzt von Cart Meist. Einige Hefte. 

Panorama (Sumoriftiſches) von Wien, oder der frohe 
guſchauer an der Donau. Bon Fridrich Auguſt Kanne. 
In Brünn bey 3. ©. Traßler, in Wien far in allen 
Buchhandlungen. 

Topographie (Kirchliche) der Wiener Erz: Didcefe. Ein 
Beytrag zur Kirchen⸗, Staats⸗ und Cultur⸗Geſchichte 
Hſterreichs. Heraus gegeben von Vincen; Darnaut, 


\ 


mn 75 were 
Aloys Edlem von Bergenfttamm und Aloyps Schüt- 
zenberger. Bey Anton, Strauß in der Dorotheer⸗ 
Gaſſe Nr. 1100. 
Verzeichniß (Vollſtaͤndiges) aller in der k.k. Haupt: 
. und Refidenz Stadt Wien und in ihren Vorftädten befinds 
lichen Strafen, Gäſſen, Häufer (alte und neue Num⸗ 
. mern), deren Schifde und Eigentpümer. Heraus gegeben 
von Matthbiad Guetiahr. Siebzehnte Auflage. Bey 
Gerold am Stod im Eifenplage Nr. 625. 
Wanderungen und Spazierfahrten indie Segen, 
den um Wien. Neue, verbefferte Auflage. Bon mweiland 
Sr. v. P. Gaheis. q Bände oder 72 Hefte. Bey Leo⸗ 
pold Grund auf dem Stephans⸗Platze Nr. 868. 
Mien und bdeffen Merkwürdigkeiten, oder unterrichtender 
Weoweifer für Bremde. Bey Artaria auf dem Kohl⸗ 
marfte Nr. 1151. 
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Intereſſante Kupfer- und größere li- 
thographiſche Werte, 


weiche in Wien in neuerer Seit erfchienen find. 


A⸗ bildung der Uniformen der k. k. Hſter. Armee. Bey 
Mollo auf dem Michaelds Plade Nr. 255. 

Abbildungen der. vorgüglichften Plätze und Gebäude 
Wiens. Bey Geisler auf dem Graben Nr. 1133. 

Bitder⸗Sallerie ck. 7.) Im Belvedere zu Wien. Nach 
den Zeichnungen des k. k. Hofmahlers Sigmund von 
Perger in Kupfer geſtochen von verſchiedenen Künſt⸗ 
lern. Sr. Maieftät Kaiſer Franz dem I. gewidmet. Nebſt 
Erklärungen in hiſtoriſcher und artiſtiſcher Hinſicht her⸗ 
aus gegeben von Carl Dans, Buchhändler, unter den 
Tuchlauben Nr. 561. 


Darſtellung (Bildliche) der k. k. Öfterreihifchen Armee 
durch alle Waffengattungen. Mit Tert, welcher die dars 
geftellten Mitität s Körper nahmentlich wiederhohlt, ihre 
Stab3: Stationen und Werbbezirte, ferner die Inbas 
ber 2c., fo wie bie von dem Jahre der Errichtung bis 
sur gegenwärtigen Zeit erlittenen Nahmensveränderun⸗ 
gen anzeigt. Heraus gegeben durch das lithographiſche 

 * Inſtitut auf dem Michaels s Pahe Ne. 2. 

Darftellung (Bitdliche) des k. 2. Öfterreichifhen Milts 
tärd. Nach der Natur gezeichnet von Papin. Bey Jos. 
ſeph Trentſensky auf dem Stephans⸗Platze Nr. 868. 

Darftellungen (Hifterifch: mahleriſche) von Öfterreich. 
Bon Anton und Chriſtoph Köpp von Felſenthal. 
In der Herengafle im Landhaufe Nr. 30. 

DonausAnfihten vom Urfprunge bis sum Ausfluſſe 
in das ſchwarze Meer. Nach der Natur in Stein ger 
zeichnet von Jacob ALt, gedrudt von Adolph Kunike— 
von beyden Künftlern Heraus gegeben. (Hit: In der Al⸗ 

ſervoxrſtadt Nr. 1445 — Kunike: in der Alfervorftadt 
Nr, 149.) Mit erfäuterndem Terte von Dr. Sartori. 

Sauptgötter ber Fabel in Kupfern, mit Furger Erkläs 
sung. Die Rupfer von Franı Stöber, nach Loders 
und Enders Zeichnungen. Bey Härter aufder Freyung 
Ar, 157. . 

Kleidertrachten der Öfterreichifchen Monarchie. Ge: 
zeichnet von Kininger, geſtochen von Verfhiedenen. 
100 Blaätter. Bey Mollo auf dem Michaelds Plage Nr. 253. 

Maplerifhe Reife durch Saltburg. Geäatzt von Shot 
terbed. Colorirt. Eben daſelbſt. 

Mopthos alter Dichter, in bildlichen Darſtellungen, nebſt 
erklärendem Texte von H. F. Hölzl. Die Kupfer, nad 
Loders und Enders Zeichnungen, von Fram Stös 
ber, 60 an der Zahl. Bey Härter auf der Freyung 
Nr. 137. 


Pannoniens Bewohner inipren volksthümlichen Trach⸗ 
ten, mit ethnographiſcher Beſchreibung dieſer Bilder⸗ 
ſammlung. Zeichnungen von Joſeyh Heinbucher Ed⸗ 
len von Bikkeſſy, Text von Johann von Cſaplo⸗ 
vics. In der Leopoldſtadt Praterſtraße Nr. 414, oder 
bey Johann Cappi auf dem Kohfmarkte Nr. 1152. 

Porträte aller Römifchen und Griechiſchen Kaifer von Ju⸗ 

- fius Säfar bis Franuz dem II. Rah Münzen, Büften und 
anderen zuverläffigen Driginalen des Alterthumes ge⸗ 
jeichnet und geftochen von Quirin Markt, afademifchen 
Kupferſtecher, 181 an der Zahl. Bey Bauer im Schot⸗ 
ten : Hofe Nr. 136. 

Reife nah Maria⸗Zell. Sezeichnet und radirt von Ludwig 
Mohn. Colorirt. Bey Mollo auf dem Michaels⸗Platze 
Nr. 253. 

Reife nach Steyermark. Geätzt von Sqlotterbed. 
Colorirt. Eben daſelbſt. 

Stammbaum (Der) des allerdurchlauchtigſten Haufes 
Habsburg-Öfterreich, in einer Reihe von Bildniſſen Habs⸗ 

» burgifcher Zürften und Fürſtinnen von Rudolph dem I. 
His Philipp dem Schönen. Mit Furgen hiſtoriſchen und 
Runfinachrichten begleitet von Aloys Primiffer. Ders 
aus gegeben durch das Lithographifche Snftitut auf dem 
Michaeld : Blake Nr. 2. 

Zeichnungen nah dem gemeinen. Volke, befonders fe 
genannte Kaufrufe in Wien, Bey Mollo auf dem Mi- 
chaels⸗Platze Nr. 253. 

Zerrbilder menſchlicher Thorbeiten und Schäden. Rus 
pfer von Franz Stöber;- Tert .von Franz Caſtelli 
and Carl Meist. Bey Härter auf der Freyung Nr. 157. 


XXCC;/VCGVC 


DIPI>IIIP>IIUI ID re ee et te tt et ee ee 


Bibliotheken. 





Seine Maiefät des KRaifers-Privat: Bibliothek, 
In der Burg Ar. 1. — Gründer derſelben find Seine Mes 
ieftät der jetzt regierende Kaiſer Franz der I. von 
Öferreich, weicher feit feiner früheſten Jugend aus Liche 
su den Wiſſenſchaften diefen herrlichen Bücherſchatz anfegs 
te, und von Jahr zu Jahr mit beträchtlichen Koſten aus 
feines Privat: Vermögen vermehrte und bereicherte. Die 
Bibliothek ift in einem fchönen, zwey Stockwerke hohen, an 
die kaiſerlichen Semächer floßenden Locale aufgeſtellt. In 
dem erſten, welches drey geräumige Säle und vier 
Heine Zimmer hat, find die Bücher in zweckmaßiger Ord⸗ 
nung; in dem zweyten, aus zwey Sälen und einem Gas 
Binette befichenden Stodwerte iſt die Kisterfiihfammiung 
aufbewahrt. Die Bücher belaufen fih auf beyläufig 40,000 
Bände, neh vielen taufend Deductionen, Abhandlungen 
und anderen Eleineren Schriften, und umfaffen die auderfes 
fenften und Eofibarfien Werke aus allen Fächern der Willens 
ſchaften. Am reichfien befeht find die Fächer der Philologie 
und der claflifhen Literatur, der Reiſebeſchreibungen, der 
Geſchichte fammt- ihren Hülfswiſſenſchaften, der Naturges 
ſchichte, in's Befondere der Botanik, der Ökonomie und Techs 
nologie, dann der fchönen Wiſſenſchaften und der bildenden 
Künfte ; Hierunter eine große Menge der vorzüglichfien und - 
koſtbarſten Pracht⸗ und Kupferwerke, weiche Deutichland, 
England, Frankreich, Italien und Spanien hervor gebracht 
baden. Das Zach der Zurisprudenz erhielt vor Furzen einen 
anfehnlichen und ſchätzbaren Zuwachs Durch den Ankauf der 
von den: feligen Reichſshofrathe Peter Anton Freyherrn von 
. 4 “u 


Frank Hinterfafienen Bücherſammlung. Das theologiſche Fach 
zeichnet ſich durch mehrere Bibeln in verſchiedenen Sprachen 
aus, worunter auch die prachtvolle Engliſche Bibel von Mack⸗ 
lin. Alle typographiſchen Merkwürdigkeiten und Seltenhei⸗ 
ten, welche die Bewunderung berienigen auf ſich ziehen, 
denen der Zutritt zu diefer Bibliothek gegönnet wird, hier 
anzuführen, geflattet der Raum nicht. Unter ‚mehreren auf 
Pergament gedrudten Werfen verdienen die folgenden Einer 
befonderen Erwähnung, nähmlich: M. Cornelü Frontonis 
Opera inedita; invenit et illustravit Angelus Majus. Me- 
diolani 1815; in 4. (Das einzige Erempfar, welches auf 
Dergament abgezogen worden ift). — Flore medicale par Fr. 
Pierre Chaumeton, Paris 1813—1820; avec les peintures 
originales de Mr. Turpin et de Mme, Panckouke, et 
les planches imprimedes en bıstre; 94 Lieferungen in Groß⸗ 
Duart. (Wird fortgefest.) Bon dieſem Werte find nur zwey 
Eremplare auf Pergament abgezogen worden. Das zweyte 
befigt der König von Frankreich. — Lucani Pharsalia, curante 
Angelo Uycino. Yindobonae typis et impensis J. Degen, 
in Sroß-Quart. Magna Charta Regis Joannis. Londini 
apud Joannem Whittaker 1816. — In Folio, ganz mit Gold 
gedruckt. — Unter den Producten aus den erſten Seiten der 
Buchdruderfunft, deren Anzahl fi auf mehr ald 200 bes 
läuft, und worunter viele von Außerfter Seltenheit find, 
find merkwürdig: Dionis Chrysostomi Prusaei de Regne 
opusculum s. a. et L, sed 1469, in 4. min. — Ein ſchoͤnes, 
. vollfländiges Exemplar ded Tewrdank, beyde auf Pergas 
ment. — Auch beſitzt die Bibliothek einige alte Manufcripte. Die 
fehenswürdigften, auf Pergament gefchrieben, zum Theile mit 
Miniaturen geziert, find: ein fehr alter Liber Evangeliorum; 
Virgilü Aeneis; Juvenalis Satyrae; Ovidii Metamorphosae ; 
Senecae Tragoediae; T. Livii prima et secunda Decas de 
Bello punico, et de Bello macedonico Lib. X. ; Cornelius 
Calsus de Medicine; Franchini Gafurii Laudensis Harmo- 
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nia instrumentalis; les Livres de J, Boccace des noble 
hommes et femmes infortundes, translate de latin en fran- 
gais par Laurent de Premierfait, Clerc du dyoctse de 
Troyes. — Mehrere Liturgifche Werke, mworunter das Bre- 
viarınm Romanum ad usum Sereniss. Burgundiae Ducis 
Caroli Audacis; Joannis Gilemaus, Canonici Regularis S. 
Augustini et Supprioris in Rubra Valle juxta Bruxellam, 
Agyologium Brabantinum ; Novale Sanctorum Sanctilogium 
in acht Dicken Folianten, von diefem im Jahre 1487 geftors 
denen frommen Nanne mit eigener Hand gefchrieben. Diefe 
drey Werke, welche nie gedruckt worden find, benübten die 
Bollandiften in ihren Actis Sanctorum (V. FoppensBiblioth. 
Belg. Tom. U. p. 647) ; Pſalmen in Iberiſch⸗Georgianiſcher 
Sprache und Schrift; — Zragmente von Pfalmen, Evans 
gelien, Lectionen aus Briefen des Apoſtels Paulus in Cop⸗ 
tifher Sprache und Schrift, mit Arabiſchen Auffchriften ; — 
ein Sriechifches Anthologium ; — ein Perfifhes Gedicht des 
Abdalraman Ben Ahmed, genannt Molla Giami — Catena 
aurea etc. etc. — Unter den auf Papier gefchriebenen Hands 
ſchriften bemertt man: Francisci Petrarchae de remediis 
utriusque fortunae; — Jo. Longini Historiae polonicae 
Tomi III. in folio etc. etc. @ine Zierde der Bibliothek find 
auch drey Bände in Folio mit alleriey Thieren, auf Pergas 
ment gemahblt von Georg Hoefnaael für Kaifer Rudolph 
den II. — Dan trifft auch daſelbſt 35 Chineſiſche Werke. 
Die Sammtung der Kupferſtiche und Handzeich⸗ 
nungen beftehet aus 050 großen Portefeuilled, wovon 700, 
Sauter Porträte enthalten. Die Sammlung der einzelnen und 
auf Leinwand aufgezogenen Landfarten und Plane beläuft 
fih auf mehr als 3000, nebft 107 gebundenen Atlanten. 
Da diefe Bibliothek bloß zum Privat⸗Gebrauche Seiner 
—Maieeſtät dient, fo ift fie zum öffentlichen Einlaſſe niche 
beſtimmt, und die Befichtigung derfelben wird nur mit bes 
fonderer Allerhöchſter Bewilligung geftattet, 


Seiner Kaiferlichen Hoheit des Erzherzoges Kionprinyen 
Ferdinand zc. ac. Bibliothek. In der Burg Ar. 1. — 
Diele Bücherſammlung umfaßt über 4000 Werke, da nad 
dem Tode Seiner Durchlauchtigſten Frau Mutter, der Raise 
ferinn Marie Ludovica, auch Allerhöchſtdero Bibliothek das 
mit vereiniget wurde. Die Herrfichkien Ausgaben Deutfcher 
und Franzöfifcher Etafliter, dann andere Prachtwerke der Buch⸗ 
druckerkunſt zieren diefe Bibliothek, und Bücherkeunner wer⸗ 
ben daferbft auch viele Seltenheiten finden. Eine vortreff⸗ 
liche Sammlung von Porträten der berühmteften 
Perſonen aus allen Zeiten und Völkern (in Kupfer geſtochen) 
ift ebenfalls Hier vorhanden. Diefe Bibliothek, bloß zum 
Gebrauche Seiner Kaiferlihen Hoheit beſtimmt, kann nicht 
allgemein befchen werden. j 


INA IB 


Seiner Raiferlihen Hoheit des Erzherzoges Cart ꝛc. ꝛc. 
Bibliothek. Aufder Seiferftatt Nr. 988. — Diefe Bücherſamm⸗ 
lung enthält alles Vorzügliche alter und neuer Zeit über 
Kriegswiflenfchaft und die verwandten Fächer; dann eine 
anfehnlihe Sammlung von Karten und Planen. Diefe Bib- 
liothek ift für den Erzherzog und diejenigen, weiche feines 
Umganges geniefien, von hohem Intereſſe und grofter Brauch⸗ 
barfeit. Da fie aber Bloß eine Hand » Bibliothek für Seine 
Kaiſerliche Hoheit iſt, fo wird fie nur auf befondere Er⸗ 
laubniß eröffnet und vorgewieſen. 


PIRATEN 


Mfademie (Der k. £.) der morgenländifhen Spraden 
Bibliothek. In der Sacober s Bafle Nr. 709. — Diefe Büs 
cherſammlung bat mit der Srrichtung der Akademie, welche 
im Iahre 1754 auf Allerhöchſten Befehl der Kaiferinu Rs 
niginn Maria Thereſia @tatt Hatte, ihren Anfang genom⸗ 


- 
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men, ben welcher Gelegenheit die zur Erlernung dee 
Türkiſchen, Arabifchen und Perfiiden Sprache nöthigen 
Handſchriften, nebft anderen wiſſenſchaftlichen gedruckten 
Büchern, von der Direction angefchafft worden find. Geit 
- Dieler ‚Zeit wurde die Sammlung der Handſchriften auch 
durch die in Skutari bey Conſtantinopel gedrudten Türkiſch⸗ 
Arabiſch⸗Perſiſchen Bücher beträchtlich vermehrt, unter weh 
Wen ſich Arabilhe, Perfiihe und Türkiſche XWörterbücher, 
mehrere Hiftorifche Werke, und befonders die Geſchichtſchrei⸗ 
Ber der Dimaniden, nebft anderen, theils medicinifcgen, theils 
Die Muhammedaniſche Religion betreffenden, wie auch ges⸗ 
graphifſchen Werfen, befinden. Unter den Arabiſchen Manu 
Scripten find auch mehrere Marokkaniſche, welche die Aka— 
demie aus Tanger erhielt. Zerner find in der Bibliothet in 
verfhiedenen Sprachen juridifche, philofophifche, mathema⸗ 
eiſche, ſtatiſtiſche, geographiſche, Hiftorifche und philologiſche 
Werke sum Gebrauche der Zöglinge, zu welchem Zweche 
auch die nöthigen. Claſſiker in verſchiedenen Europäiſchen 
Sprachen vorhanden find. Eine Sammlung von mehreren 
taufend Türkiſchen, Perſiſchen und Arabiſchen Original⸗Auf⸗ 
fätzen verſchiedenen Inhaltes pflegt den Zöglingen zur übung 
im überſetzen vorgelegt zu werden. Da die Bibliother zum 
Gebrauche der Zöglinge beſtimmt ift, fo ift Fein allgemeiner 
Eintritt in diefelbe üblich. 


OPER 


Akademie (Der k. E.) der vereinigten bildenden Kün⸗ 
He, Bibliothek. In der Anna⸗Gaſſe Nr. 980. — Diele Bü: 
cherſammlung enthält mehrere taufend Bände, und umfaßt 
das Nothwendigſte im Gebiethe der Kunft. Sie ift nur zum 
Gebrauche ber Profefloren und der BZöglinge ber Akademie 
vbeſtimmt; doch wird auch Fremden der Zutritt, auf vorheri⸗ 
ges Anſuchen, nicht verweigert — Der erfte Vorficher Dies 


* 
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fee Bibliothek war Rudolph Fueßli (ein Schweizer, Bru⸗ 
der des berühmten Mahlers Fueßli in London) ,. der durch 


mancherley Schickſale von der Kunfk abgezogen, erft fpäter 


fein Eritifches Verzeichniß der beften Kupferftihe nach be: 
rühmten Mahlern aller Schufen in Wien aucaräeiten- Eonnte. 
Der damaplige Protector der Akademie, Graf Philipp von 
Cobenzl, wurde auf ihn aufmerkfam, und befriedigte den 
fehntichften Wunfch diefed Künftiers, ganz der Kunft leben 
au können. Man trug dem Fueßli im Sabre 1800 auf, für 
junge fludierende Künftler der Ufademie eine Bibliothek und 
Kupferſtichſammlung anzulegen, und gab ihm dabey bie 
Stelle eines Archivars. — Deſſen Nachfolger it Iofepp 
Glimaurer, fiche Schriftſteller⸗Verzeichniß Seite 14 
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Albrecht (Seiner Königlichen Hoheit des Herzoges) 


au Sachfen s Tefchen ꝛc. Bibliothek. Auf, der Auguſtiner⸗Ba⸗ 


ſtey Nr. 1160. — Diele Bücherſammlung enthätt ungefähre 
25,000 Bände. Sie wurde nicht in der Abſicht Angelegt 


‚eine in allen Theifen der Wiflenfchaften glei voliftändige 


Sammlung su bilden, welche sum öffentlichen Gebrauche' Hätte 
Hefkimmt werden Fönnen. Die erlauchten Älteren des erhabenen 
Befigers bemerkten die große Liebe für Künfte und Willens 
fhaften, welche denfelben ſchon in den erften Jahren feiner 
Jugend befeelte, und dieſe beftimmte die Königinn, feine 
Mutter, ihm ihre Privat: Bibliothef gu vermachen. Diefe 
enthielt die beften, bis dahin erfd;ienenen , Deutfchen, Fran⸗ 
zöſiſchen und Italiänifchen Werke im Zache der Geſchichte 
und neueren Literatur ; aber ihe mangelten jene über die 
Kriegskunſt und ihre Hülfswiſſenſchaften, welche das Lieb⸗ 
lings⸗Studium des jungen Prinzen waren, und dieſer vers 
wendete daher die ihm damahls zu Gebothe ſtebenden Mits 
set, ſich dieſelben anzuſchaffen. Nach mehreren Feldzügen, 
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Die er dazumahl machte, wurde er von ber unfterbliden 
Kaiferinn Maria THerefia an die Spitze des Ungarifchen 
Souvernements geftellt, und ba vervollkommnete er feine 
Bibliothek fo viel möglich mit Allem, was auf die Geſetze und 
Rechte dieled Landes und auf Gtaatswirthichaft Bezug hat. 
Die Private Bibliothek diefer großen Kailerinn, in der fidy 
auch viele Prachtwerke befanden, und welche diefeibe ihm 
vermacht hatte, vergrößerte nach deren Tode noch um Dies 
fed die Sammlung Seiner Föniglichen Hoheit. Die bedeus 
tendfie Vergrößerung erhielt fie aber zur Zeit, als Seine 
Königliche Hoheit Gouverneur der Niederlande war, ſowohl 
durch den Ankauf aller diefe Provinzen betreffenden Hand: 
fchhriften und Werke, welche man bekommen Fonnte, als 
au Durch den der vorzüglichkien Zrangöfifchen und Engfis 
fen Prachtwerke. Einen unerfesbaren Verluſt erlitt dieſe 
Bibliothek jedoch bey Überfiedelung Seiner Königlichen Ho⸗ 
beit von Brüflel nah Wien, wobey ein Schiff, weiches den 
koſtbarſten Theil derfelben geladen hatte, au Grunde ging. 
Diefer Schaden Eonnte auch bis jetzt noch nicht ganz erſetzt 
werden, da es unmöglich war, fich die meiften diefer Werke 
wieder zu verfchaffen, und der erhabene Befiger befchränfte 
fich daher darauf, die neu erfcheinenden, welche fich durch 
gediegenen Inhalt oder typographiſche Schönheit auszeichnen, 
su faufen. Vorzüglich reich bedacht find die Fächer der Geſchich⸗ 
te unb ihrer Hütfswiflenichaften, der Kriegskunſt, der Staates 
wirthſchaft, der Naturgefchichte und der fchönen Rünfte. Auch 
enthäft diefe Bibliothek eine ausgezeichnete Sammlung Der 
Staffiter aller Nationen, fowohl in den beften älteren, als 
den Tfchönften neueren Prachtauflagen, der intereflanteften 
Keifebeichreibungen , der Deutſchen,⸗Franzöſiſchen und meh⸗ 
rerer Englifchen botanifchen Werke, der meiten auf bils 
dende Künfte und Altertfümer fich beziehenden Kupfer⸗ 
werte, ber Kirchenväter ıc. In einem an die Bibliothek 
ſtoßenden Saale befindet ſich eine. ſehr vollſtandige Samm⸗ 
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fung der beſten im Stiche erfhienenen LandFarten, 
dann eine große Anzahl geseihneter Planc— 
Die Aufficyt über die Bibliothek Hat ein eigend angeftellter 
Bibliothecar, deffen Stelle uun dur den Bibliotheks⸗Kan⸗ 
geuiften Carl Sengel proviforif verſehen wird. Seine 
Königliche Hoheit geflatten jedermann den Zutritt in diefe 
Sammlungen. 


XXXXCX 


Ankerberg (Des Herrn Wenzel Edlen von) Biblio⸗ 
thek. — Eiche Seite 145 Münzgenfammilungen. 


DIESE WEERIIEDOR 


Apponyi (des Herrn Grafen Anton von) Bibliothek. 
Huf der hohen Brüde Nr. 150. — Diefe Bibliothef wurde vor 
ungefähr 40 Zahren durch den (verfiorbenen) Grafen Anton 
von Apponyi, E. E. wirffichen geheimen Rath und Ränmeren, 
Dater des jetzigen Befibers, mit einem großen Koftenaufwande 
und nit nicht geringer bibliographiſcher Einfiht gegründet. Sie 
betäuft ſich dermahl auf 20,000 Bände, und enthält Werte 
aus allen Faͤchern der Willenfchaften. Vorzüglich gut iſt das 
Zach der Griechiſchen und Lateinifchen Stafliter beſetzt. Be⸗ 
merfenswerth find auch das natuͤrhiſtoriſche und das artiſti⸗ 
ſche Fach; dann die Franzöfiſchen und Italiäniſchen Slaſſi⸗ 
Fer. Zu den Seltenheiten gehören: Ein pergamentener Coder 
des Prudentius aus dem zehnten Jahrhunderte; mehrere edi- 
tiones principes der alten Claſſiker; des Wolfgangi Beth- 
lenii historiae rerum Transylvanicarım mit handfchriftlis 
chen Einfchaltungen und Gontinuationen. (Bekanntlich gehet 
Diele im Schloſſe Kreuſch gedrudte Geſchichte nur His zum 
sebnten Buche, das Übrige des Werkes iſt verbrannt; dies 
fed Exemplar aber enthält auch einen Theil des eilften Bu⸗ 
ched.) Nebſt mehreren Prachtausgaben und einigen Manu⸗ 
feripten, 4 B. dem Tactiker Aclianus und Onosander, dem 
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Ptolomaeus (alle drey in Lateinıfyer Überfegung auf Pexs 
gament mit Figuren), find auch incunnabula artis typogra- 
phicae vorhanden, morunter ſich ein Augustinus de civita- 
te Dei, welcher im Jahre 1467 dev Schwennheim und Pans 
narz im Klofter Subiago gedrudt werden iſt, befindet. — 
Vorſteher der Bibliothek ift Sarı U. von Gruber *) 
Gelehrten oder Funftliebenden Indivsduen ift der Zutritt ofs 
fen: vom 1. May. bis legten September von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags, und von 3 bi 6 Uhr Nachmittags; vom 1. 
Detober bis lenten April vong bis 12 Uhr Vormittage, wenn 
man fich vorher an den Bibliothecar wendet. 
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Auguftiner (Der ehrwürdigen P. P.) Bibliothek. In 
. ber Auguftiner : Gaffe Nr. 1158. — Diefe Bücherfammlung 
umfaßt bey 15,000 Bände, welche in einem großen Eaale 
im zweyten Stocke des Kioftergebäudes aufgeftellt find. Der 
Plafond Piefed Saales if von Bergler fresco gemahit, 
und ſtellt die verfhiedenen Wiffenfchaften in Allegorien vor 
aud) den beruͤhmten Pater Davtd im Porträte. Über des 
Bücherſtellen find die Semaͤhlde der Evangeliften, der Kies 
henväter, anderer Heiligen und dad Porträt des Paters Abra⸗ 
ham a sancta Clara angebracht. Am zahlreichſten iſt in’ diefer 
Bibliothek für das theologifche Fach geforgt, und man findet 
dalelbſt nicht nur alle guten Ausgaben der Kiechenväter, fons 
dern auch viele neue theologifhe Werke, welche zur Benüts 
sung für die Böglinge der höheren Bildungsanftalt für Welt 
prieſter dienen, denen, nebk den Mitgliedern des ches 
würdigen Conventes felbft, der Eintritt in die Bibliothek 
eigentlich nur gefattet if. Viele feltene Manufcripte und 
Zneunnabeln, weiche anzuführen der Raum nit geflats 
tet, zieren, außer den Werten mehrerer gelchrten Möne 
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che und Bibliochecare diefes Drdend, 5. B. des P. Tobias a 
Nativitate B. V. M., welcher im Sahre 1731 die Biblia Gre- 
goriana heraus gab, des P. Michael a sancta Catharina, 
deffen Werft: Trinum perfectum, Vie, Veritas et Vita etc. 
Tom. III. Aug. Vindel. 1711 in fol. erſchien, diefe Bibliothek. 
Die volftommene Sammlung aller von P. Abraham a sancta 
Clara heraus gegebenen Schriften in Prachtr Erempiaren 
gehört unter die Seltenheiten dieler Bücherfammiung. Die 
Cataloge über die meiften der vorhandenen Werke wurden 
im Zahre 1783 von dem oben erwähnten P. Tobias eben fo 
ſchön als nüßlich verfaßt; bey jedem Autor ift eine kurze 
Biographie. Der iebige Bibliothecar, P. Michael Böck, 
ſetzt fie fleißig fort. 
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BretfeldChlumezansky (Des Heren Franz Jo⸗ 
ſebph Freyherrn von *) Bibliothek. Auf der Wallertunft s Bas 
Key Re. 1191. — Diele, aus ungefähr 5000 Bänden beſte⸗ 
hende, von dein Heren Befiger feit feiner frübeften Jugend 
geſammelte Bibliothek hat erft vor Eurzen durch die ihm nad 
Dem Tode ſeines DBaterd, des Conſiſtorial⸗Kanzlers und 
Böymilgen Kronpüthers , Joſeph Freyherrn von Bretfeid zu 
Cronenburg in Prag erblich augefallene Familien s Bibliothek 
einen. anfehnlihen Zuwachs erhalten. Diele letztere beſteht 
gleichfalls aus beynahe eben fo viel Bänden, Hat dem als 
vaterländifhen Schriftſteller rühmlich bekannten F. k. Hofs 
Tammers und Miniferials Banco : DeputationdsRathe und 
Baneo : Sefällen - Adminifkrator ,- Johann Chriſtoph Ritter 
von Borzek ihre Entfiehung zu verdanken, und enthält einen 
Schatz feltener, vorzüglich für die Gefchichte Böhmens ſchätz⸗ 
barer Handichriften, Chronifen und Abhandiungen, Die von 


. 9% Siehe Schriftfieller s Bergeichnig Seite 9. 
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zeſitzer ſelbſt geſammelte Bibliothek umfaßt tie ausge⸗ 
etſten Werke über alle Zweige der Geſchichte, Kunſt, 
tue und Natur in Deutſcher, Lateiniſcher, Franzoͤſiſcher⸗ 
ſcher, Italiänifcher und Böhmiſcher Sprache. Am vor 
sten ift Hierunter das Hiftorifche Fach, und unter dies 
ieder jenes der Böhmifchen Sefchichte, befebt, zu wel⸗ 
erfelbe während feiner feüheren Dienſtverhältniſſe, we 
le €. Böhmifche Landtafel, das freyherrfich von Wunſch⸗ 
he geneafogifche Archiv, das St. Wenzels⸗Archiv, die 
Statthalteren s Regiftratur, fo viele Boͤhmiſche Kiofters 
theken und Samiliett « Archive, als Auellen zu Gebo⸗ 
inden, ſehr viele Benträge bereits Lieferte, und eine 
veit größere Menge Materialien fanmelte, an deren 
dgabe ihn bisher feine ernfteren Berufspflichten und 
wiederhohlten Reifen in das Ausland Hinderten. Einen 
jlihen Platz behauptet in diefer Beziehung die felten 
ndig ansutreffende Sammlung Böhmifcher Driainals 
rgöfchtüffe von den älteſten Zeiten bis auf die unfrigen, 

der Beſitzer mit unfäglicher Mühe und nahmhaften 
: durch einen Zeitraum von beynahe 20 Jahren zuſam⸗ 
rachte, und weiche ihn allein in den Stand ſetzen Fonns 
n Jahre 1810 die bereit3 von dem verfkorbenen Guber⸗ 
Rathe Nitter von Riegger in feinen Materialien zu 
Btatiftif von Böhmen , als ein wahres Bedürfniß aus 
ne „Hiftorifhe Darftellung der Böpmis 
gandtage* mit einer treuen Ungabe der hiſtorifchen 
laſſung, der Verhandlungen und der Yolgen eines ies 
ındtages, der merfwürdiaften Perſonen, weldye dem⸗ 
beygewohnt haben, dann der gefchichtlichen Quellen, 
eſchen der Verfaſſer gefchöpft hatte, heraus zu geben. 
minder intereffant ift dad Fach der Münzkunde in dieſer 
thet, welches aus ungefähr 800 Bänden beſteht, und die 
ten Werke über die Münzen des Alterthumes, des Mittels 
und dir'neueren Zeit in allen Sprachen und in den vor⸗ 


. 
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zaglichſten Auflagen enthält. Diefe Nünz- Bibliothek, erſt vor 
einigen Jahren durch den Anfauf jener des zu Prag verfiors 


benen Profeflors Ritter von Mader anfehnlich vermehrt, if 


eine wichtige Beyhülfe gu der Münzenſammlung des Herrn 
Beſitzers, und verdienet um fo mehr befonders berührt zu wer⸗ 
den, als unftreitig ‚Fein Privats Sammler in den Öfterreis 
hifchen Staaten fich einer fo zahlreichen Münz:Bibfiothet 


du rübmen vermag. In unmittelbarer Verbindung mit dies 


fer ift das heraldiſche, genealogiſche und fphragiftifche Fach⸗ 
welches ebenfalls die vorzüglichften Werke der Wapen⸗, Ges 
ſchlechts⸗ und Siegeltunde enthält, Zur Abtheilung der Kunſt 


und Literatur. gehören eine große Anzahl archäologiſcher Kus - 
pferwerfe, Belchreibungen der vorzüglichiten Kunftfammiuns. 
gen, Didots vollftändige Stereotyp = Uusgabe der Franzö⸗ 


ſiſchen Dichter und Profaiften, dann die vorzüglichften Lar 
teinifchen , Deutſchen und Engliſchen Claſſiker in verfchiedes 
nen Auflagen. — Die Bibliothek feht jedem Zremden oder 
fonft von einem der Bekannten des Heren Befigers eingeführs 


ten Inländer an Sonn⸗ und Feyertagen zwiſchen 10 und. 


41 Uhr Vormittags zur Befitigung offen. 


were Ten 

Eaftetti (Des Heren Ignaz Franz), Rechnungs⸗Offi⸗ 
cials bey der Landſchaftsbuchhaltung, dramaturgifhe Biblio: 
thet. In der Ballgaſſe Nr. 931° — Diele Bücherfammlung 
enthält: 1) Über 10,000 gedrudte Deutihe Stüde (bier 
unter find auch Überfeßungen begriffen). Diefe Sammlung 
iſt vorzüglich reich an Werten zwifchen den Zapren 1700 biß 
1790; doch befindet fih in derſelben auch faſt alled Neue 
Unter den merkwürdigen Antiquitäten if ein Stück vom 
Jahre 1515 (das ältefte In diefer Bibliothek), unter dem Tis 
tel: Voluptatis cum virtute disceptatio, verfaßt von Cheli⸗ 
dqnius, Abt zu den Schotten, in Wiens gedrudt. ¶ Herx Is 
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faph Freyherr von. Hormayr Hat eine Belchreibung davon 
geliefert.) Merfwürdig find auch die Somödien des Schulmei⸗ 
fer Schmetzl vom Jahre 1540 ıc. — 2) Über 500 Mas 
nuferipte, worunter ſich vorzüglich viele Skelette extempo⸗ 
rirter Somödien und Arien. aus mehr ald 206 ertemporirten, 
fo genannten Hanswurft s Buriesfen befinden... — 3) Eine 
Sammlung von 400 Porträten von Schauſpielern und 300 
Borträten von. Schaufpiefdichtern faft aller Länder und Zuns 
gen. — 4) Biele alte Somödien : Zettel von den Jahren 10600 
bis 1700, dann afle Zettel. aller Wiener Theater von dem 
Jahre 1801 an bis. zum heutigen Tage. — Der Herr Bes 
figer ift geneigt, jedermann feine Sammlungen zu jeigen. 
Morgens bis 9 Uhr iſt er am ficherfien su treffen. 
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Convietes (Des gräflich Löwenburgifchen ) Biblio⸗ 
ther. In der Joſephſtadt bey den P.P. Piariſten Re. 135. — 
Diefe Bücherfammfung wurde im.Iahre 1746 dey Errich⸗ 
tung dieſer Lehranflalt begründet, wo die nöthigen Bücher 
angeſchafft wurden. Ihre nachherige Vermehrung verdankt 
fie theils Eefchenten der Ältern der Zöglinge, theils des 
Nachlaſſe verfiorbener Geiſtlichen. Es wurden aber auch 
jäprlih um eine beftimmte Summe Bücher angefauft. Sie 
befteht aus beylaͤufig 4000 Banden, und umfaßt Werke aus 
alien Fächern und den meiften Sprachen. Am reichlichſten 
iſt für das Fach der Griechiſchen und Lateiniſchen Craffiter 
geforgt, worunter ſich fehr. ſchätzbare Holländiſche, Zranzös 
fiſche, Engliſche und Italianiſche Ausgaben befinden. Auch 
enthält dieſe Bücherſammlung claſſiſche hiſtoriſche Werke, fo 
wie die werthvollſten Lexica. — Die Bibliothek iſt bloß zum 
Gebrauche der Geiſtlichen und Zoglinze des Convictes bes 
Kimmt; wird aber auch auf Verlangen Fremden gezeigt. 
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. Dominicaner (Der ehrwürdigen P.-P.) Bibliothek. 
Auf dem Döminicaner : Plabe Nr. 669 — Diele Bücher⸗ 
fammiung umfaßt an 10,000 Bände aus allen Wiflenfchaftss 
fächern. Reichlich beſetzt iſt das Zach der Gottesgelehrtheit 
und ihrer Hülfswiſſenſchaften, dann der Geſchichte und des 
Kirchenrechtes. Viele Werke aus den früheſten Zeiten der 
Buchdruckerkunſt, auch manche ſehr alte Manuſcripte werden 
den Kenner intereſſiren, und ein Orientaliſt dürfte manches 
Bemerkenswerthe finden. — Der Pater Bibliothecar iſt ges 
neigt, nach vorläufiger Anfrage, die Bibliothek zu zeigen. 
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Eflerhäsy (Des Herren Fürften Nikolaus von) Bisliother. 
Bu Mariahilf Nr. 40 im fürflichen Palais. — Der Gründer 
derſelben ift der jeht Tegierende Fürſt Nikolaus Eſterhaͤzy de 
Galantha. Schen In Iahre 1791 legte er durch Bereinigung 
der verfchiedenen Kleinen HandsBibliotheten feiner Vorfahren 
und feines Bruders den Grund dazu, und erhob fie durch 
Ankauf zahlreicher Prachtwerke zu dem Stande, worin fie 
jest if. Sie enthält gegen 20,000 Bände, worunter die 
Sächer der Naturgefchichte, der Reiſebeſchreibungen, der Pie 
lologie, und Hierin befonders jenes der Prachtausgaben Rös 
miſcher, Italiänifcher, Franzoͤſiſcher und Engliſcher Staffis 
fer, wie auch die Muſeen am glängendften beftellt find. — 
Bibtiothecar ik Georg von Saul. — Da der fürftliche 
Eigenthümer derſelben ſich ſehr emfig mit Ergänzung einiz 
ger noch mangelhaften Materien beichäftigt, wobey er einen 
weit ausreichenden Plan zu beabfichtigen fcheint, derdie Grün⸗ 
Bung einer umfaſſenden Bibliothek zum Zwecke Hat: fo if 
Der Zutritt in diefelbe nur denjenigen geflattet, weiche un: 
mittelbar von ihm ſelbſt die Erfaubniß erhalten. 
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Sries (Des Heren Grafen Moriz von) Bibliothek. 
Auf dem Joſephsſ⸗Platze Nr. 1155: — Diefe Bücher⸗ 
fammiung beficht aus 15 bis 16,000 Bänden, und enthält 
größten Theils Prachtwerke der neueften Zeit in allen Spra⸗ 
chen; hierunter wollen wir nur Macklins Bibel anführen, 
ein Eremplar, welches der Herausgeber für ſich ſelbſt bes 
‚Kimmt Hat; die Werke Shakespeare’s ıc. Zu ben typoara⸗ 
phifchen Seltenheiten gehört auch Gin Erempiar der Pracht 
ausgabe der fämmtlichen Werke von Uz (in 4.) auf Pergament, 
aus Degens Dfficin in Wien, welches mit den ſchoͤnſten 
Arbeiten des Auslandes wetteifern kann. (ES wurden im 
Sabre 1804 drey Eremplare auf Pergament gedrudt: eines 
für den Heren Grafen Zried und das andere für den Herrn 
Zürften Profper von Ginzendorf auf Beſtellung; das dritte 
Eremplar widmete Here Degen ald Denkmahl vaterländts 
[cher Druckkunſt der kaiſerl. Hof⸗Bibliothek. Reichlich verſehen 
iſt dieſe Bibliothek mit den koſtbarſten artiſtiſchen und Nas 
turhiſtoriſchen Büchern, dann mit Reifebeſchreibungen. Diele 
Bücherfammiung wird ftet3 vermehrt. — Der Herr Befiger 
verweigert den Eintritt zu derfelben keinesweges, und er if 
Säglich gefinttet, wenn man fi) vorher meldet. 
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Fuchs zu Puchheim (Des Herrn Ignaz Grafen von), 
k. 8. Rämmererd und Oberſt⸗Erbland⸗Stabelmeiſters im 
Erzherzogthume Öfterreich unter und ob der Enns, Biblio⸗ 
het. In der Weihburggaffe Nr. 915 Im eigenen Haufe. — 
Diefe Bücherſammlung ift nur sum Privat⸗Gebrauche des 
Heren Beſitzers beſtimmt. Sie entpält über 8000 Bände aus 
allen Theilen der Wiſſenſchaften, darlınter fih, nebft alten 
feltenen Druckwerken und Manufcripten aus dem fünfzehn⸗ 
ten und fechjehnten Zahrhunderte, eine große Anzahl der 
neuefien Prachtausgaben und Foftbarften KRupferwerte ber 
finden. „Eines der. vorzüglihen Werke if die Sammiung al 
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Ser in und außer der Stadt Wien befindlichen Familien⸗Grab⸗ 
feine und Epitaphien, getreu gezeichnet und gemahlt durdy 
den geſchickten Künftier und Wapenmabler in dem geweſenen 
8. ä. Niedertändifchen Departement der Heraldit, Gebhard 
Sartenfhmid; ein Werd, welches auf eigene Koften des 
Beſitzers durch mehrere Jahre gefammelt, und vor ein paar 
Jahren vollendet wurde. In diefer Sammlung befinden fi 
auch alte im Jahre 1311 und fpäterhin ausgebrochenen, nun 
seräußerten Srabfteine und Monumente. Unter anderen fels 
tenen completten Sammlungen in diefer Bibliothek ift auch 
das Wiener Diarium von faft 100 Iahrgängen , nähmtich 
som Jahre 1724 bis 1821. 

Die Mufitfatien: Sammlung, welche ebenfalls in 
Sutteralen, als Bücher, aber befonders aufgeftellet, und mit 
thematifchen Catalogen zur bequemen lberficht für Muſik⸗ 
Sreunde (nach Angabe eines eigenen neuen Syftemed des 
Herrn DBefigers) verfepen iſt, befkebet aus vielen Sonaten, 
Duetten, Zriod, Quartetten, QDuintetten, Gertetten und 
mehrfiimmigen Inftrumentals Stüden, darunter.einige ſel⸗ 
tene von Bad), Caldaro, Conti, Handel, Mann ac. fich 
befinden, dann aus mehr als taufend vollſtimmigen gefchries 
been Symphonien der älteren und neueften Zeit auf große 
Drchefter (Duverturen ungerechnet), von den: berühmteften 
Dieiftern ded Ins und Auslandes. 
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Geißtzter (Des Heren Johann B.), Nieder⸗Hſtet. 
ſtändiſchen Rechnungs s Dfficiald und Ritterſtandes⸗Agenten, 
muſikaliſche Bibliothek. Auf der Melker s Baftey Nr. 96. — 
Diefe Bücherfammiung iſt eigentlich noch im Entfiehen, und 
beftehet größten Theils aus den Erjeugniflen der neueren 
Beit. Unter den älteren Werten ift ein ſchönes Erempiar 
der von Carl dem VI. veranftalteten Ausgabe des Fuchſiſchen 
Gradus ad parnassum vom Jahre 1725. Der Hers Beſitzer 


beablichtiget bey feiner Sammiudg hauptſächlich die Bermebs 
sung der Quellen, Materialien und Daten zur Ergänzung 
des Serber’fhen Tonfünftler s Lericond, woran er in feinen 
(leider wenigen) Mußefkunden arbeitet, auch in diefer Abſicht 
eine Sammlung von Bıldniffen berühmter Tonfünftier, Tons 
kunſt⸗Befördarer ıc. angefangen hat. — Der Herr Beſitzer 
it dereit, falls jemand feine Sammlung befehen will, fie 
in den Morgenflunden bis neun Upr täglich zu zeigen. 
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Harrac (Des Herrn Iohann Grafen von) Bibliothek. 
Auf der Freyung im gräflihen Pallaſte Nr. 239. — Diefe 
Bücherſammlung beftcht aus vieten taufend Bänden aller 
Wiſſenſchaftsfaͤcher, und wurde von der Familie feit ans 
gen Zeiten gefammelt. Sie wird auch noch jeht durch dem 
Ankauf des Neueſten und Vortrefflicden vernichrt. Diefe 
Bibliothek zJann nur, auf vorläufige Anfrage, in Abweſen- 
heit des Herrn Brafen, befchen werden, weit fie in den 
vom Heren Befiger bewohnten Zimmern aufgeſtellet IR. 
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Bastinger (Des Herrn Tobias), öffentlichen Geſell⸗ 
ſchafters der Muſikalien⸗Handlung S. A. Steiner auf dem 
Graben Ar. 572, muſikaliſche Bibliothek. — Diele Bücher⸗ 
ſammlung beſtehet aus beynahe 590 Bänden, größten Theils 
theoretiſcher Werke; darunter vorzüglich die Werke von Ar⸗ 
teaga, Burnen, Beeren, Forkel, Fur, Gerber, Kirnberger, 
Koch, Kircher, Knecht, Martini, Marpurg, Murſchhauſer, 
Maͤtthenſon, Mitzler, Portmann, Paolucci, Riepel, Reichs 
hardt, Scheiben, Sabbatini, Türk, Valotti, Vogler, We⸗ 
ber, Zarlino 2c.; ein complettes Exemplar der allgemeinen 
inufifalifhen Zeitung (Leipzig bey Breitfopf und Härtel), 
23 Qahrgange ac. Intereffant ift ferner die Sammlung von 
Autograppien muſikaliſcher Autoren diterer und neuerer Zeit, 

ur 
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worunter fich fehr feltene Kunſtwerke befinden. Ein rüpmtis 
ches Unternehmen des Herren Befigers der angeführten Samms 
Jung if, daß er die ſämmtlichen Werte des Luds 
wig Jon Beethoven in Groß⸗Folio in Partitur bringen 
und auf Engliſches fchänftes Zeichenpapier ſchreiben ließ. 
Ein fachverftändiger Mann (Her M. Schwarz) Hat mehrere 
Jahre daran geſchrieben, und jede einzelne Linie des Noten⸗ 
Syſtemes ift mit Neißfeder , der Reinheit und Schärfe wer 
gen, gezogen. Der geſchickte Kalligraph, Herr Fridrich Wars 
low, (ßehe weiter unten Kalligraphen), hat Titelblätter und 
Auffchriften dazu gemacht, Diefes Wert befteht aus 60 Groß⸗ 
Folio s Bänden, welche bey 4000 Muflt: Bogen enthalten. 
Dürfte wohl ein ähnliches Wert wo eriffiren?— Herr Hass 
linger Hann feiner Berufögefchäfte wegen feine Sammlung 
nur felten zeigen; doch ift er dazu nicht abgeneigt, wenn 
Kühftter oder ausgezeichnete Veförderer der Kunſt mit ihn 
über die Stunde Rüͤckſprache nehmen weien. 
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Sof⸗Bibliothek —(t. k.). Auf dem Joſephs⸗Platze 
im der Burg Nr. 1. — Dieſer ungeheuere Vorrath von Al⸗ 
lem, was die Wiſſenſchaften Wiſſenswerthes hervor gebracht 
haben, befindet ſich in einem großen Gebaͤude, das für ſich 
allein eine ganze Seite des Joſephs⸗Platzes einnimmt, und 
auf Befehl Carls des VI. von dem berühmten Baumeiſter 
Sifher von. Erlach gebauet, und im Jahre 1720 vollendet 
wurde. Im Jahre 1760. weil es durch den Druck der Ras 
ſelbſt aufbewahrten Schäge ungemein gelitten hatte, ward 
es in dauerhaften Stand gefeht und erneuert. In der Mitte 
NKeſes Gebdäudes ifk eine achtedige Kuppel, auf welcher Mi: 
nerva in einen mit 4 Pferden beipannten Eriumpbivagen 
figt, die den Neid und die Unmiffenpeit unter die Füße tre: 
ten. Zur rechten Hand der Goͤttinn iſt Atlas, mit der Hims 
melötugel auf feinem Naden, neben ihm. find 2 Figuren, 
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welche die Aſtronomie vorftellen; links zeigt fih die Goͤt⸗ 
tinn Tellus (die Erde), die Erdkugel tragend, neben ihr 
Reben zwey die Geometrie vorftellende Ziguren. Der Hof Hat 
einen befonderen Eingang von der Burg aus. Der allge: 
meine Eingang if von der Seite des Joſephs⸗-Platzes, an 
der einen äußerfien Seite des Gebäudes. Eine prächtige, mit 
Brufbildern und alten Infchriften verfehene Treppe führt 
in den fchänen Saal der Bibliothek; er iſt 240 Zuß Lang 
und 54 Zuß breit. Mitten über dem Saale ift eine auf 8 
Bäulen ruhende Kuppel, welche dem Gebäude das Anfchen 
"eines Tempels gibt. In der Mitte diefed großen Saates if 
Die Statue des Stifters deöfelben, Carls des V., in Lebens⸗ 
größe, von Sararifchem Marmor, um melche 12 andere Sta⸗ 
tuen von Raifern aus dem Öfterreichifchen Haufe fichen. Das 
Plafond⸗Gemäahlde ift von Daniel Gran, und fiellt die 
Wiſſenſchaften perfonificiet vor, die ſich freundfchaftlich die 
Hand reichen. Die Gallerie, die rings um den Saat läuft, 
und zu welcher vier verborgene fleinerne Treppen führen, 
und die großen, mit Medaillons gezierten Bücherſchränke 
find von Nußbaungotz, mit viel Geſchmack und Eleganz ger 
arbeitet und ſtark vergofdet. Die ungeheure Menge von 
Büchern, deten Zahl ſich auf ungefähr 300,000 Bände bes 
läuft, Die Schönheit der Auflagen, der prächtige und ges 
ſchmackvolle Einband geben diefer Bibliothek einen unſchätz⸗ 
baren Werth; was fie aber noch wichtiger und intereflanter 
macht, if die große Sammlung von Manufcripten und Ku⸗ 
pferſtichen. Erſtere belaufen ſich auf 12,000, und fie werben 
in 2 eigenen Zimmern aufbewahret; die merkwürdigften find 
durch Lambed, Neſſfer, Kollar und Denis beichries 
ben und im Drude bekannt gemacht worden. — Unter die 
größten Seltenheiten diefer Bibliothek gehören (nebſt den 
älteften gedruckten Büchern und vielen Manuferipten) Pie 
originalen Schriften der Merikaner, aus Sauter Figuren und 
Symbolen befichend, welche Robertfon in feiner Sekchichte 
5 [| 


von Amerika hat abzeichnen laſſen; die srientafifchen Manu⸗ 
feripte, weiche im Sabre 1677 Im Eonflantinopei find ges 
kauft morden; eine Handfchrift des Dioscorides, mit ges 
mahlten Pflanzen, aus dem adten Jahrhunderte; der Eos 
der , enthaltend die fünfte Decade des Titus Livins; die 
Manuferipte yon Kaiſer Carl dem V.; dad Driginat von dem 
im Jahre 1267 in der St. Stephans » Kirche in Wien gehals 
tenen Provinciats Soncitium; die Handfchrift yon befreyten 
Jeruſalem, von Torquato Taflo ſelbſt; Ferner die befannte 
fo genannte Peutingerfche Landkarte; das Driginar des befanns 
ten Römifchen Senatus consultum, wodurch im Jahre der Stadt 
Rom 567 die Bacchanalien verbothen wurden, aufeiner Metalls 
tafel; ein fehr alter Purpur-Eoder ; die Sammlung ver Türfie 
fchen, Arabifchen und Perfifhen Bücher, welche in der zu Anfans 
geſdes achtzehnten Jahrhundertes von.der Pforte in Conſtanti⸗ 
nopel errichteten Buchdruckerey find gedruckt worden; Bläat⸗ 
ter aus dem Koran mit alter Kufiſcher Schrift, aus dem 
neunten Jahrhunderte; Stücke von der echten alten Ägypti⸗ 
ſchen Papierſtaude; Michael Serveti (ſonſt Reves genannt *) 


2) Der Verfaſſer dieſes Werkes wurde im Jahre 1509 au 
VBillanuova in Arragonien geboren, war längere Zeit Bros 
feflor der Medicin und ausübender Arzt in feinem Vater: 
Sande. Die Sucht, fich hervor zu thun, verleitete ihn zu 
dem gefährlichen Schritte, die Dogmen von ber Drey⸗ 
einigkeit anzugreifen. Auch verſtrickte fich der verirrte 
Dann zugteih in einen Briefmechfel über dieſe und ans 
dere religiöfe Segenflände mit Calvin, welcher ihn, 
als er fih von Bienne, mo er arretirt und zum Beuer: 
tode verurtheilt wurde, nach Senf Küchtete, Feft nehmen 
und zum GScheiterhaufen verdammen ließ, weiches Urs 
theil auch am 27. Dctoder 1555 vollzogen wurde. Ser⸗ 
vets Schriften wurden nun, wo man beren nur immer 
habhaft werden Fonnte, vernichtet, und viele mit dem 
Autor verbrannt. Um vollftändigften gelang dieles mit 


dem oben angeführten Werke, das nur wenige Monatpe 
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Christianismi restitutio, hoc est totius ecclesiae au sus 
limina vocatio, ın integrum restituta cognitione Dei, fidei 
Christi, justificationes nostrae, regenerationis baptismi, 
et coenae domini manducationis, restituto denique nubis 
regna coelesti, Babylouis impiae captivitate solula, et An- 
ti-Christo cum suis penitus destructo. Viennae Allobro- 
gum (Vienne in der Dauppine) 1553. Groß⸗Octav, 734 
Seiten und 1 Blatt Drudfebler ; dann viele andere Werke, 
Die Sammlung von Kupferftichen beträgt über 700 Bände, 
wovon 217 bloß Porträte enthalten. Die vollſtändigſte Samme 
fung in Europa; fie fängt mit Erfindung der Kupferſtecher⸗ 
Funft an; in Allem find gegen 300,000 Stüd vorhanden. 25 
Bände find voll Miniatur s Gemäplde, und in 22 Bänden iſt 
eine Sammlung naturhiſtoriſcher Gemählde. Die Samm⸗ 
Sung der erften Drude, von Anfange der Buchdruckerkunſt 
Sis auf das Jahre 1500 einſchließlich, iſt in einem befondes 
ven Zimmer aufbewahrt. — Die Geſchichte der F. k. Bibliothek 
IE in Kürze folgende: Die erſte Einrichtung derfelben has 
man dem Kaifer Maximilian dem E. zu verdanken; unter dem 
Kaiſern Rudolph und Zerdinand wurde fie mit neuem Zus 
wachſe Sereichert, und unter Leopold dem I. war ſie bereits 
80,000 Bände ſtark. Carl der VI. vermehrte fie wieder um 
ein Anſehnliches, Indem er ihr drey ſchon an fich nicht ums 
beträchtliche Privat» Bücherſammlungen, befonderd jene des 
Prinzen Eugen von Savoyen, einverleibte. Die Sammlung 
Diefes "Prinzen begriff 15,000 Bände Ber auserleſenſten und 


vor des Verfaſſers Hinrichtung erfchienen war. Man 
Sennt nur zwen Exemplare: dad oben erwähnte, in der 
Hof s Bibliothek befindliche, beſſer confervirte, womit 
Graf Teleky dem Kaifer Zofepb dem IL. ein Geſchenk 
machte, der ihin dann einen Ring von 10,000 Gulden 
im Werthe dafür gab, und eines in Paris. (Ein Mepres 
res ſiehe im Sanverfation s Blatte 1819, 1. Dand Nr. 8 
und 1821 Nr. 17.) 


ı 
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koſtbarſten Ausgaben, alle in Maroquin gebunden. Die Kal: 
ferinn Maria Therefla forgte für die Vermehrung derſelben 
wieder auf eine wahrhaft kaiſerliche Art: fie befahl zugleich, 


daß alle Doubfetten und Tripfetten an die Univerfitäten von 


Prag und Innsbruck abgegeben werben follen. Kaifer Joſeph 
der IL endfich benutzte feine Reifen auch dazu, daß er alle 
koſtbaren Bücher und feltenen Manuferipte einPaufen fieß, 
die für würdig erachtet. wurden, einen Theil der F. k. Bib⸗ 
liother auszumachen. Zum gewöhnlichen Büchereintaufe ift bie 
jährliche Summe von 6000 fl. vom Hofe beftimmt; jedoch wird 
sur Herbeyſchaffung des Nothwendigen auch ieder überſchuß 
bewilliget. — Präfes der Bibliothek if Herr Graf Ofſolins⸗ 
#9 *); dann find noch ein erfter Euftos**) mit Hofrathoͤ⸗Cha⸗ 
satten, 3 &uftoden, 6 Scriptoren und 2 Livrees Diener. 
Die Bihliother iſt zur Winterszelt von 9 dis 12 Uhr, im 


Sommer aber von 3 bis 12 uhr Vormittags und Nach⸗ 


mittags von 3 Dis 6 Uhr für "jedermann offen. In den Bis. 
cherſaal wird ohne Begleitung eines Beamten niemand gelaſſen; 
aber der von Wißbegierigen Meißig beſuchte Leſeſaal iſt mit 
Tiſchen und den nöthigen Schreib s Materialien su aller Bes 
quemfichkeit der Leſer verfehen; es iſt jedoch. nicht erlaubt, 
die Bücher mit fih nach Haufe zu nehmen. Geſchloffen iſt 
die Bibliothek 14 Tage zu Weihnachten, 8 Tage zu Oftern, 
8 Tage zu Pfingſten und im ganzen September. 


REEL CELL 
Ingenieurs⸗Akademie (Dert.t.) Bibliothek. Auf 
der Laimgrube Nr. 186. — Diefe Bücherſammlung Hat vor 


‚mehreren Jahren noch aus beynahe 5000 Bänden beftanden, 


ift aber , weit viele Duplicate und unbedeutende Werke hin⸗ 
tan gegeben wurden, bie auf 3000 Bände vermindert worden, 
welche in zwölf Stellen In einem großen Zimmer aufgeſtellt 
find. Nah dem gefchriebenen Cataloge der Bibliothek um⸗ 
faßt das Tach der Sprachkunde (Sprachiehren, Wörterbüs 


*) und ") Siehe Schriftfichier Seite 37 und Seite r. 
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der 2c.) bey 200, der reinen Mathematif ebenfalls an 200, 
der angewandten Mathematik über 250, der bürgerlichen 
Baufunft bey 200, der Befefligungsfunft über 200 , der 
Sactit 350, der Geſchichte über 100, der Hülfswiflenfchaften 
sur Geſchichte über 150, der Naturgefchichte bey 80, der 
Theologie bey 50., der Philofophie ben 50 Bände u. f. m. 
Aus vorfichender Überficht ergibt fi) fhon, daf die Samm⸗ 
fung vorzüglich nur zum Gebrauche der Profefforen und Dfs 
ficiere der Akademie geeignet ift, weil die Werke der haupt⸗ 
ſächlichſten Lehrfächer der Akademie am häufigften vorhanden 
find. An Settenpeiten des Altertbumes (Incunnabulis) findet 
ſich nichts vor, wohl aber zeichnen fich unter den Werfen 
neuerer Zeit viele Prachtauflagen *) aus, mit welchen diefe 
Sammlung durch die Güte der Herren Erzherzoge Kaifert. 
Hoheiten und einiger Generale verliehen wurde. Auch fin® 
mehrere Manuſcripte vorhanden, hierunter: L’Ingeniear 
francais ou Acole de Genie, in 2 Folio: Bänden ; Kunſtbuch 
Der Büchfenmacherey , mit der Jahredjahl L5ug u. ſ. We 
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Inſtitutes (Dese. f. polgtechnifchen) Bibliothek. Auf 
Der Wieden Nr. 28. — Diele enthält die befleren Werke 
über die feinen Lehrfächern zugehörigen Willenichaften, che⸗ 
miſchen, phyſiſchen, mathematiſchen, technologifchen und com: 
merciellen Inhaltes, ſowohl gur Benügung für die Profeſſo⸗ 
ven, ald für die Zuhörer. Zur Dotirung biefer Bibliothek 
werden die Immatriculicungss Gchühren , die von Privats 
Prüfungen entfallenden Honorare und einige andere Zuflüffe 
verwendet. Zur Haltung geichrter Journale iſt ein jäprliches 


*) Hierunter auch dad Werf Seiner Kaiſerlichen Hoheit des 
Erzherzoges Carl: Grundfäge der Strategie, erläutert 
Durch die Darftellung des Feldzuges von 1796 in Deutfchs 
fand. Theile mit 11 Planen und einer großen Über: 
ſichtskarte. Wien, gedrunft bey Anton Strauß. 
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Pauſchale beſtimmt. Die Profefloren machen von Zeit zu Zeit 
dem Director VBorfchläge über diejenigen Bücher, deren An: 
ſchaffung in Bezug auf ihre Fächer-fie vorzüglich wünſchen, 
worauf der Director nach Verhältniß des zu verausgebenden 


Geſldes bey der Anſchaffung Rüdfigt nimmt. Der Gecretär 


des Inftitutes führt Die unmittelbare Aufficht über die Bib⸗ 
liothek. 


X 


Invaliden-Hauſes (Des k.k) Bibliothek. — Sie⸗ 
Ye weiter unten Gemaähldeſammlungen. 


NEN 


Joſephs⸗Akademie (Der k. k. medieiniſch⸗chirur⸗ 
giſchen) Bibliothek. In dee Alſervorſtadt Währinger⸗Gaſſe 
Arı 221. — Dieſe Bücherſammlung wurde fo, wie die gan⸗ 
ge Alademie, im Jahre 1785 von Kaifer Joleph dem IT. 
gegründet... Die. Zahl dee Bände Hetäuft ſich uf 6000; fie 
umfaffen die Fächer der Medicin, Chirurgie, Anatomie, Bos 
tanif und Naturgefchichte. Die Anatomie und Votanik find 
porzüglich gut beſetzt. Auch find mehrere vortrefflihe Dias 
nufcripte aus dem Fache der Medicin und Epirurgie vor 
handen; hHierunter Beanttwortungen von durch die Akademie 





geſtellten Preisfragen. In dieſer Bibliothek iſt die Büſte u 


Kaiſer Joſephs des IT. aus Carariſchem Marmor, von dem 
berühmten Bildhauer Cerachi gearbeitet, mit der Aufs 
ſchrift: Iosephus II., hic Primus. — Benüßt darf die Bibllo⸗ 
thek nur von den Herren Profeſſoren und den Curſiſten der 
Akademie werden; für die letzteren find vier Mahl die Wos 
de zwey Stunden beſtimmt. 


ELSE LCD LITER 
Kanonengießerey (Der !. £) Bibliothek. Auf der 


Wieden Nr. 167. — Diele Bücherſammlung beſtebt aus 
mehreren hundert Bänden ſolcher Werte, weiche auf die Ma: 
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nipulation dieſer Sieherey und Bohrerey Bezug haben, Die 
Werkzeuge und Maſchinen, fo wie die ganze Manipulation 
diefer Arbeit iſt genau abgezeichnet, und diefe Beichnungen 
find in großen Zolianten hier aufgeftelle, um dDaburch den 
von Zeit zu Zeit neu dabey anzuflellenden Leuten einen or⸗ 
dentlichen vorläufigen theoretifchen Unterricht zu ertheilen. 
Auch treffliche hemifche Werke befinden fih hier. Da diefe 
Bücherfammiung bloß zum Gebräuche des Perfonafes der 
Gießerey gehört, fo kann der Eintritt dazu nur ſehr We⸗ 
nigen , mit befonderer Erlaubniß, geftattet werden. 


xXX 


Kegievics vorn Buzin (Des Herrn Grafen Jobann), 
8.8. Kammerers, Bibliothek. Auf dem Schaumburger⸗Grunde 
Res 14 im gräflihen Palais. — Dieſe Bucherſammlung wur⸗ 
de von dem gegenwärtigen Herrn Beſitzer im Jahre 1806 
gegründet, und wird beſtändig vermehrt. Sie beſtehet bis 
nun aus mehr als 3000 Banden, umfaßt die Fächer der Ge⸗ 
ſchichte, Geographie und Statiftif, Ökonomie, Phifofophie, 
Raturgeihichte, Rechtswillenichaft, Dichtkunſt, Redekunſt, 
Hildenden Künſte, Sprach: und Bücherfunde in allen lebens 
Den Europällhen Sprachen, dann Lateinifhe und Griechi⸗ 
ſche elaflifhe Literatur. Am vollftändigften ift diefe Bücher, 
fammiung in den Fächern der Geographie und Gtatiftif 
(vorzüglich in guten Reiſebeſchreibungen), Naturgefchichte 
und Dichtkunſt. Sie ift reih an Prachtaufiagen. Einige der 
vorzüglichſten und mitunter feltenften Prachtwerte find: Ma- 
gna Carta Regis Joannis. Londoni 1816 folio (der Englis 
Ihe Freyheitsbrief), in glanzgendem Solde auf pergaments 
artigem Papiere gedrucdt. Diefes Werk befindet fi meines 
Wiſſens in Wien nur noch in der Privat s Bibliothef Seiner 
Maieftät des Kaifers und in jener des Heren Grafen Fries. 
Los Peuples de la Russie, ou Description des moeurs, 
usages et cosiumes des diverses nations de l’Empire de 
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Russie, Paris 4812 chez Colas, mit in Mignatur gemahl⸗ 
ten Abbildungen; Voyage pittoresque et historique de 
l’Espagne par Alexandre Delaborde, Paris chez Didot, 
1806-1820, (nunmehr beendiget); Voyage pittoresque et 
historique de PlIstrie et de Ja Dalmatie par Cassas, Paris 
1802 ; Lord Amherst’s Embassy to China, London 1817; 
Captain Ha)l’s voyage of Discovery to the west coast of 
Correa and the great Loo-Choo Island, London 1818; 
‚Johnson’s Journey from India to England tbrough Persia, 
Georgia, Russia, Poland and Prussia, London 1818; The 
Microcosme of London, or London in Miniature; Pom- 
peiana: the topographıy, edifices and ornaments of Pom- 
peji, London 1817—1819; The- Beauties of England and 
Wales, or Delineations topographical, historical and de- 
scriptive of each county, 1801—1818, Mit mchr ald 800 
Rupfern; Histoire naturelle des oiseaux-mouches des Co- 
libri, Jacamars ei Promerops par Audebert et Viellot, Pa- 
ris 1802; Histoire naturelle des Peroquets par le Vaillant, 
Paris; Woaldstein et Kitaibel icones plantarum rariorum 
Hungariae, Viennae; Les Roses par Redoute, Paris chez 
Didot; Voyage de M. le Comte de Forbin dans le. Levant 
en 1817 et 1818, Paris de Pimp. royale, folio atlantigue ; 
Meife nad Braſilien in den Jahren 1815 bis 1817 von Mas 
gimitian Prinzen gu Wieb » Neuwied, Brankfurt 1820 ıc. 
Übrigens find die Bücher diefer Sammlung ſehr geſchmack⸗ 
sol, und viele prädtig In alle Arten von Maroquin gebun⸗ 
den, vorzüglich wohlthuend für das Auge aber it das Loca⸗ 
Te, in welchem dieſer Bücherichag zur Befichtigung und zum 
Gebrauche eines jeden Gebildeten aufgeftellt it. In 22 Kä⸗ 
fen von Magahoni⸗Holz, mit Glasthüren verfehen, und 
von ſchoͤner arditectonifcher Bauart, "weiche die Wände eines 
geoßen Zimmers rund herum verkleiden, flehen die Fleineren 
Sormate, nach den Tächern ſyſtematiſch geordnet. Das Sans 
ge ruht auf einem vorfpringenden Sodel, im dem füch "die 
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Zolianten befinden. Über jedem die Käften abtheifenden pi⸗ 
laſter Steht die Büfte eines Gelehrten, von dem ſel. Etas 
tuar Robatz verfertiget, nähmfich: Homer, Virgil, Horaz, 
Ovid, Anacreon, Pindar, Milton, Klopſtock, Taſſo, Vol⸗ 
taire, Camoens, Geßner, Wieland, Schiller, Leibnitz, Neu⸗ 
ton, Kant, Euclides, Livius, Montesquieu, Linnd, Lavoi⸗ 
ſier, Thaer. — Den Raum über den Büſten bis zu dem ſchön 
gemahlten und mit aufgelegtem Golde verzierten Wafond 
füllen 4 meifterbaft vom Bildhauer Schrott, neh den 
Zeichnungen des Profeſſors an der Wiener Akademie ber bils 
denden Künfte, Iofeph Redel, gearbeitete, allegorifche Bas⸗ 
reliefs auf Wiflenfchaften und Künfte aus, in welchem Pors 
träte der alten Dichter, Mathematiter, Gefchichtforfcher, 
Bildhauer, Mahler ıc. vortommen. Eben fo geſchmackvoll 
als koſtbar find alle übrigen BeftandtHeile dieſes Muſen⸗Tem⸗ 
pels vom reich in Feuer veraoldeten Bronce= Lufter bis zu 
dem fchönen, mit der, gleichfalls von Schrott gearbeiteten, 
Statue der Minerva versierten Dfen. 


XXXLLXXXX 


Keſaer (Des Herrn Carl von), BHof⸗Secretaärs bey 
Der k. k. geheimen Haus⸗, Hof⸗ und Staatskanzelley, Bib⸗ 
liothek. In der Stadt auf dem Haarmarkte Nr. 646. — Dieſe 
Bücherfammfung enthält beyläufig 4000 Bände, größten 
Theils aus den Zächern der Philologie, Geſchichte und ſchö⸗ 
nen Wiffenfchaftert. Sie enthält die editiones optimae der 
Griechiſchen und Rimifchen Claſſiker, und viele bibliogra⸗ 
phiſche Seltenheiten. Vorzüglich zeichnet fie fi durch eine 
Sammlung Deutiher Dichter und Profaiften von den eis 
sen der Minnefänger bis auf Martin Opitz in den feltenften 
Driginals Auflagen aus, welche mit dem dazu gehörigen 
philologiſch⸗ Literarifchen Apparate und einem Anhange von 
Schriftſtellern in Gothiſcher, Angelſächſiſcher, Isländifcher und 
anderen altnordifchen Sprachen mehr ald 600 Bände umfafit, 


XXXAMX 


Knorr (Des Heren Bernhard Freyherrn von) F. k. Hofs 
Conpiften, Bibliothek. In derioberen Bäderfiraße Nr. 767. — 
Diele Bücherſammlung umfaßt ausfchließend Die Literatur dee 
Tonkunſt. Sie iftunftreitig eine der mer?würdigſten diefer Ark, 
da fie bey der Menge von Pracht⸗ und feltenen Ausgaben, unter 
Denen ſich mehrere Incunnabeln befinden, vielleicht ſelbſt die 
des hiefigen Mufit» Vereines überbiethet. Bemerkenswerth ift 
die theitung derfelben, nach welcher fie unter folgende 
Abtheingen geordnet iſt: Allgemeine Bemerfungen über 
die Tonkunſt; Akuſtik; Gefchichte der Muſik; Lebensbefchreis 
bungen berühmter Tonkünſtler; Äſthetik und Kritik; Ton⸗ 
kunſt bey verſchiedenen Nationen; Abhandlungen über den 
Bau einzelner Inſtrumente; Lehr⸗Methoden für den Gefang ; 
Schulen jur Erlernung einzelner Inſtrumente; Kunft des . 
Tonfahed; Kirchen: Mufif; Theaters Muff,; Wörterbücher 
der Tonkunſt; Zeitfchriften, Almanache, Sataloge ıc. — Der 
Herr Eigenthümer (der durch die mufterhafte Einrichtung 
des Archives und der Bibliothek des Öfterreichifchen Mufiks 
Vereines ſich entfchledene Verdienfte um diefe Anſtalt er⸗ 
worben umd feine Kenntniſſe rühmlich bewährt hat,) geſtat⸗ 
tet jedem , der auf Mittheilungen Anſprüche hat, die Eins 
ſicht und Benützung feiner Bibliothek, die, fo geordnet, eine 
wahre Fundgrube der Literdtur der Tonkunſt iſt, wodurch 
der Here DBefißer dem wißbegierigen Forſcher fchon mehrere 
ſehr ſchaätzbare Nachweiſungen zund Aufſchlüſſe verſchaffte *). 








*) Dieſe Bibliothef, mit jener des Muſik⸗Vereines vers 
bunden, würde unſtreitig die größte und vollftändigfte 
Sammluna dieler Art liefern , die feit der Zeit des Pas 
ters Martini bis auf jene des der Vollendung feines 
unfterbliden Werkes gu früh entriffenen Forkel aufs 
aufinden wäre. Schon war eine Hoffnung dazu vorhan⸗ 
den, da Herr Baron Knorr bereit fchien, feine Samm⸗ 
Tung unter den mäßigften Bedingniffen und langiähris 
gen Theilgapfungen zu überlaflen; allein die Mittel dee 
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Kriegs: Archives (Des k. E.) Bibliother. Bey dem 
r. ©. Hoftriegsrathe auf dem Hof Nr. 421. — Im Jahre 1801 
wurde Seiner Maicftät dem Kaifer von Seiner Kaiferlichen 
Hoheit dem Erzherzoge Earl, damahligen Kriegs: und Mas 
sine» Minifter und Prafidenten des Hoffriegsrathes ıc., der 
Plan zur Errichtung des Kriegds Archives unterlegt, und 
von dem Monarchen genehiniget. Der Zweck des Kriegs⸗Ar⸗ 
&ives iſt: Alle auf den mwiflenfchaftlichen, vorzüglish ges 
ſchichtlichen Theil des Krieges fih beziehenden Gegtuſtande 
zu ſammeln, zu ordnen und aufsubetwahren, um dieſe Dias 
terialien zum Studium der Kriegsgeſchichte, zur Bearbeitung 
foldyer Werfe und zur Dorbereitung für Fünftige Kriege zu 
benügen. — Director dieſes Archives ift der F. k. Dberfte 
Berdinand Ernft. — Eine Abtheilung des Kriegs: Archives 
bildet die Bibliothek, welche ebenfall3 im oben benannten 
Zahre von Seiner Kaiſerlichen Hoheit dem Erzherzoge Cart 
gegründet wurde. Sie umfaßt Alles, was auf Kriegsgeſchich⸗ 
te und Länderkenntniß Bezug hat, und enthält, da fie bis 
nun über 3700 Werke (nit Bände) ſtark ift, einen reich⸗ 
haltigen Schaß über Erdebefchreibung , Statiftif, Geſchich⸗ 
te, Mathematik, Kriegswiffenfchaft ıc. Vorzüglich gut find 
Die Fächer der Länderfunde und Kriegsgefchichte, befonders 
der neueren, und jener der Kriegskunſt alter und neuerer 
Zeit, Defeht. — Vorſteher derfeiben iſt der k. k. Hauptmann 
Wilhelm Tielke, der fie fuftematifch geordnet hat, und mit 
vieler Liebe für die Literatur verwaltet. Der Eintritt in den 
Bücherſaal ift Dfficieren, Militär = Beamten, Profefloren 
und anderen diftinguirten Perfonen geffattet, und fie kön⸗ 
nen, wenn fie in Wien anweſend find, unter den gehörigen 
Borfihtsmaßregein, welche bey jeder FE. k. Bibliothek vors 
gefchrichen find, dieſelben benühen und Bücher daraus ers 


Geſellſchaft Haben es noch nit geſtattet, deßwegen in 
Unterhandlung treten zus können. 


on "(0 mm. 
Halten. Auch it in dieſer Bibliothek für dieienigen, welche 
Auszüge ıc. machen wollen , ein gehöriges Locale von 9 Uhr 
Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags offen. 
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Landwirthſchafts-Geſellfchaft (Der k. FE.) 
Bibliothek. Im Heiligenkreuzer⸗Hofe Ne. 626. — Die Bib⸗ 
liothek dieſer Geſellſchaft ift erft im Entftehen. Die Geſell⸗ 
fhaft Hält die bewänrteften Zeitiipriften, auch werden von 
ihre die neueften und brauchbarſten Werke über die Lands 
wirthfchaft und die mit derfeiben zunächft verwandten Hülfss 
wiffenfihaften beygeſchafft; außer dem erhält die Bücher⸗ 
ſammlung fortwährend einen nicht unbedeutenden Zuwachs 
durch manche ſchätzbare Benträge, die ihre ſowohl von ihren 
eigenen Mitgliedern, als von ihren fchähbaren Gefährtin⸗ 

nen, den Ackerbau-Geſellſchaften in den Provinzen, und 
von ihren auswärtigen Sorrefpondenten zum Geſchenke ver⸗ 
ehrt werden. 
Gα 

Liehtenfein (Des Fürften Johann von) Biblie⸗ 
thek. In der Herrengafle Nr. 251. — Diele Bibliothef ent: 
hält beyläufig 50,000 Bände, in einem ſehr ſchön decorir⸗ 
ten Emalg aufgeftellt; hierunter mehrere zum Theile wich⸗ 
tige Handfcheiften und fo genannte erſte Drude (Ins 
eunnabein); die vorzüglichſten encyclopädiſchen Werke für 
alle Theile des menfhlihen Willens , infonderheit aber find 
bie Bächer 1) der Philologie mit Inbegriff der Claſſiker, 
2) der Geſchichte mit allen ihren Hülfswiflenfchaften ; 3) der 
Kriegskunſt und 4) der bildenden Künſte ſehr reichlich aus⸗ 
geſtattet. — Die meiſten fo genannten Musea, 4. B. Mu- 
seum Florentinum, Pio - Clementinum etc. find vorhanden. 
Unter die Seltenpeiten, welche diefe Bibliothet befigt, gehört 
auch ein unter der Leitung des berühmten Anatomifers und 
Pbyſiologen Barth von dem -vortrefflichen Beichner und 


Angenarzte Beer In Miniatur gemahltes Wert, welches 
beynahe die ſämmtliche Anatomie in fich begreift. Die gros 
Gen und Fleinen Prachtausgaben von Didot, Bodoni und 
anderen berühmten Buchdrudern, Prachtwerfe zur Naturs 
geſchichte, beſouders zur Botanik, find in bedeutender Ans 
zahl Hier, und werden ftetd vermehrt. — Vorſteher diefer 
Bibliothek it Herr Wolf, ehemahliger Eaiferl. Reichs : Büs 
cher⸗Reviſor au Trantfurt am Main, _ 
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Metternih:Winneburg-Dhfenhaufen (Des 
Heren Fürſten Wenzel Lothar von). 2c. ıc. Bibliothek. Auf 
dem Ballhaus⸗Platze Nr. 19 im Staatstanzelley.s@ebäus 
de. — Diele Bücherſammlung enthält beyläufig 20,000 Bän⸗ 
de. Die Grundlage diefer Eoftbaren Sammlung bildet. eine 
Auswahl aus der Bibliothek der dem fürſtlichen Haufe durch 
Den Reichs s Deputations sRecei vom Jahre 1803 als Ents 
ſchadigung zugefallenen fäcufarifirten Reichsabten Ochſenhau⸗ 
fen, welche im Jahre 1816 nad Wien geſchafft, und mit der 
fürſtlichen Familien⸗Bibliothek vereiniget wurde. Seit dem 
wird diefe Sammlung dur Ankauf der vorzüglichften Wer⸗ 
ke ſowohl der älteren ald neueren Literatur fortwährend vers 
mehrt, wobey auch immer auf Schönheit der Eremplare ges 
feden wird. Sie enthält Borzügliches aus allen Fächern der 
Wiſſenſchaften, am reichlichften ift jedoch die Geſchichte ſammt 
ihren Hütfswiffenfchaften, nächſt ihe die Philologie, dakn 
Die ſchönen Künfte bedacht. An bibliographifchen Merfwärs 
Digkeiten enthält fie 1) eite Sammlung von etiva 400 Bäns 
den Broducte aus den erfien Seiten Deutſcher Buchdrucker⸗ 
kunſt. 2) Die Ediliones optimae in Folio und Auart der Las 
teiniſchen und Griechiſchen Claſſiker, dann der Kirchenvä⸗ 
ter. 3) Eine Menge von Prachtwerken, hierunter das Musde 
frangais , das große, vonder Sranzöfifchen Regierung publi⸗ 
eirte Wert über Ägypten, Tänımtliche Voyages pittoresques, 


die vorzägfichften Ausgaben von Didot, Bodoni, Ihas 
wa 2c. 20. Der Eintritt wird nur auf befondere Erlaubniß 


‚geftattet, 
XXCXXXXXV 


Mofe r (Des Herrn Ignaz), bürgerlichen Apothekers, 
Sammlung pharmaceutiſcher und naturhiſtoriſcher Werke, — 
Siehe weiter unten MineraliensSammiungen. » 


III EIER 


Muſit⸗Freunde (Die Sefcllfchaft der) in dem Öfters 
reichifchen KRaiferftaate beſitzt eine vortrefflich geordnete Bib⸗ 
liothek, weiche aus beynahe 600 Bänden beficht, und deren 
Grundlage die von der Sefellfhaft um 200 Fridrichsd'or ers 
Faufte Gerberſche Bücherfammlung bildet. Die Gelellſchafts⸗ 
Bibliothek, welche ausfchließend die Literature der Tonkunſt 
sum Gegenftande hat, und über welche ein alphabetilcher 
und ein ſyſtematiſcher Catalog beſteht, enthält mehrere aͤußerſt 
ſeltene und koſtbare Werke; hierunter bezeichnen wir als ganz 
vorzüglich eine vollſtäͤndige Sammlung der Matthenſon'ſchen 
und Marpurg'ſchen Werke, dann aller Deutſchen muſikali⸗ 
ſchen Zeitſchriften in ihrer Reihenfolge bis auf die gegen⸗ 
wärtige Zeit ununterbrochen fortgeſetzt. Über dieß eine 
Menge der feltenften Abhandlungen. der älteren Zeit, von 
denen, außer diefen, wohl von mancher ſchwerlich ein zwey⸗ 
teß Exemplar aufjufinden feyn dürfte; dann viele ſchätzhare, 

öfter Theils noch ungedrudte Sandichriften, unter weils 
&en die Niateriatien zur Fortſetzung des Gerberſchen Künſt⸗ 
fer: Lericons, von der Hand dieles verdienten Literators aufs 
gezeichnet, beſondere Aufmerkſamkeit verdienen. Andere ſehr 
fhäßenswerthe Manuferipte find: von Klein, Knecht, Ades 
lung, Cramer, Fuhrmann, Mister, Walther ıc. ꝛc., melde 
größten Theils in der Urfcheift ſehr intereflaute Auffäge ent> 
Halten, Pie bisher nicht zur Öffentsichfeit gelanget find. An 
vractiſchen Werken (Mufitalien) iſt eine Mafle ven ZOOO 


Compoſitionen von mehr ald 700 Tonkünſtlern vorhanden, 
die in einem alppabetifden und tHematifhen Berzelchniffe 
mit vieler Senauigfeit eingereipet find. Ausgezeichnet tritt 
die Abtheilung der Kirchen: Mufit unter diefer Sammlung 
Hervor, welche durch Beyträge der Stadt Lüdeck ungemein bes 
reichert worden ift. — Die Geſellſchaft hat auch die Grundlage 
eins Mufeums von Runftgegenfänden gebildet; 
4 Portefeuille mit Kupferſtichen, ſeltene Orgel: Profpecte, dann 
mehr ald 500 Bildniſſe berühmter Mufits Gelehrter, Ton⸗ 
künſtler, Sänger ıc., mehrere Euriofitäten, 4. B. Türkiſche 
und andere feltene Mufks: Intteumente, Tact⸗Meſſer, Müns 
sen, Gypsabdrücke, antike Handfchriften bilden dieſe Samm⸗ 
kung. Sehe merfwürdig find die Türkifchen Inftrumente, 
welche die Sefelifchaft von dem Freyherrn von Stürmer zum 
Geſchenke erhalten hat. Um geordnete Einteilung aller diefer 
Gegenſtaͤnde, nähmlich der Bibliothek, des Archives umd 
Mufeums, gebührt dem Herrn Baron von Knorr, als theo⸗ 
retifcher und practiſcher Tonkünſtier gleich hochgeſchätzt, das 
Hauptverdienſt; denn er iſt ed, welcher die ſchwierige Auf⸗ 
gabe, einen Plan zur Einrichtung dee practifchen Werke auss 
suarbeiten, fo glücklich Löfete, und die preiswürdige Orga⸗ 
niſirung der Bibliothek und des Muſik⸗Archives wit umfals 
fender Einficht zue Ausführung brachte. Unter dem Nahitien 
eines jeden Tonkünſtlers ftehen von dieſer Meiſterhand dußerk 
(häßdare biegraphifche und kritiſche Notizen im Catalo 

Die Bibliothek, das Archiv und das Mufeum merden vb 
Benträge der Breunde der Tonfunft und der Mitglieder des 
Vereines in Gerd und Runftgegenftänden erhalten. Die Obers 
feitung über dieſe drey Gegenftände führt Herr Bernhard Breys 
herr von Knorr. Alle erfierwähnten Segenftände find im Guns 
deihofe Nr. 627 auf der dritten Stiege im zweyten Stocke aufges 
ſtellet, wo fih auch der Wufits&aal nebft dem übrigen, dies 
fer Anftait gewidmeten Locale befindet, und zugleich eine 
Wohnung für ein Individuum, das die Beſorgung der 
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Kanzellen und die unmittelbare Aufficht über alle diefe Ge⸗ 
genftände übernommen Hat, zu welchem Behufe demſelben 
ein Kanzelleydiener beygegeben ift. 


OOECEIIOIER IECER 


Raſoumoffsky (Des Herren Zürften Andreas von) 
Bibliothek. Auf der Landftraße im fürftlichen Pallaſte. — 
Diefe Bücherfammiung enthält bey 7000 Bände der koſtbar⸗ 
fien Hotanifchen Werke, Kupfer : Prachtiverfe und Reiſebe⸗ 
ſchreibungen, vorzüglich in Franzöſiſcher und Englifcher Spras 
che. Diefe Bibliothek befand fi früher in einem dem Zwecke 


vortrefflich angemeſſenen Locale ; da aber während des Wie 


ner Songrefles im fürftlichen Pallaſte Teuer ausbrach, wel⸗ 
ches die Bibliothek ergriff, fo wurden die Bücher an einen 
auderen Drt gebracht. Es ſteht aber zu erwarten, daß Seine 
Durchlaucht wieder ein dem großen Werthe der Bibliothek 
angemeflened Lorale zur Aufftellung Gefiimmen werden, und 
dann darf man auch Hoffen, daß, fo bald Die Sammlung 
wieder geordnet feyn wird, Beine Durqhlaucht die Beñqti⸗ 
gung derſelben geſtatten werden. 


XCUAXXI 


Netzer (Des Heren Joſeph Fridrich Freyßerrn von), 
k. ?. Sof s Secretärd, Bibliothek. Auf dem Heidenſchuße 
Pie. 256. — Sie umfaßt mehrere taufend Bände, und ents 
Hält die cLafliiden Werte der Deutfchen, Engländer, Brans 
gofen, Statiäner , Römer und Griechen. Eine mögtihft voll 
fändige Sammlung der Heften Beitfchriften und Tafchenbüs 
cher erhöhet ungemein ihren Werth. Bloß ſolchen, welche 
der Bekanntſchaft des Herrn Beſitzers ſich erfreuen, wird fie 
vorgezeigt. 


XXXXXX 


Ritter⸗Akademie (Der k. k. Thereſianiſchen) Bib⸗ 
liothet. Auf der Wieden Nr. 156. — Diele Bücherſammlung 


it in 4 Säfen aufgeftellet, und bey 40,000 Bände ſtark. 
Den größten Theil der Bücher faffet der mittlere Saal, wo 
Das Faiferliche Ehepaar Franz) und Therefia in zwey Runds 
gemäplden, von Seybold gemahlt, angebracht ift. Nebſt dem 
bronzenen Bruſtbilde der Prinzeflinn Emanuele **), Heros 
ginn von Savoyen, welcher das k. k. Therefianum in der 
Bereinigung ihres Stiftes mit demfelben dankbar huldiget, 
und nebft der Büfte des dermahligen Herrn oberften Ran 
bers Franz Grafen von Saurau, welchem Seine icht regie⸗ 
sende Maieſtät das verdienſtvoll ausgeführte Werk der Wie 
derherſtellung ***) und die oberſte Leitung der Akademie zu⸗ 
erſt anverteauten, ſteht auch die Büfte des Zefuiten Denis +) 
und das Bildniß des Erasmus Froͤhlich, getvelenen erfien Bib⸗ 


®) Granz der J., Sofenps des U. Vater. 

”) Dielen Rahmen gab man ‚Der Herzoginn von ih⸗ 
rem Gemaple, dem Serzoge Emanuel Thomas von 
Savoyen, zu deſſen ewigem Andenfen fie auch ihre Stif⸗ 
tung die Emanuelifche genannt wiſſen wollte. Ans dem 
fürftfigen Haüfe Liechtenftein entſproſſen, erhielt fie in 
der Taufe die Nahmen Maria Therefla Zelicitat. 

) Kaiſer Joſeph der II. Hat dielelbe im Jahre 1784 aufe 
gehoben, die Zöglinge aber wurden mit Hand, Gtipens 
dien betheilt, ihnen die Humaniora in einem cigenen 
Baufe, dem fo genannten .Barbaras Stifte, gelefen, aus 

der Philoſophie und Jurisprudenz Repetitoren gehalten, 
und Unterricht in lebenden Sprachen und in ritterlichen 

“ Übungen ertheilt, in das Thereflanum aber die Zöglinge 
der Sugenieurds Akademie von der Laimgrube verlegt; 
Kaifer Franz der I. von Öfterreich erhob jedoch im Jah⸗ 
ve 1797 die Therefianifche Anftalt wicder zum urfprüng- 
liden Mufen : Site. 

1) Diefes Meifterfängers der Barden , weicher ald Biblio⸗ 
thecar an diefer, und ſpäter ats erfter Cuſtos an der Hof: 


Bibliothek .angeftellt war, und deſſen Werke (Binede 


und DOffians Lieder ıc.) hinlanglich bekannt find, 


won 16 an 


ftothecard, in ber feyertich ſtillen Verſammlung der auserlefes 
nen Öeifter. Der Nachfolger des Denis, Ritter von Sartori. hat 
einen Catalog diefer Bibliothek, zum Theile nach den typogra⸗ 

phiſchen Jahrhunderten, verfaßt, dee in 13 Quart⸗Ban⸗ 
den gedrudt it. Als Seitenpeiten befinden fih in dieſer 
Bücerfammiung : Ein liturgiſcher Coder aus dem fünfzehns 
ten Jahrhunderte mit Bildern und ſehr feinen Randverzie⸗ 
sungen ; Plinii historia naturalis. Ex editione Joannis Spir 
rae.-Venetiis 1469; Catholicon Joannis de Janua, deſſen 
Ausgabe (nach Panzer und Anderen) älter it, als jene in 
Mainz 1460; mehr ald 700 theils größere, theild Fleinere 
Werte des erften typographiſchen Jahrhundertes; die Werke 
bed Gronovius, Graevius, Murstori, Dumont, Lunig, 
Londorp, Mofer, das Theatrum Europaeum, die ‚Biblia 
regia, Encyclopedie des arts et des metiers, Encyclope- 
die methodique, Buffon in der Parifer Ausgabes eine 
Sammtung von mehr dis 300 3ollo : Bänden gedruckter De⸗ 
ductionen, von vdolitiſchen und hiſtoriſchen Memoires, von 
den Acten und Memoires der groͤßeren Alademien (London, 
Paris, Petersburg, Berlin, Goͤttingen rc.)3 mehrere ſeltene 
und große Werke für die Geſchichte, Erds und Naturkunde; 
viele feltene Ausgaben ber alten Claſſiker u. ſ. w. Das Zach 
der Geſchichte, ins Beſondere der politiſchen, iſt am reichlich⸗ 
ſten beſetzt, nächſt dieſem das Fach der Staats⸗ und Katur⸗ 
wiſſenfchaften, der Griechiſchen und Römifgen Literatut. us 
dieſer mit Quellen ind Hütfsmittern alfer Art bereicherten 
Bibliothek haben auch Fremde (außer den für die Akademiker 
beſtimmten Stunden, Vormittags von 10 bis 1 Uhr) Bus 
tritt, und Fönnen fich In den zwey Leſezimmern (des Herrn 
Bistiothecars *) und Euftos **) Rathes erhohlen. 

*), Des als nakurhiſtoriſchen und kepographiſchen Schrift⸗ 

ſtellers bekannten Horn Reginald Kneifl. 
“) Des Herrn Alexander Juliſch, Profeſſer der clafiſchen 
Literatur am diefer Akademie.— 


ERTEILEN 


Shöndorn«Buhhain (Des Herrn Srafen Branz 
Philipp) Bibliothek. In der Renngaffle im gräflichen Pallaſte 
Nr. 155. — Die Bücher find in drey Zimmern in prächtis 
gen Schränken aus Kirſchbaumholz, mit Glasfenſtern verfes 
pen, aufgefkellet, und belaufen fid auf 20,000. Sehr volls 
kommen ift das Sach der Neifebefchreibungen beſetzt, und ges 
wiß fehlt nichts Gutes in diefem Sache von den älteften bis 
auf die neueften Zeiten. Diefem zunächſt find die Fächer der 
Ötonomie und Geſchichte die am beften verfehenen. Auch 
fin) mehrere feltene Manuferipte vorhanden , Hierunter eine. 
Biblia sacra, mit der Jahreszahl 1342, und ein altes und 
neues Tefament in Berfen. Die Zahl der Ancunnabeln iſt 
beträchtlich. Die beften Werte und SBeitfchriften newerer 
Zeit werden nicht vermißt, und die Sammlung wird noch 
fletö vermehrt. Der Here Beſitzer Hat zwar diefe Bibliothet 
bloß zu feinem Gebrauche beſtimmt; indeſſen if der Eim 
tritt nicht verfagt, wenn man fi an den Erzieher Herem 
Kraus wendet, der im gräflichen Pallafte wohnet, und wel⸗ 
em die Aufſicht über die Bibliothek anvertrauet if. 


XCEGCM 


Schotten (Des Venedictiner⸗Stiftes) Bibliothek. Aut 
der Freyung im Schotten-Hofe Nr. 136. — Dieſes an⸗ 
ſehnliche Stift hatte ſchon ſeit langen Zeiten eine Bücher⸗ 
ſammlung; aber im Jahre 1529 bey der erſten Türkiſchen 
Belagerung erlitt es einen unwiederbringlichen Verluſt an 
Büchern und koſtbaren Manufcripten, Sm Jahre 1083, bey 
der zweyten Türkiſchen Belagerung, wurde ſowohl dad Ko⸗ 
ſter, als au die Kirche, ſaumt den Glocken und der anges 
baute Schottens Hof ein Raub der Flammen, bis auf einige 
Überbleibſel des Archives und mehrerer Handſchriften, Die 
hernach meiftens Vernhard Petz in feinen diplom. Codex 
in Druck Heraus gegeben hat. Seit diefer Zeit Haben fich 
michrere würdige Borftcher des Stijtes bemüfet, demſeloen 


eine fo wichtige Zierde zu verfchaffen ; und fo beftcht die Bib⸗ 
liothet bereits aus 12 bis 13,000 Bänden, worunter, außer 
dem Bibel: Fade, vorzüglich das Fach der Geſchichte am 
reichlichſten befebt ift. Den siemlich geräumigen Saal, wor⸗ 
in die Bücher aufgeftelft find, ließ im Jahre 1765 der letzt⸗ 
verfiorbene Herr Abt Benno Pointner- erbauen. Der Piafondy 
von Bergler fresco gemahlt, zeigt in der Mitte den verklär⸗ 
ten Ergvater Benedick, umgeben von feinen Söhnen, die an 
der Seite der Weiſen Roms und Griechenlands in aufge⸗ 
fhlagenen Büchern nach Weisheit forfhen. — Die Biblies 
thek iſt bloß zum Gebrauche des Stiftes; hat daher Fein 
eigenes Lefezimmer. Der Eintritt ig nur auf Anſuchen bey 
dem Herrn Abte geſtattet. 


OLE IE 1 


Schwarzenberg (Des Heren Zürften Joſeph zu), 
Herzoges zu Krumau ꝛc., Bibliothek. Auf dem neuen Mark⸗ 
te Nr. 1054, — Diefe Bibliothet wurde durch verfihiedene 
Zürften diefes Haufes vermehrt, und wird auch noch ietzt ers 
weitert. Die Anzahl der Bande beläuft ſich über 30,000, 
weiche in vier zufammen hängenden Abtheilungen in Käften 
von EichenHolz aufgeftellet find. Vorzüglich iſt das Bach der 
Sateinifchen und Griechiſchen Clafſiker beſetzt, welches ſich 
durch gute Auswahl, Mennigfaltigkeit und Seltenheit der 
Ausgaben auszeichnet. Außer dem find noch die Fächer bes 
Deutihen Staatsrechtes, des Civil: und Kirchenrechtes, Det 
OHſterreichiſchen Staatengeſchichte, ſo wie der Geſchichte über⸗ 

Haupt, der Naturgefchichte und konomie reichlich ausgeſtat⸗ 
"tet. Auch viele alte und neue Kupferwerke, Atlafle ze. gehören 
zu den Beſtandtheilen diefer Bücherſammlung. — Der Eins 
tritt iſt nicht allgemein. Die Oberaufficht über diefe Biblio⸗ 
thet führt Herr E. Th. Hohler ), an weichen man fich 
wendet, falls man die Bibliothek zu befehen wünſchet. 

*) Eiche Schriftfieller Seite 23. 
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Serviten (Der ehrwürdigen P. P.) Bibliothek. In 
der Roſſau Nr. 90. — Diele Bücherſammlung beläuft ſich über 
22,000 Bande. Sie zählt einige hundert Imcunnadeln, übers 
haupt meiftens Werfe der früheren Zeiten ; denn feit vielen 
Jahren ift nichts nachgefchafft worden; im Gegentheile wurde 
Mehreres verfauft, wie auch die Conchylien⸗ und Mineras 
fiens, dann Münzenfammiung, deren Stifter der ald Pries 
fler von der ganzen Gemeinde fo verehrte P. Aloys Magis *) 
war, bintan gegeben wurde. Jedes Wiflenichaftöfach Hat im 
der Bibliothek feine eigenen Schränke. Die Fächer der Got⸗ 
tesgelehrtheit, des Kirchenrechtes und der Geſchichte find am 
reichlichſten befest. Die Sammlung, zum eigentlichen. Ges 
Srauche der Drdensglieder beftimmt, darf auch von Fremden 
beſehen, ia fogar benügt werden ; indem der Orden ſich hers 
bey läßt, gegen Sicherheit Werke aus der Bibliotkr*. "9 
verabfofgen. 


XXXMRX 


Steffaneo (Des Herrn Franz Maria Freyherrn von 
Carnea⸗)k. k. wirklichen geheimen Rathes und Kaämmerers, 
Bibliothek. In der Jägerzeil Nr. 20. — Der gegenwärtige 
Here Befiker if auch der Gründer derſelben. Scen im 
Jahre 1802 faßte er ven Entſchluß, eine Bibliothek 
au gründen; zu gleicher Zeit legte er auch Hand an bie 
Ausführung des Planes, und verfolgte ihn ſtandhaft 
mittel verfchiedener wichtiger Ankäufe, weiche er in 
Deutſchland, Fraukreich, Italien, nach den vorher beſtimmt 


2) Der ehrwürdige Greis endigte im Jahre 1806 fein der 
Geelforge und. den Willenfchaften getwidmetes Leben an 
der Bruſtwaſſerſucht. Noch die lebten Augenblicke feines 
Daſleyns weihete er den Betrachtungen der Natur; noch 
freueten-ihn die Blumen feiner Zellenfenfter, und feine 
welfen Hände blätterten in den Werten Büffon's und 
anderer Naturforſcher. 


ten Zweigen feines Planes, gemacht hat: Diele Bibliother 
entHält gegenwärtig ſchon über 16,000 Bände, und umfafit 
-perfchiedene Facher ˖ der Wilfenfchaften. a) Die Griechifchen 
und Lateinifshen Claſſiker, unier welchen Horaz und Birgif 
von Bodoni in den nähmlichen drey vom Infanten von Pars 
ma an Ludwig den KVI. gefhidten Prachtbänden, die er 
bey der Trennung von feiner Familie an feine fpäter in Trick 
verfkorbene königliche Schweſter übergeben hatte, wo diefels 
ben nach ihrem Tode von dem Beſitzer erkauft morden find. 
b) Die grofien tiplomatifchen und Hifkorifhen Sammlungen, 
unter Diefen jene von Dumont, der Engländer Rymer und 
Holmes, des Muratori, Lunig, Mabillon, Herrgott, Leibs 
niß, DBaluce, Valois. c) Das Borzüglichfie alter und neuer 
Zeit in der Staatsverwaltung, Staatsverfaflung, Statiſtik, 
Sefepgebung, Erziehung. d) Die politiſche Geſchichte vers 
ſchiedener Völker, Regierungen, Provinzen, befonders von 
Deutſchland, Öfterreich und Italien, unter welchen die Prachte 
ausgabe von de Thou, London 1733; von Guicciardini, Be: 
Rcdig 1738; Machiavelli, Slorenz 1782; Varchi, Eöln 1721; 
Oeuvres de Louis XVI., Oeuvres posthumes de Frede- 
rie I., Schmidt, Karamſin. e) Altertpümer und Numisma⸗ 
tif. Hierunter vorzüglich die volftändigen Prachtſammlungen 
delle Antichitä di Ercolano, di Pompeji; des Montfaucon, 
Die numismatiichen Werfe des Vaillant, Morelii, Spanpeim, 
der Sicilianiſchen Münzen des Zürften von Torremyzza, 
heraus gegeben auf Koften des jeht regierenden Königs von 
Sicilien. H Schöne Künſte und Wiſſenſchaften. Unter diefen 
die Gallerie von Florenz, der Vitruv bed Marchese Galliani, 
der Palladio von Scamozzi, die Venetianifhe:INudgabe des 
Tassu, die Parififhe von Metastasiv, die Königsbergifche 
son Voss. g) Phifologie, Naturgefchichte, Aderbau, Com⸗ 
merz, Seographie und Reifehefchreibungen. Hierunter ver: 
fhiedene Samınlungen literarifcher und öboncmilcher Verband; 
kungen, die botaniſchen Eammiungen von Plent, der Atlas 


' des Bleau, die Tabula Peutingeriann, die Reiſebe⸗ 
bungen von Pocod, Niebuhr, Ulloa, Caſſas, Eoof, 
8, Denon, Neuwied. h) Einige typograppifche Seitens 
ı aus dem fünfzehnten und ſechzehnten Jahrhunderte, 
> dee Gründer diefer Bibliothek unter den Überreſten 
alten Haus⸗Bibliothek auf feinem Stammgute zu Tas 
mo im Jahre 1812 vorgefunden hat. Ein Theil diefer 
sthet iſt in anderthalb Kläfter hoben, mit vier Glas⸗ 
hr verfehenen Mahagoni: Käften aufbewahrt, welche vor⸗ 
3 In dem fürftlich Staprembergifchen Schloſſe su Eriau 
m. Der neue Beſitzer derfelden Hat fie auf einen unter 
dieſer Käften vorfpringenden, und von zwey eichenen 
blägen gebildeten Sodel aufgeſtellt, auf welchem «in 
iberzogener Divan geſchmackvoll herum läuft. In dem 
ie Bibliothek ſtoßenden Saale find vier nach echten 
m Driginalen abgeformte große Büſten Römifcher Kai⸗ 
ufgeKelit: Hadriand, Untonins des Bütigen, des in 
s verfiorbenen Marc⸗Aurels und des Helvius Pertinar. 
er Bibliothek feibft fiebt man die Köpfe Homers und 
ateb;, Scipio's und Perikles; die Statuen des Apollo 
Horenz und der Mediceifchen Venus in natürlicher Grö⸗ 
fine Fleine,aber wohlgerathene metallene Büſte des regie⸗ 
n Kaiſers Franz von Kittel, und die allererſte Copie einer 
rin Bronce Seiner Kaifertichen Hoheit des Erzherzoges 
prinzen Serdinand in natürlicher Größe, welche der Bes 
der Bibliothek von dem nähmlichen Künſtler im Jahre 
verfertigen ließ, und die er feinem damahls noch le⸗ 
n Vater, Baron Johann Anton von Carnea⸗Steffaneo 
Tapogliano geſchickt Hat, wo fie auf. einem Corinthiſchen 
mente. noch Heut zu Tage. in dem väterlichen Sterbe⸗ 
er fich aufgefellt befindet. — Der Eintritt in diefe bloß 
eigenen Gebrauche beffimmte Bibliothek wird nur auf 
deres Erfuchen geftattet. 
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Sternwarte (Der k. k.) Bibliothek. Im Univerſttaͤts⸗ 
Gebäude Nr. 802. — Die Sternwarte beſitzt gegenwärtig 
einen großen Theil der nöthigften Werke; iſt aber an Schrif⸗ 

ten der älteren Aſtronomen reichen ald an jenen der neueren, 
An älteren zählt fie vorzüglich die Werke von Archimedes, 
Tyho Brape, Kepler, Hevel, Boscovih, Bayer, Bradley, 
Zlamftead, Bouguer, Caflini, Elairant, T. Mayer, Halley, 
Sopernicus und Anderen. — Un neueren erfreuet fie ſich der 
Schriften von Laplace, Lagrange, Legendres, Gauß, Beſ⸗ 
ſet, Bugge, Ealandrelli, Lindenau, Maskelyne, Bad, Pass 
di, Bode, Borda, Burckhardt, Lalande, Schubert, Monge, 
Lacroix ıc. Die Zahl der Bände beläuft ſich gegenwärtig auf 
4300.. Durch) die Großmuth des Monarchen , weicher befahl, 
daß die vorzüglichen neueren, aftronomifchen Werke und Kar⸗ 
ten auf öffentliche Koſten angefchafft werden follen, damit 
fie mit der Zeit fortgehen Fünne, und durch die jährlich hier⸗ 
su bewilligte Summe von 500 fl. Conventions⸗Geild wird 
fie bald in einen ſehr vollfommenen Stand verfeht werden. 
Berner bemilligten Seine Maieſtät, daß die näthigen Lehr: 
Bücher angefauft, der Bibliothek der Sternwarte einverleidt, 
und den Höreen der Höheren Mathematif und Aftronomie 
Durch die ganze Dauer der VBorlefungen Überlaflen werden: 
folten. Fremde Haben Zutritt, wenn fie ſich an den. Direc⸗ 
tor der. E. 8. Sternwarte ,. Heren Joſeph Littrow *), wenden, 





Tererivon Szek (Des Grafen Samuel), Fönigi. 
Siebenbürgiſchen Hoffanzlers ꝛc., Bibliothek iſt nicht, wie 
Pezz!l in feiner neueſten Beſchreibung von Wien Seite 162 
angibt, in diefer Nefivenz: Stadt, fondern fchon feit dem 
Jahre 1795 , zu welcher Zeit der Graf mit feiner Familie 
“on Wien abreifete, zu Maros-Vasärhely (Agropolis), einer: 


1] 


2) Eiche Schriftfieller. Seite 32. 
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k. Freyſtadt im Marofer Stuhle in Siebenbürgen, zum freyen 
Gebrauche des Publicums gewidmet. Sie wurde von dem 
Heren Beſitzer felbft gegründet, welcher feit feiner früheren 
Jugend eine grofie Liebe zu den Wiffenfchaften Hatte, und 
feit feinem 21. Jahre diefelbe mit unabläfliger Sorgfalt, 
großem Eifer und beträchtlichen Koften vermehrte und erwei⸗ 
terte. Um zu zeigen, was dieſe Kaiferfadt durch Überfiedelung 
dieſer Bibliothek nach Maros-Vasarhely verloren hat, diene 
folgender Auszug aus dem chronologiſch⸗geordneten Cataloge 
dieſer Bücherſammlung. Die Bibliothek beſteht aus mehr als 
30.000 Bänden *), und wird durch den Ankauf der vorzüglichften 
Werke vermehrt. An Autoren vor Homer (2300 — 1193 vor 
Ehr. Geb.) zählt fie: Sibyllarum fatiloquarum Oracula cum 
notis et commentariis Opsopaei etc. Amstel. 1689. — Her- 
mes, Pymander et Aesculap. ad Ammon. Fr. Tlussatis 
Candallae industria. Gr. et Lat. Burdigalae 1574. —.Ori 
Hieroglyphica cum Augustini Niphi de Auguriis lib. IL. ° 
Basilene 1534. — Orphei Argonautica, Hymni, Libellus 
de Lapidibus et frugmenta. Traject. ad Rhenum 1689. — 
Musaeus de Herone et Leandro Carmen. Lugd. Bat. 1737. — 
Dares Phrygius et Dictys Cretensis, belli trojani scripto- 
res etc. Basileae ap. Pernam 1573, und von allen dieſen 
Autoren auch noch andere feltene und fchöne Ausgaben. An 
Griechiſchen Autoren feit Homer (973—6) bis zur Zeit Ale⸗ 
ganders des Großen: Bon Homer 15 Ausgaben in verſchie⸗ 
Benen Sprachen, hierunter auch Homeri Ilias per Laur. 
Valla lat. facta. Coloniae 1522. — Bon Heflodus 5 Ausga⸗ 
ben, hierunter Hesiodi opera cum not. var. et lectionib, 
I. Georg. Graevii ed. Thom. Robinson gr, et lat. in 4. 
Oxonii 1737. — Bon Tyrtäus 2. Ausgaben. — Bon Alcäus: 
Alcaeus gr. et. lat, ex edit. Maittairii in 4. Londini 1725, 


H. Mit diefer Bibliothet iſt auch eine fehr ſchätzbare Mi⸗ 
neralien⸗ Sammlung verbunden, 
| 6’ 
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eum Anacreonte ejüsd. edit. rar. — Von Archilochus dEE 
Ausgabe von Ignaz Liebel 1812.— Bon der Sappho: Frag- 
menta et Elogia, cura Chr. Wolff. Gr. et lat: in 4. Hamb. 
1753, ed; opt..— Bon Äfopus 7 Ausgaben , hierunter Aeso- 
pi aliorumque fabulae, gr. et lat. in fol. Venet. apud Al- 
dum 1505. — Bon Phalaris Epistolae etc. Groningae 1777. — 
Bon Theognis, Phochlides‘, Anacreon, Pherecydes, Pytha⸗ 
goras, Scylax, Deelius, Lucanus, Aſchylus, Pindarus, 
Themiftocles; Herodotus, Empedocles, Euripides, Sopho⸗ 
eles, Hippocrates (hierunter Opera omnia, gr, et lat. fol. 
‚Genevae 1657, edit. opt.), Ariftopfanes , Cebes, Aſchines, 
EChueydides, Lyſias, Antimachus, Iſocrates, Xenophon (hier⸗ 
unter Opera, gr; et Ist: una- cum chronologia Xenophon- 
tea Dodwelli’etc. Oxonii 1703, «dit. opt: et rariss.), Cte⸗ 
ſias (hierunter Excerpta, gr. ex edit. H. Stephani. Paris 
1557), Timäus, Plato (hierunter Opera omnia, gr. et lat: 
fol. 1578), Chion, Demofihenes, Aſchines Athen. Lycurgus, 
Ariſtoteles Stagirites ſehr ſchöne und ſeltene Ausgaben. — 
Eben ſolche find von den Griechiſchen Autoren ſeit Mexam— 
der bis zu Auguſtus vorhanden, und zwar: Bon’ Hecatäus, 
Heractided, Theophraftus Erefius, Philemon, Menander, Pa: 
laephatus, Demetrius Phalereus, Euclided, Megafthenes, 
Lycophron, Theocritus (hierunter Theocriti, Moschi et Bio-. 
nis Idyllia omnia, a B. Zamagna lat. versib. expressa. Gr. 
et-lat. Parmae typis Bodonianis 1791. Edit. nitidiss.), Cal⸗ 
limachus (hierunter Callimachi epigrammata,. graeco - ital, 
typis Bodon;anis .im-fol: Parmae 1762. Edit: splendidiss.), 
Aratus, Ariftäad, Antigonus Caryſtius, Ariſtarchus, Ma—s 
nethos ,.Derofus, Apollonius Pergäus, Eratoſthenes, Archis 
medes, Apollonius Rhodius, Philo Byzantius, Bion Smyr⸗ 
naus, Polybius, Nicander, Apollodorus, Meleager, Andres. 
nicus Rhodius, Apollonius, Parthenius, Dionyſius von Ha⸗ 
licarnaf ‚. Diodorus Siculus. — Dann folgen die Autoren. 
von. den Zeiten des Auguftus bis. zu Sonflantin dem: Großen, 


— 


38° an der Zahl, ebenfalls die meiften in feltenen und fh 
nen Ausgaben. — Un diefe reihen fich die Autoren von Con: 
ſtantin dem Großen bis zur Befiegung Sonftantinopels Durch 
die Türken, 74 an der Zahl. — Sateinifche Autoren aus dem 
goldenen Zeitalter vom zweyten Punifchen Kriege bis zu 
Auguſts Detavianus Tode (von 217 vor Shrifti Geburt His 
4 nach Shriſti Geburt) find 26 in den fchönften und Teltens 
fien Ausgaben vorhanden ;— aus dem filbernen Zeitalter 
«von 1 bis 161 nach Chriſti Geburt): 35, (hierunter Corn. 
Taciti Codex Manusor. in membrana tenui caractere Mi- 
nuto, romano, elegante; ex Bibliotheca Matthiae Corvini, 
fol. min. corio rubro tectus, cum insignibus Matthise Re- 
gis; — aus dem chernen (vor Chriſti Geburt 162—450): 
325 —ausdem eifernen (000450774): 40. Die Samm⸗ 
Iungen Sriechifcher und Lateinifcher Autoren Find ſehr zahle 
reich In den Heften Ausgaben. Nicht minder enthält Diele 
Bibliochek ſehr fihöne Ausgaben der Kirchenväter im Einzel 
nen und in ganzen Sammlungen. — Unter den ziemlich zahle 
reichen Bibeln des alten und neuen Teftamentes find: Bib- 
lia hebraica, cum commentar. Kimchianis etc, Parislie 
1539—1541, edit. rariss. — Novum testamentum-syriacum, 
curante I, A. Withmanstadioetc, Viennae 1555. Regiis im- 
pensis Characteribus Syris excusum. Opus tariss. — Biblia 
sacra V. et N. Testamenti. Codex M. S. in membrana te- 
znissime cayque levigata hteris minusculis Gothicis elegau- 
ter exaratus et picturis, auro coloribusque variegatis, ni- 
tide exomatus, Seculi ut videtur XI. 8. Accessit eadem 
manu : Interpretatio Hebraicorum neminum. — In Menge 
iſt Die Bibliothek mit theologifchen Werken verfehen ; an dies 
fe reinen fi die Werke der theologorum reformatorum, 
Hierunter Lutheri Lucubrationes etc. fol. Basil, 1520. Lu- 
theri Sermo de virtute excommunicationes.-4. Lips. 1518, 
und noch andere feltene Ausgaben; ferner der soriptorum 
atheismi suspecti mystici et paradoxi, hierunter Serveu 
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Christianismi restitatio, Manusc. in folio ex originali edi- 
tione 1553 in 8. typis excusa, Bibliothecae Palatinae Vin- 
dobonensi 1786 dono data; endfidg der Scriptorum ad re- 
ligionem et mores Turcarum pertinentium, hierunter Al- 
corani textus universus, arab. et lat. cum refutatione, no- 
tis et prodromo Lad. Maracciü, fol. Patavii 1698, tom II. 
uno vol. edit. opt. — Für Beyträge zur Kirchengeſchichte IR 
reichlich geforgt, und mehr als 400 Werke und Gchriften 
find in der Bibliothek aufgeftellt. Zahlreicher aber find die 
iuridifch s politifchen und philofophifchen Werke. — Zur Kennt: 
niß der Alterthümer, für Geſchichte und Geographie, für 
Geſchichte ver Literatur und Kunſt find die trefflichften Wers 
Ce vorhanden. — Der dritte Band des Cataloges enthält 
größten Theils Werke zur Kenntniß Ungarns und Sieben⸗ 
bürgens, und swar: ClassisI. Bibliotheca historica. Clas- 
sis II. Bibl. geographico -statistica, physica et hist. ra- 
tur. Classis III. Bibl. juridica, Classis IV. Bihl, ec- 
clesiastica, Classis V.Bibl.literaria. Classis VI. Scrip- 
ta period, et varii argumenti. — Dann folgt dad Verzeich⸗ 
niß der in Ungarifcher Sprache verfaßten Werke, welche von 
ber Frau Sräfinn Sufanna Telefi, gebornen Gräfinn Beth⸗ 
len von Iktar, gefanmmelt, und nach Ihrer Anordnung der 
Bibliother einverleibe worden find. — Ein großer Theil des 
dritten Bandes und der aanje vierte Band enthalten Gup- 
plemente der beyden erſten Bände. 
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Univerfität. Die Bibliothek derſelben iſt auf dem 
Dominicaner » Plage Nr. 672. — Die Bücherſammlung der 
Sefuiten wurde mit der Windhagifchen und Gſchwindiſchen 
vereinigt, und durch Die Bücher der aufgehobenen Kiöftee 
bereiyert. Sie Hatte einen jährlichen Fond von 3200 fl. 
6 M., um das Nöthige anzufaufen. Diefe Bibliother iſt 
ein wirkſames Hülfsmittel zur weiteren Ausbildung der Zus 


Hörer der Univerfiläts - Colegien; daher wird auch beym 
Ankaufe der Werte auf das Bedürfniß der afademifchen Ju⸗ 
gend vorzüglih Rüdfit genommen. Die Zahl der Bände 
beträgt nun gegen 80.000. — Zur Vermehrung der Biblio⸗ 
thek trägt auch das im Jahre 1806 erlaffene, und 1814 ers 
neuerte Geſetz, vermöge deflen jeder Buchdruder von jedem 
‚in Sſterreich unter der Enns gedrudten Werke Ein Exemplar 
an die Hof: und Ein Eremplar an die Univerfitätd s Bids 
liothek abliefern muß, bey, — Die Bibliothek Hat Einen 
Borficher *), 2 Cuſtoden, 2 Scriptoren und 2 Diener. Sie 
ift ſowohl Bor: ald Nachmittags, mit Ausnahme der Sonns 
und Zefltage, offen; im Minathe Auguſt aber geſchloſſen; 
eine Anordnung, wodurch die Studierenden auch während 
der Herbfis Serien, um welche Zeit die Hof: Bibliothek ge> 
ſchloſſen ift, eine Bibliothek zu befuchen im Stande find. 
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- Mineralien - Sammlungen. 





A neerberg (Des Heren Wengel Edlen voh) Minera⸗ 
dien s Sammlung. — Siehe weiter unten Müngenlamınte 


lungen. 
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Augußiner (Der ebrwärdigen P. P.) Mineralien: 
Sammlung. — Siche weiter unten Naturafiens Samm- 
Tungen. | 

XEXCMXM 

Eſterhaͤzy (Des Herren Fürſten Nikolaus von) Mine: 

esliene und Gonchylien⸗ Sammlung. Zu Mariahilf Rr. 40 | 


Siehe Schriftfieller Seite 42. 


im fürftlihen Pallaſte. — Sie iſt hinfichtlih der Größe, 
Shönpeit und Menge der Schauffüde die vorzüglichfte 
Mineralien » Sammlung in Wien (nah der des f. k. Natu⸗ 

ralien⸗Cabinettos), obwohl fie mehreren anderen an Aus: 
wahl der Ladenftüde und an Bollftändigkeit nachftehet. Die 
Schauftüde füllen in zwey Zimmern 18 Glasſchränke. Bor: 
süglich bemerkenswerth find: Gold⸗ und Tellur-Erze aus 
Siebenbürgen, gediegenes Silber und Rothgülden: Er; aus 
Merito und Peru; Malachite aus Sibirien; Smaragde aus 
Süd: Amerika; Berylle aus Sibirien; Prehnit vom Borges 
birge der guten Hoffnung, Schwefel aus Spanien ; große 
Platten von Labrador: Stein aus Nord: Umerika u. f. w. 
Befondere Erwähnung verdienet die Sammlung von rohen 
Edelfteinen ; unter diefen find: Mehrere große Kryſtalle von 
Diamanten; große Geſchiebe von Gaphir; ein prächtiges 
Stüd Chryfopras; edler Opal und eine ſchwer zu übertrefs 
fende Saite von rothem Turmalin (Rubelit oder Siberit) 
aus Sibirien, mworunter ein Kryſtall von der Stärke und 
Länge eines Daumens if. — Die in dem nähmlichen Lecale 
aufgeftellte Sondhyfien:- Sammlung enthält ebenfalls 
nit nur, viele ſeltene, fondern auch Lauter gut erhaltene 
Sremplare. 
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Fladung (Des Herrn 3. U. F.) xF. k. hofkriegsräth⸗ 
lichen Beamten, lithologiſche Sammlung. Im Schotten⸗Ho⸗ 
fe Nr. 136, Stiege Nr. 9 im 1. Stod. — Diefe Sammlung 
(in Eleinem Formate) umfaßt alle SBatrungen und Arien der 
Edelſteine im gefchliffenen und natürlichen Zuftande, dann in 
den möglichften Zärbungen und Abarten. Da fie den Nee 
benzweck ald Behelf zur Altertbumstunde hat, fo dehnt fie 
ſich auch auf Steine aus, die von älteren und neueren Künſt⸗ 
fern Bearbeitet wurden. — Der Herr Befiter zeige ſeine 
Sammlung Liebpabern mit Bereitwilligkeit vor, 
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Sries (Des Herin Moriz Grafen von) Mineralien: 
Sammlung. Auf dem Joſephs⸗Platze Nr. 1155. — Diefe 
Sammlung beſteht: 1) Aus der vom fellgen Hofrathe von 
Born befchriebenen Sammlung des Zräuleins von Raab, 
welche noch ganz nach der in Drud gelegten Beſchreibung 
geordnet ift, und in diefer Hinficht einen der merkwürdigſten 
Beyträge für den Zuftand der Mineralogie zu Born's Zeiten, 
und die feither gemachten Zortfchritte und DBeränderungen 
diefer Wiſſenſchaft gibt. Zoflilien, weiche die neuere Spftens 
Kunde anders benennet, und weit von einander geordnet 
bat, finden firh hier mit ihren Damahligen Benernungen, 
und oft fehr nahe, mehr ihrem äußeren, ald chemiſchen Cha: 
rakter nad, Tamilienweile (fippfihaftenmäßig ?) neben eins 
ander. Der berühmte Diineraloge Karften bemerkte bar 
in: Kalkſtein von Fiume mit Phofaden. Zeflungsartig gebor 
genen fchaligen Titan: Schörl. —2) Aus einer Sammlung von 
Mineralien in größerem Formate, welche noch immer ergän⸗ 
zet wird. Zu den vorzügkichſten Stufen darin gehört: Brauner 
Eiſenrahm aus dem Banate; flrahliger Bleyglanz von Mies; 
Iryfkallifirtes Glaserz von Joachims⸗Thal. — 5) Aus einer‘ 
Sammlung von Schweizer : Öebirgsarten. — 4) Aus einer 
Sammlung von Kryftall : Modellen, von dem Mineralogen 
Hauy in Paris, zur Erftärung feines auf die Kryſtallform 
gegrindeten mineralogifchen Syſtemes. Diele letztere Samm⸗ 
fung ift, außer der am Faiferlihen Mineralien: abinette 
vorhandenen volftändigeren, da fie auch die neueſten, von 
dem berühmten Sryftallographen fpäterhin und Bid 1819 er⸗ 
Fannten und ausgemittelten Formen enthält, und aud noch 
den Borzug Hat, daß fie unter unmittelbarer Leitung und 
Aufſicht desfetben angefertiget und zuſammen geftellt wurde, 
vieeicht in Deutſchland die einzige, und daher gewiß jedes 
_ Breunde der Mineralogie fehr wichtig. — Über dieß beſitzk 
Herr Graf Fries noch eine Sammlung Griechiſcher 
und Römiſcher Münzen. 
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Gersdorf (Des Herrn Johann Rudolph von), k. k. 
Generat s Lands und Hauptmünzs Probiererd, Minerafiene 
Sammlung. Uuf der Landfttaße an dem Glacis Nr. 425. — 
Schwerlich dürfte eine Sammlung in Wien ſich befinden, 
wo alle Arten von Gold: und Silbererzen , zwar in Eleinen, 
aber höchſt ausgezeichneten Stüden von allen Orten und 
in allen Arten der Begleitung vorkommen, wie hier. Außer 
dem findet man noch bey den übrigen Mineralien nicht nur 
feltene , föndern auch beichrende Suiten. 

GVV 

Hoppe (Der Frau von) lithologiſche Sammlung. — 

Siehe weiter unten Gemähldeſammlungen. 
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Soris (Des Herrn Peter), k. F. Rathes und Directions⸗ 
Adjuncten an der k. k. Porzellan⸗Fabrik, Mineralien: Samms 
lung. In der Roffau Nr. 137. — Diefe Sammlung befteht 
‚aus beyläufig 4000 Stüden in smenzölligem Zormate, 
und if vorzüglich zum Unterrichte gefammelt worden; daher 
wurde befonders auf friſche und charafteriftifche Stüde Rück⸗ 
ſicht genommen. Bon einigen Gattungen find lehrreiche Suis 
ten vorhanden. 
. XCEXXEXXXC 

Keeß (Des Herrn Stephan Edlen von), erſten Com⸗ 
miſſaͤrs bey der k. k. Fabriken⸗Inſpection, Mineralien⸗Samm⸗ 
: Jung. Auf der Schotten⸗-Baſtey Nr. 107. — Dieſe Samm⸗ 
fung, welche Here von Keeß noch beſitzt, iſt nicht ſehr zahl⸗ 
veih; denn die große techniſche Sammlung, welche mehr 
als 1500 rohe Stoffe und bey 10,000 Fabricate umfaßs 
te, wurde an das Föniglicye Ungariſche National: Mufeum 
su Peſth abgetreten. Nach der Grundfage dieſes technifchen 
Sabinettes ward das allgemem gefhäste Werk: „Darſtel⸗ 

lung des Fabriks⸗ und Gewerbsweſens im Oſterreichiſchen 
Kaiſerſtaate“ bearbeitet, 


* 


Landwirthſchafts-Geſelilſchaft (Der . te) 
Diineratien » Sammlung. — Siche weiter unten ten 
She Sammlungen. 
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Leithner (Des Herrn Franz Freyherrn von), Direc⸗ 
tors der k. k. Salmiafs zc. Fabrik zu Nußdorf, Mineralien⸗ 
Sammlung. — Diefe iſt nicht außerordentlich zahlreich und 
in großen Schauftüden, aber für den Zwed des Herrn Be 
fiers inſtructiv eingerichtet. 


POISON 


Lethenyey (Here Zofeph von), E. k. Artillerie-Dberfs 
Lieutenant und Stüdgießerey s Director (Wieden Favoriten⸗ 
Strafe Nr. 167) befigt eine Sammlung von 5 bis 6000 
Stüden in der Größe von 3 bis einen halben Zoll; doch find 
von der Sesteren Größe nur fehr wenige, aber äußerſt ſel⸗ 
tene vorhanden. Diele Sammlung enthält manche Seltens 
heiten, hierunter ein Naturfpiel, weiches einen Vogel vor 
ſtellet, aus kryſtalliſirtem Schwefelkiefe. Die Größe mag 
Seyläufilg vom Schnaber bis zum Steife 3, und von einem 
Slügelbuge bis zum anderen 1 300 betragen. An diefem Nas 
turfpiele ift nicht die geringfte Künfteley oder Nachhelfen 
mit irgend einem Inſtrumente zu bemerken, felbft mit bes 
waffnetem Auge nicht. Der nun verſtorbene Oberbergrath 
Karften beſah diefe Sammlung wenigſtens 15 Mahl, und 
fFudierte fie gleihfam. Derſelbe fand nachfolgende Stücke 
vorzüglih bemerkenöwerth: Hohle Würfel gediegenen Gol⸗ 
des (der mineralogifche Veteran Werner maß eine Seite 
der Würfel mit freyem Auge, und fand fie 2 un? eine halbe 
Linie (ang; auch both derfeide dem Befiger 150 Sächſiſcho 
Thaler); gediegenen Wismuth in drenfeitigen Tafeln kry⸗ 
ſtalliſirt; Kupfer⸗Laſur in drey Viertel⸗Zoll langen Kryſtal⸗ 
len; hellblaues Kupfererz (Sammterz) von Oravitza aus dem 
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Banate (dieſes iſt von dem Beſitzer analpfirt und als mit 
Kupfer Hlautingirtes Zinker, anerfannt worden); grünlich⸗ 
graues Kabenauge von Atzkersdorf nächſt Wien (ein Binde 
ling aus einem Gebirgsbache); Baikalit aus Sibirien ; dunkel⸗ 
fmaragdgrüner Augit; fehr merfwürdiges großes Holzsinn; 
nebft mehreren Eleinen Varietäten aus Güds Amerika ıc. — 
Die in diefer Sammlung befindlichen Edelſteine find aller: 
dings unterrichtend , Doch nicht fo ausgezeichnet, daß fie der 
befonderen Erwähnung vor den übrigen Foſſilien würdig 
wären. : 

Dir Sammlung Peruanifcher Boflitien, welche Herr 
Helms, Fönigl. Spaniſcher Hütten : Director, binterlaffen 
bat, wurde nach feinem Tode von der Witwe den Liebhabern 
um 800 Ducaten angebothen. Der außerordentlich hope 
Preis, noch mehr aber die üble Belchaffenheit der Stüde, 
welche beym Verpaden und Transportiren viel gelitten ha⸗ 
ben , fchrecdkte die Käufer zurück, und die ganze Sammlung 
gerieth dann in die Hände des Freyherrn Earl von Puthom 
weicher (laut der Annalen der Öfterreichifchen Literatur) dies 
felbe dem Seren Oberfi : Lieutenant von Lethenyey großmü⸗ 
thig verehrte. Sie enthielt vorzüglich eine große Stufe kry⸗ 
ſtalliſirten Schwefeld aus Spanien; viele Varietäten von 
‚Zinnober von Guanca vellica; große Stücke von Silber: 
eotpgülden, beſonders aber zwey Stüd von derbem Horn⸗ 
ſil ber, mit gediegenem Hornſilber, eines von 1 Pfund 33 
das andere von 2 Pfund 3 aus der Provinz Arica, Berg: 
Nevier Guantajaya, 2 Stunden vom flillen Meere; eine 
Menge intereffanter Gebirgsarten von den Cordilleren. Ale 
dieſe Stüde wurden von ihrem jetzigen Beſitzer verkleinert, 
wodurch fie fowoht neue Bruchflächen erhielten, als auch 
ber Befiger in den Stand gefeht wurde, von den befonders 
ausgezeichneten Foſſilien, vorzüglich von den Bilder : Horn- 
erzen, Stüde mitzutheilen.— Das Gold befindet fich in den 
ſeltenſten Kryſtallen in diefer Sammlung, nähbmlich moos⸗ 


artig , in gebiegenent Tellur, biätterig, in Molybden, Ins 
Braueneis in Blättern und moosartig ; Hornfilber in 20 Bas 
tietäten, Nickel Eryftallifiet ; unter den Erdarten und Stei⸗ 
nen befindet ſich vorzüglich der im Bruche ſtänglichte, auf 
Der Oberfläche kryſtalliſirte Siberit, Rubellit, vubinfarbize 
Zurmalin. — Der Befiger macht fi ein Vergnügen dare 
aus, feine Sammlung wiſſenſchaftlichen Perfonen zu zeigen; 
nur wünfcet er, daß man ſich vorper melde, um die Stun⸗ 
de beſtimmen zu Fönnen. 


XXXXXXXX 


Ziehtenftein (Des regierenden Herrn Fürſten Jo⸗ 
hann von), Ritters des goldenen Vließes, Großkreuzes des 
Marien⸗Thereſien⸗Ordens, E #. Rämmerers, Feldmarſchalls 
und Inhabers des Hufaren : Regimented Nr. 7 10. 20., Mi: 
nteralien: Sammlung. In der Herengaffe Nr. 251. — Der 
nerfkorbene Zürft Aloys von Liechtenftein Faufte die reichhals 
tige Sammlung des Heren Grafen Kollowrath um 30,000 fl.; 
hatte auch ſelbſt auf feiner fetten Reife nach Stalien eine 
Menge Staliänifcher Zoflilien gefammelt, und dem durch 
feine mineralogifhen Kenntniffe rühmlich bekannten Herem 
Fridrich Mohs die Aufficht über die Sammlung ſowohl, als 
über die fernere Erweiterung derfelben übertragen. Nach 
Dem Tode des Herren Zürften riß der Eifer , feine Erfahrun⸗ 
gen gu vermehren, und das Bewußtſeyn einer thätigeren 
Beſtimmung, den gelehrten Forſcher von diefer Sammlung, 
welche nun, nach mehrmahliger Veränderung ihres Aufſtet⸗ 
lungsortes, ſich in den fürſtlichen Apparteurents befindet, 
hinweg. Als Karſten fie beſah, geflelen ihm vorzüglich: Die 
prächtigen Malachite, die reichen Golderze, dunkles Roth⸗ 
güſdenerz von Joachimsthal und die Hüttenberger Eiſen⸗ 
ſteine. — In dem naͤhmlichen Locale iſt auch eine ſehr fchöne 
Conchylien-Sammlung. = Beyde Sammlungen kön⸗ 


sen nur mit befonderer Erlaubniß des Herrn Beſttzers Hei 
den wırden. 





Lobrowitz (Des Heren Zürften Ferdinand von), Herzoget 
in Raudnig an der Elbe ꝛc. ıc. Mineralien Sammlung. Auf - 
der Landflraße in der Ungar:Gafle Nr. 348 im fürftlichen 
Sommer : Pallafte. — Diefe Sammlung umfafit einige taus 
fend Stüde, worunter fi vorzüglich die Böhmifchen und 
Mäprifchen Zoſſilien auszeichnen. 





Mavr (Des Herren Chriftoph), Doctord der Arzeney⸗ 
tunde, Mineralien s Sammlung. In der Schulerſtraße 
Nr. 846: — In diefer Sammiuez befinden ſich alle Mine 
ralien, welche in Bergrathes Werner letztem Mine 
ral⸗Syſteme, nah den neueften (Entdedungen heraus 
gegeben und mit neuen Beobachtungen und Zufägen ver⸗ 
mehrt von Chriſtoph Mayr ıc. (Wien 1819 bey Leopold 
Grund) Hefchrieben find; ia einige noch mehr, tell fie der 
Herr Doctor erft nach Herausgabe des Werkes erhalten Hat. 
Man findet in diefer Sammlung alfo untere anderen alle kry⸗ 
ſtalliſirten Golde aus Siebenbürgen und Sibirien, fchöne, 
feltene Tellure, feltene alte Anbrüche von Mineralien, wel⸗ 
he nicht leicht mehr oder vielleicht gar nicht su bekommen 
find, nebſtbey alle neuen Entdedungen. Es find viele große 
Stüde mit in der Sammlung, aber auch Ichrreiche kleine; 
£urz, der Herr Befißer Hat fich Hier theild nach der Gele⸗ 
genheit, wie er fie erhalten konnte, theils nach dem Erfor⸗ 
derniffe der Deutlichkeit desienigen gerichtet, was fie ”.hren 
fohten. — Der Herr Befiger iſt nicht abgeneigt, feine Samm⸗ 
fung gelchrten Mineralogen zu zeigen, ia dieſelbe, falls ſich 
ein Käufer fände, hintan su geben. 


RXXX 
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Megerie von Mühlfeld (Des Heren Carl) Mi 
neralien s Sammlung. In der Burg Ne. 1. — Diefe Samm⸗ 
ung in Eleinem Zormate, da die größten Individuen nur 
fünf Viertel-Zoll lang und einen halben ZoU breit find, bes 
fehet aus mehr als 3000 Nummern. Sie ift fehr vollftändig, 
ſelbſt in Rüdficht der neueften mineralogifchen Entdedungen, 
und zeichnet ſich Durch die kryſtalliſirten Diamante und Ano 
dere Edelfteine , vorzüglich Durch den Reichthum an Gold, 
worunter, nebſt anderem Ernftallifirten, aud eine Gruppe 
son würflichem ift, und Silber aus. Die Sammlung ift nach 
dem eigenen Syſteme des Herrn Befikers geordnet. Sie kann 
im Winter täglich Nachmittags; im Sommer hingegen nur 
Sonntag Bormittags befehen werden. 


OO IOTDEIELELUE 


Mineralien: E&abinert (R. K.). — Biche weiter 
unten Naturaliens&abinette (K. K. vereinigte). 


XXXMGCCAC 


Mofer (Des Herrn Ignaz), bürgerlichen Apothekers, 
Mineralien⸗Sammlung. Auf der Wieden Nr. 9 im eigenen 
Haufe. — Sie beſteht aus ungefähr 2200 Foſſilien, deren 
jedes Stück im Durchmeſſer zwey Quadrat s BoW beträgt. 
Diefe Samınlung ift nach des Bergrathes Werner zu⸗ 
letzt erfhienenem Mineral: Syfteme geordnet. Die Erems 
plare zeichnen ſich dur ihre äußere Form hinfichtlih der 
Deutlichkeit und Erkennbarkeit vorzüglich aus. Obgleich 
Diele Sammlung Eeine hervor ftehenden Naturfeltenheiten 
aufweifen kann, fo ift fie Doch wegen ihrer vielen Varietäten 
vorzüglich zum Studium der Mineralogie geeignet, und 
wird jedem Zreunde diefer Willenfchaft, gegen Vorerinne⸗ 
rung eines Tages in der Apotheke, mit Vergnügen gezeigt 
werden. — Außer dem befigt Here Mofer eine zeichhaftige 


*) Siehe Schriftfieller. Seite 34 
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Sammlung vorzüglich ſchätzbarer pharmaceutifher und natut⸗ 
Hiftorifcher Werke früherer Zeit. | 


III 


Mofer (Des Herren Joſeph), bürgerlichen Upothefers, 
Mineralien s Sammlung. In der Iofephftadt ir. 132 im eis 
genen Haufe. — Diefe Sammlung befteht aus zwar klei⸗ 
nen, aber deutlihen Stüden, und entfpricht Daher dem 
Bwede, welchen dee Herr Beſitzer daben hat, nähmlich eis 
gene Belehrung und Unterricht für Pharmaceuten. Dem bes 
rühmten Mineralogen Karſten fiel vorzüglich auf: Faſeriger 
braunlich⸗ ſchwarzer Baryt aus England. 


XEXXXXCX 


Nütl (Des Herrn Sridrich von der) Mineralien⸗ 
Sammlung. Auf dem NMichaels⸗Platze Nr. 253. — Diele 
Sammlung if reichhaltig an ſeltenen und ſchönen Exem⸗ 
plaren , die in beichrender Folge geordnet find. Die Lange 
der Stüde beträgt 3, die Breite 2 Zoll. Diele Sammlung 
wurde von dem Heren Befiger im Jahre 1801 angefangen, 
und durch den damahls möglichen Ankauf von zehn Samm 
tungen ſchon im Jahre 1807 auf eine Höhe gebracht, daß 
fie von einheimifchen und fremden Mineralogen ald eine der 
erfien oryctognoſtiſchen Sammlungen angerühmt wurde *).. 
Sie beftchet aus mehr ald 5000 Stüden, worunter fich Feine 
Doubietten befinden. Der im Jahre 1804 von dem dermah⸗ 
ligen k. Sächſiſchen Bergrathe Zridrih Mobs über dieſes 
Sabinett gefchriebene ausführliche Catalog gehet bloß bit 
auf Nr. 3926. Man findet in demſelben einen großen Theil 
der Seltenheiten und Prachtſtücke beſchrieben, welche aber 
durch den weiteren Ankauf oder Tauſch merkwürdiger Exem⸗ 


*) Siehe Stüb: über Wiener Mineralien ⸗Cabinette. — 
Leonhard's Taſchenbuch der Winerafogie. 2. Jahrgang. 
.S. 371. — Gonverfation⸗Blatt 1821. 1: Band, Nr. & 


plare vermehrt wurden. Man will bloß anführen, daß 200 
Stufen mit geriegenem Golde (Hierunter SO der reichſten 
und feltenften alten Tellur : Erze), 300 Sitberkufen aller 
Sattungen und 62 verſchieden kryſtalliſirte Diamanten vors 
handen find. Die Aufbetvahrung des Ganzen in drey ges 
ſchmackvoll gearbeiteten Mahagoni = Schränfen, von außen 
mit Bronce verziert, 1944 Schubladen enthaltend, deren jede 
mit einem in Bronce geſtochenen Schilde, inwendig mit 
Bronce» Abtheifungsteiften , verichen ik, macht den Anblick 
der auf ſchwarzem Caſimire Tiegenden Städe fchr ange 
nehm. Die dazu gehörige Tithologifhe Sammlung, in einem 
vothen Maroquin⸗Futterale, beftehet in drey Abtheilungen, 
als: 1) in feinen Evelfteinen oder Semmen, in 106 Ringen 
gefaßt, worunter 90 mit Kleinen Brillanten umgeben find. 
Bon 12 ale Solitärs gefaßten Brillanten (von 8 — 12 — 15 
Stan) zeigt ieder eine andere Farbe. Eben fo zeichnen ich 
die Saphire, Rubine und Smaragde ꝛc. bis zum PBergs 
Fenftalle hinanter In verſchiedenen Farben und Nünncen deut⸗ 
lich, ſcharf und beichrend aus. Mehrere ditfer Erenplare, 
4. B. der dunfelblaue Brillant von 115 Gr der vollkom⸗ 
nen weiße von 135 Gr., der grüne von 105 ®r. ıc., bürfe 
ten vielleicht einzig in ihrer Art ſeyn; fo Der dunkelblaue 
Saphir, der Dnint, Rubin und Peruaner Smatagd. 2) In 
Salbedeifteinen, ungefaßt, 77 an der Zahl, vom Bergkry⸗ 
Kalle in den Teltenften Zarben und mit Einfchlüflen aller 
Urt, Onyxe, Motka- Steine, Epalcedone, Rabenaugen, Geld 
ſpath, Zumachellen, Opale, Plasma, Flußſpath, Gyps, bis 
zum Obſidian hinunter. 3) In ſeltenen Agathen, verſteiner⸗ 
een Hölzern, Jaſpiſſen, und zuletzt in allen Hauptmetallen, 
in Stein eingewachfen, 77 Stück von gleichem Zormate, in 
einen Ring paflend gefchnitten. — Während der ſechs Some 
mermonathe, die Herr von der NRüll auf feinem Landgute 
im Dorfe Weinhaus nächſt Wien zubringt, bleibt der Zutritt 
au diefen Sammlungen geſchloſſen. In den Wintermonatpen 
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werden fie Mineralogen gezeigt, wenn man Tich, mit dem 
Heren Beſitzer über die Stunde und den Tag in’d Einver: 
nehmen ſetzt. ‘ 





Pareſch (Des Herrn Paul) Sammlung von Berfteis 
nerungen, von Lande und Süßwaſſer⸗Conchylien; dann Hers 
barium. In der Leopoldfladt Nr. 11. — In der Sammlung. 
‚von Berfteinerungen ift die Abtheilung von foſſilen Conchy⸗ 
lien vorzüglich reich. Die meiften derfelben find aus dem 
Herzogthume Piacenza und aus der Gegend von Paris. De 
Die Gegend von Wien felbft einen großen Reichthum von 
Verſteinerungen befißt, fo wird diefe Sammlung in der Fol⸗ 
ge auch durch diefe einen neuen Zuwachs erhalten. — In 
der Sammlung von Land» und Süßwaſſer⸗Conchylien wer⸗ 
den die Treunde diefes feit mehreren Jahren ſtark cultivirten 
Theiles der Naturgelchichte viel Intereflantos, vorzüglich aus 
Stalien, der Schweiz, Öfterreich und Ungarn finden. — Das 
Herbariun umfaßt die Europälfhen phänerogamifchen Plans 
sen, und zeichnet fich vorzüglich durch VWollftändigkeit in der 
Öfterreichiichen Flora aus; nebfidem fchöne Pflanzen aus 
Spanien, dem ſüdlichen Frankreich, aus Ereta ıc. Es if 
nah Jussieu geordnet, — Der Herr Befiger iſt geneigt, Lieb⸗ 
Habern der Natur feine Sammlungen zu zeigen. . 





DRAN 


Pittoni (Des Heren Sobann) von Dannenfeldt 
öffentlichen Handiungsgefellfchafters, Mineralien Sammlung, 
— Diefelde iſt nah dem chemiſchen Syſteme des Berzelius 
geordnet, und beſteht aus beynahe 2500 Stücken, im Bors 
mate von 3 Boll. Sie wird thätig fortgeleht, und nähert 
ſich fo nach und nah der möglichften Vollſtändigkeit. Aus⸗ 
gezeichnet find in dieſer Sammlung alle Mährifchen Zoffitien, 
vorzüglich weiße Topafe, Apyrite, Netinasphalt 2c. Bon ans 
deren Boffilien zeichnen fih aus: Lievrite von Elba, Mor 
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lybdaen, Silber, Blätter: Tellur, Nepheline, Eisſpath, Preos 
naſt, Chryſolith, Carleſchin, Orthit ıc. — Der Herr Beſitzer 
macht es ſich, ungeachtet feiner mannigfaltigen Berufsge⸗ 
ſchäfte, zum Vergnügen, ſeine Sammlung Mineralogen vor⸗ 
zuzeigen, wenn ſie ſich vorher über Tag und Stunde mit dem⸗ 
ſelben einvernehmen. Er iſt im Comptoir der Herren 3. €. 

Pittoni und Sohn unter den Zuchlauben Ne. 562 zu treffen. 


RRR 


Rainer (Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Erzh rizo⸗ 
ges), Vice⸗Königes des Lombardiſch⸗Venetianiſchen König⸗ 
reiches rc. 2c., Mineralien : Sammlung. In der Burg Nr. 1. 
— Diele Sammlung, reih an herrlichen Schauftüden , ‚bes 
ſteht aus beyläufig 4000 Stüden, und wird mit den neueſten 
Gntdedungen bereihert: Sie wird nicht allgemein gezeigt. 
— Cuſtos derfeiben ift (dem Vernehmen nad) dere Abboͤ 
Gapp von Tammerburg. 

äxXXRXXXXX 


Reichenſtein (Des Heren Franz Müller Edlen von) 
Nitter des Fönige. Ungarifhen St. Stephans⸗Ordens und 
8. k. wirkt. Hofrathes, Mineralien s Sammlung. In der Kru⸗ 
gerſtraße Nr. 1007. — Diele Sammlung, eben fo reichhal⸗ 
tig, ald inftructiv, Fann vor der Hand aus befonderen Ure 
lachen nicht gezeigt werden. 


RR 


Reichetz er (Des Herrn Franz), k. k. Bergrathes und 
Hof⸗Seeretärs, Mineralien⸗Sammlungen. Auf dem Zran⸗ 
eiſcaner⸗Platze Nr. 020. — Herr Reichetzer hat eine oryEs 
tognoſtiſche und eine geognofkifche Sammlung, wel⸗ 
che er beyde feit 30 Jahren felbft gefammelt, und fie nag 
Werner's, feines Lehrers, Syſteme geordnet hat. Er bes 
diente ſich derſelben, fo Lange er Profeflor an der Schem⸗ 
nitzer Berg⸗Akademie war, bey feinen Vorträgen. "Die oryk⸗ 


tognoſtiſche Sammlung beſteht aus 3500 Stüden m 2 bis 
Sjöligem Formate. Die geognoftifche Sammlung (in 3göllie 
gem Zormate) ift nicht aufgeſtellt. 


XXXEXXV 7 


Rumplfter (Des Herrn Joſeph), vormahligen Arrens 
dators der Fönigl. Opal⸗Bergwerke in Ungarn, Mineraliem 
und Sonchylien - Sammlung. Auf der Wieden in der großen 
Neugafie Nr. 352. — Diele Sammlung hat der Herr Bw 
finger während eined Zeitraumes von mehr ald 30 Jahren 
mit großem Eifer zufammen gebradt. Es befinden fi in- 
derſelben über 300 ſehr fchöne, reiche Bold: und Bilder 
fiufen, fo wie auch nach diefem Maßftabe viele 1000 andere 
Sattungen von Mineralien und gefihliffenen Steinen, for 
wohl in großen Schauſtücken, als im kleineren Tormate 
Bon Dpaten find alle Gattungen, welche bisher zum Vor⸗ 
ſcheine kamen, ſowohl roh als gefchliffen, vorhanden. — 
Was die Eonchylien betrifft, fo hat der Beſttzer getrachtet, 
seine und feltene Eremplare zu erhalten. (Diele Sammlung 
wird verkauft, oder auch auf Leibrente Hintan gegeben.) 


DRIN 


Tihawsky (Herr Fran, von), k. k. General: Maior 
nnd Sommandant des Wiener Oberzeugamtes und Garni⸗ 
Fond s Areierie s Diftrictes in Öfterreih ob und Unter bee 
Enns ꝛc. (auf der Seilerftatt Nr. 058), beſitzt, nebft einer 
(oftematifhen Mineralien» Sammlung, noch eine febr inter 
reſſante Sammlung von vulcaniſchen Producten, vorzüglich 
des Veſuvs. Sein längerer Aufenthalt in Neapel both feinen 
Sorſchungsgeiſte die ſchönſte Gelegenheit dar, die merkwür⸗ 
digften Mineral:Producte der dortigen Gegenden zu fammeln. 
Die fchönften Stüde von vefunifihen Zoffitien, welche Die 
Wiener Privat: Semmlungen aufweifen, verdanken fie des 
gütigen Mitcheitung des Herrn von Tihawsky. — Mit die 
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fer Sammtung fleht noch eine andere von fölchen, beſonders 
metallifchen Artefacten in Verbindung, welche aus den von, 
ber Lava überdedten Gebäuden zu Torre del Greco u. dgl. 
heraus gehohlt und durch die Einwirkungen der erhöheten 
Temperatur und der mineralifhen Dämpfe verfchiedentiich 
verändert worden find; eine Sammlung, die für den Ehe: 
mifer und Mineralogen äußerft intereſſant if. Dberbergrath 
von Karften führt an: Rothe Rapilli, Pleonafte, Leucite 
(von anderthalb Zoll im Durchmefler) und Sommite von 
großer Deutlichkeit; außer dem aber auch feltene Kryſtalle 
von Analcym (dad Sranatdodecaeder) und Chabafie. — Ges 
fehen kann diefe Sammlung nur auf Anfuchen bey dem. 
Herrn Befiber felbft werden.. 


öXVX 


Udvarnoky von Kis⸗Joka (Des Hefen Ludwig Eds 
fen von), HofsAgenten bey der Fönig!. Ungarifchen und Sies 
benbürgifhen Hoffanzellen , Ugenten Eeiner Kaifert. Hoheit 
des Erzherzoges Iofeph in Wien, dann Landess und Ge⸗ 
richts⸗Advocaten, Mineralien s Sammlung. In der Spiegel 
sefle Nr. 1097. — Sie befteht sum Theile aus Schau: 
zum Theile aus Ladenftüden, welche letztere (von drey bis 
fünf ZoW in der Größe) nach Werner’3 Syſteme geordnet 
find. Sie umfaßt über 1500 Stüd. Als felten und fehe 
fhön bemerkt man: Andatufit in ſechs Zoll langen Säu⸗ 
fen in: der Mutter als Schauſtück; Erpftallifitten Schwer 
fpath in ſechsſeitigen Säulen (Todtenbein); kryſtalliſirten 
Binnoder mit gediegenem Queckilber; gediegenes Silber 
mit Titan und Ehlorit in weißem Topas eingeſchloſſen (drey 
Zoll groß); gediegenes Antimonium ſchalig und Färnicht, aus 
Alleman; rothed Antimonium aus Sachfen; Leucit in der 
Mutter aus Rom (große Kryſtalle); edlen Granat, in Saäu⸗ 
ten fryftallifirt, aus dem Banat; Arinit; Titan, aufs und eins 
geſchloſſen in Amethyſt, and Sibirien; ſchoͤn geträuffe Chalee⸗ 
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done, worunter der felten geträufte Carniol; kryſtallblaue 
Chalcedone; edlen Opal mit Hyalith verwachſen und auf 
einer Mutter; Zeolithe von befonderer Erpftallifation, aus 
England ; Skapolite; Paulit oder Labradorifche Hornblen⸗ 
de; Tremolit in fchwarzen, braunen Tafeln kryſtalliſirt 
in phosphorescirendem Sande; pfirſichrothen Kalkfinter ;: 
Aragone in der Mutter aus Spanien; eine fehöne Suite 
son Braunftein ,. morunter auch der rofenrothe mit Tellne, 
aus Siebenbürgen; rothen Schwerfpatb in Tafeln kry⸗ 
ſtalliſirt; mehrere blaue Schwerfpathe in Tafeln kryſtalliſirt; 
&öteftine kryſtalliſirt aus Sicilien; Kryolithe; reiche Gold: 
erze; gediegeneds Silber aus Peru und Chili, fo wie auch 
Hornfilber; Kupftalifilber : Amalgam aus Zweybrücken; Ku⸗ 
pferſchwärze mit Eryftallifirtem ſalzſauren Kupfer aus Chi: 
li; Dliven: Erz firablig, aus England; -fchöne Malachite; 
Rothkupfererze; phosphorfaured Erz; Palass Eifen; wlrfs 
lichtes phosphorfaures Eifen aus Schottland; in Würfeln 
kryſtall'ſirten goldhältigen Thon» Eifenftein aus Sibirien; 
rothe, braune und orangenfarbige kryſtalliſirte Bleyerze ıc. — 
Die. Sammlung kann täglich von 8 bis 9 Uhr früh beſehen 
werden, und der Here Beſitzer macht ſich ein Vergnügen: 
daraus, dieſelbe vorzuzeigen. 


WIANINIEINSOR 


Wrbna und Freudenthal (Des Heren Rudolph 
Grafen von), £. k. Oberfitämmerers ıc. 2c. ac., Mineraliens 
Sammfung. In der Spiegelgaffe Nr. 1096. — Diefe Samm⸗ 
fung, weiche aus mehr ald 4000 Stüden in drey⸗ bie vier⸗ 
zölligem Formate beftehet, wurde in früheren Zeiten von dem 
als Mineralogen befarnten Abbe Eſtner, und [päter von Mohs 
geordnet. Befondere Auszeichnung verdienen die Böhmifchen, 
Ungarifchen und Veſuviſchen Mineralien. Unter erfteren: herr⸗ 
lihe Stüde von Rothgüldenerz aus Joachimsthal und Ras: 

tiborſchitz, die man nicht Leiche ſchöner fehen kann, Schwer⸗ 


fpathe, Bleyerze, Weißſpießglanz⸗-Erz von Przibram, Mies ıe. 
Unter den Ungarifchen: vorzüglich die zu Schemnig einbre⸗ 
chenden Erze und die hHerrlihden Stüde von Rutil aus 
Boinit. — In den letzteren Jahren hat die Sammlung eis 
nen reichen Zuwachs von Befunifchen Mineralien erhaften, 
worunter große und prächtise Schauftüde von Veſuvian, 
Meionit, Nephelin ıc. befonderd bemerkenswerth. find. — 
Der Sammlung fteht eine neue Anordnung bevor. Sie wird 
dann mit mehr Bequemlichkeit, ald es dermahl der Fall if. 
auf Anfuchen ben dem Herrn Srafen, von Kennern beſichti⸗ 
get werden koͤnnen. 


XRUTDuEC 


Wutky (Des Herrn Michael), Landſchaftsmahlers, Mi⸗ 
neralien:- Sammlung. Im Schottens Hofe Nr. 136. — Dieſe 
Sammlung enthält Schauftüde von der größten Art, mit: 
unter auch Fleinere, wenn diefelben der Aufnahme werth 
waren., Sie beläuft ſich auf 3000 Stüd, und ift in mehr 
ald 20 Kiften eingepadt, daher fie nicht beſehen werden 
Bann. Sie fol hedeutende Seltenheiten enthalten, vorzüglich 
ein merfwürdiges Stück doppelt Erpftallifirten Antimoniums. 
— Der Herr Befißer hat diefe Sammlung auf feinen Reis 
fen in den Statiänifchen Staaten, vorzüglich in Neapel und 
im Kirchenſtaate, begonnen, und nah und nach vervolls 
 Bonimnet. 
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Zimmermann (Des Herrn Ferdinand), FF. Nas 
thed 2c. *), Mineralien - Sammlung. In der Alfervorftadt,. 
Währinger » Saffe Nr. 221. — Diele Sammlung umfaßt an 
4000 Nummern in 4—5sölligem Formate, und ift nach Wers 
ner's Syſteme, mit einigen Abänderungen, geordnet. Die 
Stüde fihd mit großer Sorgfalt gewählt, befonders in-Ins 


*). Siehe Schriftfieller. : Verzeichniß Seite 59. 
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Rructiver Hinſicht, und fehr gut erhalten. Die Guite der 
Edelſteine ift ſowohl in Hinfiht der mannigfaltigen Zarbens 
Nüancen, als der verfchiedenen Cryſtalliſations⸗Formen ſehr 
intereflant. Als befondere Seltenheiten verdienen ausgehoben 
zu werden: Unter 21 froftallifirten Diamanten 2 in Würs 
fein, der eine mit abgeftumpften Kanten, der andere mit- 
abgefiumpften Kanten und Eden; und ein Euboetaeder. Uns 
ter. 69 Topas : Nummern: Ein vierfeitiged Prisma-von weis 
Ber Garde, 484 Karat ſchwer, aus Brafilien, nebſt 2’ großen 
Geſchieben von gleicher Farbe. Ein drey Viertel⸗Zoll gros 
Ger , volltommen ausgebildeter Euclaſs⸗Kryſtall aus Bra⸗ 
fitien. Srüner Zurmalin in einem Prisma von 100 Karat; 
indigblauer Turmalin prismatiſch von 54 Karat, beyde aus 
Drafilien ; Herrliche Smaragdfäulen; Prachtftüde von edlem 
Opal 2c. — Unter den Übrigen Steinarten find die Sodali⸗ 
then, Eudiafithen und Kryolithen aus Gtönland von ausge⸗ 
jeichneter. Schönpeit. — An Metallen. Hat diefe Sammlung 
nicht nur Eoftbare, fondern ebenfalls infiructive Etüde. Us 
ter dem Golde zeichnen fich befonders die kryſtalliſirten Stüde 
mit mehreren Würfelabanderungen aus, fo wie unter den 
Sitberftufen fehr reiche Mericanifche, Norwegiſche, Sächſi⸗ 
fche, Böhmifche und Schemniger gediegene Silber ; die Sil⸗ 
bersHornerze mit Inbegriff:des firahligen grünen von Guan⸗ 
tabayo in Peru; reiche Tellur : Erze; Meteor : Eifen aus Si⸗ 
birien und Böhmen; Kupferfmaragd; Allaint aus Groͤn⸗ 
Sand 2c. — Der. Herr Befiber macht fi ein Vergnügen, Mis- 
neralogen feine Sammlung su zeigen. 
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Muͤnzenſammlungen. 





NM arers erg (Des Herrn Wenzel Eblen von), k. k. Hofs 
Secretärs, Sabinett. — Diefes beftehet: 1) Aus einer 
reichhaltigen Sammlung antifer und moderner Münzen und 
Medaillen, welche der Herr Befiter nad feinen vielfeitigen 
literariſchen Kenntniffen geordnet hat. — 2) Aus einer Samm⸗ 
Iung von Gemählden vorzüglicger Meifter. (Bon mehreren 
diefee Semählde Hat man Kupferftiche, 3. B. der Koſak von 
Eafanova, geftochen von Madame Belfenthal.) — 3) Aus 
einer Diineralien « Sammlung, mit einem Gataloge von 
Mobs. — 4) Aus einer Sammlung von Blichern, worunter 
fh viele treflliche archäotogifche und naturpifkorifche Werko 
befinden, 


OP VEOERLTEER 


Appel (Des Herrn Zranz), Caſſiers bey ber k. k. Unis 
Herfal s Staats: und Bancos Schulden : Safla, Münzenſamm⸗ 
fung. In der Dorotheer⸗Gaſſe Nr. 1119. — Diefe Samm⸗ 
lung if reichhaltig an fchönen und merfwürdigen Münzen 
und Medaillen. — (Der Here Beſitzer ift der Bruder des 
Nachfolgenden) 





Appel (Des Herrn Joſeph), k. k. Commifſars bey der 
Babrication der Einlöfungsfcheine, Müngenfammiung. Auf 
dem Wildhretmarfte Nr. 551. — Die Liche zu der Münzs 
Tunde hat Here Appel von feinem verftorbenen Vater, der 
eine bedeutende Münzenſammlung binterfieß, in welche ſich 
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feine beyden Söhne Joſeph und Franz theilten, geerbt. Jo⸗ 
fepp nahm die Münzen, Franz die Medaillen. Geit ſechs 
Luſtern bemühete fi Herr Joſeph Appel, ſowohl feine Thas 
lerſammlung, ald auch jene der Heineren Stücke mit allem 
ng. ıfe und großem Koftenaufiwande zu bereichern. Bereits im 
Sabre 1805. erfchien der erfte Band feiner „Münzen: und 
Medaillen: Sammlung“ (bey Tratingrn), weichem im 
Jahre 1808 der zweyte Band (bey Gerold) folgte. In dies 
fem Jahre wurde aber die Sammlung verkauft, und das 
Buch ſelbſt gehört ſchon jetzt zu den Seltenheiten. Geit dies 
fer Zeit war er raſtlos befihäftiget, feiner Sammlung klei⸗ 
ner Münzen die mögfichfie Bolifkändigkeit zu geben, wovon 
das im Jahre 19820 bey Hartichen in Peſt erfchienene Werk: 
„Appet's Nepertorium zur Münzkunde des Mittelaiters und 
der neueren Zeit, mit einer Vorrede von Dr. Frank, erſter 
Band, 600 Seiten last (mit Abbildungen der ſeltenſten Mün⸗ 
sen und Medaillen),“ einen Bintänglichen Beweis Liefert, 
werasf auch. die. anderen Bände, nach Wiederherſtellung feis 
nes Gefundheit, folgen werden. Mit feiner gründlichen Kennt⸗ 
niß in Ertennung der Echtheit eines Stückes und feiner gros 
Gen Zertigkeit im Lefen. der verworrenſten Schriften auf den 
Münzen des Mittelalters verbindet er eine Bereitwilligkeit 
im. Borzeigen und Erklären feiner reichhaltigen Sammlung , 
die ihn ſchatzenswerth macht, Kein Münzlichhaber ſcheidet 
unbelehrt und undefriediget von ihm. 


AxXXX 
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Bretfeld⸗ Eblumczansty (Des Herm Branı Je: 
feph Freyherrn von) Münzen: und Medaillen : Sammlung. 
Auf der Waffertunf: Baftey Ne. 1191 im eigenen. Haufe. — 
Diefe Sammlung verdient nicht nur bloß wegen ihrer Reich: 
haltigkeit, fohdern auch wegen der muſterhaften Drdnung, 
unter die merkwürdigſten Privat⸗Sammlungen gereibet, und 
von jedem Kenner gefchen au werben. Gie beſteht aus mehr 


\ 


als 30,000 Münzen und Medaillen von der Größe dei Thas 
ters bis zur Heinften Gattung in Silber und Kupfer, und 
umfaßt nicht Bloß die Periode des Mittelatterd und dev 
neueren Zeit, fondern auch jene des Sriechifchen und Rö⸗ 
mifchen Alterthumes, ohne irgend einen Zweig diefes auds 
gebreiteten Faches, ſelbſt die orientalifhen Münzen mit ig 
begriffen, auszufchließen; Gold Hingegen wird in dieſer 
Sammlung nad einem fireng beobachteten Grundſatze nur 
bey jenen Münzfürſten eingelegt, die entweder nie in einen 
anderen Metalle geprägt haben, oder von welchen Keine ans 
deren Münzen zu haben find. Diefe Sammlung wurde zwar 
größten Theils von dem Herren Beſitzer ſelbſt feit feiner frü⸗ 
heſten Zugend mit unendlihem Zleiße und beträchtlichen Ko: 
en sufammen gebracht, wozu ihm feine häufigen Reifen im 
Austlande, und befonders feine in England, Frankreich, Ztalien, 
Dänemark, Schweden und Deutfchland angefnüpften wifs 
ſenſchaftlichen Verbindungen außerorventlich bebülflich wa⸗ 
ven; allein fie hat auch durch den Ankauf mehrerer größeren 
Sammlungen, als jener des im Jahre 1805 zu Prag vers 
Rorbenen Profeflord der Neichögefchichte und des Lehenrech⸗ 
tes, Wenzel Dinzenhofer; jener bes Aſchacher Pfarrers Pa 
Erneſt Koch; iener des k. k. Hofrathes Leopold Thonhauſer: 
eines anſehnlichen Theiles der in das Ausland veräußerten 
und vorzüglich im Gebietho des Mittelalters reichen Saamm⸗ 
lung des verſtorbenen Rathe und Profeſſors, Ritters von 
Mader, dann einiger Feineren Privats Sammiungen, bes 
deutende Zuflüffe erhalten, und wird bey des Befiberd Vor⸗ 
Siebe für die Numismatit und bey feiner in allın Theile 
Europa's ausgebreiteten, durch feinen Dienftesftandpunck 
nod mehr erleichterten Correſpondenz beynabe täglich vers 
mehrt. Diele Sammlung wird in einem eigenen, zu beflen 
Unterkunft fon nicht mehr hinreichenden Zimmer in zwan⸗ 
sig Münzſchränken aufbewahrt, wovon jeder. feine befondere, 
jur augenblicklichen Auffindung einer jeden Münze welent⸗ 
q ” 


Sich bentragende Abtheilung enthält. Die Eintheifung einer 
jeden Section ift, da der Herr Beſitzer ſich, bey verfchiedes 
nen Öelegenpeiten und mit enticheidendem Beyfalle der er⸗ 
ſten Gelehrten des Münzfaches, gegen die fo vielen zufällis 
gen, willkührlichen und fidy von Zeit zu Zeit ändernden Bes 
flinmungen unterliegende geographiſche Eintheilung öfe 
fentlich erklärt Hat, die alphabetiſche, welche wieder 
in die natärlichfte Unterabtpeilung , nähmich die chron o⸗ 
logiſche zerfälle: fo zwar, daß 4. B. bey einem jeden 
Etaate , bey einer jeden Provinz, oder bey jeder Stadt, ie 
nachdem es eine oder die andere Abtheilung betrifft, die äl⸗ 
teten Münzen voraus Fommen, und auf diefe Weife in chro⸗ 
nelogifcher Ordnung, mit möglichfier Vollkommenheit in ben 
Serien der Regenten, Bid auf die neueften Zeiten fortgefags 
ven wird. Bey jedem Münsfürften liegt ein Fleiner Zettel, 
auf welchem, nebſt der Branfche, wenn nähmlich ſich der 
Relenten: Stamm In verfchiedene Zweige abgetheilt Hat, 
auch das Jahr feines Negierungsantritted und feines Todes 
„ begeichnet wird, auf diefe Urt aber jedes einzeine Münzs 
tädıhen den Überblick der Gefchichte eincd jeden Landes ges 
wwMähret. — Die Hauptabtheilung der ganzen Sammlung 
in diefen zwanzig Schränken iſi folgende: a) Griechifche 
Münzen in Silber und Bronce. 5) Nömifche Conſular⸗ und 
Bam: ien s Münzen, größten Teils in Silber. c) Römifche 
Ralfermünzen von Julius Cäſar bis auf den Untergang bed 
abendiändifhen Kaiſerthumes. d) Geiſtliche Zürften. Diefer 
Schrank enthätt, nebft den Päpften und Gardinäien, alle 

sibifchöfe, Bifchöfe, übte und Äbtiffinnen, Propſteyen und 
Stifte, vom Anfange des Mittelatterd bis anf den heutigen 
Tag, in feltener Vollkommenheit. e) Die Kaifer ; und zwar 
die Deutfchen von Cart dem Sroßen angefangen ; ferner die 
Franzöſtſchen Kaiſermünzen, dann die Öfterreichifchen,, und 
zulegt die Ruſſiſchen. N) und g) Die Königreiche, und zwar 
iedes Reich für fi in feines alphabetiſchen Neihenfotge. h) 
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und i) Die weltlichen Fürſten, nähmlich alle unmittelbar regies 
senden Herzoge, Fürſten, Marfgrafen, Grafen und Freyherren. 
k) Die Republifen, worunter die beynahe volftändige Euite 
der Benetianifchen Dogen und der Schweiz befondere Erwähs 
nung verdient. I) Die Städte; alle wieder in alphabetifcher 
Drönung. Hierunter find befonders merkwürdig bie in gros 
Ger Anzahl vorräthigen Nothmünzen und Belagerungskfippen 
von Silber, Kupfer, Zinn, Bfey, Leder und Papier. m) Die 
Familien⸗Münzen, tworunter fich wieder die Böhmifchen auss 
geichnen. n) Die beynahe vollfändige Sammlung der Nas 
poleon’ihen Medaillen in Bronce, von der fchönften Conſer⸗ 
vation. 0) Der Drient. Diefer Schranf enthält (nad dem 
Ausſpruche Seftini’d und anderer Kenner): nebft den Tärfls 
ſchen, einen Schatz an Kufiſchen, Arabifchen und Perfifchen, 
sum Theile noch von niemand befchriebenen Münzen. p) Bes 
rüpmte Männer , ald 5. B. Feldherren, Gelehrte, Künftier 
und GStaatsbeamte. q) MiscchHan » Münzen, als 4. B. reli⸗ 
aiöfe, Freymaurer⸗, alchymiſtiſche Medaillen, Talismane und 
Amutete. r) Unbefannte oder unentzifferte Münzen. s) Rechen⸗ 
pfennige und falfche Münzen. t) Die ganze Sammlung aller 
feit dem Negierungsantritte der Kaiferinn Königinn Marie 
Therefia erſchienenen, von Seite der Wiener Ramnıerı Mes 
dailleur⸗Akademie verfertigten Medaillen, in Engliſchem 
Sinne ausgeprägt. u) Doublätten, zum Eintaufche gegen ans 
dere brauchbare Stüde, wodon bey dem DBefiger immer 
mehrere taufend Stüde zur Auswahl für jeden Münzlieb⸗ 
haber vorräthig find, der fi herbey laſſen will, die Lüden 
Diefes Cabinettes durch feine Duplicate zu ergänzen. Zu dieſem 
Sabinette gehört cine außerft merkwürdige Sammlung aller 
Gattungen. von Papiergeld, welche in Form eines großen Tabs 
leau's Hinter Glas sufsmmten gelegt find, und die vorfiellens 
den Münszeichen aller Staaten in wohlerhaltenen Driginae 
ten begreifen. Endlich find mit der eben befchrichenen Münz⸗ 
und Medaillen Sammlung bie bereit! Seite 90 unter ben 


Bibliotheken angeführte, aus ungefähr 800 Bänden befte- 
hende Münz⸗Bibliothek, und des Beſitzers eigene, für den 
Drud vorbereitete Münzfchriften und Eritifche Anmerkun⸗ 
gen, nebft einer großen Sammlung von Münzfupfern, Zeich: 
nungen und Abgüffen feltener oder unrichtig befchriebener 
Münzen, in ummittelbarer Verbindung. 


XCXXMRC 


Ditmannl Der Frau Johanna Edlen von) Münzenſamm⸗ 
fung Auf den Kohlmarkte Nr. 278. — Diele Sammlung bes 
ſteht vorgüglich aus der zwar nicht ſehr beträchtlichen, aber fels 
tene Stücke umfaſſenden des Mahlers Herren Herbft, woran er 
mehr als zwanzig Jahre mit großem Eifer und mit Sach⸗ 
kenntniß ſammelte; denn feine Kenntniß, die wahren mo⸗ 
dernen Stücke von den nachgemachten nicht allein zu unter⸗ 
ſcheiden, ſondern auch jede künſtliche Nachhülfe zu entdecken, 
IR fo bedeutend, daß man feinem Ausſpruche ſicher trauen 
kann. Da die Frau Befigerinn fchon vorher eine beträchtliche 
Bammlung hatte, und nun die Herbſt'ſche damit vereiniget 
wurde fo fehlt es dieſer Thalerſammlung nicht an Jntereſſe. 


IXXXXXXXCCS 


Frank (Des Herrn Joſeph Franz Saleſius), Dr. der Arze⸗ 
neykunde, Münzenſammlung. In der Naglergafſe Nr. 2098. — 
Eine nicht ſehr beträchtliche, aber in hiſtoriſcher Rückſicht 
meriwürdige Sammlung größten Tpeild moderner Münzen. 
Streng auf die Echtheit Haltend, Hat Herr Branf kein Stück 
wufgenommen, was nur irgend zweifelhaft it. Die Serien 
feiner Raifers und Königsmüngen find von dem Momente, 
wo die Thaler anfangen, möglichft vollftändig, bey den übris 
gen hat er größten Theils nur auf die Hiftorifch s merkwür⸗ 
digen gefchen. — Mit der Sammlung antifer Münzen hat 
er erſt ſeit einigen Jahren begonnen, 


XXXXXEXXX 


Gries (Des Herren Moris Grafen von) Münzenfaums 
lung. — Siche Mineralien: Sammiung Seite 120. 


ODE OHR TEELE 


Megerie von Müptlfeld (Des Herrn Johann 
Gar *) Münzenſammlung. In der Burg Nr. 1. — Diefe 
Sammlung, aus Gilbers und Rupfermünzen beſtehend, ger 
Fällt in drey Abtheilungen, nähmlich erftens in die antifen aus 
Der Sriechifchen und Römifchen Zeits Periode. Ihre Anzahl 
Fanu fi beyläufig auf 1500 Stüd belaufen, und der größte 
Theil derfelben ift aus Kupfer oder Erz geprägt. Die zweyte 
Abtheilung umfaßt Silbermünzen aus dem mittleren Zeit⸗ 
alter, und iſt in Rückſicht der Anzahl der erſten Abtheilung 
galeich. Die dritte Abtheilung, welche Münzen aus den neues 
gen und neueften Zeiten enthält, bilder zwey Unterabtheiluns 
gen, naͤhmlich die Münzen aus Gilber und die aus Kupfer. 
Die erfieren, welche ein eigentliche Groſchen⸗Cabinett bil⸗ 
den, und an Zahl die erften men Abtpeitungen übertref⸗ 
Sen, zeichnen ſich dorzüglich durch eine Suite von Kaiſern und 
anderen eigentlichen, mit der Zahl 3, oder mits kr., fo wie and 
nit M. kr, bezeichneten Groſchen aus, deren Anzahl allein 
die Summe von 2000 überfteiget. Die Zahl Der neueren und 
neueken Kupfermünzen wird nur wenig jene ber Groſchen 
üserfchreiten. — Der Herr Beſitzer zeiget ſeine Sammlungen 
jedermann mit Vergnügen, jedoch IR zu bemerken, Daß die⸗ 
feö im, Winter nur täglich Nachmittags. im Sommer hin⸗ 
gegen nur Sonntag Vormittags geſchehen koͤnne. 





Müller (Des Herrn Joſeph Freyherrn von), geweſe⸗ 
nen k. k. privii. Großhändlers, Münzenſammlung. In der 
Singerſtraße Nr. 901 im eigenen Haufe, — Diele Samm⸗ 
lung umfaßt 7—6000 Stück, welche ‚meiftend in Eurrent: 
Münzen und Medaillen von Silber deficben. Sie fängt von 
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Eart dem Sroßen an, und entHält fehr ſeltene numisoliti, Dann 
viele aut erhaltene Faiferliche, Fönigliche, päpftliche, erzbifchöf, 
liche, biſchoͤfliche ꝛc., alt: und neufürftliche, gräfliche, repub⸗ 
licaniſche und ſtaͤdtiſche Münzen aus Italien und der Schweiz. 
Meiftens findet man in diefer Sammlung ſolche Stüde, wel⸗ 
che unter das fo genannte Grofchen » Kabinett gezählt wers 
den; auch find viele Gufdenftüde und feltene Thaler, wenn 
feine Fleineren Münzen gefchlagen wurden, vorhanden. Die 
nötpigen numismatifhen und Hülfsbücher befinden ſich bey 
dieſer Sammlung. 


VICE IEBEE WERE 


"  Müng und AntirensGabinett (R. 8.) In der 
Burg Nr. ı, in dem fo genannten Auguftiner » Gange ; der 
Eingang ift über die Stiege, welche zu den Redouten⸗Sälen 
führt, gleich neben der Trabanten Stube. Seine eigentliche 
Entſtehung und Errichtung in dem gegenwärtigen Zuftände 
verdankt dieſes Casinos ovfk der Gnaͤde Seiner Maleſiät 
des jeht regierenden Kaiſers Frannz, welcher die von 
Alters her bey dem kaiſerlichen Haufe beſtehenden, aber theits 
in anderen k. k. Cabinetten, theils in den verſchiedenen ©. F. 
Luftfchlöffern verwahrten Sammlungen der nefchnittenen Siei⸗ 
ne, der Antiken, Münzen und anderen Alterthümer verei⸗ 
nigen ließ. Die antiten Runfwerte in Marmor, worunter 
einige koſtbare Basveliefs, beſonders der ſchoͤne Sarcophag 
nit dem Gefechte der Amazonen, mehrere Statuen, Büren 
u. ſ. w. ſich vorzüglich auszeichnen, ſind im erſten Zimmer 

aufgeftellt. Das zweyte enthält die in 18 Käften aufgeſtellten 
Sanmmlungen antiter-und moderner Münzen und Medaillen, 
woven Iehtere (die Sammlungen der modernen) eigentlich 
von Kaifer Franz dem I. gegründet, beſtimmt die einzige ifs 
ver Art an Ausdehnung, Vollſtändigkeit und Reichthum der 
Stüde in Gold und Silber; erftere aber-eine der erften uns 
Leer den Hefichenden it. Wenn man weiß, daß es fidere 
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Münzen gibt, weiche 500 Iahre vor Chriſti Geburt geprägte 
soorden find, fo umfaßt diefer Münzichab, der bie auf die 
neueften Münzen herab geht, einen Zeitraum von beynahe 
dritthalbtaufend Suhren. Man bemerkt unter den modernen 
Medaillen mehrere Stüde zu 300 Ducaten in Goid, cires 
im Gewichte von 2055 Dicaten. In dem dritten Zimmer 
iſt eine herrliche, durch ihre Zahl und Auswahl einzige Samm⸗ 
1ung Feiner Broncen. Manches Fleine Figürchen hier erhält 
und das Bild verloren gegangener Meifterwerfe der berühm⸗ 
teften Künftfer des Attertbumes. Man findet bier auch das 
Hausgeräthe der Alten, ihre Waffen, Lampen und derglei⸗ 
chen mehr, Alles von Erz; die in Ungarn gefundenen Gold⸗ 
gefäße zc. Das vierte Zimmer enthält tie Schäße antiker, 
gefhpnittener Steine, der pradtvollen Gefäße aus Onyr, 
und der anderen antiken Gefäße aus Gold und Silber. — 
Eine Befchreibung des Vorzüglichfien wäre bier eine beynahe 
in's Detail gehende Befchreibung des Ganzen, da Alles vors 
trefflich if. Man erwähnt nur der großen Schale aus Agat⸗ 
onyr aus einem Stüde, im Durchmeller 28 einen halben 
Zoll; der fo-nenannten Apotheofe Des Kaiſers Auguſt; des 
prächtigen Adlers; des Onyres mit den Bruftbildern Ale⸗ 
xanders des Großen und feiner Gemahlinn. Im lebten Zim⸗ 
mer ift die wirklich pracdtvolle Sammlung der altgriechie 
ſchen gemahlten Vafen, welche an zwölf Hundert Stüd bes 
tragen, -aufgetelt. Durch Erhaltung, Mannigfaltigfeit. dee 
Zormen und Answahl der Vorfkellungen nicht weniger als 
Durch Zahl ausgezeichnet und einzig. Das k. k. Cabinekt hats 
te fon vorher eine bedeutende Sammlung dieſer Vaſen, 
durch den Ankauf der gräflich Lambergiſchen aber eryielt 
das Ganze feine jetzige Bollendung. — Man hat ſich wegen 
der Beftimmung eines Tages zur Befuchung dieſes F. k. Ca⸗ 
binettes in dem genannten Cabinette früher anzumelden« 


V 
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Rautter⸗Arademie (Der f.?. Therefianifhen) Mun⸗ 
senfammiung. Auf der Wieden Nr. 156. — Sie ift in dem’ 
Bibliotheks⸗Saale in vier hundert Schubläden verwahret, 
und, obgleich nicht fehr vollfkändig , dennoch Hinreichend zur 
Belehrung in diefer, und rüdfichtlich zur bildlichen Aufklä⸗ 
zung in ber.dipfomatifchen Wiſſenſchaft. Sie beftcht unge⸗ 
fahr aus 12,000 Stüden, hierunter viele vergoldete und 
filberne ꝛc. 

WEIL IIBERINCOR 


Rous (Der Zrau) Medaillen :- Sammlung In der 
Grünanger⸗Gaſſe Nr. 838 im erfien Stocke. — Diefe Samm⸗ 
fung umfaßt die Franzoͤſiſchen Medaillen, welche auf vers 
fhiedene merkwürdige Epochen geprägt wurden, vorzüglich 
jene der neueren Zeit. 
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Sſpsötl (Der Frau Maria Anna), bürgerlichen Gpezes 
rey⸗ Handlers Witwe, Münzenſammlung. Auf dem Kohl: 
markte Nr. 260 Im eigenen Haufe. — Dieſe ſehr reichhal⸗ 
tige Thalerfammiung ift (mie mir die Frau Deiigeriun ver⸗ 
Aare) nach Diadai geordnet. 





Stapremberg (Des Herrn Grafen Heinrich von) 
Munzenfammiung. In der Grünangers Gafle Ar. 838. — 
In diefer Thaler: und Medaillen: Sammlung find viele von 
Madai als Höchft ſelten befchriebene Stücke von der beften 
Eonfervation. Keiner einzigen Serie fehlt ed an Seltenbei⸗ 
sen, befonders zeichnen fich aber die Münzen von Kaifern 
und Königen aus. — Der Here Graf kaufte die Sammlung 
des verſtorbenen Herrn Joſeph Roug, die an ſich fchon Außerk 
ſchön und inhaltsreich war, die der jegige Herr Befiger aber 
fo bedeutend vermehrte, Daß wohl nicht Leicht eine Thalerfamm: 


Sung von folcher Bolikändigkeit und Schönheit su ſinden 
feyn dürftes 
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Welzlvon Wellenheim (Des Heren Leopold), 
wirklichen Hofrathes bey der k. k. allgemeinen Hofkammer, 
augleich Beyſitzers der k. k. Commerz⸗Hof⸗Commiſſion, 
dann Ehrenmitgliedes der Akademie der Wiſſenſchaften, Li⸗ 
teratur and Künſte in Padua, Münzenſammlung. Auf dem 
Saarmarkte Nr. 646. — Dieſe Sammiung umfaßt antike 
und moderne Münzen und Medaillen, und gehört in Rück⸗ 
fiyt der Echtheit, guten Erhaltung und großen Anzahl von 
merkwürdigen, feltenen und theild no unbekannten Stüden 
unter die vorsüglichfien Privat» Sammlungen. Die Zahl der 
antiten Münzen erfiredt fihb auf 6500 Stüd in Bold, 
Silber und Erz, jedes von verfchiedenem Gepräge, Metalle 
ober Größe. Hierunter find über 1500 Griechiſche, das if: 
Voͤller⸗ Städte, Republiten: , Colonien⸗ und Königsmün⸗ 
gen; über 800 Römifche Familien» Münzen; dann genen 
4200 Münzen der Römifchen Kaifer, Raiferinnen, Caſaren 
und Iprannen. Sie find nach den von Abbe Echhel aufges 
ſtellten Örundfägen volltändig geordnet, und enthalten viele 
Geltenpeiten vom erfien Range. Einige der GSriechiſchen 
Anecdoten » Münzen find in den neueften Lettere e disser- 
tazioni numismatiche des berühmten Antiquars Domenice 
Sestini befannt gemacht worden, Die Zahl der modernen 
Münzen und Medaillen, jener nähmlich vom Mittelalter 
und der neueften Zeiten, in und außer Europa geprägt, Ges 
Täuft fiy über 4000 von verfhiedenen Metallen und Brös 
Gen. Sie find nah Ländern gereihet. In’ Befondere zeich⸗ 
nen fich darunter die der Römiſchen Raifer, ber Erzherzoge 
son Öfterreich, der Könige von Ungarn und. Böhmen, der 
Dogen von Venedig und der verfchiedenen Städte aus. Niche 
unbedeutend iſt auch die Zahl der Medaillen auf berühmte 
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Männer. Bon den Kufiſchen Münzen find einige der ſelten⸗ 
ſten in der Descrizione di alcune monete cufiche del mu- 
seo di Stefano de Mainoni, Milano MDCCCXX, aufges 
nommen. Außer dem befinden fi in der Sammlung über 
200 Stüd nahaemachte oder verfälfchte antite Müns 
zen, dann viele Doubletten von Sriechifchen, Römifchen 
und modernen Münzen. — Der Herr Befiser diefer Samm⸗ 
Lung bemühet fih noch fortan, Diefelbe zu vermehren. Auch 
finden Kenner, welche den Wunſch Hagen, fie zu Befichtigen, 
über vorläufige Anfrage um die Beſtimmung der Brunde, 
ſtets freundſchaftliche Aufnahme. 
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Würth (Des Herrn Johann), bürgerlichen Silber⸗ 
arbeiters, Münzenfammlung. In der Rotbenthurmitrafße 
Nr. 481. — Sie beftehet aud Münzen des Mittelafters and 
aus modernen, und enthält 3400 Stüd aus Silber und 300° 
aus Kupfer. Eie ift nach alphabetifcher Ordnung, und zwar 
ſo, daB zuerſt die Münzen der Nömifchen Kaifer, dann ver 
Königreiche ; der Erzherzoge von Öfterreich, der Churfürſten, 
Herzoge, Fürſten, Grafen, und endlich der Staädte kom⸗ 
men. — Eine beſondere Abtheilung enthält die Münzen der 
Papſte, Biſchöfe und Übte, ebenfalls in alphabetiſcher Ord⸗ 
nung. — Wegen der Berufsgeſchäfte des Herrn Beſttzers 
kann dieſe Sammlung nur, wenn man ſich vorher über Tag 
und Stunde mit demſelben einverſtehet, beſichtiget werden. 
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Naturalien⸗ und Präparaten-Samms 
| lungen *). 





A uguſtiner (Der ehrwürdigen P. P.) Naluralien⸗Samnt⸗ 
Luna. In der Auguſtiner⸗Gaſſe Nr. 1158. — Die Conchy⸗ 
lien: Sammlung ift swar nicht ſehr beträchtlich, Kap jedoch 
wiele feltene Stücke; hHierunter ein ſchönes Exemplar einer 
- MWendeltreppe und eines Pohlnifhen Hammerd. Der Satas 
log ber Conchylien wurde von P. Tobias (fiehe Seite 90) 
meifterhaft bearbeitet. Alle zu feiner Zeit Hier gewelenen Con⸗ 
chylien find in fhönen Zeichnungen nad der Natur, nebft 
einer Furzen Raturgeichicgte ded Thieres, in demfelben ent⸗ 
dalton. — Eine kleine Sammlung ausgefiopfter Thiere und 
auderer Raturfelsenpeiten IR ebenfalls Hier vorhanden. — 


*) Die Mineralien: Sammlungen, mit Ausfchluß 
einiger wenigen, welche ſich von den bier folgenden 
Sammlungen nicht wohl trennen fießen , find von Sei⸗ 

: fe 427 bis Seite 144 angeführt. I weiß wobl, daß ſie 
bier ſchiclicher ihren Pak gefunden ‚Hätten ;. allein wich 
beimogen zwey Umftände, fie vorn anzuführen: erfiens 
Hatte ich den größten Thell der Mineralien :s Samıms 
lungen fchon aufgenominen und geordnet, während mie 
noch mehrere der hier folgenden Sammlungen fehlten, 
ih konnte alſo mit dem Drucde des Werkes fortfahren; 
aweytens fchien ed mir für Mineralogen bequemer, went 
fie einen großen Theil ded Minerafien s Sammlungen in 

eiiner Reihenfolge durchgehen Fönnen, als daB fie Dies 
felden ſich er aus anderen Sammminngen hervor fushen 


Sn der Mineralien s Sammlung werben Kenner manches 


Schaͤtzenswerthe finden. (Siehe auch weiter unten bey v h p⸗ 
ficalifhen ıc. Sammlungen.) 

Creutzer (Des verſtorbenen Herrn Chriſtian), E k. 
Hofrathes, Käferſammlung. Im Haufe über dem Schotten⸗ 
thore Nr. 105 bey Herrn Erneſt von Yöntgspoff. — Diefe 
Sammlung iſt fehr gut confernirt und fuftematifch geordnet 
in 5 Käften, ieder mit 24 Schubladen verfehen. Der Herr 
Hofrath hat im Iapre 1799 eine Schrift unter dem Titel: 
Entomologiſcher Verſuch ıc. Heraus gegeben, von 
weicher diefe Sammlung die Grundlage war. — (Sie ift zu 
verkaufen, und kann von Liebhabern an oben erwähntens 
Orte befehen werden.) 


. BIRRE PONANONERER 


Serl (Des Heren Brang), 8. &. Hoftanzelliten , Infecs 
ten: Sammfung. In der Gtadt Ar. 050. — Diele Saͤmm⸗ 
lung umfaßt 1) deyläufig 900 Gattungen von Schmetterlin⸗ 
gen, worunter ſich auc mehrere erotifche befinden; dann 
2) eine Sammlung von mehr ald 2500 in- und ausländifchen 
Küferarten. — Wer fie su beſehen wünfcht, muß fi mit 
Dem Heren Weflger wegen Beſtimmung des Taoet und der 
Sende in das Einvernehmen ſeben . rn 


—— 


Soldegg und Lindenburg (Bere Ktops von und zu), 
des d. R. R. und der ſterreichiſchen Erblande Ritter, Tyrol. 
Landmann, k. k. Rittmeiſter, (zu Mariahilf in der großen Kir: 
chengaſſe Nr. 150) beſitzt eine aus allen Claſſen Europäiſcher Ins 
ſecten beſehende große Sammlung aus den meiſten Provinzen 
des Öfterreidhiihen Staates, als aus ſterreich, Steyermark, 
Karnthen, Illyrien, Tyrol, Mähren, Schleſien, Böhmen, 
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Galizien, Ungarn, Eroatien; dann aus Mehreren Prowins 
sen Deutfchlands, ald: Baiern, Würtemberg, Preußen zc.5 
ferner aud Niederland, Frankreich und der Schweiz; aud 
Einiges aus Poplen, Podolien, der Moldau und Wallachey, 
Dalmatien und Venedig. Diefe Sammlung wurde im Zahre 
1779 begonnen , und Bid 1801 allmähblich fortgefeht; das 
Meiſte aber vom Jahre 1801 bis jetzt geſammelt. Über dieß 
beſitzt Herr von Goldegg aup and anderen Ländern Eures 
pa's mehrere eingetaufchte und angelaufte Arten, welche 
er noch zu vermehren fich Defirebt. Es Hat diefe Sammlung 
Den befonderen Vorzug, daß fie vom Jahre 1779 an, ald er 
feine dermahlige zweyte Sammlung (die erſte, auch beträcht⸗ 
fihe, wurde 1778 hinweg gegeben) anfing, mit wiffens 
ſchaftlichen Journalen verfehen if; diefe Journale 
find freylich in Friegerifhen Sahren ſehr gering, oder fa 
ganz unterbrochen, deſto genauer und reichhaltiger aber von 
dem Jahre 1801 an bis jest fortgefeht. Sie enthalten, in fe 
weit eö bemerkt werden Konnte, über alle gefattgenen Stücke 

genau die Zeit ihres Fluges, der Gegend , des Aufentpaite, 
der Pflanze, worauf fie leben Ic. ; Über alle erzogenen Gtäcs 
Be aber auch deren Raupenbeſchreibung, Nahrungspflanze, 
Merwandiungsart und Zeit, auch andere Eigenfchaften und 
Bemerkungen ıc. Jeder Jahrgang fängt mit einer neuen 
Journal⸗Nummer an. Na Blefen Journalen warb dad Gi 
‚ fummelte mit den Nummern in Wehättnifle geſteckt; ans 
Dielen wurden die erforderlichen Stücke ausgcheben, und das 
Mufeum gebildet, we jedes Stud mit dee Journals Russ 
mer und dem Jahrgange zu feinen Gattungen, Ordnungen 
und GClaſſen geftedt if. Es kann atſo Bey iedem einzelnen 
Inſecte (es möge Glossatum, Eleutheratum, Antliatum, 
Piezatum, Rhyngotum etc. ete. feyn) aus diefer Runter 
im Journale alles Beobachtete Über Flugzeit, Ort, nähere 
Detaillirung der Gegend und des Aufenthaltes; bey Erzoge⸗ 
ven aber auch aus ben unter chen dieſe Nummern gefeliten 
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Naupenzetteln die Belchreißung der Raupe , ihr Wachsſsthum, 
ipre Ernährungss zc. Sefchichte oder befondsre Eigenſchaften 
gefunden werden. Solche Journale, von allen Sammlern 
geführt, würden nicht nur bem eigenen Sedächtnifle der Beob⸗ 
achter zu Hülfe eilen, fondern auch durch Bekanntmachung 
ihrer Beobachtungen zur wahren Naturgefchichte dieſer Ge⸗ 
Ihöpfe, fo wie zur Bckanntmachung neuer, und zur Aus⸗ 
einanderfeßung zweifelhafter Arten viel beytragen. Es muß 
bemerkt werden, daß, obſchon der Herr Rittmeiſter mehrere 
Käften mit mehr ald 80 Släferladen und bey 200 große dop⸗ 
pelte Korkſchachteln und andere Behältniffe Hat, dennoch nicht 
hinreichender Raum vorhanden ift, um Alles in gehöriger 
Drdnung aufgeftedt zu fehen. Ich führe alfo nur Eurz an, 
was, ohne Varietäten, diefe Sammlung enthält: Papilio 
Linn, über 200; Sphinx L. (Sphinx Zygaena, Sesia Fab.) 
bey 80; Bomhyx L. über 130; Noctua L. über 450; Geo-. 
metra L. über 450 Arten. (Bey diefer Sammfung größerer 
Schmetterlinge find, nebft nrehreren neuen Arten, vorzüg⸗ 
lid merkwürdig zwey Hermapproditen: papilio Pa- 
phia, felb® gefangen, links Mann, rechte Weib; bombyx 
Trifoli, ſelbſt ergogen , rechts Mann, links Weib.) — Py- 
ralis L. über 120; Tortrix L. iiber 400; Hüttler mit flügels 
loſen Weibchen (nad Einigen Pfſyche) über 40; Gcheidens 
ſchaben (beyde Geſchiechter geflügelt) über 605. Tinene über 
590; Aluctten ‘über: 50 "Arten, — Die Eleutheraten laſſen 
fh, der Menge der Sattungen wegen , im Detail nicht ans 
fügeten, Alfo furz.: -fio find, Wie die Sammlung der Piegaten, 
Antliaten und Rhyngoten, fehr zahlreich. — Minder bedeus 
tend find die Sammlungen der Ulonaten, Syniſtaten, 
Ddonaten Mytofaten, Polygo.naten, Unogas 
ten. Auch find einige hundert gut auggeblafene Rau⸗ 
nen von großen Schmetterlingsarten und von Fleinen Scha⸗ 
ben rac., dann Tenthredines vorhanden. Die Summe aller 
Inſecten mag fih auf 150,000 belaufen, und es_find darun⸗ 
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tee Mehrere neue, noch unbeſchriebene Arten, deren Zapf 
fi (wie mir der gelehrto Herr Entomologe verficherte) auf 
600 beläuft. — Zur Sammlung dieſes Muſeums hat Here 
Johann Mittenzwey, ber den Herrn Rittmeifter auf 
feinen naturhiftorifhen Reiſen feit fünfzehn Jahren beglei⸗ 
tende SGehülfe, fehr viel beygetragen, befonders bey Ausfins 
digmachung Eleiner neuer Arten durch [eine außerorpenstige 
Gedauld zum Auffuchen. . 

. XXXCEXI 

Gyffeten (Des Herrn J. von); rk. k. Sleutenants, Ins 
fecten-Sammiung. Auf der Landſiraße im Invaliden: Haufe 
Nr. 1. — Diefe Sammfung, die Frucht zehnjägriger Be⸗ 
mühungen, fo weit es bie Verhättniffe des Herrn Beſitzers 
‚erlaubten, beſchränkt fich dloß auf Europäifche und vorzugds 
weife auf ſterrelchiſche Infecten. Sie enthält bey 3200 Gpes 
eies yon Käfern (Coleöptera)); über 1400 Species von Samel⸗ 
terlingen (Lepidopsera) , and Über 2500 Species aus den 
"hbkigen Caſſen ‚(Hemiptera, Neuxoptera, Aymenöptera, 
Dipteta und Aptera), in Atem bey 20,000 Stüdz hierun⸗ 
ter bike’ ſelionc/ auch manche neue. 

:. .Sofe998sALfademie (Der k. 8. mediciniſch⸗ chiruu⸗ 
silhen) Naturalien, Zuftrumenten und Präparaten Sayaııı 
zung: In der Alfersorkadt Währingers Galle Ar. 221: — 
:Der.erfie Saal der Sammiung, aber. eigenslich der vierte 
Bari. deü Gebaudes, enthält Stüde aus allen dry Reichen 
der Natur, beſonders aber, Mroducte, weiche für die Materia 
ediea und Ehnymie wichtig ind. Saal Re. 5 enthält ana⸗ 
tomifchspathologifche Präparate, theild getrocknet, theils im 
Weingeifte aufbewahrt, theils in. Wachs geformt. Die Zahl 
Diefer Präparate .‚betäuft fih auf 400 Stüd. Die wichtigten 
Darunter find die Ballen» und Blafenfeine, dann bie Schlag» 
adergeſchwülſte. Saal Nr. 6. uncfaßt chirurgiſche und ges 
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burtshülfliche Inſtrumente alter und neuer Zeit, auch. einige 
phnficalifhe und geometrifche Inſtrumente; ferner Bandagen 
und chirurgifche Mafchinen. Saal Nr. 7 bewahrt die aus⸗ 
eriefene und höchſt wichtige pathologifche Anochenfammlung 
des k. F. Rathes und birigirenden Feldſtabsarztes am Hiefls 
gen Militär: Haupt: Spitale, Herrn Doctors Gerhard Ed⸗ 
len von Vering *), weiche Seine jebt glorreich regierende 
Maieftät Kaifer Franz der I. zum Behufe der Vorleſungen 
an diefer Akademie von demſelben im Jahre 1810 erkauft 
Hat. Auch enthält dieler Saal eine ſehr swedmäßige Sammi⸗ 
‚lung von Sehör-Präparaten des Menfchen, von Herrn Doctor 
Georg Jig, dermahligen Profeſſor an der Prager Uniper: 
ſitat, und Gehör » Präparaten von Bögen und Zifchen, von 
‚dem Zootom Heren Herrmann. Nr. 8 iſt zum Hörfagle bes 
ſtimmt, wo die Sollegien and akademiſchen Bunctionen ger, 
Halten werden. In Nr. 9 fängt bie Aufftellung der ceropta⸗ 
ſtiſchen Abbitdungen, (Wache » Präparate) an weiche in 319 
ven, unter ber Leitung bes Wbbe Fontana, ‚von Mobcagyi 
Herfertiget wurden. Sie find Meiftertüde des menfhlihen 
Kunſtfleißes, und werden in Schranten von Rofenhol; aufs 
bewahrt, welche alle mit Benetianifchen Spiegelgläfern vers 
fehen find. Weißfeidene Draberien und grünfeidene Vorhän⸗ 
ge dienen zur Zierde diefer Schränke. Über dieſen Wachs⸗ 
MPraparaten *") Hängen colorirte Beichuuugen in: Rahmen, 
ebenfalis von Roſenholz, mit vergoldeten Ranten.. Diefer 
Saal enthält Die Bänder und einen Tgeit der Muskel Bei 
parate. Die Kortfegung uud das Ende der Muskeln umfaßt 
der Baal Nr. 10 wo auch der. Anfang ber. Eingeweide, 
dann mehrere Mißgeburten, und in der Mitte eine liegende 


) Siehe Schriftſteller Seite 54. 

Abbildungen dieſer Präparate mit erBlärcndem Terte 
von Joſeph Ritter von Scherer (liche Seite 46) ſind in 

: den meiſten Buchhandiungen Wiens du haben. 13 
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Macht : Figur zu fehen find. Auf der erwähnten Figur find 
Die oberflächlich Legenden Lymph⸗Gefäße befonders fchön 
dargeſtellt. Im Saale Nr. tı ift die Zortfehung und Endi⸗ 
gung der Eingeweide; daun fieht man wieder mehrere Mißs 
geburten, und in der Mitte eine liegende Figur, worauf 
Die Benen des ganzen Rörpers bargefkellt find. Saal Nr. 12 
enthält die Darftellung der Sefäße im Einzelnen, und an 
awey Tiegenden Ziguren im Ganzen. Auch befindet fich in 
diefem Saale ein Kaften mit feinen Einfrrikungen mehrerer 
Eingeweide des menichlichen Körpers , bearbeitet von Herrn 
Doctor Römer, dermahligem Profector an der Akademie. 
Saal Nr. 13 umfaßt dad Gehirn, Rüdenmarf und die Ner⸗ 
von. Baal Nr. 14 enthält eilf Kaͤſten mit großen Figuren, 
woran Muskeln, Gefäße und Nerven bargeftellt find. In 
der Mitte des Saales iſt eine Copie der Mediceifchen Bes 
aus. Saal Nr. 15 (im zweyten Stockwerke) enthält geburts⸗ 
Hälflihe Präparate; hierunter Foetus nad allen Perioden 
der Beugung. — Nur Gelehrten , Naturforfchern, Yhunfiteen, 
Arzten und Wundärgten wird der Eiatritt in die, Gäle, we 
Die Präparate aufgeftellt find, erlaubt. Die der Hebammen⸗ 
- Sun ſich widmenden weiblichen Individuen erhalten den Bus 
tritt nur, wenn fie ficy mit einen Zeugniffe von ihren Ye 
feſſoren ausweifen. Anderen Frauenzimmern und Kindern 
IR der Eintritt nicht geftattet. Der Einleß iR am Ichten - 
Donnerötage eined jeden Monathed; wenn aber an dieſem 
Donnerötage ein Feſttag fällt, fo iM am erſten Donners⸗ 
Sage im nächftfolgenden Monathe Einlaß (von 10 bis 12 
Uhr Bormittags). Während der Schul⸗Ferien (September 
und Detober) wird der Zutritt nicht geftattet. Eintrittskarten 
ertpeilt am Mittewoche vor dem Ginlaßtage von 10 bis 
11 Uhr Vormittags der Here Vices Director des Akademie 
welcher im Akademie: Gebäude wohnt. 
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Kininger (Des Herrn Vincenz Georg), afademifchen 
Rathes und Profeflord der Schabefunf an der k. k. Afades 
mie der bildenden Künſte, Schmetterlingſammlung, Auf ber 
Wieden Nr. 29. — Diele Sammlung enthält, unter vielen 
anderen merfwürdigen Exemplaren, eine neue Art von Sphinx, 
nähmtich die Sphinx Tremulae, und die eben fo feltene Sr 
gia Australis oder Bombyx Terrebellum, 


G 


Loder (Des Herrn Martin), Landſchaftsmahlers, Schmet⸗ 
terlingſammlung. Zu Mariahilf Nr. 45. — Herr Loder macht 
es ſich zum beſonderen Vergnügen, in feinen Mußeftuns 
den vorzüglich die um Wien lebenden Schmetterlinge zu fam⸗ 
mein, wo er von allen Gattungen zwey gut erhaltene Exem⸗ 
plare befigt. Den Naturfreund werben auch viele ſchone Den 
‚Alanifge Sgmettertinge ansiehen. 
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mM ass 0TLa (Des Herrn Abbate) Smetterimo⸗ 
ſammlung. In der Wanfifchgaffe Nr. 1019 bey dem Herrn 
Srafen von Lamberg. — Diele Sammlung ift wohl 
‘die reihhaltigfte in Wien. Cine ungeheure Menge von 
Zagſchmetterlingen in den ſonderbarſten Abaͤnderungen 
findet man darin, Bey der Gattung Sphinx die fo feltene 
Gorgon, biöper bie einzige in Wien. Bon Zygan en einige 
verſfaled ene Arten in Begattung gefangen; von Eufen 
"noctuis) vlele neue Arten, von Hühner (in dem ’'beften 
und vollfändigften Werke, welches eriftiet) abgebildet. — 
Die Spanner (Geumetrae) find weht ſchwerlich In irgend 
einge Sammlung To vollzählig, als Hier. 
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Megerle von Mühlfeld (Des Heren Johann 
&art *) Infectens und Conchylien-Sammlung. In der Burg 
Mr. 1. — Die Infectens: Sammlung beidränft fi 
Bloß auf Europäifche Arten, und enthält, nimmt man bie 
Stafie der Sıoffaten (weiche fehlet) aus. 10,661 Arten 
der.übrigen Staffen nach Fabricius, als: Eleutherata 5228 
Arten, wovon die folgenden Linneifhen Oattungen, tie 
Scarabaeus 303; Chrysomela 453; Carabus 866; Elater 
228; Buprestis 146; und Curculio 1027 Arten zählen. — 
Rhyngota 658 Arten, wuter welchen 418 aus der Gattung 
Cimex des Linne. — Dermaptera 8; Ulonata 141; Odonn- 
ta 32; Thyssanura 4; Synistata 02 Arten; Piezata 2703 
Arten, wovon nah Linne 1160 zur ©attung Ichneumon 
und 308 zu Tenthredo gehören; Antliata 1687; Anoplura 
26; Chorisata 14; Unogata42; Mytostata 24, und Polygo- 
nata 26 Arten. Diefe Sammklung ift reich an Öfterreichifchen 
Individuen, enthält aber auch ſehr feltene und ſchatzbare 
Jllyriſche, Ruffiſche, Schwedifche, Portugiefilche und Spas 
nifche Arten, und, was fo felten der Salt if, am öfteften 
beyde Sefchlechter derſelbe. 

. Die Sondnlien- Sammlung, aus Heinen Stüca 
fen beſtehend, zählet 1961 Arten, und enthält, außer vers 
fhiedenen Wendeſtreppen, den Cadonulli und Admiral ıc., 
auch in fo fern Die anderen feltenen Arten, als ed möglich 
war, fie in Heinem Zormate aufzutreiben. Sie zeichnet fick 
vorzüglich in Rüdficht der Land und Süßwaffer- Individuen 
aus, und if, nach der des k. k. Naturalien: Sabinettes in 
Wien, vieleicht die reichhaltigfte. — Der Herr Beſitzer macht 
fih ein Bergnügen daraus, feine Sammlungen zu zeigen: 


im Winter täglich Rachmittags im Sommer nur Sonntag 
Bormittags. 


*) Siege auch Seite 135 und Geite 151. 


OIODRIETLL EST OB 


ea 466 vera 


Naturaliens®abinette (Die k. 9. vereinigten). 
In der Burg Nr. 1. — Das k. F. Mineraliens oder 
Stein⸗Cabinett, weiches feine Entſtehung der Groß⸗ 
muth und Wiſſenſchaftsliebe Seiner Maickät des Römifchen 
Kaiferd Tran; des I. und der Kaiferinn Maria Therefia vers 
dankt, behauptet fowohf in Beziehung auf Größe und Auss 
Dehnung ald auf Praht und Kofbarkeit der Stüde den ers 
fen Rang unter allen Sammlungen der Art in: Europa , zu 
welchen e& der Reichthum der Monarchie an natürlichen Schäts 
sen aus dieſem Reiche, der Fleiß und die Betriebſamkeit der 
jeweiligen Vorfieher , und die Großmuth und Wiſſenſchafts⸗ 
Hebe mehrerer auf einander folgenden Regenten erhoben und 
fortwährend hey demſelben erhalten haben. Es if dieſes Gas 
binett in dem fo genannten Auguftiner - Sange, und befteht, 
nebft einem Vorzimmer, wo Dubietten aufbewahrt merden, 
aus 4 Sälen, weiche wit jenen bed E. E. Müng und Ans 
tifens Gabinetteö in. einer Reihe fortiaufen. In dem erften 
Eaate befindet fich eine: große Menge von Berkeinerungen 
aller Axt ; ald: Thierknochen, worunter mehrere Schedel von 
Rhinocersten und Eiephanten, unter anderen zwey enorme 
Halbverfteinerte Eicphantenzähne, ber eine aus Mähren, 107 
Mund; der andere von Maftricht, 113 Pfund ſchwer; Con⸗ 
chylien⸗ und Korallen : Berfeinerungen; Fiſch⸗ und Plans 
senabdrüde; verfteinerte und in Halb⸗Opal verwandelte Holz⸗ 
arten und davon ganze Baumdurchſchnitte und Stämme, In 
dieſem Saale befindes ſich auch die Sammlung von Meteoros 
lithen, Lufts oder MeteorsBteinen. Sie begreift außer einer 
sahlreihen Suite von jenen Steinen, welche im Jahre 1808 
Bey; Stanern in Mähren aus der Luft gefallen find, noch 
23 andere eigentliche Meteor > Steine, ‚die zu verſchie⸗ 
denen Zeiten und an fehr entfernten Orten urter ähnlichen 
Erſcheinungen ebenfalls aus der Luft gefallen find, und 
mworunter fich mehrere anfehnfich große und ganz erhaltene 
finden; ferner. 10 eben. fo verſchiedene Meteor s Eilen: Ma": 
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fen, mworunter eine, die im Jabre 1751 bey Agram in Groas 
tien gefallen, 70 Pfund, eine andere, welche feit Jahrhun⸗ 
derten im Stadthaufe zu Elbogen in Bohmen unerfannt auf 
: bewahrt lag, ben 150 Pfund wiegt. Im zweyten und brits. 
ten Saale befindet ſich die eigentliche MineralienSammlung. 
Sie enthält wohl an 100,000 Stüd, und darunter 5 bie 
6000 grofie Schauftüde, welche in 45 Käften hinter Glas 
aufgegelit find. Die ſyſtematiſche Sammlung if in Schub⸗ 
laden aufbewahrt, deren bey 600 find. Der eine Saal ent⸗ 
halt die Erds und Steinarten. Daſelbſt befinden ih in 
einem Kaſten die eigentlichen Edelfteine, worunter bey den 
Schauſtücken die großen Berille, Topaſe, Granaten, yors 
zũglich aber die hoͤchſt ſeltenen und koſtbaren Smaragbdrus 
ſen aus Peru in ihrem rohen natürlichen Zuſtande beſon⸗ 
Ders merkwürdig find. Die Laden diefed Kaſtens, und vor⸗ 
glich 4 Davon, enthalten: alle befannten Edelſteine, theils 
iin rohen Zuſtande, theils gefchliffen und als Ringſteine ges 
faßt. Die koſbaren Suiten von Diamanten, Saphiren, Rus 
Binen, Topaien, Berilien u. f. w. in ben verſchiedenſten 
Sarbenabänderungen, fo wie die große Anzahl der einzelnen 
©Stüde von: alien Arten: von. Ganze und Halbedelſteinen vers 
ſchaffen gewiß eben fo viel Intexeffe und Vergnügen, als 
He Bewunderung der Pracht und Koſtbarkeit erwecken. Die 
Übrigen Käften enthalten in prächtigen Schaus und inſtrue⸗ 
tiven Ladenflüden von großer Mannigfattigfeit bie Fiefel« 
erdigen Steine, als: Amethyſte, Bergkryſtalle, GEprufopras. 
fe, Opale; von diefen Ichteren viele koſtbare edte, und dare 
unter. einen:aon.der Größe einer Mannsfauf, 34 Seth am 
Gewichte; prachtvolle Shatcedone, Carneole, Eobare Onyre. 
eine große Menge von Achaten, Iafpiflen, Sahraderen und: 
Lafurfteinen in allen Zarbenabänderungen, und die übrigen 
Erd: und Steinarten aus den. verfchlebenen Ordnungen und 
Geſchlechtern des Mincratsönftemes. Der andere Saal ents 
Häst, nebft. den Salzen und Inflammabilien, die Metalle, 
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Gediegenes Gold von allen Arten des Vorkommens und and 
allen Ländern, die reichften, Eoftbarften und größten Schau⸗ 
flüde aus den Ungarifhen und Stebenbürgifchen Bergwer⸗ 
ken, die reichſten Golderze und Kieſe. Gediegenes Gitter 
In aroßen Maflen aus DMerito, Peru, Potofi, Sibirien, 
Norwegen, Sachſen u. f. mw. Zerner die Queckſilber⸗ und 
Sinnobererze, dann das Bley. Das Kupfer gediegen, vers 
erzt und in feinen verfchiedenen Zuftänden und Verbin⸗ 
dungen, als Kupfer, Lafur oder KRupferblau, und ale Mas 
lachit oder Kupfergrün, in großen Stüden von den Herrliche 
ſten Sarben und Zeichnungen. Das Eifen in allen Arten 
feines Borfommens. Endlich das Zinn und die verfchiebenen 
Halbmetalle, als: Arfenif, Kobalt, Nidel, Wismuth, Zink, 
Braunſtein, Spießglanz u. f. w. Das letzte Zimmer enthaͤlt 
endlich eine höchſt koſtbare Sammlung von Moſaik⸗Arbeiten, 
Tiſche und Bilder, melde Seine Maieftät Kaiſer Zran 
der I. mit großem Koftenaufivande in Slorenz verfertigen ließ. 
In diefem immer befindet Ach auch der eben fo prächtige 
als koſtbare Blumenſtrauß, aus feinen Edelfteinen ſeht ges 
ſchmallvoll gruppiert und zufammen geſetzt, welchen Ihre 
Maieſtaͤt die Kaiſerinn Maria Thereſin dem Cabinette einſt 
zum Seſchenke machte, und bie eine Wand jziert ein gro⸗ 
Bes Semähtde, von den Kunſtlern Mesmer und Acht, 
weiches auf die Stiftung diefes Cabinettes Hindeutet, und 
Kaifer Franz den J., als den erlauchten Stifter, figend und 
Narurgegenftände betrachtend, umgeben von den Damahligen 
Vorſtehern dieſes, des Münze und phyſicaliſchen Cabinettes, 
und von dem Leibarzte van Swieten, in Lebensgröße und 
wohigetroffenen Porträten darſtellet. — Diefed Sabineet' if 
für Gelehrte, Fremde und vorher gemeldete anſehnliche Ger 
felifchaften taglich von 9 bis 12 Uhr offen. Für das Publi⸗ 
eum ik der Dinstag in jeder Woche zum Eintritte bee 
ſtimmt, wozu es weder einer Vormeldung, noch einer Karte 
bedarf. > 
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Des k. xr. zoologiſch⸗botaniſche, gemelnhin 
Thier⸗GCabinett genannt, iR eine Stifteng Seiner 
Maieſtaͤt des jetzt regierenden Kaiſers, und war auch bis 
zum Jahre 1811 ein allerhöchſtes Privat⸗Eigenthum. Es 
befindet ſich dasſelbe im rechten Flügel des Hof⸗Bibliotheks⸗ 
Gebäudes auf dem Joſephs-⸗Platze, dicht an der k. k. Hof⸗ 
Bibliothek, und beſteht aus folgenden Abtheilungen, welche 
fo mit einander in Verbindung ſtehen, dab man die bier 
aufgeſtellten großen und weitläufigen Sammlungen aus dem 
Thier⸗ und Pflanzenreiche in Inftematifcher Drdnung durch⸗ 
gehen und überſehen fann. In der erfien, aus drey Zimmer 
und einem Vorgemache befiehenden Abthellung zu ebener 
Erde links vom Eingange find die. Affen und affenaztis 
gen Säugethiere; darunter, nebſt den befannteren, 
fepr viele feltene Arten, 4. B. der wahre Drang : Dutang » 
der langarmige Affe, Gibbon des Buffon, mehrere arıße 
Yaviane, dann befonders viele Arten von Amerilanifchen 
Affen u. f. w. Dann die fledermausartigen , ‚darunter zwey 
ſehr große Vampyre aus Ofs Indien, und Neu: Kolland. 
Die Beutelthiere, vieleriey Arten aus Nord⸗ und Süd⸗Ame⸗ 
rita und aus Neus Holland; Ferner die Wielel, Bären, 
Dachſe u. ſ. w. Endlich die Hundes und katzenartigen Raubs 
thiere, unter welchen bey Den Tiegerarten ein befonders fchös 
Her Königstieger, ein präctiger Afrikaniſcher Löwe ung 
der Amerikaniſche braune Tieger, nebſt den merkwürdigſten 
Hunde⸗Raſſlen, die Schakale, die weißen, blauen und ſchwar⸗ 
von: Polar⸗ Füchſe, die. geſtreifte Hyäne u. f. w. vorzüglich 
merkwürdig ſind. — In der zweyten, aus einem viereckigen 
und einem: langen hoben Saale beſtehenden Abtheilung zu 
ebener Frde rechts vom Eingange ſind die Nagethei e⸗ 
ve, worunter Rängurups von jedem Alter und Geſchlechte in 
serfchiedenen natürlichen Stellungen, Springhafen, Stachel⸗ 
Ihweine , Biber u. dgl.; ferner die zgahnlofen Thiere, 
als: Ameiſenſreſter, Schuppens, Oürtel⸗ und Faulthiere, von 
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welchen feltenen- Thiergattungen vielerley Arten vorhanden: 
find, dad Höchft mertwürdige Schnabelthier und. zwey Arten 
von dem noch weniger-befannten Stachelſchnabelthiere. Hierauf- 
folgen die viefpufigen. Thierez die Schweine, worun⸗ 
ter ein merkwürdiges, fehr großes Maſtſchwein aus Böhmen, 
Elephant , Rhinoceros, Tapir in Herrlihden Eremplaren, und 
Das große Nilpferd, von welchem: man. erfk neuerlich ein 
ſehr großes ausgewachſenes Exemplar aus Ägypten erhielt, 
und wovon ſchon früher ein Junges und der Schedel eines 
Alten vorhanden waren. — Im langen Saale find die zwe y⸗ 
Huflgen Thiere, und zwar bie Kamehle, die Lama, bie 
feitenen Bifamthiere, dann die Hirfcharten, worunter mehrere, 
Eremplare von Rennthieren, das feltene Elendthier, der ge⸗ 
Bedte Indifche und der Meritanifche Hirfch ; ferner die Ans 
tifopens Arten , hierunter viele ſeltene, als: Die Palan, Sons 
doma, Wald⸗ und Blüffens Antilope , endlich die prächtige 
Giraffe oder: Der Kameblparder, unftreitig das ſchönſte und 
größte. Erempfar. von dieſem ſchwer zu verfchaffenden Thies 
wer das in Europa eriflirt. (Das Skelett. diefed-Eremplara 
befindet ſich im Univerfitätd s Mufeum.).— Über diefem 
Saale im erfien Stode desſelben Gebäudes IR ein. ähns 
Sicher zweyter, in dem man vom Ausgange des erfien über 
die Hintere, Stiege gelangt, und in- welchem die übrigen. 
upeyhufigen Thiere, Ochſen, Biegen und Schafe, aufgeſtellt 
And; unter. dieſen find zwey ſchöne Buͤffel und der beynade 
ganz ausgerottete Auerſtier, mehrere ſchöͤne Eremplare vom 
wilden Steinbocke aus dem Oriente, und eines vom Euro⸗ 
patſchen, die. Angoriſche Ziege und die verſchiedenen Abarten 
‚ber. wilden Schafe: bemerkenswerth. — Im zweyten Stocke 
desſelben Gebäudes iſt ein dritter ähnlicher Saal, welcer. 
den Schluß der Säugethiere⸗Sammlung, nähmlich die 
tinhufigen Thiere, Pferde, Zebra's, und endlich die 
See⸗Säugethiere enthält, als: Die Seehunde, wovon: 
nHein neun verſchledene Gattungen, beſonders alle die ſel⸗ 
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tenen aus Gronland vorkommen ; die wallfiichartigen Thie—⸗ 
ze, einen Schedel, die Barthen, Rippen, ein Schulterblatt 
und Die Hälfte der unteren Kinnlade des gemeinen Walls 
Aſches; ferner die. Zähne vom Narwal oder See⸗Einhorne, 
und zwey Köpfe beöfelben, von denen ber männliche Schedel 
mit den Senden langen Vorderzähnen verfehen iſt. — Nun folgt 
in ununterbrochener Gortfegung die aus vier großen Zim: 
mern beftehende Abtheilung, welche die eben fo teichyaltis 
ge ald prachtvolle Bsgelfammlung enthält. Das erſte 
Simmer umfaßt die Raubvöget: Geyer, Adler, Balken, Eus 
len. Unter den Geyern find zwey ſehr ſchönd und gute Exem⸗ 
gLare von dem berüchtigten Bogel Greif, Condor aus Süd⸗ 
Amerika, fo viel befannt, die einzigen, welche in einer 
Sammiung in Europa erifliren. Das zweyte Zimmer ent: 
Hätt die weitläuftige Ordnung ber Singvögel in weiterer 
Bedeutung, die eigentlichen Eingvögel, die Raben, die ſpecht⸗ 
und Papagenartigen Vögel, worunter befonders bie vielen 
Arten von Golidri’3, Papageyen, Paradiesvögein, Pfeffer⸗ 
fseffeen u. ſ. w. ihrer Seltenheit und Schönheit wegen aufs 
falten. Im dritten Zimmer find die hübnerartigen und Die 
‚Gumpfodgel anfgeftellt. Unter erſteren die Strauße, umd 
war der Afrifanifche und Amerikaniſche, wie auch Der Afla: 
tiſche und Neu⸗Hollandiſche Kafuar, Trappen u. f. w., dann 
Die verfhiedenen Arten von Faſanen, worunter ein prächtis 
geh Exemplar von dem Arguss Zafan If. Unter den Sumpf: 
vögein, Waſſerhühnern und dergleichen befinden fich -viele 
Ihöne Exemplare vom Flamingo, von Löffelgänfen und Säbel⸗ 
fhmäbein, die eben fo merfwürdigen ats foltenen Wehr⸗ und 
Trompetenvögel, und die fonderbaren Kahn⸗ und Scheiden⸗ 
ſchnaͤbel, fo wie Hey den kranich⸗ und reiherartigen die präch⸗ 
tigen purpurrothen Brachvögel, der Pfauenreiher, ‚die Ibis⸗ 
Arten und der Umeritanifche und Neu: Holländiiche Jabiru; 
‚endlich im visrten Zımmer find die eigentlichen Waſſer⸗ ober 
Schwimmooͤgel, ‚und zwar: die pelifanastigen, die Braga 
8” 
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ten⸗, die ſonderbaren Schlangenvoͤgel oder Anhingas, bie 
bekannten Tropik⸗ und ESturmvögel, Mewen und Seeſchwal⸗ 
ben in mannigfaltigen Arten; ferner die Albatroſe und Tau⸗ 
“eränten, die zahlreichen Arten von Schwänen, SGänfen 
und Änten, mworunter der gemeine zahme und des wilde, 
fo genannte Gingichwan , ber ſchwarze Neu s Holländifche 
Schwan, die Eidergans u. dergl., endlich die tötpilchen, 
ſchwerfaͤll igen Penguine ader Bettgänfe. Aus dem letzten Bims 
mer ber Vbgelſammlung gelangt man in einen Gang, und 
Durch diefen in ein Zimmer , welches bie zum Gebrauche 
Der Beamten der Anftalt beſtimmte Hand: Bibliethert 
enfhätt,. und mit der Büſte des erlauchten GStifterd in 
Marmor von Zauner geziert iſt. Aus Diefem gelangt man 
auf die Sauptſtiege des Gebaͤudes. — Diefem Ausgange gegen 
über, in demfelben zweyten Stode des Hauptgebäudes, iſt eine 
Abtpeilung won vier Zimmern, welche zur Aufnabine der 
 wächftfosgenden Thier⸗ Elaflen, der Amphibien, Fiſche 
und Inſecten, befimmt iſt. Diefe Sammlungen fie 
den in keiner Beziehung den vorher gehenden nach. Das ers 
Ke Zimmer ift zum Arbeitsorte der Cuſtoden dieſer Abthei⸗ 
lung und zur Aufbewahrung der Doubletten von Inſeeten 
Befimmt.. Mas zweyte Zimmer enthält die hoͤchſt reichhalti⸗ 
tige Sammlung der Inſecten, als: der Käfer, Schmetter⸗ 
linge und ungeflügelten Inſecten. Im dritten Zimmer iſt 
Die in ihren Urt einzige Amphibien⸗Sammlung aufge⸗ 
geſlet, und zwar der größte Theil der eidechſen⸗, ſchlangen⸗ 
und frofchartigen Thiere in Glaſs⸗Cylindern in Weingeiſt, 
die übrigen aben und die Schildkröten ausgeſtopft. Diele 
Sammlung iſt ſehr zahlreich am ſeltenen und- meriwürdigen 
Arten, morunter die Matamata und die große Rieſenſchild⸗ 
Bröte, viche Unten von Keokodillen von 2— 11. Fuß Länge, 
bie Shamäleone und die fchlangenähnlichen Eidechſen, die 
Rieſen⸗ Rianpers und Brilfenfchiangen, der Riefen s Sales 
mauder, bie Sirene u. ſ. w. ale Aufmerkſamkeit. verdienen. 


Über dieß befinden fich in der Mitte desfelben Zimmers noch 
2 Schränke, welde zur Aufnahme der übrigen Ordnungen 
der Infecten, nähmlich: der Halbflagler, Ztorfliegen, Welpen 
und Zliegen beftimmet find. Die Sammlung von Fiſchen, 
welche vorzüglich veih an Seefiſchen des mittelländifchen 
Meeres und der Südfee ift, wird in dem vierten Zimmer 
aufgeftellt werden. Zu diefer Abtheilung kann, weil noch 
Bieles zu ordnen iſt, der allgemeine Zutritt noch nicht ges 
ftattet werden. Inzwiſchen werden Einzelne und Feine Ge⸗ 
ſell ſchaften auf befondered Verlangen doch bapin geführt, 
in's Befondere aber einzelnen Gelehrten und Wiflenfchaftss 
freunden alle daſelbſt enthastenen Segenftände, in fo weit 
nur immer möglich ift, vorgezeiget. Die Treppe hinad im 
erften Stode gelangt man zu einer ähnlichen Abtheilung von 
4 Zimmern, in deren erfterem gleichfalls der betreffende Eus 
ſtos arbeitet. In dem siwenten iſt eine fehe merkwürdige. 
viele feltene und einzige Stüde enthaltende Sammlung von 
Molusten und anderen Seethieren der unterftien Giaffen 
aus dem Adriatiſchen Meere in ſechs Hundert Gas « Eyfins 
dern in Weingeift aufgeftelit, woran Profefler Nenier in Pas 
dia einige drenßig Jahre gefammelt Hat. Im dritten Zim⸗ 
mer iſt die prächtige SondhufiensSammiung. Die 
Schau: und Prachtſtücke ſind, Ihöne Bilder darftellend, 
in vier großen Glaskäſten aufgefiellt; in acht unter denfels 
hen Sefindlihen Glaspͤulten find aus der Baht der Doublet⸗ 
ten fo viele eingelegt, daB man dadurch eine fufkematifche 
Überfiht des Ganzen erhält. Die eigentliche Sammlung if 
in den unterhalb diefer Putte befindiichen Schränken in 7O 
grofien Schubladen fuftematifch geordnet. Den Conchylien 
gesen über find drey Glaskäſten und eben fo viele Pulten;: die 
Arebſe und Krabben auf eine gefhmadvolle Weile in 
den Käften und foftematifch in den Pulten aufgeſtellet. Auch 
diefe Sammlung ſteht nicht Teiche einer anderen nach. Im 
letzten Zimmer endlich find die Zoophyten Shwäns 


me, Korallen u. f. tw.; eine Sammlung, welche an 
Reichhaltigkeit und Schönheit der auögeftellten: Eremplare 
wohl nicht Leicht von einer anderen übertroffen wird. 
Auch befindet ſich noch in diefem Zimmer Die Sammlung von 
thierifhen Eingeweidewärmern, welcher keine aus 
dere den Rang,ie fireitig machen wird. In ungefähr 1600 
Heinen Glas⸗Cylindern findet der Beſchauer an luftleeren 
Glaskügelchen aufgehängt, in Weingeift wohl aufbewahret, 
wenigftens fünf Sechstel der bis jet gefundenen Eingeweide⸗ 
würmer auf. eine dem Auge nicht mißfallende Art aufgeſtel⸗ 
let. -Die fuftematifh geordnete Sammlung befindet ſich in 
dem Unterfagfaften in mit eingeriebenen Gtasföpfeln vers 
fepenen Stäfern. — Die Treppe noch weiter herab Fommt man 
su einer Ähnlichen Abtheilung von vier Zimmern, der Poss 
tierd s Wohnung gegen Über, welde für das Pflanzenreich 
beſtimmt it. Es iſt Hier ein reiches Herbarium von ges 
trodneten Pflanzen aus allen Theilen der Welt; dann eine 
fehr koſtbare Sammlung von getreu der Natur in Wachs 
nachgebildeten Pflanzten, die fi igeer, Beſchaffenheit nach 
nicht wohl auf eine andere Art aufbewahren laſſen, eben fe 
von Früchten und Schwaämmen. — Don dieſer Abtheis 
fung die Treppe vollends Hinab gelangt man toieder zum 
‚Hanpteingange zuruck, nachdem man 25 Zimmer und Säs 
fe ducchgegangen if. Um Wilfenfchaftäfrsunden , in's Beſon⸗ 
dere Studierenden und Lehrern mit ihren Zöglingen, welche 
Diefed Sabinett gu wiederhohlten Mahlen im Jahre und forts 
gefest su befuchen twünfchen, einen minder geörten Genuß 
und eine vollkommnere Benützung dieſer Anftalt su vers 
ſchaffen, beſteht die Einfeitung, daß für diefe die Som⸗ 
mermonathe hindurch an iedem Donnerötage, (wenn ein 
Seyertag fallen follte,) ausgenommen, auch ded Nachmittags 
von 5 bis 6 Uhr dat Gabinett geöftnet wird. Man hat fig 
der Erlaubniß und.der Erhaltung einer eigenen, für diefe Bes 
ſuche gültigen Eintrittötarte wegen an den Vorſteher Der Ans 
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ftalt gu wenden. Die erhaltene Karte, worauf der Nahme 
des Befisnehmerd gefcprichen wird, und die für Einzelne fos 
wohl als für eine kleine Geſellſchaft gültig ift, bleibt dem 
Beſitzer für beftändig, und darf beym Eintritte bloß vorges . 
zeigt werben. Einzelnen Geſellſchaften von Bremden oder ans 
geſehenen Inlaͤndern, welche durchaus verhindert ſeyn folls 
ten, zu den gewöhnlichen Stunden an dem öffentlichen Bes 
fuhstage von dem Zutritte Gebrauch zu Machen, wird wohl— 
auf vorläufiges ausdrüdliches Verlangen, an. demfelben Tas 
‚ge ein fpäterer Eintritt, nähmlich zu den Mittagäftunden 
feld , nur felten aber, und nicht ohne ſich wenigftend einen 
"Tag vorher zu melden, ein befonderer Tag zur Befichtigung 
dieſes Cabinettes im Ganzen zugeſtanden, indem die Eroͤff⸗ 
nung fo vieler Säle, Zimmer und Aufbewahrungsbehältniffe 
‚seitraubende Vorkehrungen nothiwendig macht, und dieſes 
nicht ohne Störung und Unterbrecgung der nothwendigen 
und ordnungsmäßigen Gabinettb s Arbeiten und der Bes 
Ihäftigungen ber Beamten geſchehen kann. — Dagegen 
wird einzelnen Gelehzrten und belonderen Wiſſenſchafts⸗ 
freunden, nach vorläufiger Beſprechung mit dem Vorſtehet 
der Anſtalt ) oder einem der Beamten, an jedem Tage der 
Zutritt zu irgend einer einzelnen Abtheilung oder Sammlung, 
"die file diefelben ein befonderes Intereſſe bat, auch die näs 
here Betrachtung , und, ‚mit Einvernehmen und unter Auf: 
fiat der, der betreffenden Sammlung vorſtehenden Beamten, 
ſelbſt die wiſſenſchaftliche Bearbeitung eines einzelnen Ges 
Aenſtandes geftattet.. Der Öffentliche Zutritt gu dieſem Ca: 
binette ik auf den Donnerätag jeder Woche, von 9 Upr früh 
619 Mittag, und falls ein Feſt⸗ oder Beyertag einfalien folls 
te, auf den woraus gehenden Mittewoche feſt gefeht. Um 
dabey einen für Raum und Genuß der Anwelenden allzu 
großen Zudrang zu wermeiden und Die Zabl der Beſuchenden 


“ Siehe Schriftſteller Seite ar. 
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einiger Maßen reguliren zu können, beſteht die Einrichtung, 
daß der Zutritt, einzeln oder in Gelellichaft, nur gegen Abs 
gave einer Karte geftattet wird, welche alle Tage in ber 
Woche beym Portiere gefordert werden kann. Angefehenen,. 
zumahl bekannten Perfonen wird inzwifchen auch ohne ſolche 
an dieſen Tagen der Eintritt nicht verweigert. 
XECXXMI 

Ochſenheimer (Des Herrn Ferdinand ), F. F. Hofs 
ſchauſpielers, Sammlung Europaiſcher Schmetterlinge. Zu 
Mariahilf in der Siebenſterngaſſe Nr. 101 im erſten Stode. — 
Diele Sammlung hat einen vorzüglichen Werth, Inden fie 
. die Örundfage feines gefchägten Werkes (die Schmetterlinge 
von Europa, Leipzig bey Gerhard Sleiſcher dem Jüngern) 
geworden iſt. Sie enthält die meiften bekannten Arten, mebs 
vere neue und einen Reichtpum der merkwürdigſten Abäns 
derungen, oft in ganzen Reihen von Übergängen, und If 
Daher in toiffenfchaftlicher Hinficht, wo nicht "bie größte, doch 
vielleicht die inſtructivſte Sammlung In Deutſchtand. Beſon⸗ 
ders ſind nachſtehende Seltenheiten zu bemerken: Papilio. 
Thore. Chariclea, Anthe. Podarce. Roxelaria (im Sommer 
1820 in Mebadia von Herrn Kollar, Afliftenten bey dem 
©. 8. Naturafien-Cadinette, gefangen). Jolas. Apollinus. Chlo- 
ridice. Raphani. Prote. Eucrate, — Atychia, Vitis. Eine 
neue Art. — Zygaene. Erythras. Pluto, Stoechadis mit 


*) Siche Sqhriftſteller Seite 37. Herr Ochſenbeimer ie feit 
beynahe 4wey Zahren beſchäftiget, die ungemein reiche 
Sammlung ron Schmetterlingen des k. k. Naturalien⸗ 
Cabinettes, mit Zuziehung der Europäifchen Arien, ſyſte⸗ 
matiſch zu ordnen, wodurch ein Stillſtand in der FSort⸗ 
ſetzung ſeines Werkes entſtanden iſt; doch iſt zu erwar⸗ 
ten, daß er die Reſultate ſeines wiſſenſchaftlichen For⸗ 
ſchens dem entomologiſchen Pubticum Baldigk wittbei⸗ 
len werdes * 


Abänderungen. Jucunda. Faustiua. — Sesin. Sechs und 
awanzig Arten. — Sphinx. Croatica,. Hippophaös, Nicaea. 
— Bombyx. Pavonia hybrida. Zwitter von Pyri, Carpini 
und Vinula.. — Cossus Terebra und Caestrum in beyden 
Geſchlechtern. — Hepiolus Ganna. — Eine beynape volls 
Rändige Sammlung der Gattung Psyche, nebſt den dazu 
gehörigen Säden, in welchen die Raupen leben. — Bombyx 
Abietis, Antiquoides. Timon. Lapponica. Ciliaris. — Noc- 
tus. Trimacula. Tersa. Lydia aequa, unicolor, ignicola, 
bivivia, lucernea, musiva , marmorosa, adulairıx. Tha- 
liotri. Palustris. Veronicae. Lapidea. Chrysanthemi. Deau- 
rata, rupicola, funebris, purpurites, aprica. Caloris amoe- 
na, conjuncta, pacta etc. etc. 


—E 
Partſch (Des Herrn Paul) Herbarium und Schnecken⸗ 
ſammlung. — Siche unter Mineralien Sammlums 
gen Seite 138. 
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Podevin (Des Herrn Benedict), Franzoͤſiſchen Sprach⸗ 
lehrers, Schmetterlingſammlung. In der Wollzeil Nr. 856 
im zweyten Stode. — Diefe Sammlung ift merkwürdig durch 
einzelne Seltenheiten, vorzüglich aber Durch die große Anzahl 
Heiner Schmetterlinge (Pyralides, Tortrices und Tineae). — 
Here Poderin befigt auch eine beträchtliche Bücherſammlung. 


G 


Dortenfhlag-Ledermanyer (Des Herrn Franz 
Edlen von), Doctors beyder Rechte, Sammlung von ge⸗ 
trockneten Pflanzen. In der Schöntaterns Balle Ar. 601. — 
Diele Sammlung befteht ungefähr aus 12,000 Arten und 
Barietäten. Die Grundlage derfelben macht eine beynahe 
vollftändige Öfterreichiiche Zora, mit Einfluß von Uns 
. gar, Siebenbürgen, Illyrien, Dalmatien und Obers Italien, 
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welhesder Herr Beſitzer in einem Zeitraumes son beynahe 
dreyßig Jahren auf feinen häufigen Reifen gefammelt hat. 
Mit -diefer Sammlung wurde eine von dem berühmten Pflans 
senfenner Wallenberg gefammelte Lapponifche und eine von 
Marſchal gelammelte Kaukaſiſche vereiniget. Nebft dem ents 
hätt dieſelbe viele Sicilianiſche und Spaniſche Pflanzen, 
worunter mehrere neue Species find ; 2000 urfprünglich auf 
dem Gap und 150 in Neus Holland von verſchiedenen Bor 
tanifern, fo wie viele von Herrn Profeflor Sieber in Ägvp⸗ 
ten gefammelte Pflanzen. Der Ankauf der gräflich Sidin- 
gen’fhen Sammlung lieferte zwar wenig neue Species, aber 
eine große Zahl gut erhaltener Doubletten und fehr zweck⸗ 
mäßig eingerichtete Portefeuilles. — Jedem Kenner wird der 
Herr Eigenthümer feine Sammlung mit Vergnügen zeigen; 
auch iſt er bereit, feine Doubletten gegen ihm fehlende Plan: 
zen zu vertauſchen. 


Rumpler (Des Herrn Joſeph) Conchylien⸗ Samm⸗ 
tung. — Siehe Mineralien⸗Sammlung Seite 140. 


cXXXXXXV 


Ritter-Akademie (Der k. k. Thereſianiſchen) Samm⸗ 
fung von Naturalien und phyſikaliſchen Infteumenten. Diele 
IE in Dem Gebäude, weiches ben linken Flügel der Afademie 
bildet, aufgeſtellt, und zwar in drey gewölbten Sälen, deren 
erfter ver mechanifche, ber zweyte der mineralogl- 
fe, und der dritte, aus dem eine Seitenthür in Dem bota⸗ 
nifchen Garten, Die andere in die zur Beobachtung der Mit: 
tagslinie geeignete Nebentammer führt, der phyſiſche 
Saal. Den unteree Raum diefer drey Säle nehmen ein: 
Der chemiſche Saal, dad Laboratorium mit ben nöshigen 
Gemächern, und ein Arbeitszimmer für den Kunſt⸗ und Mo: 
dellen⸗Tiſchler. — Den erft angeführten Schakbewahrern 
mangelt, befonders im chemifchen Saale, beynahe nichts, 
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was der Erfindungsgeift deö In⸗ und Auslandes in der Geo: 
metrie, Nechanik, Hydraulik, Phyſik, Optik, Chemie u. f. w. 
weſentlich Vortheilhaftes *) darbiethet. — Für die Conchy⸗ 
lien⸗ und Inſeeten-SSammlung wurde im mineralo⸗ 
giſchen und Naturalien⸗Saale, woſelbſt auch der Holz⸗ 
Bibliothek ſammt einigen dahin einſchlagenden Werten 
über das Forſtweſen ein Fach eingeräumet iſt, ein zuträg⸗ 
liches Behaͤltniß eingeräumt. — Die Akademie erhielt bey 
ipeer neuen Einführung die Mineralien: Sammlung. 
welche der ald Literator und Staatsmann gleich thätige Hof: 
rath Joſeph von Sonnenfels befeffen und der Akademie ges 
gen eine Leibrente überlaffen hatte; feitdem wurde fie Durch 
eine Menge Beyträge bereichert, und beſteht jetzt aus mehr 
als 7000 Stüd von verfchiedener Größe. Dem berühmten 
Mineralogen Karften fiel bey der Befichtigung diefer Samms 
lung ein vortrefflicher Bammarholith auf. Huch bemerkte er 
eıne Sammlung von Kryſtall⸗-Modellen in Alabafter, wie 
fie Befterhin und Kramp in ihrem Trpftallographifchen Wer: 
Fe gezeichnet Haben. Sie ift ein Geſchenk des Herrn Grafen 
Franz von Saurau, — Das chemiſche Laboratorium 
Hat fi dur den rühmlich befannten Herrn Profeflor Jaß⸗ 
nügger *’), welchem im Jahre 1811 für die dafchh zu Stande 
gebrachte Bereitung der Soda 30,000 Bulden als Staats⸗ 
Belohnung zu Theil wurden, berühnt gemacht. — Das ſchrift⸗ 
diche Verzeichniß über die vorhandenen einzelnen Stüde als 
fer vier Säle ift ungemein bequem eingerichtet, und bienet 
zur nüßfichen Befichtigung der Gegenſtände. Der Zutritt if 
Kunſt⸗ und Naturtiebhabern geftattet, wenn fie fih an den 
betreffenden Profeſſor wenden. 


”) Der von den Herren Brüdern von Colonius erfundene 
Rüftwagen, welcher mit given Pferden eine Laft fortbewegt, 
an der font vier Pferde ziehen, wurde fchon im Modelle 
hier aufgeſtellt. 

) Eiche Schriftfieller Seite 26. 
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Rittig von Flammenſtern (Beer Andreas’), f. f. 
Artillerie s Hauptmann, auf. der Seilerſtatt Ne, 058 , iſt im 
Befige einer fehr reichhaltigen inländifchen Perfenfamms 
Lung, die wohl die einzige Sammlung ihrer Art ſeyn mag; 
fie enthält nähmlich vom erſten Keime des Pers 
Ienanfabes bis zur vollendeten Reife der jeder 
orientalifhen den Rang flreitig machenden Perle alle Bils 
dungsabftufungen, Variationen und Farben⸗Nüan⸗ 
cirungen, die fih an den Perlen von Zrauenberg bis Ho⸗ 
henfurth im Moldaus&trome in der Mya margaritifera 
vorfinden, nad) jener Eintheilung geordnet, welche der Here. 
Hauptmann in feinem Werte: Über die Perlenfiſche⸗ 
rey in dem Öfterreihifchen Raiferflaate, Brünn 
1811, fo wie in Andre’d Hefperus 1812 bezeichnet. Eie 
beftept eigentlih aus ganz reifen Perlen vom fchönften Wafs 
fer und herrlicher Emaille, dann aus fchichten: oder Tagenweis 
fen, — von einem Puncte aus in ercentrifchen Kreifen, — 
von beyden Eudpuncten des Durchmeflers in gleichen Abe 
Ständen nach innen gu gereiften, — im Sleiſche der Mufchel- 
tHiere ganz oder nur zum Theile gereiften, — am inneren 
Schalenrande zur Reife gediegenen, dann ganz unreifen 
Derlen, und deren Abarten vom erfien dunkelbraunen 
Perlenanfabe an, bis zur mattweißen, im Reifen bes 
griffenen Perle, in Allem aus 2222 Stüd, ohne hierzu 
Die Hefonders fortirten Perlenmuſcheln und die getrod: 
neten Muſchelthiere, welche Perien im Kopfe, In den 
Lippen, im Magen, in den Mustein und Süßen 
baden, und Die beionderen Gpielarten von. Perlen au rech⸗ 
nen, welche, den Wahne der Perienfifcher nach, aus Überrei: 
fe zerfloſſen. Jede diefer Perlen, fo wie jede dieſer Muſcheln 
und getrodineten Mufchelthiere hat in dem Bade des Käſt⸗ 
end, wo fie aufbewahrt Tiegt, den Ort und die Zeit bes 


*) Siehe Schriftfieler Seite 42. 
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griegnet, wo und wann fie aufgefunden wurde; üben «dich iM 
jede Perle, zur Befeitigung alles Mißtrauens, undurchbohret, 
Da, wie bekannt, die orientalifyen nur durchbohret zu uns 
gelangen. Naturforfchern wird diefe Sammlung von dem 
Befiger mit Vergnügen gezeigt. — Außer dieſer Perlens 
fammtung befigt Herr von Zlammenſtern eine Gemmens 
Sammlung von Giovanni Pitlers Meiferhand. 
Bon diefer Sammlung, aus 1252 Stück beſtehend, haben 
unſere erften Dactyliologen nur geringe Kenntniß, und doch 
find die Pikteefchen Abgüſſe von einer Neinheit, Zartheit in 
den Umriffen, Gediegenheit und einer plaſtiſchen Fülle, die 
file, gegen die Lippere’fhen gehalten, zu wahren Meifters 
ſtücken ftämpeln. Diele Sammlung umfaßt dermahl 674 
Agyptiſche, Etruskiſche und Griechiſche, dann 365 Lateinis 
fhe und 213 moderne Gemmen, theild Cameen, tBeil6 
Intaglioſen. Auch befindet fi) dabey ein achthalb Bo⸗ 
gen flarker, räfonnirender Catalog von Siovanni Pikler’s ei⸗ 
gener Hand. 
—X 

Schmidt (Des Herrn Ludwig Joſeph), der Arzeney⸗ 
Sunde Doctors, Käferfammiung. In der Himmelpfortgaffe 
Nr. 050. — Diefe Eammiang ift ſehr reihhaltig an Euro: 
pärfhen Käfern aller Arten; über dieß entHäft fie noch mehr 
rere erotifche. Eie ift nady dem von Herrn Johann Carl Mes 
gerie von Mühifeld *) Heraus gegebenen Syſteme geordnet. 
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Seyerkammer Edlenvon Treuenſtein (Des 
Heren Joſeph), Zahlmeiſters und Ober⸗Commiſſärs bey der 
€. k. vereinigten Einlsſungs⸗ und Tilgungs⸗Deputation, Ca⸗ 
binett lebendiger Amphibien. Auf dem Dominicaner⸗ 


) Eiche Schriftſteller Seite 36. 
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Dinpe Ver. "669 im eriten Stode. -- Die Beſichtigung wird 
Natürforſchern vom Herren Beſitzer nicht verweigert: ' 


* 
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Treitfäre (Des Herrn Fridrich Y, Schmetterling 
ſammlung. Auf der Laimgrube an der Wien Ar. 23. — 
Diele Sammlung umfaßt beynahe die meiſten Europäifchen 
Schmetterlinge. Die haͤufigen Berufsgeſchäfte des Herrn 
Beſitzers erlauben iedoch nur, dieſelbe ſelten zu zeigen. 


UI II RER 


uUniverfität. Naturpiftorifches Muſeum, in der Schuts 
gafle Nr. 757. — Die Wiener Univerfität verdanft die Ents 
ſtehung ihres Mufeums tpeild dem als Phnfiter bekannten 
Er s Jefuiten P. Franz, theils dem (verfkorbenen) Freyherrn 
Nikolaus von /Jacquin; auch hat der (verfiorbene) Profeflor 
Well und der ijebige Regierungsrath und ehemaplige Pro: 
feffor der fpeciellen Naturgefchichte Herr Jordan die Samme 
tung durch Ankauf der zum Unterrichte erfordertichen Foſſi⸗ 
tien vermehrt. Der für die Naturgefchichte der Öfterreichis 
[hen Erblande fo thätig geweſene Freyherr Eigmund von 
Zois Hat eine beträchtlide Sammlung inländtfcher Zoflitien 
dahin gefchentt. Das Ganze ift in zwey großen Sälen und 
in einem daran floßenden Bimmer aufgeftellt. Im erſten 
Saale, deſſen Größe von der Fühnen Bauart früherer Zeiten 
seuget, und deſſen Plafond von Pozzo gemanft iſt, ift im 
12 an den Wänden fiehenden Glasſchränken die Etafle der 
Vögel nad den Ordnungen des Blumenbach'ſchen Syſtemes 
aufgeftellt. Zwey der Länge nach in der Mitte des Saales 
ftepende Reiben von Schränken enthalten Mineralien, Am— 
phibien, Zifhe und Würmer. Unter ben letzteren iſt eine 
von der Direction des k. k. Naturalien⸗Cabinettes hierher 


*) Siehe Schriftfieller Seite 33. 


geihintte Sammlung von Eingeweidewürmern. Der dadey 
Behende Nahme Bremſer belehrt, daß dieſe Sammlung 
von dem die Wurmkrankheiten mit fo gutem Erfolge heilen⸗ 
den und dur feine Schriften in diefem Zache berühmten 
Manne angelegt worden ift. Eine Mineralien s Handfammr 
fung, die beym Unterrichte vorgezeigt wird, befinder ſich is 
ſechs mit Schubläden verfebenen Käften ; die übrıgen Mines 
ralien ſtehen, ald Schauftlüde, in den Glasſchränken. Die 
Inſecten werden bier in kleinen Käſtchen aufbewahrt. — 
Im zweyten großen Saale iſt in ſechs Glasſchraänken der 
größte Theil der Säugethierez ein ſiebenter Schrank enthält 
eingefne Theife des Thierkörpers. In der Mitte Heben, nebſt 
Skeletten größerer Thiere , ein ausgeflopfter Elephant und 
das fchr feltene, vollkommene Skelett einer Giraffe. Seite 
wärts fliehen ein junger Delphin und das Anechengerüft eines 
Pferdes. In dieſem Saale iſt auch die Conchylien⸗ Samm⸗ 
lung In 20 Schubladen aufbewahrt, und ein Exemplar des 
Springhafen (Dipus jaculus), welches ſich bier befindet, 
dürfte feined Gleichen wohl nikhends mehr haben. In dem 
Daran fioßenden, einige Stufen höher liegenden Zimmer ift die 
vom Profeflor der Anatomie an der Prager Univerfität, Herrn 
Yg mit bewunderungswärdigem Fleiße präparirte Skelet⸗ 
ten » Sammlung mehrerer Säugethiere, Vögel und Ampbis 
‚sien in 4 Räften. Die Gehörwerkzeuge der Voͤgel und Zifche, 
Yegtere von Heremann, und das Knochengerüſt eined Arabi⸗ 
ſchen Pferdes, in einem eigenen Kaſten aufgeftellt, auf wei 
‚chem ein menfchliches Gerippe fit, verdienen ihrer Schön: 
Heit wegen, fo wie legteres Der feltenen Idee halber, die 
Aufmerkſamteit jedes Naturfeeundes. 





Univerfitat. Sammlung anatomifchee Präparate. Im 
zweyten Stode des neuen Univerfitätss Gchäudes Nr. 756. 
— Hier iſt in zwey Sälen die reihe Sammlung der er: 
wähnten Präparate von Ruyſch, Albin, Lieberkühn ıc. aufe 
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geftellt . welche van Swieten gekauft und dem medicinifchen 
Gollegium. gefchentt Hat. In dem großen Saale ift die Büſte 
Kaiſer Joſephs des U. aus Carariſchem Marmor (mit der 
Jahreszahl 1786) , eine beſondere Zierde. Hier find, außer 
einer Menge mitrofcopifcher Präparate, vorzüglich bemer: 
Benswerth : Die große Sammlung von Zoetus, feltenen Ges 
burten, die fchönen Präparate ber „Augenfrankheiten, ein 
Kind mit ber Elephantiafi Lim natürlichen Zuftande), ein 
©tein , welcher. bey einem Manne bey deflen Seeirung (im 
Sabre 1687) in der linken Niere gefunden.wurde, 34 Loth 
ſchwer, eine Änte mit zwey Köpfen ıc. In dem Heinen Saale: 
Die Sammlung, von Knochen, Foetus, Gehörwerkzeugen rc.⸗ 
welche dem Heren Regierungsrathe von Prohasfa um 6000 fl. 
abgefauft wurden, dann die fchönen Präparate des jegigen 
‚Seren Profeflors der Anatomie, Michael Mayer, von Wels 
chem eine vollkommene Beſchreisung aller in beyden Saͤlen 
Hefindlichen Präparate in den medicinifchen Saprbünern der 
uniofirät (1821) geliefert wurde. 

Univerf ität. Dat k. k. anatomifch : pathologiſche nu 
feuin; In der Alſervorſtadt im allgemeinen Krantenhaufe 
ir. 195. — Es wurde ald eine öffentliche Staatsanſtalt ine 
Sapre 1812 von Seiner Maiefkät dem gegenwärtig vegierens 
den Kaiſer Franz dem I. unter der einſichtsvollen Studiens 
Direction des k. k. Herrn Staats» und Gonferenz : Ratbeb 
Freyherrn von Stift gegründet, und gehört zur k. E. Univer⸗ 
fität. (68 if im allgemeinen Krantenhaufe bloß deßwegen 
aufgeftellt, weil bier bie größte und unverſiegbarſte Quelle 
aller pathologifchen oder Frankhaften Erfcheinungen des menſch⸗ 
lichen Körpers ift, aus weichen eigentlich diefe Sammlung 
beſteht. Es find nähmlich Hier alfe organifchen Kranktzeiten 
des menſchlichen Körpers in Wirklichkeit zu chen. Diefes 
Mufeum entHält jetzt (im neunten Jahre nach feiner Grün: 
dung) über 3000 Präparate zur Belehrung eines jeden wife 


won 455 ⸗ 

ſenſchaftlich Gebildeten, in’s Befondere der Ärzte. Bearbei⸗ 
tet und verſehen wird es ſeit ſeiner Gründung von dem eis 
gend Hierzu Befefdeten und mit dem Range eines außerors 
deutlichen Peofeflord Honorirten Doctor, Heren Biermayer, 
k. k. pathologifchen und Gericht⸗⸗ Anatom, dann Cuſtos oder 
Vorſteher dieſes Muſeums. Alle Präparate find in einem 
Cataloge umſtändlich beſchrieben, mit nummerirten Signa⸗ 
turen verſehen, die meiſten davon mit Krankheitsgeſchichten 
belegt, und über 500 in einem eigenen, von erwähnten Dr 
Biermayer verfaßten Werke unter. dem Titel: Museum ans- 
tomico-pathologicum vindobonense (1816) beichrieben. Bes 
fehen dürfen diefe Anſtalt vorzüglich Ärzte, Gelehrte: übers 
Saupt, Künftier und andere wiflenfchaftlich Gebildete, mit 
Aussahme des jugendlichen Alters, wöchentlich Ein Mabl. 
Des Einlaſſes wegen hat man ſich bey dem im allgemei⸗ 
Krantendauie w nopneehen Buße dieſer Anſalt gu melde. 

N 

won: —* Meonte) Gonapfien-Eamtung. xt 
Ber Breiung! RR: 6: — "Der felige Apotheter Herr -Jofenp 
301 ſammeite während eines Beitraumes von zwanzig Jah⸗ 
een, und fparte weder Mühe noch Koſten, um ſeine Saum⸗ 
Füng gm erweitern und gu vervollkommnen. Sie beſteht aus 
1131 Stück, iR ſyſtematiſch geordnet und gut erhalten. Der 
Herr: Befitzer Hat auch ein fyſtematiſches Verzeichniß daven 
elgergändig verfäßt. Aus Diefem- Gataloye mögen (mit den 
Werilirtangen des‘ Berfaffers) "einige Stücke hier Aufgefüühel 
fiben? Chytonsykamesas, beſonders grob und ſchoön; Lopad 
shgustata, ein feltenes und großes Cabinetts⸗ Stuck; Lopas 
balanus, ein fehe ſchönes und feltenes Eremplar; Mya bresi- 
liensis und Mya ihcrustata , ſehr felten; Orata compressä - 
zadieta, 3 Exemplare, verfchiedtne Abarten, und ein Creme 
Plar über 4 Zoll lang; Cardiuih magnum ‚ ein'fche gveßeh 
Gpinipier; Matra Vechttve, fopr- fültelt; Venuspuhsr-Dienh, 
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wegen feiner Stacheln felten; Venus impub, island,, ſehr 
908; Verus mercenaria, fehr fhön und groß zc. — Diefe 
Sammlung wird im Ganzen verkauft, und der Catalog 
kann in der Apotheke zum goldenen Strauße auf der Freyung 
täglich Nachmittags um 3 Uhr eingefehen werden. 


oo. 





BlegLer (Des. Herrn Franz A.), Cuſtos im E. $. M 
turaliens Sabinette, Ehrenmitglied der Ruflifch s Faiferlichen 
Geſeuͤſchaft der Naturforſcher in Moskau und der gelehr⸗ 
ten Geſellſchaft zu Breslau, Inſecten⸗ Sammlung. In der 
Leopoldſtadt an der Donau⸗Straße Nr. 140. — Dieſe vor⸗ 
treffliche, in einem Zeitraume von mehr als zwanzig Jahren 
mit regem Eifer bewirkte Sammlung Europäiſcher. Inſec⸗ 
ten, mit Ausſchluß der Gloscata Fab., dehnt ſich über mehr 
als 10,000 Arten aus. Mit Ausnahme einiger hoͤchſt ſeltenen 
Urten beftchen bie übrigen aus Eremplaren beyderley Ser 
ftechles,, und dort, wo es möglich war, und das Wiſſen⸗ 
ſchaftlichs 06 -erforderten auch aus. ihren -ninlghg Tejtenem Abs 
fiufungen, Abarten und ſonſtigen ‚natuchifiweikhen. Bufäls 
Ugkeiton. Belonders verdient bemerkt au werden, daß der 
Herr Beier ſtets auf die Wahl Ihöner, gut erhaltener 
©tüde bedacht ift, und Feine beihädigten in feine Samm⸗ 
lung aufnimmt. — Portugal, Spanien, Frankreich, Italien 
wit Sicilien un) GorBca, Deutſchland, Ökerseih, Ungarn⸗ 
. Yohlen, Schweden und Rußiend find. in's Beſondera die 
"gänder , son denen das Weiße aufgenommen wurde, Lnter 
der Eleuthezata Eab, find einige Gattungen (Genera), die Seis 
ne Sammlung biöher aufzuweiſen vermag, 4. B. Zoosta, Mir 
rophorus ıc. Andere Guropäifche Arten Fommen nur in 
äußerk wenigen Sammlungen noch vor, ald: Zygia F., 
Stenocorus F., Sepidium F,, Dryops F., Acopha n. g., 
Arisha n..g. ıc. Eben fa verhält cd ſich mit den Arten (spa- 
oe) Seth, aa cine fer rohe Wange Davon in Den höre 
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nenen Werken noch nicht aufgeführt oder abgebildet 
nd daher als neue Entdeckungen anzufehen find. — 
utliata Fab. (Hymenoptera Jur.) jeiget in Heren Ziegs 
Sammlung ebenfalls theils eine Menge neuer Ente 
zen? theild ſebr feltener Gattungen und Arten. Sie 
sch dem Zlügelader s Syfteme des verftorbenen Jurine, 
ſors in Senf, geordnet; nach einem Syſteme, weiches 
He bloß der Schwierigkeiten wegen, mit dem feine 
hrung verbunden ift, bisher nicht gehörig beachtet 
» das aber der Herr Befiber fi) (nach feiner Meinung 
is vortreflichfte für Diele Stafle der Inſecten) ge 
Hat. 
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Sammlungen von Antiquitäten, 
dann 


zum Behufe der Phyſik und Aſtronomie, He⸗ 
raldik und Technik. 





N msrater Sammlung (8. R.) Auf dem Nennwege 
im Belvedere. — Diele mertwürdige Sammlung von Dris 
gina: Rüftungen, koſtbaren alten Gefäßen, Bildern und 
Aunftgegenftänden, alten Handfchriften und einigen Natus 
sallen wurde in dem uralten Schloſſe Ambras, bey Inns⸗ 
brud in Tyeol, wo Erzherzog Ferdinand, der zweyte Sohn 
Kaiſer Ferdinands des I. und Tyrols Landesfürften, fie grüns 
dete, bis sum Jahre 1806, als Tyrol an Baiern abgetreten 
wurde, aufbewahret. In biefem Jahre Fam der größte und 
wichtigfte Theil derfelden nach Wien, und wurde in dem un⸗ 
teren Gebäude bes F. k. Belvedere's aufgeftellt. Der Haupts 
werth dieſes Cabinettes beruhet auf feiner geſchichtlichen 
Grundlage, und feine Errichtung im ſechzehnten Jahrhunderte 
if für die Kenntniß jener Zeit und ihrer eigenen Culturs⸗Stufe 
eben fo lehrreich, als fie ihrem Stifter und feinem gebilde: 
ven Geſchmacke zum unvergänglichen Ruhme Bereicht. Die 
Sammlung befindet fih in neun Sälen und einigen Feines 
ren Gemächern. Der Saal sunächft am Haupteingange ent- 
halt gegenwärtig nichts als die große, von Jacob Ras 
faelli gearbeitete Moſaik des berühmten Abendmahles von 
Leonardo da Vinci in dem Nefectorium der Dominicancr zu 
Mailand. Diele ungeheure Gopie erwartet hier die allerhöch⸗ 


ſte Entſcheidung Über den Drt ihrer bleibenden Auffkellung. 
.Sonſt fah man in dieſem Saale die jetzt in die Rüſtrammern 
vertheilten Rüſtungen zu Pferde, Q an der Zahl; in ber 
Mitte die Hoczeitrürung des Stifterd, Erzherzoges Ferdi⸗ 
nand, weiß mit inckuflieten Streifen und Verzierung von 
Gold ; an beyden Seiten die Rüſtungen von folgenden Pers 
fonen. Rechts: Kaifer Maximilians des J. (Sie zeichnet fig 
Durch ihre befondere Form, Durch Größe und Schwere aus). 
Kaifer Ruprechts, Pfalzgrafen am Rhein; — des Groß⸗Veziers 
Mehmed Sokolowitſch (lebte unter Suleyman bem IL) Fofls 
bare Pferderüftung; — eine unbefannte Mailändifche Rü⸗ 
fung , von ausnehmend ſchöner Arbeit von getriebenem Eis 
fen, und mit Bold eingelegt; — Links: Des Grafen Chris 
ſtoph von Fugger; des erwähnten Erzherzoges Ferdinand 
ſchwarze Ruͤſtung von getriebener Arbeit, wovon der Schitd 
vorzügliche Betrachtung verdient; — die Panzerrüſtung eines 
ungenannten, wahrfcheinlich Hſterreichiſchen Fürſten; — die 
Pferderüſtung des Serzoges Alexander Farneſe von Parma, 
‚von vorzüglicher, getriebener Arbeit. Nechts kammt. en in 
drey Säle, welche Die Rüſtungen berühmter Männer, weis 
Gens and dem fechzehnten Jahrhunderte, is zwey Reihen 
von Nifchen, mit beygeſchriebenen Nahmen aufgeſtellt, ent⸗ 
halten. Der erſte Saal begreift meiſtens ſterreichiſche Zürs 
Ben. worunter die Rüſtungen Kaiſer Albrechts des J., Mes 
ximiliaus des I., Philinps des IL. von Spanien, Märiusis 
Sand des II., mehrere: vom Erzherzoge Serdinand und ſei⸗ 
weh Böhnen. Andreas und Carl von Burgan, jene des be⸗ 
rühmten Dor Juan, natürlichen Sahnes Farlo des Ver ſich 
beſonders auszeichnen. An deu Seitenwänden find hier, wie 
im den übrigen. Harniſchkammern, einzelne Stücke mit dem 
Nahmen ihrer Befiner „ angebracht: Den zweyte Saal fat 
.meiftens Deutfche Zürften und Zelähersen. Man fieht Hier 
des berühmten Churfürſten Johann Zridrich und ſeines Geg⸗ 
nmexs Mori, won Sachſen Harniſche, ieue des Landgrafen 
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Philipp von Heflen, Ulrichs und Chriſtophs von Würten⸗ 
berg, des in der Öfterreichifehen Geſchichte fo mertwürdigen 
Erzbiſchofes von Salzburg Matthäus Lang, des ritterlichen 
Seldhauptmannes Georg von Freundsberg und feines Soh⸗ 
nes Caſpar, des Grafen Niklas von Salm, von Fürftenberg, 
der Herren von Nogendorf, von Schwendi 2c. Das nun fot⸗ 
gende Kleine Cabinett enthält eine fchöne , nach der Zeitfotge 
fehr gut geordnete Sammlung von Gewehren aller Art, 
Schwerter, Degen, Armbrüſte, Pfeile und Geuergeivehre, 
son dem alten Doppeibaten ohne Schloß. bis zu der fein ” 
gearbeiteten Piftofe. Als Kunſtwerke verdienen die in den 
beyden Stadfchränten am Zenfter aufdetwahrten Gewehre die. 
drößte Bewunderung. Der dritte Harniſchſaal umfaßt die 
Leibrüfungen Staliänifcher und Spaniſcher Zürften und Het⸗ 
den. Alphons der II. von Efte, Cosmus von Medici, meh, 
'gere aus den Häufern Gonzaga, Urbino, Bentivoglio, Markgraf 
son Pescard, und die Spanier Alba, Leiva, Verdugo, Mondra⸗ 
‚gone erinnern den Zreund der Geſchichte an alle die großen und 
blutigen Ereigniſſe des Zeitaltess Caris des V. und Philipps 
des U. Für die Anerkennung der Echtheit aller dieſer ches 
würdigen überreſte bat Ferdinand weile dadurch geſorgt, daß 
or. durch feinen Rath und Geheimſchreiber Schrenck von Not⸗ 
‚singen die Lebensbeſchreibungen dee Helden verfaſſen, und. 
lammt den Abbildungen der Männer und ihrer Rüftungen 
in Drad.bringen ließ: Der fünfte Saal enthält. eine außerſt 
.merfwürdige Sammlung von Shenbildern aus. dem. durch⸗ 
Alauchtigſten Erzhauſe ſowohl, ald. von anderen beruͤmudn 
Verſonen. Die zwey großen Stammbaume der Zürſten aus 
dem Habsburgiſchen Stamme, mit den Bildnifſen derſeiben, 
reichen von Rudolph von Habsburg bis zu Marimiliond des I. 
Sohn Philipp, und find ehrwärdige' Nefte der Kunſt aus 
Marimilians Zeit. (Die Abbildungen diefer Porträte, nebſt 
vielen anderen, deren Zahl fi an 1000 beläuft, find in. 
einem eigenen Gemache in dem Finken Alügel Des Gebaudes ) 


* 
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Ber: fange Narmorſaal begreift in 18 großen Wandſchraͤnken 
eine: Dienge von Gegenſtänden der. Kunſt und Natur, theils 
wirfliche Seltenheiten, tbeild nur. mit Bezug anf die Gtifs 
sung und den Stifter, als integrirende Theile der Sammlung 
mertmürdig..— Der I. und I. Kaften verwahren Gegen⸗ 
Hände aus dem. Thierreiche, worunter ein ſehr großes Och⸗ 
fenhorn, ein großer: Elephantenzahn, große Rhinoceros⸗Hör⸗ 
ner, fich auszeichnen, und eine beträchtliche Menge von Res 
rallengewächfen. Der Eichſtock, mit dem eingewachſenen Hirfche 
Eopfe und den Geweihen, verdient ald befonderes Naturſpiet 
Die Aufmerkſamkeit des Naturforfcherd. — Der ILL. und IV. 
Kaſten enthalten Zoflilien. Unten den Steinen if eine ſchone 
Smaragddruſe beynahe das einzige wirklich bedeutende Stück. 
Bon den Metallen zeichnen fi aus: einige große Stücke 
Depit (Gold aus Peru), mehrere ſehr große Exemplare ges. 
Diegenen dendritifhen Silbers aus Peru, und die in Zorn 
son Bergiwerfen und dergleichen: verarbeiteten Silberglaserze 
yon. Schwaz; in Tyrol. — Der V., Vl. und VIL Kaſten Ru 
mit 'antiten Gefaͤßen, Lampen, Meinten (doch größten Theus 
modernen) Statuen aus Bronze angeſüllt. — Im VIIE 648 
ZU. Kaſten fleht man herrlͤhe Arbeiten von Btein, Horn‘ 
Holz». Elfenbein, Wachs ;. Pappe. 20, Unter denen aus Hoty 
Bewundert man mit Recht drey Schnitzwerke des geſchickten 
Alexander Colin; desſelben, der den groͤßten Theil der mar⸗ 
mornen Reliefs an dem Mauſoteum Kaifer Ropimilians des L⸗ 
wm JIimsbruck verfertiget Hat. Sie fielen: Din Raub Ver Sa—⸗ 
bincrinnen Dub zwey Bchlaihtlüdde Der: -— Ira. KA. und 
XIV. Kaften: Glasgemählde, gläferne und Roinorne Erfaße. 
eine Sammlung fo genannter Raphael'ſcher Vafen. Im XV, 
Kaſten: Uhren, mathematifche Inftrumente. 3m XVI., XVII. 
und XVII. Kaften: alferfey Hausgeräthe und viele alte mus 
ſikaliſche Inftrumente. — Das fo genannte Goldzimmer vers 
wahrt in Glasſchränken eine Menge KRoftbarteiten von Gold, 
Silber, Edelſteinen und Perlen; filderne und goldene Trink 
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gefäße..von den verfhiedentten Formen, das hochberühmte 
goldene Salzkaß, welches Benvenuto Gellini für König Zrang 
den I. von Frankreich verfertigte, eine ungemein fchöne, mit 
Diamanten und Rubinen reich verzierte Theefanne von Dune, 
ein goldenes Hiefhorn, eine große Anzahl kryſtallener 
Gefäße. Merkwürdig find die Sammlung der Waffen Cars 
des V. und bie von den Päpften den Siegern über die Uns 
gläubigen geſchenkten gemweihten Schwerter, nebft den mit 
Vorlen geſtickten, großen fammtenen Hüten; Sefchente, weiche 
Kaiſer Ferdinand der I. und fein Sohn gleichen Nahtinens von 
Dem päpfiliden Stuhle erhielten. Die Handſchriften⸗ 
und Zupferkihfammtung. begreift meiſtens alte 
GSebethbücher, zum Theile mit perstichen Gemählden; Turs 
wiers und Kriegsbücher , und einige Bände mit Witbeutichen 
Gedichten. Die linke Seite des Gebaͤudes (links vom Eins 
gangsſaale) if für vie Gemählde beſtimmt. Auch dieſer 
Speil des ‚Antbrafer Sammlung. bat einige: fehr ‚bedeutende 
Stücke, vorzüglich im Fache der altdeutfhen Kunſt, aufzu⸗ 
weiten. — Diele k... Sammlung kann täglich Vormittags 
von 9:5i3 17 Uhr, Nachmittage von 3 bis 6 Uhr (im Win⸗ 
ter nach Maßgabe, der Tageslänge) beſehen werden. Eine 
anstührliche Beſchreibung und Geſchichte dieſer berühmten 
Auftalt des Tyrotifchen Ferdinands liefert. das von dem Ge 
Kos. derſelben Heraus gesehene Wert: „Die k. 2. Ambrafes: 
Sammlung ;beiihrieben von Aloys Vrimifſer.“ Mit 
zwey Gteinärgdhlättenn. ı Wien.:s819.*. Es. it ſowohle im 
Gammisngsıkgcale , alb auch vo Deubner Peneramet 
Rx 500) au belen· 
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Auguftiner (Der eprwürdigen P. P.”) Kunſtſamm⸗ 
Img. In der Auguftiner s Safle Per. 1158. — In diefer 
Gammiung befinden fi , unter vielen , ſowohl von dem bee 
rähmten Mechaniker Zrater David a St. Cajetano, als auch 
von Anderen verfertigten Infteumenten, vorzüglich zwey 
vom erfierwähnten Frater trefflich gearbeitete meflingene Wins 
kelmeſſer und Ein QAuadrant. Das größte Meifterftüd aber, 
weiches diefe Sammlung siert, iſt eine von dieſem kunſtrei⸗ 
hen Frater verfertigte, am 21. März 1769 vollendete, aftros 
nomifche Uhr, wovon im Jahre 1771 eine Beſchreibung mit 
der Abbildung des Inneren und Äußeren dieſes Kunſtwer⸗ 
kes erfchienen ift, von welcher man noch Exemplare bey dene 
ehewürdigen Gonvente erhalten kann. — Außer dem befins 
Den ſich ın diefem Cabinette: Kaifer Vitellius, aus Cara⸗ 
riſchem Marmor (Meiftertüd), und mehrere andere Büſten; — 
ein Tiſch, Ungarn (aus Moſaik) vorfiellend; — eine Samms 
Jung berühmter Perfonen, aus Conchylien gefchnitten, und 
auf ſchwarzem Marmor aufgefehts — Abbildungen in Gype 
berühmter Männer, und aud aus der Mythologie; — Abs 
bildungen (ebenfaus in Gyps) der Päpfte, Eribiichöfe, Bis 
ſchöfe, Kaiſer, Könige und die Reihe ber Ketzer; — Models 
le und andere Schnitzwerke von Donner, hierunter die Ab⸗ 
nahme EChriſti vom Kreuz ſehr vortrefflih. — Eine Samm⸗ 
lung von Sigillen darf Hier ebenfalls nicht übergangen wers 
den. — Der Eintritt wird Fremden, auf vorherige Anfra⸗ 
ge, nicht verweigert. " 
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Bretfeld⸗Thlumczansky (Des Herrn Franz Je⸗ 
ſeph Freyherrn von ») Sammlungen. Auf der Waſſerkunſt⸗ 
Baſtey Nr. 1191 im eigenen Hauſe. — 1) Antiquitäten 


?) Siehe auch Seite 89 und Seite 157. 
») Siehe and Seite 90 und Seite 146. 
9 


v 
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Sabinett Diefed enthält mehrere ſehr ſchätzbare Alters 
thümer, weiche theild aus der unter KRaifer Joſeph dem IE: 
veräufßerten Sollection Kaifee Rudolphs des IL im Prager 
Schloſſe, theils aus der Sammlung des verfiorbenen Kreis 
Bauptmannes Nitters von Bienenberg, herſtammen. Hiers 
unter verdienen, nebft mehreren Rüftungen und Waffenftüden 
einer befonderen Erwähnung: ein großes, wellenförmig aus⸗ 
gezacktes Seremonien s Schwert der Böhmifchen Könige; ein 
großes, breites , zweyſchneidiges Richtfchwert,, weiches (nad 
der erhaltenen glaubwürdigen Beſtätigung) zwey hundert 
Jahre bey dem Altftädter Magiftrate zu Prag aufbewahrt 
worden war, folglich ohne allen Zweifel zur Beſtrafung der 
am 21. Zunius 1622 auf dem Altfädter Markte bingerichs 
teten Empörer verwendet wurde; ein Heiner beweglicher 
©treittoiben aus den Zeiten der Huffitifhen "Unruben in 
Böhmen, mit eifernen Stacheln; ˖drey alte Schtüffel au 
Dem chemahligen Behältwniffe der Böhmiſchen Krone auf dem 
Schloſſe Sarıflein, wovon der Feinfte mit Dem Monograms 
me Kaifer Carls des IV. geziert it; ein mehrere Hundert 
Jahre altes Kteinodiens Kafihen, mit Elfenbein ausgelegt, 
und mythologiihe Darftellungen enthaltend; ein gläferner 
vergoldeter Potas mit dem ritterlich Zeller’ichen Wapen in 
Glasmahlerey, und den Anfangsbuchfiaben B. K. Z. A. und 
€. K., nebſt der Jahreszahl 1595 auf einer, dann Dem 
Seintipruche MEMOREM COMPOTATOREM ODI auf 
der anderen Seite; zwey flache irdene Familien⸗Speiſetel⸗ 
ler aus der Waldſtein'ſchen Nachlaſſenſchaft, mik dem in 
Zarben entworfenen, alten, gräflich Waldftein’ichen Wapen, 
den Anfangsbuchftaben I. W., und mit der Jahreszahl 16875 
verfchiedene alte, zum Theile in Sarcophagen vorgefundene 
"Ringe und andere weibliche Putzkleinodien; verfchiebene ir⸗ 
dene Lampen, Aſche⸗ und Thränengefäße aus Römifchen 
Gräbern; eine aus der Rudolphinifihen Sammlung herrüh⸗ 
sende Heine Statue des berühmten Anführers der Taboris 
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ten, Johann Zizka von Trocznow, und andere Merkwürdig⸗ 
gelten aus der älteren Sefchichte Böhmen ; verfchiedene Fleis 
ne Statuen in Bronce, Lanzens und Pfeilfpigen u. dergl.; 
das Driginafl: Tagebuch ded chemahligen Hochs und Deutſch⸗ 
meifterd, Prinzen Cart Alexander von Lothringen, bis iu 


ſeinem Todestage fortgeführt ꝛe. 


2) Genealogiſcheberaldiſche Sammtung.— 
Diefe wird in einem ſehr großen, die ganze Seitenwand 
eines Zimmers einnehmenden,, in 24 Zächern abgetheilten 
Schranke verwahrt. Sie enthält fa alle Stammbäume, 
Wapen, Diplome und Bamilien-Documente des Böhmifchen., 
Mäprifchen und ſelbſt eines großen Theiled des Öfterreichis 
ſchen Adels, mit einer beträchtlichen Unzaht von Original⸗ 
Tauf⸗, Zraus und Todtenfcheinen, Teſtamenten, Landtafels 
Ertvacten ımd genealogifchen Nachrichten, und ift Dergeftalt 
geordnet, daß Alles, was eine Familie im Entfernteften: bes 
trifft, in einem mit dem Rahmen bezeichneten Hauptums 
ſchlagsbogen eingelegt if, dieſe Familte aber wieder in ber 
genaueſten alphabetifchen Ordnung in den 24 Zächern (wo⸗ 
von jedes immer nur einem Anfangsbuchflaben gewidmet 
bleibt) eingereiht find. Da bey jeder einzelnen Zamitie wies 
der die Beziehungen über die Zortfebung oder Seitenver⸗ 
sweigung der Filiation mit anderen Familien angemerkt er⸗ 
ſcheinen, und abermahls eine kigene, Außerfi bedeutende Abe 
theilung der Bibliothek (mehrere Hundert der ausgezeichnete 
fien genealogiſchen und Herafdifchen Werke enthaltend) mit. 
diefer in Verbindung fieht, fo ift leicht zu begreifen, daß 
ihr Beſitzer fi in der Lage Hefindet, den meiften Familien 
wichtige Aufſchlüſſe und Beweismittel bey Legung ihrer 
Siliations⸗ und Gefchlechtsproben zu liefern, weiches Ders 
feide auch. bisher in alleu Fällen; wo er darum anges . 
gangen worden ift, mit der größten Bereitwilligkeit ges 
than Hat. Zu diefer Sammlung gehört much ein eigenes 
Heined Diplomatorium, in welchem fich ungefähs bey 
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taufend fich größten Theitd auf Familien s Rechte, Standes⸗ 
erhöhungen, Lebens und Kirchenftiftungen u. f. w. bezichens 
de Driginat s Diplome und ‚Urkunden mit ihren wohler⸗ 
Haftenen Siegen, meiftens auf Pergament, mit Gold und 
Sarben ausgesiert, befinden. — Diefe Sammlung ift das . 
mühevolle und Eofifpielige Wert von mehr als zwanzig 
Zahren, während weicher der DBefiber, dem in feinen günftis 
gen früheren Dienſtes⸗ und Familien⸗Verhältniſſen in Böh⸗ 
men alle Staats, Händifchen, Kloſter⸗ und Familien⸗Archi⸗ 
ve geöffnet waren, immer einige vertäßliche Sopiften und 
Wapenmahler befchäftigte , die unter feiner Leitung Auszüs 
ge machen und Abfchriften nehmen mußten. Ein großer Theil 
Diefer Eytracte und Eopien ifk von des Beſitzers eigener 
Hand, und zeigt von der feltenen Vorliebe, AUnftrengung 
und Beharrlichfeit, mit welcher Derfeibe, fchon von der Zeit 
keiner Studiens Jahre angefangen, Diefen Zweig ber. Ge⸗ 
dichte Hetrichen Hat. 

3) Siegelſammlung. Diele, wenn fie gleich In Bes 
ziehung auf Zahl, Eintheilung und Fritifche Beſchreibung 
bey weiten nicht mit der nunmehr dem k. £. geheimen Haus⸗ 
Archive einwerleibten Smittmeriſch⸗Löſchneriſchen Sphragio⸗ 
dothet (der vielleicht einzigen Ihrer Urt) verglichen werben 
tann, behauptet doch ficher einen vorzüglichen Platz unter 
Ben Privat⸗ Sammlungen in den. Öfterreigifgen Staaten. 
In den freundfchaftlihften Verhältniſſen mit dem letzten 
Befiger erwähnter Sammlung, dem verſtorbenen gebeinsen 
Eabinetts s Dfficiat Wenzel Löfchner, während eines Zeit⸗ 
raumes von mehr als zehn Jahren, beſeelt von gleichem 
Eifer, theisten bende Sammler einander ihre neuen Acquis 
Ktienen und die Früchte ihres mühevollen gefchichtlichen 
Zorſchens mit, und bereicherten auf diefe Weile mechfelfeitig 
"ihre Sammlungen. Sie beſteht aus einigen hundert Stücken 
Original, Siegel» Tnparien in Stein, Silber, Mefling und 
Stahl, aus 3 bis 600 Stuck wopierhaftener Originals Si⸗⸗ 
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gem in Wachs, ungefähr eben fo viel Abgüſſen in Gyps, 
und beyläufig 10,000 Abdrüden in Giegellad. Die Tys 
parien find größten Theils von dem überflüffigen Theile 
Des metallenen Griffes abgefchnitten, und gewähren in ih⸗ 
ver dickthalerähnlichen Form einen ſchönen Anblick. Die Sies 
gel in Wachs und die Abgüſſe in Gyps find in einem eiges 
nen Kaften mit ſeichten Schubladen, und die Giegelabdrücs 
fe, aufer jenen, die bey den einzelnen Familien der genea⸗ 
logiſchen Sammlung vorfommen, in einzelnen, hohl audges 
ſchnietenen Rahmen von Pappendedel in atphabetifcher Ord⸗ 
nung dergeftalt eingepaßt, daß diefe Rahmen auf einander 
gelegt werden können, ohne den Siegelabdrud im Gerings 
fen su beihädigen. In Verbindung mit diefer Sammlung 
ift abermahls cine Abtheilung der Bibliothek, welche die vors 
züglichſten älteren und neueren Werke über die Siegeltunde 
enthält. 


ANNNEINAMNIAIEBOR 
⸗ 


Convictes (des graͤflich Löwenburgifhen) vphyſica⸗ 
liſch⸗ mathematiſches Muſeum. In der Joſephſtadt bey den 
P. P. Piariſten Nr. 135. — Dieſe Sammlung wurde ſpä⸗ 
ter, als die Bibliothek (ſiehe Seite 93), angelegt. Sie ward, 
wegen der Fortfchritte, weiche in den beyden Wiſſenſchaften 
(der Phyſik und Mathematik) gemacht wurden, auch iährlich 
wit dem Beften vermehrt, und enthält nun trefftiche Mas 
fhinen, Modelle, Infteumente u. f. w. — Diefes Mufeum 
iſt bloß sum Gebrauche der Geiſtlichen und Zöglinge gewid⸗ 
met; es wird jedoch Fremden auf Verlangen der Zutritt 
nicht verweigert, 
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Efterhäsy von Galantha (Des Herrn Johann Nies 
nomut᷑ Grafen), k. E. wirklichen geheimen Rathed, Kämmes 
vers und Dbergefpand des Biharer Comitates , dann Eönigl. 
Siebenbürgiſchen wirklichen Hofrathes, Antiquitäten und 
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Münzenſammlung. Auf dem Kohlmarkte Nr. 281. — Diefe 
Sammlung enthalt vorzüglich Römifche, Ungarifche und Sies 
benbürgifhe Münzen, welche letztere wohl die vollftändigfte 
unter allen befannten Sammlungen der Münzen dieſes Lans 
des ift. Unter den vielen Antiquitäten find vorzüglich zwey 
Räder eines Römifchen Triumph s Wagens, im Ganzen aus 
Er; gegoffen, merkwürdig, welche in Siebenbürgen gefuns 
den wurden. Dann verfchiedene metallene und fleinerne Büs 
fen ; viele feltene alte Waffen, hierunter alte Tatariſche und 
Ungariſche. — Die Kupferffihfammlung, in mehr als 
swanzig Folios Bänden, enthält viele Porträte berühmter 
Ungariſcher und anderer merkwürdiger Perfonen, 
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Ferdinand (Seiner Kaiferlicden Hoheit des Erzher⸗ 
zoges Kronprinzen 2c. 20.) Sammlungen. In der Burg Ne. 1 
im Höchfteigenen Appartement. — Diele Sammlungen bes 
fieben: 1) Aus einer dipfomatifh-heraldifhen 
Sammlung, welche die Waren aller adeligen Familien 
- aus allen Provinzen der Öfterreihishen Monarmie enthält, 
provingenweife geordnet und in gefchmadvollen großen Gars 
: tons aufbewahrt ift. Diefe Sammlung wurde von Seiner 
Kaiferlihen Hoheit gegrümdet, und nach deffen Auftrage 
von den Sſterreichiſch⸗Illyriſchen Hoffanzler, Heren Ios 
hann Freyherrn von Geislern ıc. re., die Ausführung bes 
forget. 
2) Aus der techn iſchen Sammtung. Diele zerfällt 
a) in.die rohen Stoffe, in. fo fern fie in den Fabriken und 
Dianufacturen verarbeitet werden. Diefelben bilden in einer 
Guite von 1500 (in gleichen Stäfern befindiichen) Materialien 
eine Höchft intereflante Sammlung. Sie find nad dem nas 
turpiftorifchen. Principe (den drey Reihen der Natur) ges 
ordnet. h) Mit diefer in unmittelbarer Verbindung ftchet 
Die Sauimiung ber eigentlichen Zabricate, gegenwärtig ſchon 


bey 10,000 an der Zahl. Bey jedem Gewerbe ift der allmaͤß⸗ 
liche Bang der Arbeit bi zur Bollendung, und diefe ſelbſt 
in Muftern anfhaulih gemacht. Hier läßt ſich der Zuftand 
der Induftrie aller Öfterreichifhen Provinzen überbiiden 
und vergleichen, da die Erzeugniffe der entfernteften Pros 
winzen, wie z. B. Dalmatiens, der Militär: Gränzen u. f. w. 
eben ſowohl ihren Platz fanden, ats die Erzeugniffe der ers 
Ken Fabriken Wiens. Diefe Sammlung, welche noch nicht 
vollendet iſt, wird in Anſehung der zwedmäßigen, auf In⸗ 
Hruction berechneten Einrichtung nicht ihres gteichen haben, 
fo wie fie fi vorzüglich durch die originelle Idee (die Vers 
bindung der rohen Materialien mit den hieraus verfertigten 
Babricaten) vor gewöhnlichen Aufftelungen ſolcher Sabinets 
te unterfcheidet. Sie wurde ebenfalls von Seiner Kailerlis 
den Hcheit im Jahre 1819 nach dem von dem k. k. Fabri⸗ 
ken⸗Inſpections⸗ Sommiffär Stephan von Keeß verfaßten 
Plane begründet, unter deflen Leitung das Ganze ſteht, 
und der hieran mit dem Deren W. C. Warorufchets Bins 
menbach) fortgefeht arbeitet. 


XXXXXX 
· Inſtitutes (Des x. x. polytechniſchen) Sammlungen. 
Hut der Wieden Nr. 28. — Diele machen eine eigene Seite 
Yes Inflitutes aus, in der ed, voh feiner Eigenichaft als Lehr⸗ 
anftatt zum. Theil unabhängig, die Stelle eineb technifchen 
Muſeums oder einer Erhaltungsanftalt für Künfte und Be⸗ 
»werbe vertritt, welche durch die zweckmäßig und vollfiändig 
aufgeſtellten technifchen Sammlungen eine anfhauliche Dar» 
ſtellung des Zuſtandes der Induſtrial⸗Cultur und der ihe „us 
gehörigen Wiflenfchaften und Hülfsmittel enthält. Außer⸗ 
dem ‚dienen: diefe Sammlungen als inftructives Hülfsmittel 


*) Siche Schriftfiellier Seite 28 und 55 
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für dio Lehrvorträͤge. — Der Zutritt su den. Sammlungen 
“ fieht dem Publicum gegen, bey dem Heren Director abzus 
bohlende, und dem Saaldiener des Cabinettes abzugebende 
Eintrittskarten vom erſten Aprill bis letzten October alle 
Samſtage Vormittags von 8 bis 1 Uhr offen. — Außer einer 
Mineraliens und geognofifden Sammlung sum 
Behufe des Unterrichted, einer Sammlung von Zeichs 
RNungssDriginalien für die verfhiebenen Zeichnungss 
facher und den erforderlihen geographiſchen Hülfs⸗ 
mitteln, dann einer Bibliothek (fiche Seite 103) enteo 
Halt diefes Inſtitut: _ 


Das Fabriks⸗Producten⸗Cabliinett, welches 
zum Zwecke hat, durch die Aufſtellung kteriſtiſcher Mu⸗ 
ſter aus ſammtlichen Productionen der nützlichen Künfte eine 
UÜberſicht ſowohl des gegenwärtigen Zuſtandes der Vervoll⸗ 
kommnung in dieſen Arbeiten, als auch des allmählichen 
Sortſchreitens derſelben, und dadurch ein Bild der Cultur⸗ 
Stufe des inländiſchen Induſtrie⸗Zuſtandes zu gewähren. 
Dieſes Cabinett gibt daher eine moͤglichſt vollſtaändige Übers 
ſicht Leflen „was die Cultur eines ieden Fabrications⸗Zwei⸗ 
ges zu einer beſtimmten Zeit auf eine ausgezeichnete Weiſe 
su charakteriſiren vermochte und vermag, fo daß in und aus 
demſelben zu erſehen ift, welche Stufe jeder der verfchiedes 
nen Induftrie s Zweige dermahl oder bis zu einer beſtimmten 
Zeit erreicht Hat. Jedem Mufterfküde find die Jahreszahl 
und der Nahme des Babrifanten und der Zabrif beygefügt. 
Dicſes Cabinett ift in einer Reihe von Gälen in dem erfien 
Stocke des Linken Zlügeld des Hauptgebäudes aufgeflellt, 
und erhält fortwährend Bereicherungen. Mit dieſem Eabinette 
iſt eine Sammlung der verfchiedenen Werkzeuge, theild in 
Natur, theild in Modellen nach einer vollendeten Ansfüuhs 
rung verbunden. Der Profefloe der Technologie ift unmittels - 
bares Vorſteher dieſes Cabinettes. 


Das phyſicaliſche Sabinett enthält eine voll 
Bändige und mohlgeordnete Samnılung der phyficalifchen 
Apparate und Vorrichtungen, wie fie ſowohl zu eineln voll 
Aändig erperimentellen Vortrage der Phyſik, als auch zur 
Anſtellung der diefe Wiſſenſchaft, zumahl in practifcher Hin: 
ficht, erweiternden Verſuche nothwendig find. Es ift in dem 
zweyten Stode des linfen Flügels des Hauptgebäudes aufs 
geftellt. Der Profeflor der Phyſik ift Vorſteher dieſes Car 
binettes. 


Die Modellen: Sammlung für die practis“ 


[de Mafhinen:Lchre und die Baukunſt. Sie ent 
hält eine möglichſt vollſtändige Aufſtellung aller befannten 
Maſchinen in wohl ausgearbeiteten, nach paflenden Maß⸗ 
ſtäben und nach der beften Einrichtung verfertigten, für die 
Ausführung im Großen berechneten Modelle. Bon den neuen 
wichtigeren Erfindungen im Sebiethe der Mechanik werden 
Hier fortwährend-die Modelle aufgeſtellt, ſo daß dieſe Samm⸗ 


lung nicht nur eine vollſtändige überſicht der practiſch an⸗ 
wendbaren mechaniſchen Erfindungen aller Urt gewährt, 


fondern zugleid) ein Sammelplag ift, von welchem aus bie 
practiſchen Kenntniſſe des Maſchinen⸗Baues ſich nach allen 
Seiten verbreiten. Die Modelle werden zum Theil nach 
und nach in der mechaniſchen Werkſtätte des Inſtitutes ver⸗ 
fertigt. Dieſe Modellen⸗Sammlung ſteht unter der Aufſicht 
des Profeſſors der Maſchinen⸗Lehre. — Die zunächſt für 
den Land⸗, Waffer und Brückenb au beſtimmten 
Modelle und Vorrichtungen machen eine kleinere Abtheilung 
dieſes Cabinettes and, welche unter der Aufſicht des Profeſ⸗ 
ſors der Land: und Waſſerbaukunſt ſteht. Dieſe Sammlung 
iſt in dem erſten Stocke des rechten Flügels des Hauptge⸗ 
baͤudes aufgeſtellt. 


Die Sammlung für die Waarenkunde, als in⸗ 
ſtructives Hülfsmittel für den Vortrag dieſes Lehrfaches in 
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der commerciellen Abtheilung des Inftitutes, enthält ſämmt⸗ 
liche Material = Waaren = Artifel im charakteriftifchen Zuſtan⸗ 
de, welche ald natürlihe und zum Theil Fünftliche Erzeugs 
hiffe im Handel vorfommen. Sie flieht unter der Auffiche 
des Profellors der Waarenkunde. 


Die Sammiung chemiſcher Präparate und 
Babricate. Eine befondere Abtheilung des Laboratoriums 
für die allgemeine technifche Chemie enthält eine möglichft 
volftändige Sammlung der chemifchen Präparate in gehöris 
ger Reinheit. Terner eine vollftändige Sammlung der eigents 
lihen cemifchen Zabricate, wie fie im Großen gewonnen 
und in den Handel gebracht werden, nad) den verfchiedenen 
Stufen ihrer Qualität. Die Aufficht über diefe Sammlung 
bat der Profellor der allgemeinen techniichen Chemie. 


Das mathematiſche Cabinett enthält diejenigen 
mathematiſchen Werkzeuge und Vorrichtungen, welche zur 
Darſtellung und Ausübung der Lehren der practiſchen Geo⸗ 
metrie gehören; ferner inländiſche und fremde Maße und Ge⸗ 
wichto, Wagen u. ſ. w. Dieſe Sammlung ſteht unter der 
Aufſicht des Profeſſors der practiſchen Geometrie. 


Diemechaniſche und mathematiſche Werk 
ſtatte iſt eine Anſtalt, in welcher zunächſt die Modelle für 
die Modellen⸗Sammlung, außerdem phyſicaliſche und mas 
thematiſche Apparate für das phyſicaliſche und mathematiſche 
Cabinett verfertiget, und auch ſolche Vorrichtungen ausge⸗ 
führt werden, die zur Anſtellung nützlicher Verſuche dienen. 
In diefer Werkſtätte werden nunmehr auch die geodätifchen 
und aftronomifchen Inftrumente für den 8. k. GeneralsStab, 
den F. k. Cataſter und die k. k. Sternwarte nach Reichens 
bach'ſcher Conſtruction verfertiget. Die dazu erforderlichen 
Hülfs⸗Maſchinen find von dem Herrn Ritter von Reichen, 
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Sach in Münden fammt allen erforderlihden Details Planen 
angefauft worden, fo daß diefe Werkftätte nunmehr die Ins 
ſtrumente von gleicher Büte liefert, wie vormahls die Ans 
Kalt in München. Die dazu gehörige große, von Ritter von 
Reichenbach angefertigte Theil s Mafchine, welche wohl die 
solltommenfte feyn dürfte, Die gegenwärtig eriftirt, ift in eis 
nem eigenen Zimmer des Inftituts s Gchäudes aufgeſtellt. 





ZLandwirthſchafts-⸗Geſellſchaft (Der. 8.) 
Sammlung landwirtbfchaftficder Modelle und dkonomiſch⸗ 
technifches Mufeum. In der Schönlaterngafle Nr. 676, im 
‚Heiligenfreuzer : Hofe. — Sämmtlige Modelle find nach riche 
tigem Verhaltniſſe gearbeitet, und zwar die von dem Gelell⸗ 
fchafts =» Modelliftien verfertigten zu einen Sechstel ihrer 
natürlichen Größe; Mafchinen von mittlerem Umfange zu 
einem Achtel; endlich große Mafchinen, Mühlen und andere 
Werke von bedeutender Ausdehnung zu einem Zwölftel ihres 
wirklichen Umfanges. Die einfachen Handwerkzeuge der Lands 
wirchfchaft, obſchon fie einem jeden practifchen Landwirtho 
ohnehin befannt find, find zur Vollftändigkeit des Ganzen 
ebenfalls Hier aufgeftellet , nähmiih: 1) Einfache Lands 
wirthſchafts⸗Geräthe— 32.an der Zahl. — 2) Hays 
wirthſchafts⸗Geräthe, nähmlich Werkzeuge zur Zus 
Bereitung des Flachſes, des Haufes, der Butter, Waſch⸗ 
Maſchinen, Rübenwolfe ꝛc. Hierunter z. B. ein Butterfaß 
für geoße Meiereyen. Der Erfinder dieſes Butterfaſſes, Hein⸗ 
rich Ernft, Mechanicus in Leipzig, hält Die quirlende Bo 
weging für die mirffamfte, um den Rahm in der Fürzeften 
Zeit aufsutöfen, und beruft fich hierüber auf die Verſuche 
des GErafen von Charaye, fo wie auf feine eigenen Ers 
fahrumen. Er verſah daher feine eigene Mafchine mit einens 
smweduäßigen Mechanismus, um diefe Bewegungsart- hervor 

wm briagen. — Das Wiegenbutterfaß, aus Sinstailrs 
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Wrihdgefenen ded Aderbaues. — Ein der Geſellſchaft durch 
Heren Georg Srafen von Erd5dy 2c. im Modelle gütigfk 
sum Sefchente überfendetes Butterfaß, an welchem das Aufs 
und Niedergehen des Stößeld mittelft eines angebrachten Pers 
venditeis ſehr erleichtert wird. — Verſchiedene Käfepreflen. — 
Eine Waſch⸗Maſchine von Whhäietfiel d's Erfindung, des 
ven Nutzbarkeit noch unentfchleden ift. — Dann eine andere 
Waſche⸗Maſchine, von Dr. Schäfer im Jahre 1750 ers 
funden. Sie ift in mehreren Häufern in Wien in Anwen⸗ 
dung. — Der einfache Rübenmwolf, für eine Perfon einges 
richtet, nach den in Vöfendorf verfertigten Muftern. (Diefes 
Werkzeug dient sur Verkleinerung der Rüben und Wurzel⸗ 
gewächfe,) — Der doppelte Rübenmwolf, zu gleicher Abſicht 
dienlich ıc. ꝛc. — 3) Ackerwerkzeuge und Mafdis 
sen. Hierunter vorzüglich: Ein Hand: Drilftarren für Rüs 
benfamen; auch sum Rübfen- und Rapsfamen brauchbar, von 
WBiltey, mit Thaers Berbeflerungen. — Ein Handfäes 
Barren für Mays, nah Profeflor Burgers Angabe. — 
Der durch die Verbeflerungen Arbuthnot's berühmt ges 
wordene Flug, gewoͤhnlich nach feinem zweyten Verbefferer 
James Small, der Smal’ihe genannt. — Ein Schwing, 
pflug, nach der Theorie des Johann Banley, Landwirthes 
gu Chillingham in Northumberland ausgearbeitet. — Ein Fran⸗ 
söfifcher Näderpflug, von der Erfindung des Seren G uils 
Laume, nach bem in Vöſendorf befindlichen Originale im 
Großen. (Diefer Pllug.brauchte, den angeftellten Verfachen 
zu Folge, die geringfie Zugkraft, und erhielt deßwegen den 
von der Franzöfifhen Regierung ausgefegten Preis. — Der - 
Belgifche Plug, zum Theile nach der Angabe von Schwary 
vorzüglich aber nad einem auf der dem Heren Sraperrn 
Ehriftopp von Bartenftein zugehörigen Herrſchaf Teis 
buswinkel befindlichen Driginafe bearbeitet. — Der Järnths 
neriſche Gebirgs⸗Doppelpflug oder Wendebod, für Acker an 
Reiten Anhöhen anwendbar. — Ein vierfchariger Pflag, zur 


Unterdringung der Saat, nad einem von Herrn Werner 
eingefendeten Mufter: Modelle. — Der von Herm Arten, 
Burggrafen auf Liechtenftein, erfundene Säe⸗ und Egepflug, 
nad dem Driginale des Erfinders, womit auf Liechtenftein 
und in VBöfendorf Verfuche gemacht worden find. — Der Öfters 
weichifche Doppelpflug, nach der Angabe des Herren Regie 
sungsrathes Jordan, nebft den von demſelben Höchft vers 
einfachten Säckaften. — Der KRartoffeipflug, gewöhnlich uns 
ser dem Nahmen „der Müller'ſche KRarteffels Schaufels 

ug“ bekannt, und einer der erften, der für Kartoffel: Eufs 
tur im Großen erfunden, und mit Vortheil angemendes 
wurde. — Der Minie- Pflug von Batt, um mit bemfelben 
auf Ädern und Wielen unterirdifche Abzugsgräben ziehen 
su Finnen. — Der Trautenauer Schwinghaken,, mit einer 
weſentlichen Verbeſſerung desfelben. — Der Duppauer Ser 
birgähaten. (Derfelde gilt für den beften’ der Böhmifchen 
Streichhaken.) — Die Dornege, zur Reinigung der Wiefen, 
nah Thaers Angabe. — Eine Ege zum Heumenden, nad 
der Erfindung des Engländers Bloys von. Treslong. (Nach 
der Verſicherung des Erfinderd dieſes Werkzeuges kann das 
mit, mittelſt eined Menfchen und eines Pferdes, eben fo 
viel ausgerichtet werden, als 50 Arbeiter auf die gewöhn⸗ 
tihe Weife gu feiften nicht vermögen.) — Der VBöfendorfer 
Queckenrechen. — Die Böfendorfer Drillharke. — Eine Säe⸗ 
Maſchine für Mays und Waid, von Anton Burg’s Erfins 
dung. — (Bon demfelben der Geſellſchaft dargebracht.) — 
Die Coot'ſche Sae⸗ Maſchine. — Ein Erftirpator. — Herrn 
von Bellenberg’s Paßauf, nah der Zeichnung in dem 
Hofwyler Blättern, in der Form eines einfcharigen Erftirs 
paters mit beygefügter Ege. — Die Saatharte, ein Werks 
seug sum Unterbringen des Samenfornes, eins der nußs 
barſten Inftrumente, von der Erfindung des Heren Regies 
rungsrathes Jordan, von dem es auch den Nahmen Jor⸗ 
dan'ſche Saatharke insgemein erhalten hat. — Der Voͤ⸗ 


>» Vendorfer Furchenzieher oder Diarqueur mit fieben Schaufeln. — 
Ein Zurchenzicher mit fünf Süßen, nad Heren von Fels 
Tenderg’s Angabe. — Ein Euttivator von Bergen, 
nach des Heren Staatsrathed Thaer Verbefferungen mit 
unbeweglichen Streihhretern. — Die Smith'ſche Ernts Mas 
fine (Reaping machine). — Der Böfendorfer Wiefenhos 
bei. (Diefes Werfzeug kann mit gutem Erfolge angewendet 
werden, um Wiefen und Kleefelder von Mautwurfshügeln, 
Die das Abmähen des Srafes fehr erfchweren, zu reinigen.) — 
Ein anderer Wieſenhobel von der Herrfchaft des Heren Bas 
rons von Droft. — Der Kartoffeiheber, von Herrn von 
Wittmann, Öbers Regenten bey Seiner Königlichen Ho⸗ 
heit dem Herzoge Albrecht von Sachen » Teihen. — Eine 
Erdſchaufel zum Planiren. (Planirungen fommen in ber Feld⸗ 
wirthſchaft öfter vor, und können mit dem Pfluge felten ges 
Hörig hergeftellt werden. Here Tries auf Blankenberg bes 
diente fich daher dieſes Werfzeuges, um Ebnungsarbeiten 
zu vollsringen, ohne Menfchenhänte miethen zu müllen.) — 
Eine Maſchine sum Einſammeln des Wiefenkteed und Heus 
famens *). — Ein zweyräderiges Fuhrwerk zum Begießen 
der Pflanzen bey großen Anlagen derfeiben. Nach der Ans 
gabe des Heren Regierungsrathes Jordan. — Ein Jauches 
faß zur Verführung und Verbreitung der Jauche. (Zum Ge⸗ 
ſchenke eingefendet von Herrn Grafen Georg Erdödy, 
Mitgiied der. Geſellſchaft) — Eine Mafchine zum Wenden 
des Heues, das Model. in England verfertiget. (Ein &es 
ſchenk Seiner Kaiſerl. Hoheit des Erzherzoges Johann.) — 


*) Man bedient ſich dieſes Werkzeuges in der Graffchaft 
Suffoif zur ſchnellen Gewinnung diefer Samengattung. 
Dastelbe wird von einem Menfchen geleitet und von eis 
nem Pferde gezogen. Man kann mit diefem Werkzeuge 
in Einem Tage die Kıieeköpfe von beyläufig 35 Oſter⸗ 
seichifchen Zoch einernten., en 


/ 


Eine Maſchine zum AUusftreuen des Gypſes auf Kleefelder, 
mit einem horizontalen Siebe nad Frike's Angabe ꝛc. — 
Eine Schottifhe Hand s Dreihmühle nah Lefter’s Angabe 
mit einer beweglichen Trommel über der. Drefchwalze. (Von 
Seiner Kaiferlichen Hoheit dem Durdlauchtigfien Protector 
Erzherzoge Johann aus England mitgebracht, und der Ge⸗ 
felfcyaft gnädigft übergeben. — Die von Herrn Dannins 
ger auf deu Gute Rutzendorf aufgeftellte Walzens Drefche 
Maſchine. — Eine vortheilhafte Kornharfe zur Reinigung 
des Setreided. (Diele Kornreinigungs : Mafchine ift vor vies 
fen Zahren von dem Schwedifhen gelchrten Landwirthe 
Eliander erfunden, aber von Lorenz; Elaufen fo vers 
beffert worden, daß fie von der Dänifchen Landhaushaltungss 
Sefellichaft den Preis von 50 Rthlen. erhielt.) — Eine 
Schwäbilche Gärbe⸗ und Enthülfungsmühle für Spelz (Din: 
Bel, Belen), auch Lein⸗ Mid Kleefamen. — Eine Ehälmühs 
fe für Spelz, Kleefamen ıc., erfunden und der Geſellſchaft 
im Modelle dargebradyt von Anton Burg. — Ein Engli⸗ 
(her Dampf: Upparat , womit in einer Stunde gegen zwau⸗ 
zig Sentner Kartoffel weich gekocht werden Fönnen. — Ups 
parate zum Deftilliren des Branntweines durch Dämpfe ꝛc. — 
Eine Branntweindrennerey nach der von Herrn von Mats 
zi eingeſchickten Zeichnung in Modell gebracht. — Beinens 
gerüſte, um Getreide teoden und gegen Beſchädigung ges 
. fichert zu verwahren. — Eine Öhlpreſſe, von der man vor⸗ 
süglih in Samarcand, der Hauptfladt in Bucharien, auch 
in Indien Gebrauch macht, um aus Seſam, Mohn ıc. Öpt 
iu preflen. (Nach einer Zeichnung aus dem Archive der Agri⸗ 
eulturs Chemie 7. Bandes 1. Heft.) — Eine Holzfäge, um 
gefällte Baunflämme in Scheits oder Klafterholz mit wenis 
gem Rraftaufivande zu fchneiden, erfunden von einem Steyer⸗ 
märfifchen Holzbauer. — Eine Maſchine zum Aussichen der 
‚Baumftöde, von Hinterlanger. — Die Schuhmann'⸗ 
ſche Handhädſel⸗Maſchine. (Sehr ſchön in Model geardeis 


tet von dem Bölendorfer Werkmeifter, Anton Hirt, und der - 
Geſellſchaft überreiht dur Herrn Regierungsrat or 
dan). — Eine StropfchneidesMafchine nach der Erfindung 
von Wilhelm Eder. — Die von dem Grafen von Riſeſch 
im Jahre 1793 erfundene Handhädiels Mafcine, nad der 
Übanderung des Mecdanicus Riedel. — Ein Schöpfrad 
mit doppelten Zellen, nach der Angabe des Mechanicus Ernft 
in Leipzig. — Ein verbefferter Englifcher Kornfpeiher, um 
das Umfchaufeln des Getreides in Erfparung zu beingen. 
Nah der in Sinclairs Grundgefegen ded Aderbaues 
enthaltenen Belchveibung und Abbildung. — Mehrere Arten 
verbefierter Zutterraufen für Schafe, um die VBerunreini- 
gung der Wolle möglichft zu befeitigen. — Modelle von Dach⸗ 
siegen von einer neuen, auf größere Dauerhaftigkeit der 
Dachungen berechneten Geſtalt, ſammt der zu deren Ergeus 
gung erforderlichen Form, von der Erfindung des Freyherrn 
von Puteani.— Auch find viele Schaffcheren von verfdies 
denem Formate zur Einficht vorhanden, wovon 14 aus der 
Badrit in Sorby, von Seiner Kaiferlichen Hoheit dem Erzs 
Herzoge Johann aus England mitgebracht wurden ꝛc. 2c. — 
In einem Gewölbe zu ebener Erde befindet ſich endlich ſtets 
ein Vorrath landwirthſchaftlicher Werkzeuge, Pfläge und 
Maſchinen Im Großen, die theild aus der Böflendorfer Werks \ 
: ftätte Hervor gegangen find, theils aber auch von anderen 
Orten der Geſellſchaft zur öffentlichen Ausftellung überges 
den wurden. 

Außer diefen Mafchinen befigt die Geſellſchaft inftrnes 
tive Sammlungen aus den drey Reichen der Nas 
tur. Su den Segenfländen des Mineral:Neiches ges 
Böret die Sammlung der merfiwürdigeren Gebirgsarten und 
der auf der Erdoberfläche am allgemeinften verbreiteten eins 
kfachen Foſſilien, von dem eben fo unterrichteten, als patrios 
tiſch gefinnten Wiener Material: Händler, Herren Iofepb 
Pittoni Edlen von Dannenfelde der Gefellſchaft 


) 


sum. Geſchenke verchrt; außer dem aber noch eine Samm⸗ 
fung von den verfchiedenen ökonomifchen Bodenarten nad 
allen Abfiyufungen. — Aus dem Gewaächsreiche biethen 
ſich dem Wißbegierigen dar: Eine ſehr reichhaltige Samm⸗ 
fung von Gerealien, mit ſorgfältiger Auswahl in ihrer Rei⸗ 
fungss Periode in Blumentöpfen eingefegt, mit ihren ges 
woͤhnlichen Deutſchen und Lateinifchen Nahmen. Vom Weit⸗ 
sen find in allem 47 Arten und Abarten aufgeſtellt; vom 
Noden 6 Arten und Abarten; von der Gerſte 9; vom Hafer 
8; vom Mans 5 Sorten; eben fo auch mehrere Hirſe⸗ und 
Moorhirfe- Arten und Abarten. — Auf die Eersalien folgen 
in einer eigenen Abtheilung die zus Zütterung dienenden 
— Pflanzen ꝛc. Eigene Abtheilungen bilden auch die Hülfens 
früchte, Gartengewächle und Gewürzkräuter, dann die Hands 
lungs⸗ und Zarbepflanzen. Die Sämerenen find in einem 
eigenen offenen Schranke in Zudergläfern mit Bezeichnung 
ihres Namens geordnet. Dbenan fiehen die Samen der Ges 
vealien, dann die der Hülfenfrüchte, ferner die. Samen der 
Buttergräfee und Futterpflanzen, hierauf das Sartengefäme 3 
endlich die Samen ver Handelöträuter. Der k. 1. Hof⸗Samen⸗ 
Händler Herr Baumann, Mitglied der Geſellſchaft, Hat 
su derfelden anfehnliche Beyträge geliefert. — In Anfehung 
Der Blätter und Btüthen der Waldbaäume und Sträuche bies 
net ein, unter der Anleitung des Heren Profeſſors Brans 
Höß, von den Zöalingen der k. k. Forſtlehranſtalt zu Mas 
!las Brunn der Geſellſchaft überreichtes Herbarium von 
überaus forgfältig getrockneten und eingelegten Exemplaren. 
Die Zapfen, Früchte, Beeren und Samen der Waldbäu⸗ 
me und Sträude (ebenfalls ein Geſchenk des Herrn 956) 
find in einem Kaſten unter Glas ſehr geſchmackvoll aufges 
ſtell· — Über diefem Kaften find in einem anderen die ins 
ländifhen Holgarten, mit Rinde, Eägelchnitt, mit gehobel: 
ser und polierter Fläche; die Kohlen von ben verfchiedenem” 
‚Holzarten, und die übrigen wichtigeren Forſt⸗ Producte. Ei⸗ 


ne überaus fleißig und treu gearbeitete plaftifhe Samm⸗ 
Sung der verfhiedenen Sorten von Kerns und Eteinobft, is 
Bachs geformt von dem Freyherrn Dubsky von Wittenau, 
if von dem feligen Leopold Gutmannsthal als ein großs 
müthiges Legat der Geſellſchaft, deren Mitglied er mar, zum 
@igenthbume überlaflen worden. Diefe Sammlung enthalt in 
zwey Käſten unter Glas, nach dem dabey befindlichen Cata⸗ 
loge, 249 Abarten verſchiedenen Obſtes. Zur Verſinnlichung 
ber verſchiedenen Methoden, wie Wildlinge veredelt 
su werden pflegen, find dieſelben durch getreue Darſte llun⸗ 
gen anſchaulich gemacht. — Un die bisher erwähnten Samm⸗ 
tungen aus dem Gewäachsreiche fchließt ſich noch eine von 
Stonomifch s techniifchen Erjeugniffen aus Pflanzen und aus 
deren Samen an. Hierher gehöret: die Benußung der Ges 
treideſamen au Sraupe, Mehl, Gries, Stärke und Stärk⸗ 
zucker; die verfchiedenen techniſchen Erzeugniffe aus Kartofs 
fein; die Peoducte der Handelsfräuter; fo weit ſich der Lands 
wirth mit ihrer Zugutmachung befaſſen kann; endlich. eine 
:fehr inftructive Sammlung von Brenn und Tafelöhl: Gors 
ten, aus den Samen einheimifcher Gewächſe, von der- Er⸗ 
zeugung des Steyhesrn.von Lilien su Erczin in Ungarn. — 
‚Unter den. Erzeugniffen aus dem Thierreiche kommt bier 
bloß die Schafwolle in Betrachtung. Zur Beurtheilung. ders 
. felben und der. verſchiedenen Grade ihrer. Veredelung. dienet 
eine pragmatiiche Sammlung von Wollmuſtern aus deu vor⸗ 
auglichſten Schäferegen der Monardie, mit Bezeichnung der 
Herrichaften, der Befiger derſelben, und der .Beit, wann. die 
Mufter abgenommen wurden. Für dieſelben if ein eigener, 
zur Verwabrung von Inſecten gut eingerichteter und vers 
ſchloſſener Schrank gewidmet. Zugleich findet ſich hierbey das 
duch die E. k. MährifhsSchlefifche Ackerbau⸗Geſellſchaft als 
sütigfes Geſchenk übermachte. von Herrn Rudolph Undre 
‚entworfene. Woufeinheitd s Schema, fo wie der Wollfeinheits⸗ 
meſſer, welchen die Wiener Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft im 
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ihrem Gebrauche durch den hHiefigen Mechanicus Boigts 
laänder hat verfertigen laſſen. — Um diefe Sammlungen 
befichtigen zu dürfen, wendet man fich an die Geſellſchafts⸗ 
Kanzelley, im oben erwähnten Haufe im erfien Stode. 
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Legradn (Des Herrn Emerich von), Hof s Agenten 
Bey der Eöniglih Ungarifchen Hofkanzelley, Beyſitzers der 


Biharer Comitats⸗Gerichtstafel, zugleich Landes: und Ges 


richts⸗ Advocaten in dem Königreiche Ungarn, Antiquitätens 


Sammlung. In der Plantengafle Nr. 1060 im 3. Stode. — 


Bon diefem Kunft:Sabinette Hat Herr Nittig von Flam⸗ 


menſtern im Converfation: Bfatte (1820. Nr. 4, 1. Band) 


eine Befchreibung geliefert, welche ich auszugsweiſe Hier mits 
&heile: „Here von Legrady beſitzt eine weibliche Mumie 
aus Theben, welche zwar ohne Sarcophag , doch fonft volls 


‚Sommen eingewidelt gewefen war. Der Here Befiger hat fie 
‚ fodann aufgerollet, der Binden und des umgefchlagenen mehr⸗ 
‚farbigen Byſſus⸗Zeuges entlediget, einen eigenen Glaskaſten 
au deren Aufftelung verfertigen laflen, in weichem fie fig 


nun in aufredter Stellung (etwa 5 Schub 3 ZoU Hoc) 
trefflich erhalten, befindet. Auf einem Seitentiſche liegt bie 


. abgenommene Embellage, rofens und nanfingfarbiger Byſſus⸗ 


‘ 


Beug. Auf den erften Blick überzeugt man fich, daß Hier die 


Ginbalfamirung (nad Diodorg fo oft beftrittener Angabe) " 


wirklich, mithin auf die damahls theuerfle Art gefchehen ſey. 
Durch einen Einſchnitt auf der linken Seite wurden die Eins 


geweide Heraus genommen , und mit Byſſus⸗Fäden ausge⸗ 


ſtepft. Das Gehirn ift Hier ebenfalls heraus genoiumen, und 


‚mit einer Harıs Maffa ausgegoſſen; die Haare find allent: 


halben trefflisy erhalten, iene am Kopfe find blond, ge: 
Lo dt, noch elaniſch, und fcheinen mit einer Art hl getränft 
gewefen su ſeyn. Die Geſichtszüge find noch charakteriſtiſch, 
ber Mund vol Zähne, das ganze Äußere deutet auf ein drev⸗ 


Gigiähriged Lebensalter. Der Körper ift im Zufamimenhange, 
ı Jedoch ausgetrocknet. Here von Legrady ift der Meinung, 
Daß dieſes Geſchoͤpf in Kindesnöthen geftorben fey; denn, 
abgeſehen von den übrigen dießfallfigen Andeutungen, hat er 
in der rechten Schulter diefer Mumie einen fehe Eleinen Zins 
ger, deflen Nagel vergoldet war, gefunden. Die beym Auf: 
sollen vorgefundenen, mit der hieratifchen oder der Papyrus⸗ 
Schrift Hefchriebenen Byſſus⸗Binden find der Mumie flatternd 
angeheftet. Nach genauer Befichtigung diefer Mumie traf Die 
Neihe die ausgewählte Gemähl deſammlung. Mit Bers 
gnügen erblidt man hier treffliche Gemählde von Aldegraef, 
Albani, Lucas Cranach, Siorgione, Tenierd ıc. Mit Ents 
zücken weilt das Auge auf Untonius von Padua mit dem Chris 
ſtus⸗Kinde. Auch aus Ungarns thatenreicher Geſchichte fius 
bet fih Hier manches Köftlide: Matthias Corvinus, Ladiss 
laus von Ungarn, Michael Szilaghi, und ein Tableau: Aus⸗ 
zug alter Ungarn. Berner: Verfchiedene Bitdhauerarbeiten, 
Hieranter cin Yasrelief von Tyroler Marmor, einen alten 
Landsknecht mit feiner Schönen vorſtellend; Holzſchnitzwer⸗ 
ke, hierunter ein Basrelief mit fünf Tableaux aus dem Mits 
telalter; mufitalifhe SInftrumente, tur; feltene Stücke aus 
dem Deutfchen Mittelalter, aus-Ungarns und Ägyptens Vor⸗ 
seit.“ — Seit dem aber Herr von Slammenftern dieſe Bes 
fehreißung lieferte, Hat die Sammlung noch mehrere intes 
reſſante Seltenheiten erhalten, ald: Papyrus⸗Rollen 
und Blätter mit Griffeln ohne Schwärze und mit einer 
Schwaͤrze beſchrieben; Chineſiſche Anzuge für Man⸗ 
nee und Frauen; Gemählde von Leonardo da Vinci, 
Gnayers ꝛc.,, Arabifhe Meffer und manches für Naturs 
forſcher Bemerkenswerthe. Der Herr Beſitzer if geneigt, fein 
Kunſt⸗Cabinett, gegen vorherige Anfrage, gu zeigen. 
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Phyſicaliſch⸗aſtroöonomiſches (K. KCabinett. 
In der Burg im Schweizer⸗Hofe. — Es beſtehet dermahl 
nicht mehr in feiner urſprünglichen Form; denn das eigent⸗ 
liche phyſicaliſche Cabinett wurde im Jahre 1815 auf 
Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers von dem k. k. polytechni⸗ 
ſchen Inſtitute übernommen. Es Hatte ſchon ſeit dem Jahre 
1810, als es vom Joſephs⸗Platze in den Schweizer⸗Hof 
übertragen wurde, keinen feſt geſetzten Tag, um beſehen wer⸗ 
den zu können, und überhaupt keinen allgemeinen Eintritt, 
da das kleine Local, welches damahls nur zur ſchnellen Aus⸗ 
hülfe angewieſen worden war, nicht verändert werden fonts 
te. Noch weniger kann ietzt zur Beflhtigung der nicht mehr 
sahlreich vorhandenen Segenftände ein Tag zum freyen Eins 
tritte feft gefeht werden, da es, nach den abgegebenen merk⸗ 
würdisften Stüden, nur zum Gebrauche des Allerhöchſten 
Hofes, und, mit gnädigfter Bewilligung, zu den Privat⸗ 
VBortefungen, welche der Director Herr Abbe Stelzham⸗ 
mer für Liebhaber der Phyſik beyderley Geſchlechtes in den 
Wintermonathen zu geben bisher fortfuhr, diene. — Das 
Nähmliche gilt von dem atronomifhen Thurme, 
welcher ebenfalls nur zum Gebrauche des Allerhoͤchſten Hofes 
beſtimmt it, und nur einzeinen Liebhabern, auf vorher ges 
hendes Anſuchen gezeigt wird; da eine Camera obscura, 
Deren dermahl mehrere in Wien auf Privat s Häufern aufges 
‚tet find, nur Wenige faflen kann, und bad, was zu eis 
dem aftronomifchen Obfervaterium im firengeren Vaͤrſtande 
Bed Wortes gehört, an der k. k. Sternwarte ber Univerfität 
au finden ift. 
WIIENIIIRIDERR . - 
Schatzkammer (Die k. E) Sefteht aus einer Gallerie 
Md vier Zimmern, und if im Schweiger : Hofe. — Dad er⸗ 
fe Zimmer entHält eine große Anzahl Foftbarer und künſt⸗ 
licher Gegenftände aus Elfenbein und Rhinocerod > Horn; ein 
Antipendium aus Silber, welches von dem Gtifte St. Bla⸗ 
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ſtus in Schwaben gerettet wurde; viele alte und Fofibare 
Uhren. Eine der befonders merfwürdigen ift jene Stoduhr, 
welche Ihren Maiefläten Zranz dem I. und Drarien Therefien 
von Ludwig dem VIII, Landgrafen von Heſſen⸗Darmſtadt, 
im Jahre 1750 überreicht worden iſt; fie hat 80,000 fl. ges 
Boftet, und ed wurden dazu 500 Mark Silber verwendet. 
Nach jedem GStundenfchlage erfcheinen die wohlgetroffenen 
Borträte des Kaifers und der Kaiferinn, des Landgrafen und 
anderer merkwürdigen Perfonen. In eben diefem Zimmer 
find auch drey Heine Statuen zu Pferde von Leopold dem LJ., 
Dofeph dem I. und Earl dem VI. aus Eifenbein, zwey Bas⸗ 
zeliefs von Donner, viele merkwürdige Stüde aus Bergkry⸗ 
Kal und Rauch s Topas, und ein Fleines Modell von der 
Saule auf dem Höf, aus Metall und Marmor, mit koſtbaren 
Steinen gesiert. — Das zweyte Zimmer enthält acht Behält⸗ 
niffe, darin iſt eine große Menge von Vafen aus Agath, 
Porphyr, Korallen, Lapis Lazuli ac., eine Reihe Bildniſſe 
Roͤmiſcher Kaiſer in erhabener Arbeit u. ſ. w. Was die Auf⸗ 
merkſamkeit vorzüglich verdient, find das große Gefäß aus 
‚ einem Stüde Smaragd, 1131 Rarat im Gewichte, und ein 
anderes Gefäß aus einem weißen und braunen Achate, wei⸗ 
des drey Wiener Maß hält. — In dem dritten Zimmer bes 
ſindet fih der Taufzeug des Faiferlichen Haufes; in Gefäß 
von Eilber und vergoldet, an welchem die Eunftreiche Ars 
Beit von unſchätzbarem Werthe ift; Feine Statuen, Vaſen, 
Eameen und Dofen von großem Werthe; die metallenen 
Büften von Franz dem J. und Maria Therefia auf einem 
. Bufigeftelle von weißem Marmor; endlich einige Gemaͤhlde 
auf Porzellan, von den großen Meiftern der Römifhen Schw 
Se, Raphael von Urbino und Giulio Romano, verfertiget. — 
In den drey Behältniſſen des vierten Zimmers wird der voll⸗ 


Kändige Krönungs: Drnat eines chemapligen Römifchen Hals - 


fers nach dem in Nürnberg vorfindigen Driginale, ſammt 
Krone und Schwert, aufbewahrt; in dem Behältnifle Nr. 12 


beſindet fich die unſchäͤzbare Sammlung von Kron s Diamar 
ten, unter welchen der große Diamant, der Slorentiniſche 
genannt, vorzüglich die Bewunderung des Liedhabers koſt⸗ 
barer Seltenheiten auf ſich sieht; er wiegt 1394 Earat, und 
wurde zu Ende des vorigen Zahrhundertes auf 1,043,334 ft. 
Ron. geſchaͤtzt. — Endlich iſt noch eine Menge Foftbarer gros 
Ger und Heiner Drdensfreuse, nebft anderen unsählbaren 
Seitenheiten aus dem Höcyften Alterthume und Meiſterſtücken 
aus neueren Zeiten, die unmöglich aufgezählt werden Füns 
nen, und worüber das vorhandene eigene Verzeichniß aller 
dieſer Hier gefammelten Schäße zu Nathe gezogen werden 
muß, hier vorhanden. — Wer die Schatzkammer befchen 
will, Hat ſich einige Tage vorher im Schweisers Hofe ber 
dem k. k. Schasmeifter su melden, wo man ohne allen Au—⸗ 
Kan) Eintrittäfarten erhält. 
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Schönfeld (Des Heren Johann Ferdinand Ritters 

von) dipfomatifch - Heraldifches Adels: Archiv. In der Wok 
seit Re. 857. — SEs beficht aus der beträchtlichen Samm⸗ 
Jung geneatogifchsheralifcher Urfunden, aus dem Nachlaffe 
des berühmten Rirner, des Berfaffers des Deutichen Turs 
nier s Buches vom Jahre 15725 aus dem Tamilien : Archive 
Des zu Prag verfiorkenen Archivars Joſeph Klauſerz 
aus der Sammlung des Herrn von Streitenfeld; aus 
der großen Sammlung der merkwürdigſten Handfſchriften des 
gelehrten Herrn Kreishauptmannes von Bienenberg, des 
Berfaffers der Böhmifchen Alterthümer ; ans dem Nachlaſſe 
des Firchlichen —— Carl Rohn; aus der Samm⸗ 
lung der Familien⸗Documente des Ritters von Wolke ir 
nius; des fandtäflichen Regiſtrators und Cenſors der Fa⸗ 
milien⸗Kalender Preisler; des Genealogiſten und Regis 
ſtranten der k. Böhmifchen Sandtafel Herrn von Mayernz 
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and einem großen Theile der genealogiſchen Bibliother des 
Freyherrn von Hentſchl, dann aus der 

sehireiden Sammlung ber Siegelabdrücke, 
Ind Beſondere der Reichd « Familien, welche Herr Reichshofs 
raths⸗Officiat und k. k. Truchſeß, Vincen; Ritter von 
Seidel, vom Anfange der Gründung der kaiſerl. Reichs⸗ 
kanzelley bis zur Auflöſung derſelben anlegte, und durch 
einen ſyſtematiſch bearbeiteten Catalog dergeſtalt brauchbar 
machte, daß man dieſes Werk dermahl als die einzige Hülfs⸗ 
quelle über die reichsadeligen Geſchlechter annehmen kann, 
weil ſogar auf die Verehelichungen der Familien durch die 
weiblichen Dorpelwapen beſondere Rüdficht genommen wur⸗ 
da auch dermahl alle dießfallſigen Urkunden nicht mehr hier 
Landes aufsufinden find; ein Umſtand, der von jedem Sach⸗ 
verſtandigen als widtig gefchäst werden muß, und zwar 
um fo mehr, ald man tiber dieß darin nie ein Wapen aufs 
nahm, auser es war vorher durch das Reiche s Archıp unters 
ſucht und controllirt worden. Zudem hat diefe Collection 
noch das Belondere an fich, daß fie bey den einzelnen Wapen 
auch zugleich die Abweichungs⸗Sigille von dem Originale, 
nähmlich die millführlicden Abänderungswapen mehrerer 
Wapenbilder, in allen Zormen enthält. Hierzu kommt num 
noch die von Herrn von Schönfeld ſelbſt durch Aufhe⸗ 
bung der vielen Stifte und Kiöfter in und aufer Landes 
veranftaltete Sammlung einzelner Stüde in diefem Bade, 
Die beynahe einen eben fo großen Vorrath, als vorberührte 
einzelne Sammlungen zuſammen, betragen; Es wird kaum 
einen förmlichen Staat in der Welt geben, welcher Adels⸗ 
verleihungen ertheilte, von dem nicht dieſes Archiv aus den 
älteften, mittleren und neueften Zeiten Beurfundungen und 
Wapen aufbewahret. hätte. Um abe? allen erfi genann⸗ 
ten achtungsvollen Sammlern von Familien⸗Urkunden jeder 
Art den ihnen gebührenden Nachruhm zu erhalten, fo Hat 
Here von Schönfeld dad ganze Werk in achtzehn Abtheilun⸗ 
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gen geordnet, umd jeder derſelben den urfprüngfichen Nabe 
men benbelalfen, damit man fich im Zalle eines Anſtandes 
Defto gewiſſer die Eontrolfer der Auffindung beftimmen könne. 





Schönfeld (Des Herrn Johann Zerdinand Ritters 
von *) Mufeum der practifhen Technik zum Nugen und Bers 
grügen. Huf der Wieden nächſt der Carls⸗Kirche, Nr. 103. — 
Eine weitläuftige Sammlung menfchlider Handarbeiten, wel⸗ 
de Herr von Schönfeld feit mehr ald 40 Jahren zuſammen 
au beingen bemühet war und noch iſt. Sie wurde gegenwär⸗ 
tig fo aufgeftellet , daß es niemanden fchwer wird, aus dem 
Ganzen einiges Gute zu ziehen. In dem 54 Schub langen 
und 20 Schuh breiten Saale find die meiften Kunſt⸗ und 
und Manufacturs s Werte in Glaskaͤſten und Sturzglaſern 
jur allgemeinen Überficht geordnet. Diefe Käften, an der 
Zahl 80, find fo geftellt, dab man jedes einzelne Stüd der 
Sammlung mit freyem Auge gut betrachten Kann. Oberhald 
des Einganges in den Saal iſt das in Bronce gegoſſene 
Bildniß Seiner Maieſtät Kaiſers Franz des I. Riugs umher 
wird dieſes Bildniß von den Wapenſchilden der Erzherzoge 
geziert. An den acht Fenſterpfeilern des Saales find 32 Pan⸗ 
neaus angebracht, von oben bis unten mit Runftarbeiten ges 
siert. In diefem Saale findet der Künſtler die Etaffification 
Der Porträte , nach den Geſichtszügen und Leidenfchhaften ges 
ordyet. An den oberften Abtheilungen durch die ganze Länge 
des Saates find die Bildniffe jener Ungarifchen, Böhmifchen 
und Stavifchen Negenten älterer Zeit, die bemühet waren, 
Kunſtfleiß zu fchügen und zu belohnen; auch find die Was 
penſchilde jener adeligen Zamilien, weiche feit Jahrhunder⸗ 
ten Fünfte und Gewerbe gehoben ıc. haben, hier aufgeftellt. — 
Im Neben⸗Cabinette find 6 Glaskaͤſten, worin die 


2) Sieb⸗ Schriftſteller Seite 47, auch Seitt 215. 
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Ineunnabein (von beynahe jedem Jahre ſeit ihrer Entſtehung 
eine Auflage) der Reihe nach aufbewahret werden. Hierbey 
kann man. auch die Bilderdruderen, die Farbendruckerey, bie 
Gold: und Lederdruderey ac. beurtheiten. Die Sammlung 
der Holzfchnitte iſt ſehenswürdig. — Die erfie Demons 
firations: Stube enthält die bildfiche Darftellung aller 
anfchaufichen Dinge der Welt, in 24 Zächer eingetheilt. Bon. 
alten dief:n Fächern find mehrere Gegenftände zugleich uns 
ter Glas gebracht, um hierdurch eine Überficht des Ganzen 
sur Darftellung zu bringen. Oberhalb diefer Tafeln find bie 
Nahmen der Vorſteher und Lehrer jener Männer auf Was 


penſchilden angebracht, welche ſich an den Akademien und 


Anftalten sur Verbreitung der bildenden Fünfte in den k. & 
Erbfiaaten auszeichneten. Die zweyte Demonftrationss 
Stube enthält vorzüglich die Kupferftichwerke der alten 
Meiſter der Deutfchen, nähmlich Dürers, Cranachs, Böhme, . 
Amons, Afttorfers, Holbeins, Mechelnd, Rembrandts ꝛc. Da 
ein gedrudter Satalog des Mufeums vorhanden ifl, auch ein 
großes allgemeines Kunſt⸗Regiſter bereits jufammen getras 
gen, und darin jedes im Mufeum vorfommende Stüd ums 
ſtändlich befchrieben wird, welches Herr von Schönfeld der 
Preſſe baldigft zu übergeben gefonnen if, fo enthalte ich 
mich aller meitläuftigen Beſchreibung. — Die größten 
Settenheiten dieſer Sammlung find: Das Befperbild des 
berühmten Wallenftein, Herzoges von Friedland, den 
ferbenden Heiland darftellend, in Eifenbein gefchnitten, mit 
Der größten Wahrheit und Kunft gearbeitet von Albrecht 
Dürer (ald er nodr Sie Bildhauerkunſt ausübte); die zwey 
einzigen Figuren feiner Rundarbeit, Adam und Eva; aus 
dem Nachlaſſe des im Jahre 1601 gu Prag verflosbenen Ep: 
bo’de Brahe, Hof: Aftronoms Rudolphs des IL, der gros 
Ge parabotifche Brennipiegei ded im Jahre 1476: verflors 
benen Johann Regiomontanud;das prädtige Schach⸗ 


. fpiet aus Eifenbein und Ebenholz, son Kaiſer Rudolph 


WAR 219 WIR 


dem IL im Jahre 1594 ſelbſt verfertiget; ein Todtens 
kopf *) von der Größe einer Hafelnuß, ganı aus Gold ges 
arbeitet, den die Geſchichte Baphomet nennt, und weils 
chen der Großmeifter der Tempefritter in ihren Berfamms 
fungen an einer rothen feidenen Schnur mm den Hals hän« 
‚gen hatte; der goldene und emaillirte Handring Rus 
dolUphs des II. mit einem roſenrothen Steine von bis jetzt 
unbekannter Art; ein Abbild des Mailänder Domes von 
3 Schuh Länge und 2 Schuh Breite (ed kann in 3 Abthei⸗ 
lungen zerlegt werden); die Fatholifche Hofkirche in Dress 
den, aus 6 sjerlegbaren Abtheilungen beſtehend (dad Decken⸗ 
gemänfde diefes Models ift von Raphael Mengs eigene 
händig gemapft); ein Pracht: Erempfar des berühmten alt: 
deutſchen Gedichtes: Der Tewrdank, in Holztafeln ges 
ſchnitten (deffen Echtheit durch den F. F. Hofrath von Bartſch, 
einen entfheidenden Kunſtkenner, beftätiget worden if); das 
fo genannte Million⸗Fräulein (eine 3 Zoll fange weibs 
liche Figur, ganz aus echten Heinen Perlen zufammen 
gefest, deren Anzahl nach einer mit dem Bergrößerungss 
Blafe_vorgenommenen Zählung gerade Eine Million beträgt. 
Bloß die Augenfterne ſind Granaten. Gewand und Unterleib 


”) Diefer, durchaus mit Feuerglanz (Emait) Üübergoffene 
Kopf Hat das Außerordentliche, daß ſich die Stirn obere 
Halb der Kugenbeine dergeflaft aus einander theilen läßt, 
Daß die Hirnfchale in ein Scharnier gurüd fallt, wo 
man. dann im Inneren des Kopfes ein regelmäßiges 
menfchliches Skelett erblickt, weiches unter feinem Kopfe 
eine Sanduhr liegen Hat. Auch der Feinfte Theil des 

ı Körpers iſt vollfommen ausgearbeitet. Diefe wahre Zilis 
gran s Arbeit Fonnte nur durch eigene Mitglieder des 
Ordens ſelbſt und durch ganz befondere Werkzeuge gears 
beitet werden; denn gewöhnliche Menfhenhände, Geis 

- sen, Grabſtichel ꝛc. reichten in einem Kunſtwerke folcher 
Art nicht Hin. ' 
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beſtehen aus größeren Perlen). — Unter den Notbmünzen eine 
Befondere Sammlung von Papiergeld berf&iedener 
Staaten, felbfi der Amerikaniſchen nicht ausgenoms 
men, feıt defien erfier Entfiehung (in Schweden). bis 
auf die neueften Zeiten ; eine Sammlung von Gebethbüchern 
auf Pergament mit Miniatur s Bildern und vergofdeten Ini⸗ 
tial⸗Buchſtaben; das Foftbare Goldmacher buch Kaifer 
Rudolphs des IL, gleichfalls auf Pergament und mit Mi⸗ 
niaturs Gemäplden (vor dem Titel befindet fi Kaifer Rs 
dolphs Monogramm); ein Schub Praemists, erfien Her 
zoges der Böhmen (der freylicy Durch den Zahn der Zeit fehr 
gelitten hat. Man ſieht noch die natürlichen Klauen des Thies 
sed daran, welche die Alten an der Haut ließen, mit der fie 
im rohen Zuftande den Zuß umfchlungen hatten); ein Schuß 
der gegenwärtigen Herzsoginn von Ungouleme 
Maria Therefia, Toshter des unglüdtidyen Königs Ludwigs 
des XVI. *); das Une MariasBild von Albrecht Dür er; 
das Schwert, womit im Jahre 1621 die 24 Böhmifchen 
Herren su Prag hingerichtet worden find: (die Namen Ders 
feiben hat der Scharfrichter anf feine Koften in die Klinge 
einägen laſſen); Rudolphs des II. Kunſtwebeſtuhl, welcher 
‚tinen. Beweis gibt, daß man ſchon damahls Verſuche mach⸗ 
te, Webeſtühle durch Gewichte ftatt durch Menfchen zu bes 
treiben. Die größte Zierde diefer Sammlung und eines der 
Alteften Stüde ift Das Driginals Mauufcript der bekannten 
gedruckten Biblia pauperum (Bibel der Armen), die theure 
Handiriften nicht bezahlen konnten. Dieſes Foflbare Manus 
ſeript, Höchft wahrſcheinlich aus dem neunten oder eilften 


» Er ift von gemeinem Leder, mit Wolle gefüttert, und 
hat im Abſatze drey eiferne Zwecke eingefchlagen. Sie 
trug Diefen Schuh während ihrer Sefan 
genſchaft im Tempte, undals fie fih im Jahre 1706 
in Prag aufpielt, Hatte Herr von Schönfeld Gelegenheit, 
ipn durch, ihre Kammerfrau. von Sternſtein zu erhalten. 


Jahrhunderte, enthält die bewunderungswürdigften Hands 
seihnungen auf Pergament, weiche fpäter beym Drude der 
Bidet in Holz nachgeſchnitten wurden. Es befand ſich in 
der Rudolphinifhen Sammlung. — Merkwürdig find fers 
ner: Eine Landfchaft auf Spinnengewebe gemahlt; eine 
Sammlung von- Handzeichnungen der Wiener Meis 
fer , feit der Errichtung der Akademie der bildenden Küns 
Ke in Wien; ein Griechiſches Alterthum in Cararifchem 
Marmor en Basrelief gehauen, 18 Zoll breit und 12 Z0W 
Hoch (eine der größten Seltenheiten) ıc. ıc. — Zur Befichs 
tigung dieſes Mufeums braucht man die Bekanntſchaft des 
Heren Befigers zu machen, töelcher mit großer Bereitwillige 
keit jeden Kunftfreund und Künſtler empfängt. 
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Sternwarte (t. 8. *). Im uUnlverſitaͤts⸗Gebäude 
Nr. 802 im dritten Stode und in dem über demfelben ers 
baueten Thürmchen. — Sie bHefigt die meiften gu aſtronomi⸗ 
fen und meteorologiſchen Beobachtungen nöthigen Inftrus 
mente, prächtige Telefcope u. f.w. Sie wurde im Jahre 1755 
errichtet, und der Zefuit Pater Marimilian Hell von der 
Kaiferinn Marıa Therefia als Hcf- Aftronom berufen, der 
fie, was fie noch jetzt iſt, nebſt feinen Nachfolgern Liesga⸗ 
nig, Treiesneder und Johann Ritter von Bürg, zu einer der 
vornehmſten in Europa machte. Durch die Großmuth Seiner 
jet regierenden Maieſtät Franz des J., fo wie durch die 
außerordentliche Verwendung und durch die große Vorliebe 
für die erhabene Wiſſenſchaft (für die Aſtronomie) des ietzi⸗ 
gen Heren Directors Zofepp Littrom if fie auch in den 
Stand gefest, nicht nur allein mit ihren älteren Schweſtern. 
fondern auch mit den neuen, dem geginmärtigen Zuftande 
der Wiſſenſchaften angemeſſenen Inftituten diefer Art in Goͤt⸗ 


*) Siche auch Bibliothek Seite 122. 


’ {1 


singen, Gotha, Königsberg, Münden ıc. gu wetteifern. Das 
su Beobachtungen beftimmte Mittagscohr oder PaflagensIus 
firument wurde, flatt der vorherigen fehr mittelmäßigen 
Stäfer, mit ganz volltommenen, aus der optifchen Werks 
flätte der Herren Usnfchneider und Zrauenhofer in Münden 
angefauften Stäfern verfep.n. Der rühmlichſt befannte Wies 
ner Sptiter Shönftädt nahm die Berfeßung und Die Gens 
trirung der neuen Glaſer vor, und vollendete fie zur alfges 
meinen Zufriedenheit der Afteonomen. Sehr vortrefflih im 
Nichtigkeit des Ganges ift die auf der Sternwarte an einem 
Der Pfeiler, welche dad Mittagsrohr tragen , im ſechsten 
Stockwerke befefigte Grahamiſche Pendul⸗Uhr. Seit der Ans 
kunft (im Auguſt 1820) des von Seiner Maieſtät erkauften, 
Yon Reichenbach und Ertlim k.k. polytechniſchen Inſtitute voll⸗ 
endeten, trefflichen Multiplications⸗Kreiſes iſt die Stern⸗ 
warte in den Stand geſetzt, alle Meridian⸗Beobachtungen 
vollſtändig zu machen. wobey das in der That bewunderns⸗ 
würdige Fernrohr dieſes Kreifes die vorzüglichſten Dienſte 
leiſtet. Durch die Anſchaffung eines Hauatoriald aus Utzſchnei⸗ 
ders mechaniſcher Werkftätte in München iſt auch dein Man⸗ 
gel, Beobachtungen außer dem Meridian, da ed an einer 
parallectifchen Mafchine gebrach, abgeholfen. Au wurde, 
weis Aftronomen öfter Beobachtungen außer ihrer Sterns 
warte machen müſſen, wozu eine transportabfe Uhr fehle 
te, ein vortrefflicher Engliſcher Chronometer, werfertiger von 
dem berühmten Arnold, angekauft. Ferner iſt ein hierzu ndr 
thiger zwölfzolliger Theodolit in dem k. k. polytechniſchen Ins 
ſtitute für die Sternwarte verfertiget worden. Nicht minder 
iſt die kak. Sternwarte mit dem unter der Benennung eines 
Univerfal s Inftrumentes von Reichenbach verfertigten Inſtru⸗ 
mente, woben diefer Künſtler bie ganze Stärke feines mecha⸗ 
niſchen Talentes geigte, verfehen worden. Diefes Inftrument 
vereiniget ein Mittagdropr , einen Vertical: Kreis und einen 
Speodotiten in ſich. — Da es der Sternwarte immer noch an 
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den großen firen Meridian - Infteumenten Tehfte, fo ward 
auch Hierin dem Wunfche des thätigen Herrn Directors wills 
fahret, und es wurden in dem F. k. polytechnifchen Inftitute 
Die Haupt⸗Inſtrumente diefer Art beſtellt, nähmlich: ein 
großes Paffagen : Inftrument; ein Meridian s Kreis von drey 
Fuß im Durchmeſſer, mit filbernem Limbus; ein großer 
achromatifcher Nefractor von acht Zoll Öffnung mit getheilten 
Stunden uns mit einem Declinations s Kreife, in jeder Lage 
balaneirt, und durch eine Uhr mit einem Centrifugal⸗Pendul 
Der Bewegung der Geſtirne folgend. — Jeder Gebildete Has 
täglich Zutritt, wenn er fih an den Herrn Director des 
k. k. Sternwarte wendet. 


‚Univerfität. Phyſicaliſche und mechaniſche Maſchi⸗ 
nen, Inſtrumente und Modelle. Im erſten Stocke des neuen 
Univerſitäts⸗Gebaͤudes Nr. 756 if der mechaniſche und phy⸗ 
fieafifhe Hörfaal, in welchem an den Wänden in Stasfchräns 
Sen viele künftliche Modelle und Maſchinen aufgeftellt find. 
Rechts neben dem Hörfaale it ein größten Theils den phyſi⸗ 
caliſchen Inftrumenten gewidmeter großer Saal, deflen herr⸗ 
lich bemahlter Plafond zeiget, daß hier früher ein Hörs oder 
Berfainmiungsfaal für Theologen geweien if. Die in diefens 
Saale befindlichen Inftrumente ıc. find theils in Glasſchran⸗ 
Ben verwahrt, theild frey aufgeſtellt. Aus der großen Anzahl 
derſelben erficht man, daß alles zur Demonfration in den 

beyden Willenfhaften, über welche Hier vorgelefen wird, 
Nothwendige vorhanden ift > 


) Siche auch Seite 126, 182 bis 1985; dann weiter uns 
ten Gemabldeſammlungen. a 
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Beughaunts. k.). In der Renngaſſe Nr. 140. — Bes 
kanntlich eines der fehenöwertheften in Europa. Die Herrlich 
Decorirten Waffenfäle find reichhaltig mit Waffen 
aller Art gefhmüdt, die Hier dur die Sieges⸗Trophäen, 
welche Öfterreichd tapfere Heere in Dfien und Welten, in 
Süden und Norden feindlichen Kriegern abgenommen haben, 
mit dem Glanze des Ruhmes Überfirahlet werden. In einem 
der Säle iſt die metallene Büfte des Zürften Wenzel von 
Liechtenftein, welche die verewigte Kaiferinn Maria Theres 
fin demfelben im Jahre 1758 mit der Infchrift: Restan- 
zator rei torımentariae feßen ließ. Diele Bruftbilde gegen 
über befinden ficy, ebenfalls aus Metall, die Büften von Kais 
fer Zranz dem I. und Maria Thereſia aufgeflelet. In allen 
Diefen Waffenfälen vertheitet findet man Alles; was die 
Waffenkunde feit den Kreuzzügen den 
Streitiuftigen und den Kampfgenofien ald S db u > und 
Srupwaffe (zum Angriffe; fo wie zur Vertheidigung) 
nur immer darbiethen Fonnte: Armbrüfte, Köder, Pfeile, . 
Pfeilbogen, Mordärte, Streitfolben, ‚Streitärte, Morgens 
Berne, Hellebarden, Partifanen, Satans, Doiche, Stillete, 
Pilen, Sturmmeſſer, Sturmfenfen, Sturmfpieße, Sturm 
hauben, Pallafche, Schwerter, Lanzen, Panzer, Panzerfehürse, 
Panzerhembden, Panzerfiecher, Helme, Harnifche, Turniers 
ſchwerter, Turnierfpieße ıc. 2c.; dann eine große Menge von 
Sabein, Degen, Piſtolen, Terzerolen, Tetſchinken, Musfetem, 
Nusketons, Kugel⸗, Schrott⸗ und Windbüchſen, Doppelhac⸗ 
Sen. ſonſtigen Feuerröhren zum Handgebrauche, altartigen 
Slinten, Gewehren, Kanonen von ſeltenen Conſtructionen und 
bemerkenswerthen Vorrichtungen, Orgelgeſchützen, Allarm⸗ 
böllern, Mörſern, und noch eine bedeutende Zahl ſonſtiger 
Haus, Stidy und Feuerwaffen. Außer dem finden fi 
bier die merkwürdigſten militärifchen Seltenpeiten, 4 3. 
Harniſche und Kleider berühmter Zeldherren ; doch geftattet 
der Raum nicht, fie ale aufjufüpren, und einzelne er⸗ 


mwähnen, hieße dab Ganze beeinträchtigen. — Der große Hof 
des GSedäudes bildet ein längliches Biere, und an den 
‚ASußenwänden des Gebäudes, welches den Hof umfdließt, 
find: viele Kettenkugeln und die große eiferne Kette (feit 1627). 
aufgebangen, womit die Türten bey Dfen die Donau fperrs 
ten. Sie hat 8000 Glieder; jedes derfelben wiegt 20 Pfund, 
Die ganze Kette ift 1600 Zentner ſchwer. — Billette zur Bes 
fehung des Zeughaufes werden” ſowohl in der Generalsgfttils 
lerie:Directiong:Ranzelley, als vom Wiener Sarnifons s Ars 
tillerie:-Diftrictss@ommando unentgeldlich ertbeilet. Der Eins 
laß in das Zeughaus findet Montags und Donnerstags is 
icder Woche Statt. 





Zeughaus (Bürgerliches). Auf dem Hofe Nr. 35%: — 
Jeder, der dieled Ihöne Gebäude nur von außen fieht, wird 
gleih an den Kriegs - Urmaturen und Trophäen, welche das 
fesbft angebracht find, deu Zweck erkennen, zu welchem es 
erbauet wurde. Der Bau desfelben hat im May 1731 auf 
Koften der Stadt begonnen, und ward nach Inhalt der Auf⸗ 
ſchrift: Imperante Carolo VL instauravit S. P, Q. V. An- 
no 1732 voliendet. — Sm Frühiahre 1821 wurden die Waf⸗ 
fenfäte nach der Anleitung des Magiſtrats⸗Rathes und Stadt⸗ 
oberkämmerers Herrn Franz Xaver Embel *) neu und ges 
ſchmackvoll eingerichtet. Alle drey Säle (welche aber, da ſio 
durch Feine Mauer, fondern nur durch Beugungen unterbrochen 
find, gleichſam nur Einen Saal ausmachen) find mit Colon⸗ 
naden nach Toscanifcher Ordnung, aus neuen brauchbaren 
Infanterie-Gewehren zuſammen geſetzt, geſchmückt. Dbers 
halb je zweyer ſolcher Säulen ſteht immer eine Trophäe von 
alten Waffen, mit einem glänzenden Harniſche, und die 
fortlaufende Gallerie der Säle iſt mit Küraſſen der ehemah⸗ 

*), Siehe auch im Schriftſteller⸗Verzeichniſſe Seite 14. 
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Itgen bürgerfihen Neiteren verziert. Am Ende der Gallerie, 
. über den Cingangsthüren, wurden grofie, zierlich zuſam⸗ 
men geſetzte Trophäen von alten Bürgerfahnen und Türkis 

ſchen Fahnen von den beyden Belagerungen son 1529 und 
1683 aufgerichtet, welche die ganze Breite des Saales eins 
nehmen. Unter der Gallerie ift immer zwifchen zwey Säuten 
ein Geharnifchter nach den verſchiedenen Coſtümen des Zeits 
alter® chronofogifch geordnet, aufgeftellt, und hinter den 
Bäuten find glänzende Harnifhe mit Waffen aller Art an: 
gebracht. In der Mitte des Saales ſteht die Büfte Seiner 
Maiettät Franz des I. (mit der Jabreszahl 1797) ; diefer zur 
Rechten die Seines Durchlauchtigſten Bruders des Erzherzo⸗ 
ges Earl, demielben von dem bürgerlichen Artilleries und 
Schützen⸗-Corps im Jahre 1800 gewidmet; sur Linfen des 
Kaifers die Büfte des Feldmarfchalld Loudon; — alle drey 
aus Carariſchem Marmor von Heren Fifcher gearbeitet. Jede 
diefer drey Büften IR in einem Tempel nach Doriſcher Ord⸗ 
nung aufgeftelt, von weichen der des Erzherzoges Carl ſehr 
finnvoll mit Sranzöfifchen, iener Loudons mit Türkiſchen 
Waffen geziert ift. Außer diefen find Hier noch die Büſten 
Deiner Königlichen Hoheit des Herzoges Ferdinand von Würs 
temberg (1707), des (damapligen) Herrn Negierungs s Prafis 
benten Franz Srafen von Saurau (1797), beude aus Cara⸗ 
rifhem Marmor, ebenfalls von Zifcher; dann die des Herrn 
Rudolph Grafen von Wrbna, Gtelivertreterd Seiner Maier 
Kat im Jahre 1805, aus Metall, von Zauner gearbeitet. 
Sämmtlihe Büften wurden auf Koften des Stadt:Magiftras 
tes und der Bürgerfchaft errichtet, und bezeichnen denkwür⸗ 
dige Epochen für die Stadt Wien. Nebft den vielen, brauch⸗ 
baren Waffen findet man aber in diefem Zeughauſe eine 
geoße Menge alter Waffen aus allen Zeiten, hierunter vors 
züglich viele Türkifche. Zu ebener Erde find die ſechs Kanonen, 
weiche Seine jetzt regierende Maieftät der hiefigen Bürger: 
ſchaft für die während der feindlichen Invafion vom Jahre 


1809 geleifteten Dienfte. in das bürgerliche Zeughaus über, 
geben ließ, und deren jede die Auffchrift Hat: „Franz I. 
„den Bürgern der Stadt Wien für erprobte Treue, Anhängs 
„lichkeit und Biederfinn., 1810. — Mertwürdig ift noch, 
daß während der feindlichen Invaſion 1805 das Zeughaus 
ganz unangetaftet blieb, nur im Jahre 1809 kamen die ſechs 
Kanonen weg, welche Kaifer Leopold der I. den Bürgern für 
die während der Türkiſchen Belagerung im Jahre 1683 treu 
geleiteten Dienfte gefchentt hatte, weiche aber durch die oben 
erwähnten erfegt wurden. — Wer diefes Zeughaus zu befes 
hen wünſcht, kann fib an den daſelbſt wohnenden Herrn 
Stadtzeugwart wenden. 
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gimentirungss Amt (Städtifches). In der Alſervor⸗ 
ſtadt auf dem Slacis Nr. 3. — Eine ſehenswürdige Anſtalt, 
welche, in wiflenichaftlicher Hinficht, in der Art in Wien 
noch nicht beftanden hat. Die Beamten find über ihre mas 
tpematifchen Kenntniffe bey dem E. E. polytechniſchen Inſti⸗ 
tute firengo geprüft, und nicht, wie ehemahls, Gewerbsleute 
ohne Bildung und Kenntniffe. Die Anſtalt ift mir den rich⸗ 
tigften Driginaten aller eingeführten Maße und Gewichte 
verſehen, und jedes Zimmer, bezeichnet mir einer Auffchrift, 
hat feine Hefondere Beftimmung. Hier werden alle neu vers 
fertigten und alle alten ausgebeflerten Wagen, Maße und 
Gewichte fireng geprüft, und zur Beſtätigung ihrer Echtheit 
mit einem Stämpel verfchen. 
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R. K. Akademie 


der vereinigten bildenden Künſte. 
In der Anna⸗Gaſſe Nr. 980. 





Niere ift ebenfalls eine der Lrefflichen AUnftalten, welche 
der fterreichiſche Staat feinen Herrfhern verdankt. Für 
dDiefe Hohe Schule der Kunſt ift Hier Alles vereint, was 
die Bildung junger Künſtler eriordert; ausgezeichnete Leh⸗ 
rer im Eheoretifchen und Practifchen der Kunſt, vortreffliche 
Sammlungen von Semählden und Handzeichnungen großer 
Meifter, gute Abgüffe antifer Statuen; umd eine wohlge⸗ 
wählte Bibliothek *). Über die Entfiehung der Afademie hier 
einige kurze Nachrichten: Gin Künftfer, Nahmens Peter 
Struder (im 3. 1660 in Tyrol geboren) bifdete fiy unter 
©. LotH in Venedig zum ausgezeichneten Hiftorien- Mahler, 
Nachdem er feine Studien in Italien beendiget Hatte, kam 
er nah Wien, und bauete fih mit feinem Bruder, einem 
geſchickten BildHauer, in einer der Vorftädte Wiens an. Da 
beyde Brüder vorzüglihe Meifter in ihrem Sache waren, fo 
fuchten angepende Künftter bey ihnen Unterricht. Diefes bes 
wog erftereny auf feine Koften Akademie zu halten. Kaifer 
Leopold der I. wurde aufmerkſam, und bildete im Jahre 1704" 
"Hieraus eine k. Mahler: und Bildhauer s Akademie; Peter 
Strudel wurde zum Director ernannt, und in den Frey⸗ 
Gerenftand erhoben. Nach feinem Tode blieb die Akademie 
neun Jahre gefchloffen, bis 1726 Kaifer Carl der VI. den 
Strafen Althan zum Protector wählte, und diefer. deu 


7 Eiche Seite 85. . » 


| muiederlandiſchen Mahler Johann van Schuppen der 
Akademie zum Director gab, welcher "berfeiben die Schule 
der Architectur beygefellte. Die Kunſt blühete unter ihm ; die 
Werke von Gran, Troger, Chriftien Hülfgott Brayd 
in der Mahlerey ; von dem Bildhauer Raphael Donner, und 
von den KAupferftehern Undreas und Adam Schmusrzer 
find ans jener Zeit. Nah van Schuppen Tode ſank die 
Thätigkeit der Akademie, bis Martin von Mentens, ein 
Schwediſcher Porträt:Mahler, Director wurde. Diefer wußte 
das Unfehen der Akademie zu Heben; Maulbertih, Sans 
bad, Chriftian Brand, Wutky als Mahler; Fiſcher, 
Hacrenauer, Mefferfhmid und Zauner al$ Bild⸗ 
Hauer; Jacob Schmutzer, Jacobé und Fridrich Brand 
als Kupferſtecher, bildeten ſich in dieſer Periode. — Schmutzer 
wurde, auf Verwendung ſeines Gönners, des Freyherrn von 
Kettler, dem damahligen Protector der Akademie, dem 
Zürften Raunig, und durch diefen der Kaiferinn Maria The: 
. zefia empfohlen, welche ihn auf ihre Koften zur weiteren 
Ausbildung an Wille nah Paris fendete. Im Jahre 1766. 
Fam Schmusger zurück. Auf feinen Borfhlgg errichtete die 
Kaiferinn eine freye Kupferfiecher: und Zeichnungsfchule, 
Die 1768 durch ein Hof⸗Decret beftätiget, und von Schmut⸗ 
zer mit großer Thätigkeit geleitet wurde. Nur war diefe neue 
Akademie größten Theils eine Wiedergohlung der alten, und 
man fah cin, daß eine Vereinigung nothiwendig fen. Im 
Jahre 1770 farb der Director Meytens. Die Kupferftechers - 
Akademie, fo wie die geither noch getrennten Claſſen der Ergo - 
verſchneider und Stämpelgraber, wurden nun mit der alten 
Akademle vereiniget; dad Ganze, unter dem Nahmen der 
E £. Adademie der vereinigten bildenden Küns 
fe, in vier Haupt: Glaflen oder Schulen getheilt, das 
‚Haupt : Directorat aufgehoben, und jede Elaffe bekam ihren 
Director, fo wie mehrere Profefforen und Adiuneten. Jo⸗ 
ſeph der IL. gab der Akademie, die, nad verſchiedenen Abs 
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mechlelungen Ihres Standortes, bisher in dem Univerfitätss 
Gebäude ihren Sik Hatte, ein größeres Locale in dem ehe⸗ 
mahligen Noviciat: Haufe der Iefuiten bey St. Anna, we 
dieſes Inftitue fih gegenwärtig noch befindet. Sie wurde, 
wie die Aufſchrift über dem Tingange des Gebäudes zeigt, 
in Jahre 1786 hierher verfest. (Bonis litteris ingenuisque 
artibus Josephus H. 1786). — 

Hier, bat fie geräumige Säle und Zimmer für alle Ctaf; 
fen und Arbeiten; auch iſt im Hofe des Gchäudes ein eiges 
ned Haus zu den Arbeiten der Bildhauerey und eine Gie⸗ 
Gerey für metallene Statuen. Die Atademie ſtehet unter 
einem Curator, dermahl in der Perfon Seiner Durchlaucht 
des Zürften Stemens Wonzel Lothar von Metternich. 
Winneburg-Ochſenhauſen, Herzoges von Portelia, 
Strafen von Königswart ıc., Großkreuzes und Nitters der 
meiften Europäifchen Drden, k. k. wirklichen geheimen Ras 
thed, Kämmerers, Haus⸗, Hofe und Staatskanzlers, Stadtös 
und Conferenz⸗-Miniſters, dann dirigirenden Miniſters der 
auswärtigen Angelegenheiten 2c. Durch dieſen großen Kunſt⸗ 
freund und Kenner hat die Akademie eine neue Drganifas 
tion *) mit vielen Verbeflerungen erhalten. Der akademiſche 
Rath beſteht aus dem Präfes (Seiner Ercellen, dem Herrn 
Strafen Anton von Lambderg » Sprinzenftein, k. E. wirklichen 
geheimen Rathe und Kämmerer 2c.), dem befländigen Se⸗ 
eretär und Rathe (Herrn Zofepp Ellmaurer **), mehreren 
auferordentlichen und ordentlichen Räthen. — Die vier Kunſt⸗ 
ſchulen der Akademie find: 1) Die Schule der Mahler, Bildes 
bauer, Kupferfieher und Mofait »);3 2) der Architectur; 


*) In der Zeitfehrift: Prometheus, bey Geiſtinger, wur⸗ 
den die neuen Statuten abgedrudt. 

”., Siche Schriftfieller Seite 14. 

, Die Directoren, Profefloren und Correctoren aller 

Schulen fiebe in dem Rünftiervergeichniffe Seite 242 und 
fort. 
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3) der Gravler⸗Kunſt; 4) ber Anwendung der Kunſt auf 
Manufacturen. 

Alle drey Jahre findet eine Aunſtaueſtellung Statt, wo⸗ 
Hin Künſtler ipre im Vaterlande verfertigten Gemäbhlde ꝛc. 
zur öffentlichen Beſchauung und Beurtheilung bringen. Die 
erſte war im Jahre 1813; die zweyte 1817, und die drit⸗ 
te 1820., | 

Der in bem Akademie: Schande wohnende Thürhüther 
Bat die Erlaubniß, Fremden die Säle ꝛc., mit Vorwiſſen des 
Heren Secretärs und der Herren Profefloren,, gu zeigen. 

Die. Eaiferlihe Akademie, als Kunſtgeſellſchaft betrach⸗ 
tet, beſtehet aus Kunſt⸗ und Ehrenmitgliedern. 
Bu Erfteren werden nur Künftler von ausgegeichnetem Tas 
Iente umd bereits äffentlich anerfanntem VBerdienfte und Rups 
me, au Chrenmitgliedern aber vorzügliche Liebhaber der 
Künfte und Befoͤrderer derſelben gewählt. 
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A. K. Borzellan - Manufactur. 


Sn der Roffau Nr. 137. 





©. wurde im Jahre 1718 von dem f. k. Hof: Krieges 
Agenten Elaudius Innocenz du Paquier errichtet; denn Das 
von Kaiſer Earl dem VI. der Manufactur auf 25 Jahre vers 
liehene ausfchließende Privitegium ift zu Larenburg am 27. 
May 1718 unterzeichnet und befiegelt. In diefem erfcheint 
der Errichter in Geſellſchaft Dreyer zur Verſtärkung bes Fon⸗ 
des angenommenen Mitglieder *). Der Erfolg des Unter 
nehmens entfprach aber den Erwartungen nit; denn der 
durch Paquier von der Meißner Zabrit (weiche im Sabre 
1706 durch den Chemiker Böttger — die erfie in Europa — 
errichtet wurde) Hierher gebrachte Werkmeiſter Chriſtoph Con⸗ 
rad Hunger wurde mißvergnügt, weil du Paquier ſeine Ver⸗ 
heißungen nicht erfüllen konnte, und kehrte nach dem Ende 
des zweyten Jahres wieder heimlich nach Sachſen zurück, 
nachdem er vorher die Maſſevorraͤthe der Fabrik unbrauchbar 
gemacht Hatte. Du Paquier war durch die Entweichung des 
Sächſiſchen Werfmeifters in äußerſter Verlegenheit, und mußs 
te einige Zeit mit der Fabrication ausfeßen, bis bie Inländls 
ſchen Lehriinge durch Nachahmung fremder Geichirre fich die 
erforderliche Kunftfähigkeit erworben hatten. Damit Fonnte 
er aber auch größten Theils nur die leichteren Geſchirrsgat⸗ 
tungen verfertigen, welche wenig Abgang fanden, weil der 
Gebrauch des Porzellans dem großen Publicum damahls faſt 


*) Ein Weiteres hierüber fiche in der Schrift: Zur Säcu⸗ 
lar⸗Feyer der k. k. PorgelansManufactur zu Dien. Ge⸗ 
drudt bey Cari Gerold 1018. 
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ganz unbefannt war, Der Adel hingegen feine Tafel allgemein 
mit Sitbergeichirren befette, das Porzellan aber nur als Zim: 
merverzierungen betrachtete , und fich hierzu lieber ausländis. 
ſches anfchaffte, als inländiſche unanfehnfihe Eopien. Du 
Paquier gerieth in Schulden, und. wendete fi im Jahre 
1744 an die Kaiferinn Maria Iherefia mit der Bitte, die 
mit fo viel Mühe und Koften errichtete, für die damahligen 
Zeiten ih guten Stand hergeftclite Manufactur mit den dars 
auf haftenden Schulden (25,000 fl.) zu übernehmen, ihm 
. auf Lebenszeit die Adminifkeation der Fabrik gegen freye 
„Wohnung und Unterhalt zu verleihen, auch nach feinem Tos 
pe feine Bättinn mit einer Penfion zu begnadigen, Die Kais 
ferinn befahl, die Manufaetur der Minifterial s Banco s Hofs 
Deputation zu übergeben, welche mitteift Kauf s Sontractes 
vom 10. May 1744 die Manufactur gegen Besahlung der 
Schulden übernapm, wobey dem Errichter die Direction mit 
. jährlichen 1500 fi. Gehalt und freyer Wohnung überlaflen, 
feiner Witwe aber eine Penfion von jährlich 600 fl. zuge⸗ 
ſichert wurde. Die Oberaufſicht führte, unter dem Präſidium 
der Dancv s Präfidenten Gundacker Grafen su Stahrem⸗ 
berg, Philipp Grafen von Kinsky und Rudolph Grafen von. 
Ehoted, ein eigener Manufacturd: Udminikrator, Franz Earl 
Mayerhoffer von Grünbühel. Unter feiner Adminiſtratjon, 
Dig bis 1758 dauerte, wurden die Werkſtätten vergrößert, 
und viele Arbeider und Zöglinge aufgenommen; auch ward 
durch Vervollkommnung des Babricates ein größerer Abfag 
su bewirken getracdhtet, der endlich, da der Gebrauch des 
Porzellan allgemeiner wurde, auch flieg» fo dab im Jah⸗ 
ee 1760 ſchon ein überſchuß (der erfte) an Barem sur Vans 
co⸗Caſſa geliefert werden konnte. Der eigentliche Wohlſtand 
der Fabrik fing erft 42 Jahre nach iprer Entſtehung an, ed 
wurde alfo beynahe ein halbes Jahrhundert zu ihrer Ve⸗ 
gründung erfordert. Ein Privat s Unternehmer wurde zu fo 

langer Ausdauer ſchwerlich Kräfte und Willen gehabt ha⸗ 


. 
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ben. Seit diefer Epoche machte die Babrit immer einige 
Foktſchritte, vorzüglich aber unter der Leitung des im Jah⸗ 
ve 1770 zu ihrem Chef ernannten E. E. Hofrathes von Kefis 
fer. Die Zahl der Arbeiter war damahls bereits 200, int 
Jahre 1730 mehr als 300 Köpfe. — Im Jahre 1783 ver: 
ordnete Kaifer Joſeph der II. die öffentlihe Zeitbiethuhg der 
Fabrik *), welche allerhöchfte Entſchließung dem Publicum 
durch Ankündigung vom 26. Man 1784 befannt gemacht, 
und der Tag der Verfteigerung auf den 20. Julius desſel⸗ 
ben Jahres feſt gefegt wurde. Der erfte Ausrufspreis wurde 
auf 358,000 fl. beftimmt, aber ed erfchien nicht ein einziger 
Kauffuftiger, worauf der Kaifer unter dem 5. Auguſt 1784 fich 
entfchloß, die Manufactur ferner auf Rechnung der Banco⸗ 
Sefälle fortführen zu laſſen, und dem Hofrarhe Conrad 
Zreyheren von Sorgenthaf die Direction zu übertragen, 
mit deſſen Direction die dermahlige vervollfommnete Gas 
briks⸗Verfaſſung anfängt und zeither in befändiger Aufnah⸗ 
me fortwährt. Es liegt außer dem Bereiche meines Werkes, 
Alles anzuführen, was dieſer wackere Staatsbeamte zum 
Beſten der Manufactur leiſtete, und ich verweiſe deßwegen 
auf die mehrmahl angeführte Schrift. Der Antheil, welchen 
Der gegenwärtige Director, Herr Hofrat Matthias Nies 
dermayr ), an den vom Herren Hofratfe von Sorgens 
thal während feiner rühmlichen 21jährigen Dirertion ges 
teoffenen Vorkehrungen hatte, mar die Veranlaſſung, daß 
derfeibe im Jahre 1803 zum Directiond-Wdiuncten mit den 
Charakter eines NiedersÖfterreich. Regierungsrathes ernannt, 
bey dem am ı7. Detober 13805 erfolgten Ableben des verdienft> 


\ 


. vollen Hofrathes von Sorgenthataber ihm die Direction ſowohl 


der F, E. Porgelan-Manıfactur, als auch der Spiegel⸗Fabrik 


*) Die Urfachen ſiehe in der zu Anfange dieſes Aufſatzes 
angeführten Schrift: Zur Säcular“ Feyer ꝛc. 
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uu Neubaus übertragen wurde. Seine Maleſtät, ſtets gewohnt, 
echte Verdienste zu belohnen, haben auch den ferneren Eifer 
und die Talente diefes wackeren Directors nicht unbeachtet 
gelaflen, und denfelben in Diefem Jahre (1821) bey Selegens - 
heit feines fünfzigiährigen Dienfl-Iubildums mit dem Klein⸗ 
kreuze des Leopolds⸗Ordens belohnt. — Außer Dem Director und 
deſſen Mdiuncten, dem k. k. Rathe und Büchers@enfor, Herrn 
Meter Soris *), find noch 15 Beamte zur Leitung der Bas 
Brifs s Sefchäfte und zur fämmtlichen DBerrechnung ange 
ſtellt. Die Manufactur befhäftiget gegenwärtig bey 500, Ars 
Heitd s Individuen, welche in verfchiedene Branfchen abges 
getheilt find, deren jede einen eigenen Vorfteher Hat. Die 
Mahlerey ſteht unter dem ald Künftler und Chemiker all⸗ 
gemein bekannten Heren Joſeph Leithner. Das Mahle⸗ 
rey = Perfonat, welches über 100 Individuen.“) zählt, theilt 
ſich in vier Claſſen, jede unter Einem Dbermahler; Diele 
find: Die Claſſe 1) der Hiftoriens Mahlerey unter Sohann — 
Meiribaum. Die Leitung des höheren Runftfaches führt Herr 
Profeſſor Saucig; 2) der Blumenmahlerey unter den Herren 
Nigg und Hirfhler; 3) der Denamentiften und Deffeins 
Mahler unter Herrn Zritrih Reinhold; — zu diefer Staffe. 
gehört auch znoch die Abtheilung der GoldsPolierer unter Heren 
Michael Pollad ;— 4) der Blaumahler unter ihrem Obermah⸗ 
fer Herrn Iohann Schmidt. Das Eindrennen der Mahleren bes 
forat der Obermahler Herr Hirſch mit feinem Adiunsten Herrn 
Georg Steft und 3 Emails Brennern. Endlich gehören zu diefer 
Abtheitung noch 1 Laborgnt ben der Farben⸗Fabrication und 


) Mitglied der k. k. Akademie der bildenden Künfte und 
der Landwirthfchaftd : Sefellichaft in Wien. (Siehe auch 
GSchriftfteller : Berzeichniß Seite 26.) 

”) Sie find unter den Küunftleen Seite 242 und fort an⸗ 
geführt, wo überhaupt die Nahmen und Titel aller icht 
hier angeführten Perfonen ausführlicher vorkommen. 
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4 Farbenreiber, nebft den unter dem Oberfteinfchneider Heren 
Johann Dtter ſtehenden Steinfchleifern und Polierern ıc. — 
. Die Bildnerey und das Weißdrehen wird von den Modeleuren 
der Dianufactur geleitet, von welchen aber Herr Johann 
Schaller mit Bewilligung des Kaifers bereit 12 Jahre zu 
feiner Höheren Bildung in Rom abwefend iſt. Gegenwärtig 
beforgen die Zührung diefer Kunſtabtheilung Herr Elias Hüt⸗ 
ter und Here Joſeph Reinhold. Einige Runftarbeiten Schals 
ler's in Marmor und Metall, z. B. Iacquind, Sonnenfeld, 
Haydn? ıc. Büften, dann alle Büften der kaiſerlichen Fa⸗ 
milie und mehrere Ichöne Gruppen von den Herren Hütter, 
Reinhold, und viele nette, fhön gearbeitete Vaſen und ans 
deres Geſchirr beurkunden die KRunftfähigkeit der Herren 
Modeleure ſowohl, als des ihnen unterfichenden Perſonals 
von 15 Individuen. Unter ihnen, beſonders unter Herrn Hüt⸗ 
ter’ö Leitung , ftedt auch die Abtheilung der Dreher, 47 an 
der Zahl, und zwar der Maſchinen⸗ und Sreydreher unter 
dem Vorſteher Heinrich Welſch, und der Dvals und Bofliers 
Arbeiter unter ihren: befonderen Vorſteher. Hierzu gehören 
au die 4 Gypsformer und Modell: Dreher. Die Fabrica⸗ 
tion führt der Verwalter der Zabrif, Here Wenzel Bach, 
nebſt einem Beamten und Babricationd > Abiuncten, und fie 
erfordert die Schlämmarbeiter und Maflemader , 51 an der 
Zahl; dis Saffettens oder Capſeldreher ıc.; die Glaſurer, 
Brenner und Einfeger ꝛc. — Das ArbeitösPerfonat confumirt 
täglih über 1500 Pfund Porzelans Erde und andere zur 
"Sompofition nöthige feine weiße Erden. Vom psdinären, gu 
sen Capſeln gehörigen feuerfeften Töpferthone täglich an 
19,000 Pfund. An Brennholz confumist die Babrif jährlich 
5—6000 Klafter; an Kohlen 7—800 Stübich. Diele Mater 
rialien bezieht fie, mit Ausſchluß eines Theiled der erforders 
lichen Porzellan s Erde und des Brennholzes, aus dem Ins 
Sande ; die zum Brennbedarfe erforderlihen Floßbäume kom⸗ 
men anf der Donau aus Baiern, aus deſſen Gebiethe aus 


nächſt an Paſſau auch die Porzellans Erde erfauft wird, des 
ven fih die Manufactur ſchon feit dem Jahre 1740 bediente, 
ihre Verwendung aber flt-dem Anfange diefed Iahrhunder: 
ted bedeutend beſchränkt, und duch inländifhe Erden erfeht 
bat. Die Eonfumtion der zur Farbenerzeugung nöthigen Pros 
Burte iſt nicht fehr bedeutend, mit Ausnahme des Goldes, 
wovon jährlich ein Biertels Zentner in feinem reinften Zu: 
Rande verwendet wird. — Der Abſatz der erzeugten Waare 
tft beträchtlich, und betrug in den Jahren 1816 und 1817 
über Eine Million im Papiergeide; hat aber jetzt, befonders 
durch die Concurrenz der Boͤhmiſchen Porzellan⸗Fabriken in 
der ordindren Waare, etwas abgenommen. Alle von der 
Fabrik verfertigten IWaaren find mit dem Zahrifd > Zeis 
chen, dem ersherzoglich Sfterreichifchen Wapenfchitde, vers 
fehen. — Der Verfauf gelhieht in den geräumigen Ver⸗ 
gaufds Magazinen der Manufactur. Sie bilden eine Galle⸗ 
rie von 43 Klaftern Länge, bey einer Breite von- 3 Kat: 
tern 4 Schuß, welche in 6 Abtheilungen zerfälft, deren jede 
für fih ein Ganzes ausmacht. Sie wurden nach der Zeichs 
nug des Architecten Ritter von Moreau vom AUrchitecten 
Riegel ausgeführt, und von den beyden Künſtlern Hurtel 
und Kolb, welche die Mahlerey und Vergoldung beforgten , 
geſchmückt. Die Abtpeilung am Eingange dient zum Com⸗ 
toir; die übrigen zwey find für das blau bemablte Geſchirr 
beſtimmt; in der vierten Abthellung find Gefchirre mit purs 
purnem Rande, mit Rofen, grünem Laube, Bouquetd, Korn⸗ 
blumen und Vergifimeinnicht sc. In der lebten, Abtheifung 
find Porzellan⸗Gefäße mit reicher Vergofdung, mit Blumen: 
Bouquets, mit Tändlıhen Segenden 2c. ꝛ⁊c., gefchliffene und 
bemahlte Gläſer ꝛc.; kurz, bier iſt Alles aufgeftellet, was 
den ſchönſten Beweis liefert, wie weit es dieſe Manufactur 
in der Mahlerey gebracht hat, und man iſt kaum im Stan⸗ 
de, ſich von den ſchönen Gemählden auf Porzellan-Tafeln, 
vorzüglich von den herrlichen Blumengemählden des Herrn 
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Nigg, zu trennen. Neben diefen findet man: eine Madonue 
mit dem Zefus Rinde nach Sorreggio ; die heilige Katharina 
nach Carlo Dofce; die ruhige See am-Ubende, dann ein 
Seeſturm, beyde nach Loutherburg; ale von Claudius Heer; — 
die Madonna, die Heil. Barbara und Katharina nach Leoe 
nardo da Vinci; dann zwey Grflügelftücke nach Hendecoeter, 
von Lorenz Heer; — zwey fehr greße Blumenftüde und 
drey große Vafen mit Blumen, von Joſeph Nigg; — vier 
Heine Blumenftüde, eigene Erfindung, von Joſeph Fiſcher. 
Gerngr, außer vielen Fleineren Bafen: Eine große Vaſe mit 
einem bunten Blumenfranze auf Goldgrund gemahlt, die 
Blumen in natürlicher Größe, von Joſeph Nigg nach eige⸗ 
ner Zeichnung; — 2 Bafen mit Blumenfränzen. in Golds 
arund, von Joſeph Zifher; — 2 Vaſen, eine von Joſeph 
Klos, die andere von Ignaz Wiltmann aemahlt; — dann 
drey Vaſen mit Eopien nach Rubens Derius Mus, „von 
Leopold Lieb, welche auf 1300 Ducaten follen yefchägt 
worden feun ꝛc. *). — Das Magazin iſt täglich non 8 bis 
12 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags für 
jedermann offen. Auch die Arbeitäsimmer find ſehenswerth, 
wozu des Herr Director die Erlaubniß zum Eintritte ertheilt. 





In dem Gebäude der Porzelan-Manufactur ift auch die 
Hauptniederlage der kak. Spiegel-Fabrik zu 
Neubaus im V. U. W. W.; eine für jedermann ſehens⸗ 
werthe Anſtalt. 


*) Diefe Vaſen sc. waren daſelbſt, als ich dieſes niederfchrich ; 
mande mögen feit der Zeit vertauft und durch andere 
erſetzt worden ſeyn. 
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Apame Johann, Miniatur⸗Porträt⸗ Mahler. In de 
- Stadt zum Eisgrübel Nr. 605. 

Agricola Carl, Hifloriens und Porträts Mahler, au 
Kupferfiecher. In der Weihburggafle Ar. 916. 

Aichinger Sart Joſeph, Zourier im k. k. zweyten Feld⸗ 
Artill erie⸗Regimente, lithographirt im k. F. lithographi⸗ 

ſchen Inſtitute des Kataſters, zugleich Kalligrapb. An der 

Wien bey den drey Hufeifen Nr. 32. 

Aigentler Auguf, Lithograph. Huf der Wieden in ber 
Paniglgaſſe Nr. 74 

Alcaini Saietan Graf von, eithograph. In der Kumpf⸗ 
gafle Nr. 827. 

Alram Iohann, Kupferfiecher. Auf der Windmühl Ne. 24. 
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Hit Jacob, Landſchaftsmahler und Zeichner, auch Liihos 
graph. In der Alfervorfiadt Nr. 144. 

Altmann Joſeph, Landſchaftsmahler. Auf der Laimgrube 
an der Wien Nr. 7.. - 

Aman Iohann, k. E Hofs Architect und Ehrenmitglied der 
Akademie von St. Lucca in Rom. In der Burg Nr. 1. 
(Siehe Schriftfteller Seite 6.) 

Ampichel dr., Landſchaftsmahler. In der Rothenthurm⸗ 
ſtraße Nr. 648. 

Anteitervon Zirenferd Gottfried (der Ältere), Sim 
menmahler in der E. E. Porzellan⸗Manufactur. Im Lich⸗ 
tenthal Nr. 16. 

Anreiter von Zirenfeld Sottfeied (der Jüngere), 

Blumenmahler in der E. k. Porzelans Manufactur. Im 
Lichtenthal Nr. 16. 

Aſcha Joſeph, Sraveur und Bürger. Auf der Schotten 
Baſtey ir. 116. 

Aßner Johann, bürgerl. Stein: und Stahlwapen⸗Graveur. 
In der Joſephſtadt Nr. 65. 

Auguſt Johann, akademiſcher Mahler und Bilder⸗Reſtau⸗ 
rateur. Zu Mariahilf Nr. 103. 

Auracher von Auradı Ludwig, lithographirt im k. F. 
lithographiſchen Inflitute des Kataſters. In der Grüns 
angergafle Nr. 836. 

Armann 8. Joſeph, akademiſcher aAupferſtecher. Auf der 
alten Wieden Hauptſtraße Nr. 242. 

Balaffa Fran; von, Porträt⸗Mahler. Auf dem n Roplmarkı 
te Nr. 260. 

Barth Zranz, Kupferfieher. Zu Mariahilf Ar. 20. 

Bartfch Adam Ritter von, Ritter des Faiferlich Öfterreis 
hifchen Leopolds:Drdeng, E E. Hofrath, Euſtos an der 
k. 8. Hofs Bihlioshef, Mitglied der F. k. Akademie der 
vereinigten bildenden Künfte. 3m Bürgeripitale Nr. 1100. 
(Siehe Schriftſteller Seite T.) 


— 
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Bartfih Fridri Ritter von, Scriptor an der k. F. Hof: 
Bibliothek. Im Bürgerfpitale Ne. 1100. Difetant in der 
Zeichenkunſt. (Siehe Schriftfieller Seite 7.) 

Bauer Chriſtian, Hifkorien: Mahler. In der Spiegelgaffe 
Nr. 1097. 

Bauer Franz, Bildhauer. Zu Mariahilf Ar. 128. 

Bauer Ignaz, Eorrector bey der Bildhaueren an der E. FE. 
Akademie der vereinigten bildenden Künfte. Auf dem 
Spitiberg Nr. 32. 

Bauer Johann, E. k. Wapenmahler. Auf der Zifcherftiege 
Pr. 369. 

Bauer Mathias, Kupferſtecher. Huf dem Strotziſchen Grund 
Nr. 43. 

Baumann Iohann, Deeorationd s Mahler in Gold In der 
B. k. Porzellan s Manufactur. In der Noffau Nr. 93. 
Baper Leopoid, Kupferfiecher. Auf den Strogifchen Grund 

Jr, 51. 

Tayer Simon, Blumenmahler in der k. k. Porzellan: Ma: 
nufactür. Auf dem Himmelpfort-Brund Ne. 54. 
Bed Joſeph, Decorationds Mahler in Gold In der E 9, 

Porzellan: Manufacturer. In der Roffau Nr, 83. 

Bechenkam Wilhelm, Porträt: Mahler, Hut dem Salz: 
gries Nr. 187. 

Bees Engelbert, Mahler. Auf dem Schottenfel® Nr. 126. 

Benedetti, Kupferfieher. — (Bornapme und Wohnung 
mir unbewußt.) 

Benedict Anton, KRupferfiecher. Zu St: Ulrich in ber Neu⸗ 
degger⸗Baſſe Nr. 91 bey St. Iofepp. 

Benedicti Leopold, Tithograppirt im k. P. lithographiſchen 
Inftitute des Katafters, zugleich Kupferſtecher. In der 
Joſephſtadt Nr. 126. 

Beringer Ludwig, Graveur. Zu Mariahilf Nr. 15. 

Berka Unton, Kupferſtecher und k. k. privil. Kunſt⸗ und 
Mufitatien: Yandier. In der Seilergafle Nr. 1082. 
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Berktowen Joſeph, Kupferſtecher. Auf dem Neubau Nr. 120. 

Bernard Johann, Kupferſtecher. Un der Wien Nr. 163. 

Bernhard Franz, Decorationdg: Mahler in Gold in der 
k. E. Porzellan : Mranufactur. Auf dem Thury Nr. 32. 

Bernhart Franz, Mahler. Auf dem Salsgried Nr. 202. 

Bitter Bernbart, Kupferftecher der Falligraphifchen Schrifs 
ten, wie auch in geographifchen und hHiftorifchen Gegens - 
fänden. In der Joſephſtadt Nr. 87. 

Billmayer Franz, Bürger, Landfchafts: und Thiermah⸗ 
ler. Zu Mariapilf Nr. 15. 

Birk Joſeph, Equipagen : Zeichenmeifter. In der Sofa 
ſtadt Joſephs⸗Gaſſe Ne. 14. 

Birner Franz, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 102. 

Bitener Sarl, Decorationd s Mahler in Gold in dert. & 
Porzellan» Manufactur. Auf dem Himmelpforts Grund 

“Ne. 30.. Ä 

Blank Johann Sonead, Abbe, Profeſſor der mathemati⸗ 
ſchen Wiſſenſchaften und Rath der €, E. Akademie der 
vereinigten bildenden Künfte. In der Zohannes s Öafle 
Nr. 878: Baukunft. (Siehe Stpriftfteller Seite 8.) 

Blaſchek Franz, Blumenmahler. In der Alſervorſtadt Wics 
kenburggaſſe Nr. 15. " 

Blaſchke Eonrad, Kupferſtecher. Auf der Wieden Nr. 242 

Blaſchke Johann, Kupferſtecher. Auf der Wieden Ar. 192. 

Bodemer Jacob, Emails Mahler. Zu Mariapiif in der 
Stiftgaffe Ar. 87. 

Boeckhout H. I. van— In ſpector der Kupferftichfammfung 
Seiner Königi. Hoheit Des Herzoges Albert su Sachſen⸗ 
Selen ıc. In der Grünangergafle Nr. 838. _ 

Böhm Earl, Blumenmahler in der k. k. Porzellan⸗Manu⸗ 
factur. Auf dem Thury Nr. 10. 

Böhm Daniet, Bildhauer. Auf der Wieden in] der Als 

 leegafle Nr. 55. 
Böhm Johann, Kupferſtecher. Zu Mariapitf Ne. 136. 


Böhm Simon, Blumenmahler in der k. k. Porzellan: Dias 
nufactur. In der Alfervorfladt Ne. 102. 

Bondi Anton, Lehrer der Zeichenkunft an der f. k. Theres 
fianifchen Ritter Atademie. In der Joſephſtadt Nr. 97. 

Borofsky Ferdinand, Kupferficcher. Auf dem Schottenfeid 
Ne. 10. 

Boffi 3. D., Hofmapler Seiner Maieftät des Rönigs von 
Schweden, Porträt:Mapler und Mitglied der E. E. Aka⸗ 
demie der bildenden Künfte. Auf dem Sraben Nr. 1144. 

Bouc Franz, Öraveur, Zeichenmeifter am gräflih Löwens 
durgifchen Sonvicte. In der Zofephftadt Ne. 166. 

Brandin Zridrih Wilhelm, flicht, Abt in Stein, und 
seichnet mit der Kreide (hat fiy durch längere Zeit auch 
mie Leitung von Steindeuderenen befchäftiget). auf der 
Landſtraße Hauptfiraße Nr. 126. 

Braun Adam, GSonverfationds Mahler und Mitglied der 
f. 6, Akademie der bildenden Künfte, k. k. N. D. Lands 

—rechts⸗Schaͤtzmeiſter. In der Raupenfeingafle Nr. 937. 

Brei tenauer Franz Xgver, Bildhauer. In der Johannes⸗ 
Gaſſe Nr. 980. -. 

Breitenauer Joſeph, Porträts Mahler. In der Joſeph⸗ 
ade Nr. 7% 

Brenner Martin, Mahler. Auf der Freyung Nr. 102% 

Brinke Johann, Mitglied des k. k. privil. Theaters in der 
Leopotdftade und Decorateur. In der Leopoldfladt Nr. 511. 

Brun Johann, Blumenmahler. Auf dem Thury Nr. 51. 

Brunner Joſeph, Mahler. Auf dem Neubau Nr. 77. 

Brunner Leopold, Blumen und anderer naturbiftorifcher ' 
Segefiftände Mahler. Auf der Freyung Nir. 138. 

Brzener Joſeph, Figuren : Zeichner. In der Alſervorſtadt 

| Wäpringer sGafle Nr. 275. 

Buchberger Franz, Blumenmapfer. In Schönbrunn. 

Carl ShHrikopp, Graveur. In der Joſephſtadt Nr. 31. 


art Erneft, Graveur. Zu &t. Ulrich in der Neufchattens 
gafle Nr. 107. 

Carl Franz. # #. Münz⸗Graveurs-Adiunct. Zu St. Uls 
rich Nr. 3. 

Sarl Wolfgang, Graveur. In der Joſephſtadt Nr. 31. 

Sarmanioty Johann, Decorations : Mahler in Gold in 
der k. k. Porjellan: Manufactur. Zu Mariahilf Nr. 98. 

Saftner Earl, Blumenmahler in der k. k. Porzellan: Was 
nufactur. In der Roffau Nr. 1. 

Saſtner Lorenz, Decorationd : Mahler in Farben in der 

-E 8 Porzellan: Manufactur. In der Roſſau Nr. 2. 

®aucin Franz, k. k. afademifcher Rath und Profeflor der 
Hiftorien : Mahlerey. Un der Wien Nr. 543. 

Serachi Joſeph, Kupferſtecher und Künftler in der Moſaik. 
In der Alfervorfiadt Nr. 40. 

Eeregetti Franz, bürgerl. hiſtor. Öhimahfer und befug⸗ 
fer Fabricant chemiſcher Waaren. Auf der Wieden Nr. 560. 
Hat feinen BVBerfchleiß in der Spiegelgafle Nr. 1163. - 

@erini Franz Edler von, & EN. D. Eivil: Dber s Baus 
Director und Rath der E. k. Akademie der vereinigten 
biidenden Künfte. In der Raupenfleingafle Nr. 932. _ 

Ehargan Wenzel, k. k. Hofs Theater s Decorateur. Im 
Hof» Theater s Gebäude. 

Cimbal Jacob, akademiſcher Mahler. In der Leopotdfladt 
Nr. 161. 

Eirin Safparı Graveur in Go. Auf dem Spitlderg Nr. 5. 

Clarot Johann Baptift, Landſchaftsmaͤhler und aithegrabh. 
Am Lichtenthat Ne. 7. 

Clerc Jacob Fridrich von, Kupferftecher. In der Beopolds 
ſtadt Nr. 260. 

Clooß Joſeph, Blumenmahler in der r k. Porzellan s Ma: 
nufactur. In der. Alfervorftadt Nr. 53. 

Sorradini Anton, k. k. Hofbildhauer. In der Leopoid⸗ 
ſtadt Nr. 11. 
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Sof and ier Berdinand, Zeichner, Lithograph und Borme 
ſchneider in Holz. Auf der Wieden Nr. 370. 

Sofandier Fridrich, Schriftenmahler. Auf der Wieden 
Nr. 325. 

Daffinger Moriz; Michael, Miniatur⸗ Vortrat ⸗ Mahler, 
In der Kärnthnerſtraße Nr. 942. 

Datlinger von Dalling Alerander, Thiermahler und 
Reparateur befchädigter alter Gemählde. Auf der Laims ' 
grube an der Wien Nr. 99. 

Dallinger von Dalling- Iohann, fürſtlich Liechten⸗ 
ſtein'ſcher Gallerie-Infpector und Landſchaftsmahler. In 
der Roſſau Nr. 130. 

Daniel Leopold, Schriftſtecher. Im Alt⸗Lerchenfeld Nr. 168. 

David Johann, Kupferſtecher. Auf der Wieden Nr. 421. 

Deder Stephan, Porträt Mahler. Auf der hohen Brüde 

| Ni | 

Delatoſta Joſeph, Blumenmahler. Auf dem Nehftift 
"Nr. 50. 

Dend Zofepp, Pohträts Mahler. Auf der Laimgrube an 
der Wien Wir. 32. 

Denzel Zrany, Mahler und Bilder s Reſtaurateur. In der 
Joſephſtadt Kaiſergaſſe Nr. 132. 

Dettler Franz. Graveur und Mitglied der k. k. Akademie 
der Lereinigten bildenden Künſte. Auf dem Strotziſchen 
Grunde in der Roverani⸗Gaſſe Nr. 1. 

Dies ©. A., Sandſchaftsmahler. In der Leopoldftadt Nr. 514. 

Dirnbacher Zrany, Kupferfteher. An der Wien Nr. 105. 

Dirnbofer Ignaz, Lehrer der Zeichentunft an der k. fi 
Normal s Hauptichule bey St. Anna. Im Siſchhof 
Ne. 515. 

Docker Georg, erſter Architect bey der k. EN. H. Civil⸗ 

Baus Direction. In der Leopoldftadt Nr. 134. 

Dolliner Stephan, Decorateur des k. k. priv. Theaters 

in der Leopoldſtadt. In der Leopoldfladt Nr. 511. 
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Donhoffer Franz, Kupferficher. Auf dem Thury in der 
Fleckſiedergaſſe Nr. 58. 

Döring Anton, Decorations⸗Mahler in Farben in der 
£. k. Porzellan : Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 207. 

Dorned Joſeph, Kupferficher. Auf dem Unter: Neufift 
Nr. 81. 

Draſchkowitz Wilhelm, Decorations s Mahler in Farben 
in der k. k. Porzellan s Manufactur. Auf den Thurg 
Nr. 05. v 

Drechsler Caſpar, Decorations⸗Mahler in Zarben in 
der P. £. PorzelansManufactur. Im Lichtenthal Nr. 70. 

Drechsler Jacob, Porträt: Mahler. In der Joſephſtadt 
Nr. 124. 

Drechsler Sigmund, Schriftfteher. Auf der Hohen Brüe⸗ 
ke Nr. 356. 

Dubötp Brenherr von Wittenau Johann Georg, 
N, d. ſtand. Kanzelliſt, Inhaber eines Wachs⸗Ziguren⸗ 

Cabinettes, Wachsboſſierer. Auf der Wieden Nr. 584. 

Dunkel Joſeph, Blumenmahler ın der k. k. Porzellan⸗Ma⸗ 
nufactur. Auf dem Himmelpfert⸗Grund Nr. 73. 

E der Anton, KRupferftecher und Mahler. Auf der neuen 
Wieden Rr. 421. 

Edet Georg, Zeichenmeifter. Auf der Sgotten ⸗ Daften 
Nr. 112. (Siehe Schriftſteller Seite 14.) 

Edler Johann Peter, Geaveur und Guillocheur. Bu ne 
riahilf in der Gtiftgaffe Nr. 95. 

Egger Jaceb, Kupferftecher und Bibliothek: Auffcher an 
dee k. E. Akademie der vereinigten bildenden Künfte. Zu 
Margarethen Nr. 135. 

Ehrenreich Abraham, Kupferſtecher. Auf der Wieden 
im fürſtlich Stahrembergifhen Freyhauſe Ne. 1, Hof 0, 
Stiege Ne. 30, im zweyten Stode. 

Ehricht Ferdinand, Miniatur: Mahler. Auf der Wieden 
Nr. 293. “ 
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Ehrnreitter. Jacob (der Ältere), Decorations: Mahler 
in Farben in der k. k. Porzellan: Manufactur. auf dem 
Thury Nr. 10. 

Ehrnreitter Jacob (der Jüngere), Slumennahfer i in der 
k. k. Porzellan: Manufactur. Auf dem Thury Nr. 10. 
Eifenmener Johann Pauf, porträt » Mahler. Zu Marias 

gif Ne. 29. 

Eisner Joſeph, atademiſcher Kupferſtecher. In der Joſeph⸗ 
ſtadt Roverani⸗Gaſſe Nr. 143. 

Ender Johann, Kupferſtecher. Auf dem Neufift in der Ro: 
verani: Saffe Nr. 16 

Endletsberger Johann, 1. k. Munz-Grapeur. Auf der 
Windmühl Nr. 20. 

Engel Franz, Architect, fürſtlich Johann Liechtenſtein'ſcher 
und gräflich Nicolaus Eſterhaͤzyſcher Bau⸗Director. In 
der Herrngaſſe Nr. 252. 

Engert Eräömus, Hiforiene Mahler. Auf dem Spitiherg 
Tr. 17. 

Erminy Ludwig, Miniatur; Mahler. In der Joſephſtadt 
Jir. 41. 

Eßti in Ferdinand, Graveur, Schrift⸗ und Stampelſtechor. 

Zu Mariahilf Nr. 104. 

. Efterpäsyy Graf Nikolaus von, Difetant im Radieren. Sn 
der Krugerſtraße Nr. 1013 im eigenen Pallaſte. 

Fahrländer Franz, Miniatur⸗Porträt-Mahler. An der 
Wien in der Kothgaſſe Nr. 42. 

Farmberger Georg, Blumenmahler in der t. r. Porzel⸗ 
lan⸗Manufactur. Auf dem Thury Nr. 21. 

Fauner Joſeph, Decorations⸗Mahler in Gold in der k.k. 
Porzellan⸗-Nanufactur. In der Roſſau Nr. 67. 

Sehenderger Fridrich, Blumenmahler in der E. k. Por⸗ 
selan » Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 92. 

Belſenberg Georg Joſeph, k. E. Hofjeihenmeifter. In 

der Unna: alle Tr. 1002: 
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Belfendberg Marie, geborne Bilder, radiert in Rupfer. 
In der Anna: Safle Nr. 1002. 

Zendi Peter, Zeichner und Lithograph am F. €. Müngs und 
Untiten : Sabinette. Auf dem Rennweg Nr. 458. 

Serfiler Iohann, Lehrer der Geometrie, Baufunft und 
des Zeichnens an der Hauptfchule des Drdens der Pias 
riften in der Joſephſtadt (beſchäftiget fih auch mit hiſto⸗ 
riſchen Semäpfden, fowoht in hl, als in Miniatur und 

—Email). In der Alfervorftadt Nr. 200. 

Fiala Iohann, Decorations-Piahler in Farben in der E, F. 
Porzellan s Mianufactur. In der Allervorfiadt Nr. 5. 
Gifher Anton, Blumenmahler in der k.k. Porzellan⸗Ma⸗ 

nufactur. In der Roflau Nr. gi. 

Fiſcher Jacob, Kupferſtecher. Auf dem Schottenfeld Nr. 7. 

Ziſcher Johann, Adiunct.der F. k. Civils Baus Direction 
und Mitglied der E. k. Akademie der vereinigten bildens 
den Künfte, Architect. In der Herrngaſſe Ne. 252. 

Bifcher Johann, Architect und Mitglied der kak. Akademie 
der vereinigten bildenden Künfte. Auf dem Spirtberg 
Nr. 172. 

Ziſcher Joſeph, €. k. afademifcher Kath, Kammer⸗Kupfer⸗ 
ſtecher, außerordentlicher Profeſſor der Landſchaftszeich⸗ 
nung, und fürſtlich Eſterhaͤzyſcher Gallerie⸗Director. In 
der Raubenfleingafle Wr. 048. 

Sifher Joſeph, Blumenmahler in der f. k. Porzellans 
Manufactur. Im Lichtenthat Nr. 50. 

Zifcher Rudolph, Rechnungsrath bey der J. E. Hokbauraths⸗ 
Buchhaltung, dann Lehrer der Baukunſt und des Zeich⸗ 
nens. Auf dem Spitiberg Nr. 17. 

Fir Adam, Bildhauer. Auf der Laimgrube an der Wien 
Nr. 125. y 

Zleihaus Johann, Mahler. Auf der Wind mühl Nr. 27. 

Sloder Anton, lithographirt im k. k. lith. Inſtitute des 
Kataſters. In der Alſervorſtadt Nr. 21. 
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Sranz Chriſtoph, Porträt s Mahler. sm tiefen Graben 
Nr. 232. 

Srattini Felir, Blumenmahler in der k. E. Porzellan Mar 
nufactur. In der Roflau Nr. 25. 

Zreuter Bernhard, Landichaftsmahler. In der Leopold 
ftadt Nr. 5 

Z.rey Franz, akademiſcher Mahler und Beichenmeifter. 
In der B.fchofgafie Nr. 654 nacht der Brandftatt im 
vierten Stode recht. 

ren Iacob., Kupferfiecher. Im Bürgerfpitate Nr. 1100. 

ren Martin, Kupferftecher und Mitglied der k. k. Akade⸗ 
mie der vereinigten bildenden Künfte. In der Gingers 
ftraße Nr. 885. 

Friedl Anton, Decorationd s Mapfer in Farben in der £. 7 
Horzellan » Manufartur. Auf dem Himmelpfort : Grund 
Nr. 32 

gr { er Eduard, Porträt s Mahler in der Geinfaltkraße 
Fir. 74. 

Srifter Johann, erfter Lehrers s Mdiunck für die Bifkorifche 
Elementar:Zeichnung an der k. F. Akademie der vereinigs 
ten bildenden Künſte (Mahler). Auf der Wieden Nr. 537. 

Srißer Joſeph, Kupferſtecher. Zu Mariahilf Nr. 20. 

Zranpold Martin, Biumenmapler in der k. k. Porzellan: 
Manufactur. Auf dem Thury Nr. 9 

Fruhwirth Ernk Carl, Steinfriftfteher und Stein⸗ 

.deuder. In der Joſephſtadt Ar. 42. 

Zuds Karl, Blumenmahler in der 8. &. Porzellan : Manus 
factur. Auf dem Thury Nr. 25. j 
Füllenbaum Joſeph Edler von, Hiftoriens Mahler. Im 

. Bürgerſpitale Nr. 1100. ⸗ 

Fünfkirchen Thereſia Gräfinn von, Tochter der Frau 
Joſepha Gräfinn von Fünfkirchen, gebornen Gräfinn von 
Chorinsky, Diletantinn im Laudſchaftszeichnen. Auf de 
dilcherſtiege Nr. 308. 


Sureber Jacob, Landſchaftsmahler. In der Leopoldſtadt 
neuen Gaſſe Nr. 107. 
Gaal Georg von, Bibliothecar bey Sr. Durchlaucht dem 
Fürſten Eſterhäzy. Diletant in der Mahlerkunſt. Zu Ma⸗ 
riahilf Nr. 72. (Siehe Schriftſteller Seite 17.) 
Gabet Johann, bürgerl. Handelsmann, Diletant in der 
Radier-Kunſt. Auf der Brandſtatt Nr. 632. 
Bail Matthias, P. k. Hofs Theaters Mahler. Zu Marias 
hitf Nr. 2% 
Garo Johann, Blumenmahler in der k. F. perzellan⸗Na—- 
nufactur. In der Alſervorſtadt Nr. 252. 
Gartenfhmıd Gebhard, Wapenmahler des ehemahls 
beitandenen Niederländifchen Departements der Herals 
dik. Auf dem Lugef Nr. 753 
Sarter Dionyſius, Porträts Mahler. In der Atfervorftade 
N. 53. 
Gartner Frans, Decorationd: Mahler in_Barben in der 
k. k. PorzellansManufactur. Inder Ulfervorftade Nr. 225 
Gärtner Gregor, Graveur. In der Zofephfladt Air. 53. 
Sattler Franz, Bildhauer und Mitglied der k. P. Akade⸗ 
mie der vereinigten bildenden Künfte. auf der Laim: 
grube Nr. 88. 
Gatter Franz, Landſchaftsmahler. Zu Erdberg in der Haupts 
firaße Nr. 306. 
Gauermann Jacob, Landfchaftsmahler und Mitglied der 
8 k. Akademie der vereinigten bildenden Künfte. Auf 
der Laimgrube an der Wien Nr. 27T. 
Gayling Iofeph, Hiftorien: Mahler. Zu Mariapitf Ar. 1 
Geiger, Bürger und Graveur. Auf dem Spitiberg Nr. 133. 
Geiger Andreas (der Ältere), akademiſcher Kupferſtecher 
und Zeichenmerfter. In der Joſephſtadt Nr. 20. 
Geiger Andreas (der Jüngere), Kupferftecher. In dee 
Joſephſtadt Nr. 29. 
Beig er Johann, Kupferſtecher. In der Joſephſtadt Nr. 29. 
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& eifeler Peter, atademifcher Bildhauer, Baastoflier 

‚ser, und in, Bildhauergegenfländen beeideter Schägmeis 

fter des k. F. Hofmarfchall- Amtes und Stadt: Magiftrates. 
In, der Roflau Nr. 255. 

Serig Iohann, Porträts Mahler. Sn der Plantengaſſe 
Nr. 1060. 

Serig Joſeph, Boflierer. Im Lichtenthat Nr. 194. 

Geringer Iohann, Porträt» Mahier. Auf der Laimgrube 
an der Wien Nr. 7. 

Gerſtner Joſepha, Schriftse und Wapen s Graveurinn. 
Auf der Wieden Nr. 6. J 

Ges wal d Fridrich, Blumenmahler. In der Atfervorſtadt 
Nr. 205. 

Geswald Philipp, Decorations⸗Mahler in Gold in der 
f. k. Porzellan⸗Manufactur. Zn der Alſervorſtadt 
Nr. 205. 

Geyer Joleph, Decorations⸗Mabler in Gold in der k. E. 
Porzellan s Manufactur. Auf dem Himmelpfort«Srund 

. Nr. 32. 

Giacobbe Peter, Mahler. In der Singerftraße Nr. 800. 

Gleditſch Paul, Kupferſtecher. Auf der Wieden in der 
Alleegafle Nr. 55. | 

Glenk Wilhelm, fürftlich Hohenloheſcher Baurath, vors 
mahls General⸗Mandatar der Hohenloheſchen Güter in 
Preusifh s Schlefien und Pohlen; Architect, beſonders 
in Errichtung. von Bades Anftalten jeder Art, In der 
Leopoldſtadt Praterfiraße Nr. 512. (Siege. Schriftftellers 

verzeichniß Seite 17). - 

Gmendt Johann, - Decorations s Mahler in Gold in der 
k. 8. Porzellan: Manufactur,. Auf den Thury Nr. 20. 

Goͤbel Sarı Peter, Hifteriens und Porträt: Mahler. Auf 
der neuen Wieden Nr. 272. 

Gold hann Franz, Diletant in der. Mahlers und Beidgens “ 

kunſt, Eifenpändier. In der Kärnthnerſtraße Nr. 1077. 
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Sollizdorfer Matthias, Graveur. In der Joſephſtadt 
Nie. 132. " 

Golz Anton, Porträt Mabter. Auf dem Salzgries Ne. 187. 

Götz Seorg Edler von Schwanenflitd, akademiſcher Land⸗ 
fhaftsmahler. Auf dem Neubau Nr. 242. ' 

Gouge Johann, k. k. Börfes Senfat, Diletant in’ der 
Landſchaftsmahlerey. Auf dem Heidenfhuß Nr. 237. _ 

Grabner Franz E. k. akademifcher Rath und Director der 
Schule der Anwendung der Kunft auf Manufacturen, 
Im tiefen Graben Nr. 215. 

Sräffer Anton, in der Kunſthandlung bey Artaria und 
Compagnie, Diletant im Radieren. Auf dem Neubau 
in der Neuftiftgafle Ar. 64." (Siche Schriftfieller Geis 
te 18.) 

Sreineifen Carl, Porträts Mapfer. Im Alt: Lerchenfeld 
Nr. 168. 

"Gruber Georg, Mahler. Zu St. Uri Ne. 128. 

Grüner Bincenz, Kupferſtecher. In der Iofeppftadt Nr. 2% 

Brünes, Sraveur. (Vornahme und Wohnung mir un: 

bekannt.) 


Grünling Joſeph, Diletant im Zeichnen und Radieren. 
(beſitzt eine vortreffliche Sammlung der ſeltenſten Ku⸗ 
pferſtiche und Original⸗Handzeichnungen aus allen Schu⸗ 
len). Auf dem hohen Markte Nr. 491. 

Bſchladt Lorenz, Decorations: Mahler in Farben in der 
k. k. Porzellan: Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 199. 

Gfellhofer Carl, Hiftoriens Mahler und Peofeflor der 
biftorifchen Elementar : Zeichnung an der E. E. Akademie - 
der vereinigten bildenden Künfte, Zeichenmeilter Seiner 
kaiſerl. Hoheit des Erzherzoges Ludwig. Auf der Wies 
den Nr. 189. 

Guerard Bernard von, k. k. Kammermahler. Zu Peniing 
nah Wien. 


® 
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Guldenſtein Freyherr von, lithographirt im Ef. F. lith. 
Inſtitute des Katafterd, zugleich Kalligraph und Zeichs 
ner. Auf dem hoben Marfte Nr. 543. - 

Buntrid Zofepp, Bildhauer, fürſtlich Efterbäsyfcher Sta: 
tuar und Mitglied der E. E. Akademie der vereinigten 
bildenden Künfte. In der Wallnerftrafie Nr. 273. 

Burst Iofeph, Landfchaftszeichner , in Dienften Seiner 
Durchlaucht des Fürften Nicolaus von Efterhäpy. Zu 
Penzing Nr. 178 im eigenen Haufe. 

Güttner Ignaz, Bildhauer. Auf der) Wieden Wienkraße 

Re 550. 

Haan Joſeph Erenberr von, & k. N. H. Stadthauptmann 
und Regierungsrat, Diletant in Der Landſchaftsmahle⸗ 
rey. In der Kärnthnerftraße Nr. 946: 

Habermann Zranı Edler von, E. k. Staatsraths⸗Official, 
Ditetant in der Landfchaftes und Schlachtenzeichnung. 
Auf dem Bauernmarkte Nr. 588. 

Haberſtock Franz, Bildhauer. Auf der gaimgrube an der 
Wien Nr. 23. 

Hall Undreas, VorträtsMabler. Auf dem Neubau Nr. 232. 

Hampfelmeyer Georg, akademiſcher Kupferſtecher. Zu 
Mariahilf Nr. 159. ! 

Hanke Anton, Mahler. Zu Mariahilf Nr. 220. 

Harniſch Johann, FE. k. Rammers Medailleur, Ober⸗Münz⸗ 

Graveur und Director der Kunſt⸗Scholaren⸗Akademie. 
Sn der Himmelpfortgafle Nr. 064. 

Haud Anton, Blumenmabler in der k. k. Porzellan Ma: 
nufactur. Im Lichtenthal Nr. 47. 

Hauslahb Franz Edler von, -F. E Ingenieur» Lieutenant, 
Lehrer der Situations:, Geometral⸗ und Perfpectives 
Zeihnung an der F. E. Ingenieur: Akademie. In der 
unteren Baͤckerſtraße im sähnrichhof Nr. 882. a 

Hautzenberger Franz, Decorations⸗Mahler in Gold in 
der kak. Porzellan⸗Manufactur. Auf dem Thury Nr. 43. 
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Ha ut zenberger Iohann, Decorations⸗Mahler in Gold 
in der k. k. Porzellan⸗Manufactur. Auf dem Thury 
Ar. 43. 

Sawliczet Anton, if. Waſſerbau⸗ Amts⸗Ingenieur. In 
der Leopoidfiadt Nr. 61. 

Heberger Augufin, Graveur. Auf der Laimgrube nächſt 
dem Spitiberg in der breiten Gaſſe Nr. 180. 

Heideloff Joſeph, Landfchafsemapier und Mitglied der 
k. 8. Ufademie der vereinigten bildenden Künſte. Auf 
dem Salzgries Nr. "214. 

Heindbucher Edler von Bikkeſſy, k. k. Dberft s Lieutenant, 

Diletant im Zeichnen und Mahlen. In der Leopotdftadt 
Braterfiraße Nr. 414. 

Heinkte Joſeph Procop Freyhberr von, k. k. Nieder s Öfter, 
Kegierungsrathb und landesfürſtlicher Lehen : Propft in 
Öfterseich unter und ob der Enns. Difetant in der Zei⸗ 
chen⸗ und Radier : Runft. Im SchottensHofe Nr. 136. 
(Siehe Scriftftieller Seite 22.) 

Heinz Andreas, Kunftpolsfenneider. Auf den Unter : ITeus 
Kift Nr. 50. 

Hempet Joſeph von, Hiftorien s Mahler. In der Seiler⸗ 
gaſſe Ne. 1083. 

HSendl Joſeph, Hikerien s Mahler. Zu Gt. Ulrich Nr. 56. 
Henrion Ferdinand, PB. k. penfionirter Dber s Lieutenant, 
Lithograph. In der oberen Breunerſtraße Nr. 1136. 
Hensler Martin, Kupferfkecher. Bu Anfange der Lerchens 

felder Hauptfiraße Nr. 165. 

Herb ſt Sranz⸗ Landſchaftsmahler. Auf der Wieden Nr. 479. 

Hermann Barl, Miniatur s Porträt: Mahler. In der Al⸗ 
fervorfiadt Nr. 55. 

Hermanı Johann, Blumenmahlek. Auf der Laimgruße 
Nr. 33. 

Herr Claudius, Hiftoriens Mahler in der k. E Porzellan: 
Manufactur. Inder Alſervorſtadt Nr. 61. 
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Herr Lorenz, Hiſtorien⸗Mahler in der E. k. Porzellan⸗Ma⸗ 
nufactur und Inhaber einer lithographiſchen Anftalt. In 
der Alfervorftadt Nr. 203. 

.Herroldet Johann, Decorationd - Mahler in Gold in der 
k. E. Porzellan » Manufactur. Auf dem Thury Nr. 24. 

Berger Curl, Decorationgs Mahler in Gold in der k.k. 
Porzellan s Manufactur. Auf dem Thury Nr. 26. 

‚Herzog Beorg, Bildhauer. Auf der Laimgrube in der 
Kothgaſſe Nr. 42. 

He Johann, Landfchaftsmahler. Aufder Windmühl Vir. 48. 

Het Johann Michael, Hiftorien: Mahler und Lehrer der 
freyen Handzeichnung in der k. €. Ingenieur: Akademie. 
gu Mariahilf Nr. 24. 

He Joſeph, Hiſtorien⸗Mahler. Zu Mariapiif Nr. 24. 

Hildwein Adam, Architest. In der Leopoldfladt Ne. 127. 

Hiller Safpar Adolph, Beichner und Kalligraph. In der 
Eingerfiraße Nr. 808. 

Hinterberger Carl (der Jüngere), Decorationg « Mah⸗ 
ler in Gold in der k. k. Porzellan⸗Manufactur. Auf 
dem Althan⸗Grund Fer. 10. (Mahlt auch in Spt und 
Waſſerfarben.) 

Hinterberger Joſeph, Blumenmahler in der k. k. Por⸗ 
zellan⸗Manufactur. Auf dem Althan⸗Grund Nr. 10. 

Hirſch Johann, Blumenmahler in der &, k. Porzellans Dias 
. nufaetur. Im Lichtenthal Nr. 63. 

Sirſchler Franz, Dbermapfer in der Blumen s Elafle in 
der k. k. Porzellan Manufactur. Auf dem Thury Nr. 95. 

Hlamdtfher Quirin, Landſchaftsmahler. Zu Mariapitf 
Fir. 60. 

9 sche Zohann (Vater), k. E. KRammermatler. In der Him⸗ 
melpfort⸗Gaſſe NP. qb 1. 

Höchle Johann (Sopn), Landfchafts: und Schlachtenmah⸗ 
ler. Auf der Landfiraße Nr. 3. 

Hohneder Zofepp, Bildhauer. Inder Alfersorfiadt Nr. 73. 


Höfer Johann, Mahler. In der Rothenthurmſtraße Nr. 728. 

Höfelmaner Jacob, akademifcher Bildhauer. In der Leo⸗ 
yoldfladt Nr. 441. 

Hoff Philipp, Decorations : Mahler in Farben in der k. kF. 
Porzellan⸗Manufactur. Auf dem Michaelbayeriſchen 
Grund Nr. 4. 

Hoffmann Franz, Bildhauer. Auf dem Spitlberg Nr. 116. 

Hoffmann Ignaz, Bildhauer. Auf dem Spitlberg Nr. 116. 

Hoffmann Johann, Porträt: Mahler. Auf dem Spitlberg 
am Glacis Nr. 134. 

Soffmann Joſeph, Bildhauer. Auf dem Spitiberg Nr. 116. 

Höflinger Sofeph, Hiftorien : Mahler. In der Alfervors 
ſtadt Wickenburggaſſe Nr. 21. 

Hofmann Thomas, Decorationd: Mahler in Barben in 
der F. k. Porzellan: Manufacturer. Im Lichtenthal Ne. 47. 

Högel Joſeph, Landfchaftsmahfer. Zu Gumpendorf Nr. 23. 

Hohenega Wilhelmine Sreyinn von, Sternkreuz⸗Ordens⸗ 
Dame und Hof: Dame, Diletantinn in der Landſchafts⸗ 
mahlerey. In der Burg Nr. 1. 

HöHenrieder Johann, Ingenieur bey der k. k. General 
HofbawDirection. In der Burg Nr. 1. 

Bolbein Therefe Fräulein von, Diletantinn, radiert und 
mahlt in Guache Landihaften. Unter den Tuchlauben 
Nr. 435. 

Höol bling Leopold, Hiftorien Mahler in der. k.F. Porgellans 
Manufactur. Auf dem Himmelpfort⸗Grund Ne. Q. 

Hollaus Franz⸗Blumenmahler. Auf der Laimgrube Stift⸗ 
gaſſe Nr. 02. 

Härlein Johann Kilian, Mahler. Auf dem Spitiberg 
Nr. 18. 

Hübner Johann, k. k. Kammer + Wapen: und Petſchier⸗ 
ſtecher. Auf dem Neuſtift Nr. 24. 

Hummel Earlı Porträts Mapfer. In der Beopoldftadt im 
Diana: Bade ir. 9. - 
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Hurtl Franz (Vater), Arcitectur: Mahler. Bürger und 
Hausinpaber. Auf dem Schottenfeld Mr. 90. 

Hurti Franz (Sohn), Landfchaftsmapier. Auf dem Schet: 
tenfeld Nr. 00. 

Hurt!l Joſeph, Hiſtorien⸗Mahler. Auf dem Schottenfeld Nr. qo. 

Hutt Ignaz, FE. k. Müunz⸗ Graveur. Auf dem Rennweg 
Nr. 477. 

Hütter Elias, Boſſierer in der. k. k. Porzelan-Manufatur. 
Im Lichtenthat Nr. 17. (Modeleur in Thon, Wade uud 
Gyps, verfertiget Büften nach der Natur ıc. zc. Leitet 
die Claſſe der DBoflierer und Weißdreher.) 

Hyrrt Joſeph, Kupferftecher. In der Leopoldftadt Nr. 33. 
Said Johann, Wachsboflierer am k. k. Naturalienz Babies 
nette. Auf der Wieden Nr. 82. 

Sacobi Thomas, Graveur. Zu Mariahilf Nr. 10. 

Jacoby Joſeph, Hiftorien - Mahler. Auf der Laimgrube, 
rüdwärts auf dem Spitiberg Nr. 1809. 

Janitz Iohann, 8. k. Hofs Theater :s Mahler. Zu Marias 
Hilf Nr. 103. 

Janſcha Franz, Decorationd » Mahler in Farben in der 
8. ©. Porzellan: Manufactur. Zu St. Ulrih Nr. 98. 
Jareſch Johann, atademifcher Kupferſtecher. Auf der Wie 

den ir. 308. 

Jaſchke Franz, Landſchafts⸗ und Rammermapter dey Ih⸗ 
sen KRaifert. Hoheiten den Herren Erzherzogen Rainer und 
Ludwig. Auf der Laimgrube Nr. 172. 

Jebmeyer Johann, Blumenmahler. Auf dem Swotten⸗ 
feld in der Serrngaſſe Nr. 17 im eigenen Haufe. 

Jeppmeyer Peter, Blumenmahler in der E. k. Porzellans 
Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 50. 

Sohn Zridrich, Kupferficcher. Zu Mariahilf Nr. 43. 

Jordann Joſeph, Decorationd- Mahler in Karben in der 
k. k. Porzellan: Manufactur. In der Alferworftadt Dreys 
moprengaffe Nrs 278. 
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Korgy Andreas, Zeichner. Zu St. Uri Nr. 30. 

ung Joſeph, Kupferſtecher. In der Joſephſtadt Fuhrmanns⸗ 
gaſſe Nr. 157. 

Junker Chriſtian, Rupferftecher. Auf dem Salzgries Nr. 201. 

Kaiſer FSridrich, Kalligraph und Schriftſtecher. Auf dem 
Salzgries Nr. 203. 

KRalliauer Anton, Profeffor der Anatomie an der k. k. 
Atademie der vereinigten bildenden Künfte. In der At: 
fervorfiadt Nr. 133. 

Kalt ner Johann, penf. koͤnigl. Baierifher Hofs Miniaturs 
Porträt:Mahler. In der Waufifchgaffe Ne. 1010. 

Kaltner Thereſia, mahlt In Ppaſten. In der Wallfiſchgaſſe 
Nr. 1010. 

Kangel Joſeph, Bildhauer. An der Wien in der unteren 
Seftättengafle Nr. 118. 

Kaposkany Victoria Zräulein von, Untervorfteherinn im 
k. E. Civil: Mädchen : Penfionat, Diletantinn im Mis 
niatur = Mahlen. In der Alfervorftadt im Inflituts s Ges 
bäude Nr. 106. 

Karl Johann, Mahler, k. k. Zimmerauffeder su Larenkurg. 

Karner Aloys, Hiftoriens und Porträts Mahler. Unter ben, 
Tuchlauben Nr. 557. 

Käßmann Franz, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 20 im 
eigenen Haufe. 

Käßmann Joſeph, Bildpauer. Zu Mariapitf Nr. 20. 

Kaftner Johann, Porträts Magier in Öpl, Naturgröße, 
In der Alſervorſtadt Nr. 200. 

Keller Auguf, Hiſtorien⸗Mahler. In der Leopoldſtadt Tas 
borftraße Nr. 315. 

Kempel Joſeph, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 137. 

Kettner FSerdinand, Miniatur = Porträt s Mahler und 
Kunft: Requifitens und Mufitatiens Händler. Zu Marias 
hilf Nr. 10. 


. 
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Kininger Bincenz Georg, f.. 2. akademifſcher Rath und 
Profeflor der Schabekunft. Auf der Wieden Nr. 209. 

Kirchl Zofeph, Bildhauer. Auf dem Neubau Nr. 260. 

Kisting Leopold, & E. Hof⸗Statuar. Auf der Wieden Feld⸗ 
gaſſe Nr. 120. 

Klein Franz, Bildhauer. Un der Wien in der Kothgaſſe 
Nr. 138. 

Klertz Joſeph, Sraveur. Auf dem Neufift Nr. 135. 

Klieber Iofeph, E. k. afademifcher Rath, Director der 
Schule der Gravier⸗Kunſt an der Akademie der vereinig> 
ten bildenden Künfte. Auf der Wieden Nr. 24, 

Knapp Johann, Kammermahler bey Seiner Kaiferlichen 
Hoheit dem Erzberzoge Anton. In Schönbrunn im fo 
genannten finfteren Gange letzte Thür, der Cavallerie⸗ 
Reitſchule gegen über. 

Knieſcheck Philipp, Kupferfiecher. Zu Mariahilf Ar. 30. 

Koch Ernf, E 8. Hofbaumeifter. Auf dem Salzgries Nr. 214. 

Koch Zofepp Michael, bürgerl. Graveur und Fabrikant ges 
preßter Metallwaaren. Zu Mariahilf Nr. 101. 

Koch Lorenz, Bildhauer. Zu Mariahilf in der Kirchengafle 

Nr. 138. 

Koffler Nicolaus, Landfchaftszeichner und Mahler. Auf 
dem Joſephs⸗Platze Nr. 1155. 

Kohl Lorenz "), 8.8. Hauptmann von Baron Zach Infanterie 
Regiment Nr. 15, Ritter des königlich Sardniſchen St. 
Nauritius⸗ und St. Lazarus⸗ Ordens, Ehrenmitglied 
der k. k. Akademie der vereinigten bildenden Künfte in 
Bien, correſpondirendes Mitglied dr k. 5 Mahriſch⸗ 


*) Er war der Erſte, welcher eine Beſchreibung über die 
Lithographie und Autograpbie im Hſterreichiſchen Kai⸗ 
ſerſtaate lieferte, ſiehe deſſen Werk: Practiſche Ans 
weiſung zur Lith ographie. Wien bey Kaulfuß. 
8. 1820. 
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Schleſiſchen Geſellſchaft zur Beförderung des Aderbaues, 
der Naturs und Landeskunde, proviforifcher Unter: Di: 
sector des B. k. lithographiſchen Inſtitutes des Kataſters. 
Diletant in den freyen Zeichnungskünſten. In der Rie⸗ 
merſtraße Nr. 819. (Siehe Schriftſteller Seite 20.) 

Kohlhofer Johann, Blumenmahler in der k.k. Porzel⸗ 
lan⸗Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 33. 

Köthzler Michael, Hiſtorien⸗-Mahler in der k. k. Porzellan⸗ 
Manufactur. In der Alſervorſtadt Nr. 43. 

Kolb Franz, akademiſcher Kupferſtecher (Schabekünſtler). 
Auf der Melker⸗Baſtey Ne. 1100. 

Kölb! Unten, Draptjugs: Verwalter im k. k. Hauptmünz⸗ 
amte, Difetant in der KRupferftecherfunft. Auf der Lands 
flraße Nr. 425. 

Kollter Johanna, k. k. priv. Großhändlers s Witwe, Dile⸗ 
tantinn in der Blumenmahlerey. Auf dem Michael: Piabe 
Mr. 3 

Kopizky Marcus, Kupferſtecher. Auf dem Schottenfeld 
in der Zieglergaffe Nr. 10 ir eigenen Haufe. 

Köpp Anton Edler von Felſenthal, Lehrer der bürgerlichen 

Baukunſt und der freyen Handzeichnung ander k. k. The⸗ 
sefianifchen Ritter = Meademie, Landfchaftde- und Hiftes 
rien: Mahler. Auf der Wieden Nr. 84. 

Koppel Schaftian, Mahler. Auf der Wieden Nr. 517. 
Korn Peter, Decorationd : Mahler in Farben in der: &. k. 
Porzellan Manufactur. In der Alſervorſtadt Nr. 56. 
Kornhäuſel Joſeph, Architect und Mitglied der U E 
Akademie der vereinigten bildenden Künfe. Sn der Berını 

aaffe Ne. 251. 

Kovatſch Joſeph, gupferſtecher. In der Joſephſtadt Nr. 131. 

Koſtka Barbara Fräulein von, Warhsbofliererinn in Blu⸗ 
men und Früchten. In der Sofeppfladt Ne. 40. - 

Kothgafſer Anton, Glasmahler. In ber Alſervorſtadt 
Bähringer-Gafie Nro. 275 
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Krafft Iofepp, Miniatur⸗Porträt⸗Mahler. In der Nagler⸗ 
Hafle Nr. 291. 

KrafftPeter Paut, k. k. Hofmahler, Miniaturs umd auch 
Porträt: Mahler in Ohl, dann Hiſtorien⸗Mahler und Mit 
glied der kak. Akademie der vereinigten bildenden Küns 
fe. Auf dem Salzgries Fr. 187. 

Kramer Andreas, Zeichner. Auf dem Strotzſchen Grund 
Nr. 11. 

Krammer Anton: Biumenmahier in der k. k. Porzellan: 

Manufactur. Auf dem Thury Nr. 6. 

Kraus Zofepp, Gonverfations - Mahfer und Mitglied der 
$. 8. Atademie der vereinigten bildenden Künſte. In der 
Naglergaſſe Nr. 282. 

Kraus Zofepp, Landſchaftsmahler. In der Wallnerſtraße 
Nr. 271. 

Kretzer G. S., Graveur und Schriftſtecher. Auf der Wie 
den Nr. 360. 

Kreuleder Johann, Vortr at · Mahler, In der Weihburg⸗ 
gaſſe Nr. 010. . 

Kreuzinger Johann ‚ 8. k. Hofmahler und Aupferſtecher. 
Zu Mariahilf Ne. 13. 

Krieger Franz Edler von, Zeichenmeiſter am k. k. Con⸗ 
viete. Huf der Landſtraße Nr. 14. 

Krois Lorenz, Kupferfiecher. Zu St. Ulrich Nr. 22. 

Kronberger, Graveur. (Bornapme, und Wohnung mir 
unbekannt.) 

Krones Ludwig, k. k. wirft. Central⸗ Haupt⸗ Poſtwagens⸗ 
Directions « Dfficier, Diletant in der Zeichens und Ra: 
dier⸗Kunſt. In ber Leopoldfladt Nr. 482. 

Kronowetter Franz, Blumenmahler in der k. F. worzel⸗ 
Lan : Manufactur. Im Lichtenthal Ne. 7. 

KRudriaffsrn Iohann von, Ritter des kaiſerl. Ruſſiſchen 
St. Wladum Ordens vierter Claſſe und Director des 
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2. J. BancosBrüdens und N. D. Landes: Waflerbaits 
amtes. In der Leopoldfladt Nr. 580. 

Kühne Paul, Amtszeichner bey der k. k. Generals Hofs 
Bau s Direction. In der Sofephfiadt Nr. 174. 

Kunike Adolph, Lithograph, Zeichner, Inhaber einer 
Steindruderey. In der Alfervorfiadt Nr. 140. 

Kupelwieſer Leopold, Porträts (in Ohl) und Hiſtorien⸗ 
Mahler. In der Schönlaterngafle Nr. 681. 

Kurka Adalbert Joſeph, Kalligraph und Steinfchriftfteiher. 
Auf dem Bauernmastte ir. 578. 

Kürner Joſeph, Decorationd » Mahler in Gold in dert. E, 
Porzellan : Manufactur. In der Alfervorftadt Nr. 217. 

Rurz Iofepp, Hiſtorien-Mahler. Auf dem Graben Nr. 618. 

La Vigne (Cart Auguſt), Bildhauer. In der Alſervor⸗ 

ſtadt Ne. 197. 

Lachel Joſeph, Blumenmahler in der E. k. Porzellan » Mias 
nufactur. In der Alfervorftadt Nr. 114. 

Lampi Tran; Ritter von, Porträts Mahler. (Zur Zeit in 
Hohlen). 

Sampi Johann Baptift Ritter von, k. F. atademiſcher Rath 
und Profeſſor der Hiſtorien-⸗Mahlerey. In der Leopold⸗ 
ſtadt Nr. 331 im eigenen Haufe. 

Lampi Johann Baptift Ritter von (Sohn), Porträts: Mahler 
und Mitglied der 8. E. Akademie der vereinigten bildens 
den Künfte. In der Leopoldſtadt Nr. 331. 

Lamprecht Georg, Hiftoriens Mahler in der k. 2. Porzeke 
lan : Manufactur,. Zu Währing Nr. 100. 

Lang Andreas, Hiftoriens und Bateillens Mahler. In der 
Alfervorftadt Blumengaſſe Nr. 112. 

Lang Tram, Graveur. Huf der Wieden Nr. — 

Lang Joſeph, F. E Münze Öraveur, Mitglied der k. ®. 
Akademie der vereinigten bildenden Künfte in Wien, und 
Ehrenmitglied der Akademie der Willenfchaften und Kün⸗ 
fe u Carrara. Auf der Wieden Nr. 47. 
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Lang Yulie, Difetantinn in der Porträts und Landfchafts- 
mahlerey. Auf der Wieden Ne. 270. 
Lang Ludwig, Porträt: Mahler, In der Alſervorſtadt Sin. 
mengafle Nr. 112. 

Lange Joſeph, E. E. penfienirter Hofſchauſpieler, Hiftorien- 
und Porträts Mahler. Auf dem Graben ir. 1122. 
Langer Sehaftian, Kupferſtecher. Auf der Saimgrude Ne, 12. 
Lanzedelty Iohann, Lıthograph. Auf der Windmühl 

Tr. 1. 
Lauch Ignaz, ESchriftflecher. Auf-der Wieden Nr. 465. 
Lefebre Franz, Infpector der Sammlungen von Zeichnun⸗ 
gen und Planen Seiner Königlichen Hoheit des Herzoges 
Albert zu SachfensTefchen. In der Wallſiſchgaſſe ir. 1022. 
(Zeichenfunft.) 

Leicher Joſeph, Schaͤtzmeiſter bey den k. 8. Landrechten, 
Blumenmahler. In der Rothenthurmſtraße Nr. 403. 
Leithner Anton, Rupferftecher. In der Alſervorſtadt Carls⸗ 

Gaſſe Nr. 257. (Hat eine Kupferſtichhandlung in der Sei⸗ 
lergaſſe Nr. 1084.) 
zepy Nicolaus, Bildhauer. Auf der neuen Wieden Nr. 516. 
Lerhenthbalt von, Inhaber einer Zeihenfchule Bu Erds 
berg Haupifiraße Nr. 3906. 
Lenbotld Earl, Hiftoriens und Porträts Mahler. In der. 
Anna : Safle Nr. 877: 
Leybold Zrideih, F. ©. afademifcher Rath und Profeſſor 
der Kupferſtecherkunſt. In der Anna-Bafle Nr. 877: 
Leybold Fridrich (der Jüngere), Porträts: Mapler. In der 
Anna Safle Nr. 877. 

Leybold Guſtav, Kupferfieher. In der Anna s-Saffe 
Ar. 87T. 

Lied Joſeph, Lehrer.der Zeichenkunſt an der k. k. There: 
fianıtchen Ritters Utademie. In ber Alſervorſtadt Nr. 120. 

Lieb.Leoyord, Hiftorien s Mahler in der. E. k. Porzgelan:Mas 
nufacsur. In der. Roſſau Nr. 63. 
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gieder Sranz-Porteit: Mahler. Auf dem Kohlmarkte Nr. 25% 

gif Joſeph, Kupferſtecher im. geographiſchen und kalligræ 
phiſchen Fache. Zu Mariahilf Nr. 24. 

Loder Matthäus, Hiſtorien⸗ und Sandihaftömapter. Zu 
Mariahilf Nr. 43, 

8008 Carl. Bürger. und Graveur. An dem Rothenthurm 
thore Nr. 716. 

2008 Zeidrih, Kupferſtecher. Auf der Landfiraße in ber 
NRaucfangfchrergafle Nr. u. 

Lorenzo Chriftian Joſeph von, f. k. Waſſerbauamts⸗Zeich⸗ 

"ner. In der Leopoldſtadt Praterftraße Nr. 514. 

Loffius Emanuel, Hiflorien s Madler. Zu Sumpendorf 
Nr. 172. 

Mähler Iofeph, Official bey der k. k. geheimen Haus⸗, 
Hof: und Staatskanzelley, Diletant in der Portrat⸗Mab⸗ 
lerey. Auf dem Graben Nr. 617. 

Mapltinedht Chriſtoph, Mahler. Auf dem Salzgries 
Jir. 207. 

Mapnke Earl, Porıräts Mahler. Auf dem Bauernmartte 
Nr. 582. 

Mainetti Carl, Miniatur s Porträts Maier. Auf dem Ju⸗ 
denplabe Nr. 342. _ 

Maleg Joſeph, Hinorien⸗ Mahler und auotertecher. In 
der Leopoldſtadt Schmelzgaſſe Ne. 34.. "in 

Manhardet Ignaz, Kupferfieher und Mahler. Auf dem 
Spitiberg Nr. 17. | 

Mannsfeld Johann, akademiſcher Kupferftecher. In der 
Alfervorftadt Nr. 197. 

Dansfetd Heinrich, k. k. Graveur. In der: Lsweilſtraße 
Nr. 13. 

Marenzeller Johann, Blumenmahler in der k. k. Por⸗ 
zellan⸗Manufactur. Auf dem Himmelpfort⸗Srund Nr. 79. 

Natthay, Emaileur. Auf dem Spitlberg Nr. 12. 

Mayer Anton, Hiſtorien⸗Madler. In der Wollzeil Nr. 858. 
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Megerle Joſeph, Decorations⸗Nahler in Gold in ber k. 7. 
Porzellan⸗Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 163. 

Meier Anton, Zeichner, Kupferſtecher und Mahler. Auf 
der Wieden Nr. 242. ” 

Menzel Fram, bürgerlicher Handeldimann Diletant in 
der Landſchaftsmahlerey. In der Schottengafle Nr. 102. 

Mes mer Joſeph, 8. E. akademiſcher Rath und Profeflor 
der Landfchaftszeichnung. Auf der Laimgrube Nr. 45. 

Meyer Joſepha, k. k. Hoffanzeley-Wapenmahlerinn. Auf 
dem Zrancidcaner s Plaße Nr. 919. 

Michael ſen Wilhelm, Porträts Mahler. In der Leopold; 
-ftadt Nr. 281. 

Mitis Ferdinand Edler von, Nieder: Öfter. Landſtand, 
Amts: Ingenieur bey der k. k. Brüdens und Waſſerbau⸗ 
Direction. In der Leopoldftade Nr. 569. (Siehe Schrift: 
ſteller Seite 35.) 

Möder Joſeph, afademifcher Blumen⸗ uͤnd Landſchafts⸗ 
mahler. Zu Mariqhilf Nr. 41. 

Mohn Gottlobd, Glasmahler. Auf der Wiedner Hauptfiraße 
(auf dem Hungelbrunn) dem k. 1. Transports⸗Hauſe ges 
gen über, Nr. 4. 

Mohn Ludwig, Landſchaftszeichner, radiert auch. Auf der 
Landſtraße in der Grasgaſſe Nr. 356. 

Mollis Tranz, Kupferfieher (auch Kupferdruder). Auf 
der Wieden Paniglgaſſe Nr. 74. 

Monforno Iohann, Porträt: Mahler. In der Laurenzers 
Gaſſe Nr. 716. 

Moramed Sophia, Mahlerinn. Auf der Wieden Nr. 180. 

Moreau Carl, k. k. akademiſcher Rath, Ritter der Fönigl. 
Franzoͤſiſchen Ehren = Legion, und fürſtlich Eſterhaͤzyſcher 

Architect. In der Leopoldftadt Nr. 9. 

Müller Adolph, Schriftfiecher. Un dem Rothenthurm⸗ 
Thore Nr. 655. 

Müller Gran, Kupferſtecher. Auf ber Wieden Ne. 436. 
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Müller Fram, Profeſſor der Situations⸗, Geometral⸗ 
und perſpectiviſchen Zeichnung, und Pyrotechniker. Im 
Prater. 

Müller Jehann, Graveur. Zu Margarethen Nr. 30. 

Müller Aloys, Sraveur. Eben dafelbft. 

Müller Leopold, Kupferſtecher. Im Alt⸗Lerchenfeld Nr. 26. 

Natterer Joſeph Anton, Hiftorien: und Porträts Mahler. 
Im tiefen Graben Nr. 176. 

Neeffe Hermann, Mahler im F. k. privil. Theater an 
der Wien. An der Wien Nr. 17. 

Neidl Johann, Kupferſtecher. In der Joſephſtadt Nr. 02. 
(Hat einen bedeutenden Derlag von Kupferftichen, Bil⸗ 
Lerbüchern, Billetten und Kunſtwerken aller Art.) 

Neſſelthaler Michael, Bildhauer. Auf dem Neubau 
Nr. 240. 

Neumann Chriſtian, Blumenmahler in der F. k. Porzel: 
lan =: Manufactur. Im Neuslerchenfeld Nr. 08. 

Keuntift Carl, Kupferſtecher. In der Zofephftadt Nr. 115. 

Neuwirth Earl, lithographirt im k. k. lith. Inſtitute des 
Kataſters, Landſchafts⸗ und Blumenzeichner, auch Kal: 

Uluigraph. Zu der Alſervorſtadt Nr. 21. 

Niedermann Zohann, Porträt: Mapler, Auf dem Satı: 
gries Nr. 187, 

Nigg Soſeph, Blumenmahler und Lehrer der Eleven in die: 
ſem Fache nder ed. Porzellan: Manufactur. Im Lid: 
tenthal Nr. 103. 

Nobile Peter, k. k. Hofbaurath und akademiſcher Kath, 
Direstor ber Architectur-Schule an der E. 8. Akademie Der 

vereinigten bitdenden Künſte. Auf der Seilerſtatt Nr. 957. 

Noel Franz, Öhlmapler. Auf der Enimgrube an der Wien 
ir. 43. ‘ — 

Nowotny Simon, Faſchinen⸗ Wertmeiſter hey dem k᷑. x. 
Banco » Brüden; und N. H. Landes⸗-Waſſerbaumte. In 
der Leopoldſtadt Nr. 339. 


* 
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Dbenbiegter Ignaz, Decorations⸗Mahler in Gold in 
der E. P. Porzellan⸗Manufactur. Auf dem Thury Nr. 9% 

Oberburg Zridrich Freyherr von, lithographirt im k. F. 
lith. Inſtitute des Kataſters. In der Jägerzeil Nr. 13. 

Oberhoffer Joſeph, Lithograph und Diletant im freyen 
Handzeichnen. Nächſt dem Rärnthnerthor-Theater Nr. 1037. 

Oehlers Zranz, Mahler. (Wohnung mir unbefannt.) 

D’Livier Ferdinand, Landſchaftsmahler. Auf der Wieden 
Nr. 180. 

Ortner Anton *), k. k. Hofs Theater = Architect und Mit: 
glied der k. £. Akademie der vereinigten bildenden Kün⸗ 

ſte. In der Auguſtiner⸗Gaſſe Nr. 1157. 

Dfiertag Wilhelm, Eorrector in der Architectur⸗ Schule 
an der k. k. Akademie ber vereinigten bifdenden Künfte. 
Auf der Wieden Nr. 29. 

Dtto Chriſtoph, lithographirt im k. k. lith. Inftitute des 

Kataſters. Auf dem neuen Markte Nr. 1084 

Papin Heineih, Miniatur-Porträt-Mahler und Lithograph. 

Auf der Stubenthor : Bafteyg Nr. 1187, unweit der Stie⸗ 
ge am Sarolinen :Thore. 

Yaffini Johann, Kupferftecher. In der Joſephſtadt Jo⸗ 
ſephsgaſſe Nr. 18. 

Pauer Johann, Kupferſtecher im geographiſchen Fache. Auf 
der Windmühl Nr. 51. 

Paul Joſeph, Graveur. Zu Mariahilf Ne. 43. 

Peil Andreas, Blumenmahler in der k. k. Porzellan⸗ Mas 
nufactur. Sn der Roſſau Nr. 1. _ 

Bein Seorg, k. 3. atademifcher Rath und Profeffor der ars 
chitectoniſchen Verzierungszeichnung, der Optik und 
Derfpertive. Unter den Tuchlauben Nr. 507. 


*) Bon ihm erfcheint bey Gerold: Die Baukunfl.in ihrer 
Anwendung nach dem Zeitgebrauche für Privatı und öfs 
fentliche Gebäude. 


Berger Caietan, Edrrector in der Schule der Gravier⸗ 
Kunft an der E E. Akabemie der bildenden Künfte. Im 
Schottens Hofe Nr. 136. 

Merger Sigismund von, k. k. Hof⸗Thiermahler, Hiftoriens 
Manier und Kupferfteher. In der Alfervorfiadt Wäh⸗ 
einger s Safle Wir. 273. 

Perlasca Dominik, Kupferſtecher und Kalligraph. Zu St. 
Ulrich in der Neuſchottengaſſe Nr. 131. | 

Pernold Zofeph Edler von, Ritter von Berwald und Bern⸗ 
thal, k. k. Hofs Agent, Diletant in der Landſchaftsmah⸗ 
ferey. In der Singerfirafe Nr. 888. 

Perſche Iohann, Kehrer der vierten Claſſe an der Schule 
des 8. k. Wailen » Inftitutes. (Zeichnungen ieber Art 

‚ame Volksbildung.) In der Alfervorftadt Carlsgaſſe im 
t. &. Waifenhaufg Nr. 262. 

Pet'ter Anton, Hifloriens Mahler, außerordentlicher Pros ' 
feflor . und Mitglied der k. k. Akademie der bildenden, 
Künfte. Zu Mariahilf Nr, 43. 

Metter Tran, Eorrector der Blumen⸗ und Früchtenmah⸗ 
lerey an der k. F. Akademie der bildenden Künfte Zu 

St. Ulrich Nr. 7. 

Pfeiffer Carl, Kupferſtecher und Mitgkied der k. E. Wfäs 
demie der bildenden Künfte. In der Galvator s Baile 
Nr. 368. | 

Pfetten Iohann Freyherr von, Lithograph und Kupfer: 

ſtecher. In der Raupenfteingaffe. Nr. 936. 
Penotfch Jacob, Decorations: Mahler in Farben in der 
. 8 k. Porzellan s Manufacturer, Im Lichtenthal Nr. gu 

Ppfretſchner Ferdinand, Porträt: Mahler. (Zur Zeit in 
&t. Pölten.) ⸗ 

Phillisdorf Philipp von, Sithograph , auch Inhaber ei⸗ 
ner lithograppifchen Anſtalt. Auf der Landftraße Nr. 49. 

Pian Anton de, FE. HofsTheaters Mahler. Auf der Laim⸗ 
grube an der Wien Wir, 133. 
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Pian?Sebaſtian de, Porträts Mahler und Bilder⸗ Repa⸗ 
rateur. Auf dem Neubau Nr. 267. 

Pichl Aloys, Mitglied der Akademie zu Rom, Architect 
Sr. Konigl. Hoheit des Erzherzoges Franz, Herzoges von 
Modena, und Ihrer Königl. Hoheit der Grau Ersber- 
soginn Maria Beatrir von Eſte. In der Kärnthnerfiraße 
Nr. 068. 

Pit Terdinand, Arditect, ehemahliger Lchrer der Baus 
kunſt Ihrer Könige. Hoheiten des Erzherzoges Trans, ' 
. Hergoges von Modena; des Erzherzoges Marimilian, des 
Erzherzoges Cart ꝛc. In der hinteren Schenkenſtraße 
Ne. 56. 

Dichter Joſeph, Bildhauer. Su Mariahiif Nr. 87. 

Pichler Ludwig, Profefloe der Medaillens und Gemmen⸗ 
Schneidekunſt an der F. k. Akademie der bildenden Kün⸗ 
fie. Auf der Melters Baftey Ne. 87. 

Pienczykowska Earsline, Miniaturs Mahlerinn. Auf 
ber Wieden nächft der Carlskirche Nr. 100. _ 

Döpader Joſeph, Hifterien s Mahler. Auf der Laimgrude 
an der Wien Nr. 47. 

Yölt Johann, Archirecturs und Landſchaftszeichner, gewe⸗ 
fener fürſtlich Eſterhazyſcher Ar chitect. In der Alſervor⸗ 
ſtadt Nr. 197. 

MDonpeimer Kilian, Rupferftecher. Auf der Wieden nächſt 
der Carlskirche in der Paniglgaſſe Nr. 38. 

Pönni nger Laurenz, &. k. Münz⸗Sraveur. In ber Jo⸗ 
ſephſtadt Nr. 141. 

Poppel Georg, Decorations⸗Mahler in Farben in der 
8. Porzellan⸗Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 71. 
Porasky Leopold, Kupferfiecher. Auf dem Neubau Nr. 2. 

Poſchek Jacob, Graveur. Uuf dem Neubau Nr. 259. 

Poöſchl Georg, Gold⸗Graveur. Auf dem Spitiberg Nr. 12. 

Pranter Carl, Architect bey der E. En. ö. Civil» Baur 
Direction. In der Hinteren Schenkenſtraße Nr. 56. 


‘ 


Prechler Joſeph, Blumenmapler in der E. 8. Porzellan: 


Manufactur. Im Lichtenthai Nr. 63. 
Prohaska Vincenz, Modellen. Mahler an der & k. In: 
genieur⸗Akademie. Auf der Windmühl Nr. 22. 
Prokopp Franz, afadenifcher Bildhauer, In. der Alfervor: 
ſtadt Floriani-Gaſſe sum Heil. Profop Nr. 87. 
Puchecker Leopold, Blumenmahler in der k. k. Porzellan: 
Manufactur. Auf dem Thury Nr. 74. 
Puchecker Philipp, Blumenmahler in der k.k. porzellan⸗ 
Manufactur. Auf dem Thury ir. 74. 
Pumperrer Joſeph, Decorations⸗Mahler in Zarben in 
der k. k. PorzelansManufactur. Im Lichtenthal Nr. 17. 


Quittſchreiber Chriftian, akademifcher Künſtler. In der 


Alferrorftadt Nr. 40. 
Rabl Jacob, Blumenmahler in ber k. k. Porzellan : Manu 
factur. Auf dem Thury Nr. 52. 
Radlmacher Earl, Blumenmahler in der k. k. Porzellan 
Manufactur. In der Weihburggafie Nr. 008. 
Radnitzkey Joſeph, akademifcher Graveur. Auf der Wie: 
> den Nr. 300. 


Rahl Carl, Kupferftecher und Mitglied der k. k. Akademie 


der bildenden Künſte. In der Alſervorſtadt Widenburgs 
gaſſe Nr. 17. 


Rahn ©, E k. Hof⸗ Papier⸗Tapeten⸗Fabrikant, Land⸗ 


ſchaftsmahler. Zu Gumpendorf Nr. 290. 
Raimund Peter, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 77. 


Rammel Michael, Hiftorien: und Porträt⸗Mahler. Auf der 


alten Wieden Hauptftraße Fir. 2. 

Rechberger Fran, Edler von Rechkron, gräffich Zries’s 
fer Gallerie - Director und Bibliothecar, Landichaftes 
mahler und Kupferitecher. Huf dem Joſephsplatze Nr. 1155. 

Reindl Franz, Eorrector in der Schule ber Anwendung 
der Kunft auf Manufacturen an der k. F. Akademie der 

- vereinigten bildenden Künſte. Im Lichtenthal Nie, 9. 
12 .n 


Meder Sofepp, Gorrecter bey der Hiſtorien ⸗Nahleren an 
Ber ©. k. Akademie der vereinigten bildenden Künſte. 
Un der Wien Nr. 40. 

Reinhold Zridrih, Obermahler in der EClaſſe der Drs 
namenten und Decorationen ſowohl bunt als in Gerd, 
in ber k.k. Porzellan: Manufactur. Auf dem Himmel: 
pfort s Grund Nr. 23. 

Reinhold Fridrid, Landſchaftsmahler. Zu Mariapitf Pr. 43. 

Keinhold Joſeph, Boffierer in der F. k. Porzellan - Manus 
factur (Modelleur). In der Atfervorftiadt Dreymohrens 
gaſſe Wir. 245. 

Reiter Franz, Kupferfiecher und Lehrer der geometrifchen 
und arditectonifchen Zeichnungen am F. k. polytechni⸗ 
ſchen Inftitute. Un der Wien Nr. 180. 

Remy Ludwig von, Ritter des Fönigi. Franz. milit. Lud⸗ 
wigss Ordens, k. FE. Rath, außerordentlicher Rath der 
Akademie der vereinigten bildenden Künfte, Kanzelley⸗ 
Director bey der k. ©. General: Hof: Bau : Direction. 
Auf der Kärnthner s Thors Baftey Nr. 1150. 

Rhomberg Joſeph Anton, Hiftorien: Mapfer. Auf dem 
Stephans⸗Platze Nr. 627. 

Richard Albert, Lithograph beym ı. I. N. D. Waſſerbau⸗ 
amte. In der Sofephftadt Roverani⸗Gaſſe Nr. 2. (Macht 
alle Tithograppifchen Arbeiten, vorzüglich aber Situations⸗ 
Plane, MafchinensZeihnungen, Tabellen, talligraphifige 
Btätter und Vifit s Karten.) 

Kieder Lorenz, Kupferfiecher. Auf der Wieden Nr. 28 

Rieder Wilhelm, Landfchaftsmahler. Auf der Wieden —* 

Riedler Georg, Mahler. Zu Mariahilf Nr. 151. 

Riegel Antonin, fürſtlich Auersberg'ſcher Architect. In 
der Leopoldſtadt Praterfiraße Ne. 415. 

Kiegler Zrang Mahler. In der Alfervorftadt Nr. 126. 

Robauſch Anton, . k. Waflerbau : Amts: Infpector. In 
der Leopoldſtadt Nr. 528. 
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Roſa Zofepb, erſter Cuſtos an. der & k. Gemählde-Gal⸗ 
lerie, Hiſtorien⸗NMahler. Sn k. k. Belvedere. 

Rößner Bernhard, Decorations⸗Mahler in Gold in der 
k. k. Porzellan⸗Manufactur. In der Roſſau Nr. 61. 

Rothenburg Rudolph von, geographiſcher Kupferſtecher 
und Miniatur: Mahler; In der Alſervorſtadt Floriani⸗ 
gafle Air. 40. 

Rothmüller Anton, Cuſtos der fürſtlich Eſterhazy'ſchen 
Gemählde-Gallerie und Kupferſtichſammlung, Inſpec⸗ 
tor der Mineralien⸗Sammlung, Ehrenmitglied der E. &. 
Afademie der vereinigten bildenden Künfte, Landſchafts⸗ 
mahler und Kupferftecher, auch chemifcher Producten: 
Fabrifant. Auf dem Neubau Mariahilfer-Steafe Nr. 270. 

Rottner Heinrich, Mahler. In der Joſephſtadt Kaiſer⸗ 
gafle Nr. 38. | 

Kour Joſeph Zerdinand, bürgert. Leinwandhändfer, Diles 
tant im Radieren. Sn der Grünangergaſſe Jir. 838. 

Rund Zerdinand, Landſchaftsmahler. Auf der Laimgrube 
an der Wien Nr. 24% 

Runk Moris, Landfchaftsmahler. Auf dem alten Zieifchs 
marfte Rr. 6095. 

Ruß. Carl, zweyter Eyftod an der k. E. Gemählde⸗Gallerie. 
Hiftorien- Mahler und Kupferſtecher. Im E. k. Belvedere. 

Saar Ulerander von, Landfihaftsmahler. Im Bürgerfpir 
tale Nr. 1100. 

Sad Franz, Controllor bey der F. k. Staatöfchufden s Tits 

gungs⸗Fonds⸗Haupt⸗Caſſe, Diletant in der Kupferſtecher⸗ 

funft. In der Stadt im Heiligenkreugers Hofe Nr. 677 

Sad Gottlieb, Bildhauer und Lithograph. Auf der Laim 
grube Nr. 2. 

Sakine Jacob, Porträts Mahler. Auf der Wieden Nr. 1. 

Sales Cart, Porträt:Mahler. Auf dem Salzgries Nr. 186. 

Salomon Joſeph, Hiftorin : Mahler. Auf der Wieden 
Jir. 242, 
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Sandner Michael, Mahler und Lithograph. In der Roy 
fau Nr. 103. 

Sartory Franz, Landſchaftsmahler in der k. k. Porzellan: 
Manufactur. In der Alfervorfladt Nr. 275. 

Sauer Ignaz (Zeichnungen zur Volksbildung), E. E. 
privil. Kunſthändler und Schägmeifter in KRunftfachen. 

"Sn der Alfervorftadt Earlögafle Nr. 259. 

Sautner Johann, Bildhauer und Mitglied der k. k. Aka⸗ 
demie der vereinigten bildenden Künfte. Auf der Laim: 
grube an der Wien. Jir. 80. . 

Schaller Anton, Eorreetor an der k. E. Akademie der Hils 
Denden Künfte, Hiftorien- Mahler in der k. k. Porzellan: 
Manufactur. In der Alſervorſtadt Nr. 20. 

Schaller Iohann, Modelleur in der E F. Porzellan: Dar 
nufactur. (Derzeit als Penfionär in Rom.) | 
Schefer von Leonartshof Johann, Hifkvrien- Mahler. 

In der Alfervorfiadt Herengafle Nr. 60. 

Scheiblauer Franz, Blumenmapler in der F. E. Porzel⸗ 
lan : Manufartur. In der Wallnerſtraße Nr. 267. 

Scheller Chriſtian, Miniatur⸗ Porträts Mahler. Auf dem 
Salsgries Nr. 203. 

Shent Joſeph, Mahler und Bilder » Reflaurateur. Auf 
dem Spitiberg Nr. 50. 

Scheurer Johann, Landbihaftämapler. Auf dem hohen 
Markte Nr. 523. - ’ 

Schiavone Natale, Porträt s Mahler. Auf der hohen 
Brüde Nr. 354. (Derzeit In Italien.) 

Schiavone Peter, Porträts Mahler. Auf der hohen 
Brüde Ne. 354 (Derzeit in Stafien.) 

Sſchiefer Earl, erſter Amtszeichner bey dr LEN. D. 
Civil : Baus Direction. In der Heinen Schulerſtraße 
Nr. 659. 

Shiffauer Johann, Blumenmahler in der k. k. Porzel⸗ 
lan⸗Manufactur. Auf dem Himmelpfort⸗Grund Pr. 30. 
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SKiller Ludwig Eduard, Archi⸗ und Hydrotect. Sn der 
Alfervorftade Nr. 124. 

Schilling Johann, Decorationd »s Mahler in God in der 
€. k. Porzellan: Manufactur. Auf dem Althan⸗Grunde 
Ar. 10. 

Sichimon Berdinand, Porträts Mahler. Auf der Wind: 
mühl in der Rofengafle Nr. 62. 

Skhindelmeyer Franz, Kupferitecher. In der. Hifervors 

ſtadt Herrngaſſe Ne. 60. 

Schindler Zohann, Lehrer der Zeichenfunft an der E. F. 
Normal: Hauptichule bey St. Anna, Laudfchaftsmanpler 
und Mitglied der k. F. Akademie der vereinigten bildene 
ven Künfte. Auf der Laimgrube an der Wien Nr. 25. 

Schindler Joſeph, Blumenmahler in der E. &. Porzellan: 

- Manufacturer. Im Lichtenthal Nr. 63. 

Schhlögl Johann, Blumenmahler. Auf der Laimgrube 
Nr. 166. 

Schmal Carl, Kupferſtecher. Im Alt⸗Lerchenfeld Nr. 138. 

Schmal Johann, Mahler. Im Alt⸗Lerchenfeld Nr. 138. 

Schmeißl Michael, Lehrer der Zeichenkunſt. Auf dem 
Spitlberg Nr. 104. 

Schmelzer Joſeph, Bildhauer. Auf der Bande us 

\ ver Wien Nr. 48. 

Schmidt Carl, Porträt: Mahler in Miniatur. oIn der 
Stadt Kärnthnerſtraße Nr. 1072. 


Schmidt Sottfried, Decorationd-Mahler in Farben in der 
k. k. Porzellan » Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 108.' 

Schmidt Joſeph, kak. Münz⸗Graveurs⸗Adiunct. Auf 
dem Strotziſchen Grund Nr. 13. 

Schmitt Ignaz, Decorations⸗Nahler in Gold in der k. k. 
Porzellan: Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 207. 

Schmitrbauer Joſeph, Graveur. Auf dem Spitlberg 
Nr. 17 
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. SE hmus Wenzel, Sraveur. Zu Mariahilf Nr. 108. 
Schmutzer Iohann, Bildhauer. Aut der neuen Wieden 
Nr. 515. 
Schmuser Mathias, Blumenmadler. Auf der Windmübl 
Nr. 27 
Schmutz er Philipp, k. k. Müngs Graveurs⸗ Adjunct.. Zu 
Mariahilf Nr. 96- 
Sichneck Franz, Porträts Mahler. Auf der Wieden Nr. 260. 
Schneider Ferdinand, Sraveur. Auf dem Neubau Nr. 17. 
Schneitmann Earl, Hiftoriens Mahler. Auf der hoben 
Brücke Nr. 144. 
Sichnell Franz, Decorationd- Mahler in Gold in der k. r. 
Porzellan⸗Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 140. 
Schnorr Ludwig F. von Carlsfeld, Hiſtorien-Mahler. Auf 
der Landſtraße Grasgaſſe Nr. 356. 
Schober Hermann, Blumenmahler in der k. k. Porzellan⸗ 
| Manufactur. Im Lichtenthat Ne. 30. | 
Schädelberger Iohann, Landſchaftsmahler, Mitslied der 
f. k. Akademie der vereinigten bildenden Künfte, und 
Lehrer der Zeichenkunft an der von Zollerichen geftifte- 
ten Hauptſchule auf dem Neubau. — Huf dem Neubau 
Pe. 2106. 

Shönberg Johann, Kupferfteher und Rupferfihhänd. 
ler. Auf dem Neubau Ne. 263. 

Schönborn Marie Sräfinn von, Diletantinn im Land: 
Thaftsınapfen. In der Renngaſſe Nr. 155. 

Shönlaus Franz EB. k. Hof: und afademifcher Bildhauer. 
gu St. Ulrich in der Neufchottengalfe Nr. 114. 

Shöntand Franz (der Jüngere), Bildhauer. Zu Gt. Ul⸗ 
rich in der Neufchottengafle Nr. 114. 

Shönmann Joſeph, Blumenmahler. An der Wien in 
der Pfarrgaile Nr. 55. 

Shönfhüsp Joſeph, k. k. Lieutenant, Lithograph. In der 
Teinfaltſtraße Ar. 74 
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Säottner Sottwil, Blumenmahler in der f. P, Hofs Pas 
pier- Tapeten: Gabrit der Herren Spörlin und Rahn. Zu 
Bumpendorf Nr. 200. 

Schraub Joſeph, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 34. 

Schrödenftein Iohann, Kupferſtecher. Auf dem Neu⸗ 
ſtift Nr. 63. 

Schröder Zofeph, Blumenmahler. In ver Leopoldſtadt 

Praterſtraße Nr. 531. 

Schroth Jacob, Bildhauer. An der Wien Nr. 37. 

Schrötter Bernhard Edler von, Porträt s Mahler. Auf 

der hohen Brüde Nr. 357. 

Schubert Carl, Landfchaftsmahler. In der Roffau im 
Schulhauſe Nr. 147. ' 

Schudert Zordinand, Lehrer an der Trivials Schufe im 
AltzLerchenfeld, Drnamenten s und Landkartenzeichner. 
Sm Schulhauſe daſelbſt Ne. 234. 

Schubert David, Graveur. Im Alt: Lerchenfeld Nr. 127. 

Schufried Jacob, Landſchaftsmahler in der k. k. Porzel⸗ 

Ian: Menufactur. In der Alſervorſtadt Nr. 264. 

Schulz Franz, Decorationd: Mahler in Gold in der k. f. 
Porzellan » Manufactur. Huf dem Thury Nr. 32. 

Shürer von Waldheim Peter, zweyter Amtszeichner 
der £. k. N. D. Civil: Bau: Direction. In der Himmel 
pfort⸗Gaſſe Nr. 949. 

Schwöd Jacob, Bildhauer. Zu Mariapitf Ver. 38. 

Ehmwöd Joſeph, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 90. 

Seder Adalbert, BE Waflerbaus Amts: Ingenieur. In 
der Leopoldftadt Nr. 65. 

Sedelmaner Zerdinand Edler von, Porträt: Mahler in 
Ohl und Miniatur. Auf dem Galjgried Nr. 187. 

Seeder Franz' Johann, Director des Kurftfaches ſämmt⸗ 
licher mit den Volksſchulen vereinigten Zeichnungs⸗Claf⸗ 
fen. In der Leopoldſtadt Ne. 258. 

Seid Mathiad, Graveur. (Wopnung mir unbefannt.) 
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Seid Earl, Kupferftecher. Auf den Unter⸗Neuſtift Nr. 49. 

Seltzam Melchior, Landſchafts⸗ und architectoniſcher Mah⸗ 

ter. Auf der Laimgrube Nr. 177. \ 

Genneterre Carl Eduard, Ingenicur nydraulique, fithos 
graphiſcher Zeichner. In der Himmelpfortgafle Nr. 961. 

Siegel Anton, Mahler. Huf der Windmühl Nr. 64. 

Sieger Fran, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 87. 

Smirſch Iohann Cart, Caſſa⸗ Dfficier dey der k. k. Pri⸗ 
vat⸗Familien⸗ und Avitical⸗Caſſen⸗Ober⸗ Direction, 
Diletant im Blumen⸗ und Früchtenfache, verfertiget 
auch Zeichnungen zu Stickereyen aller Art, beſonders 
in ſo genanntem Tupfpapiere (papier quarrée). In der 
oberen Bäderftrafie Nr. 755. 

Soher Joſeph, Kupferftecher. In der Alſervorſtadt Ne. 149. 

BSoltinger Paut, Stämpelichneider für Schriftgiefier, 
Kunſtholzſchneider, wie auch Verfertiger erhabener Ar: 
beiten in Mefling für die Buchdruderprefle. An der 
Wien Nr. 24. 

GSGollned rang, Decorationd s Mahler in Farben in der 

| k. k. Porzellan: Manufactur. Auf dem Thury Nr. 88. 

Sonnenthal Joſeph Freyherr von, Kupferſtecher, illu⸗ 
minirt auch mit echtem Golde und Silber, beſorgt Deckel 
sum Aufziehen der Kupferſtiche; hat eine geoße Anzahl 

‘ Heiligenbilder vorgügiih für den Handel hergerichtet. 

In der Jägerzeil Ne. 13. 

Sontag Ignaz, Figuren: Zeichner. Im Lichtenthal Nr. 7. 

Syas Michael, Btumenmahler in der k. k. Porzellan⸗Ma⸗ 
nufactur. 3m Lichtenthal Nr. 171. 

Spiegl Johann, Kupferftecher. Zu Mariahilf Nr. 141. 


Spörlin M., k. k. Hof: Papier: Tapeten s Fabrifant, Ar: 
chitectur⸗ Mahler. Zu Gumpendorf Nr. 290. 

Spreng Anton, zweyter Lehrers s Adiunct für die hiſtori⸗ 
fche Elementar⸗Zeichnung an der F. &. Akademie der 


vereinigten bildenden Kürite (Mahler). Auf den: Neu⸗ 
bau Nr. 187. | 

Stade Anton Emanuel, Arditectur : Zeichner. (Wohnung 
unbefannt.) 

Gteegmayer Heinrich, Miniatur : Porträt: Mahler. Auf 
der Landſtraße Nr. 249. 

Stegmayer Eduard, PorträtsMahler. Sn der Weihburg⸗ 
gaſſe Ne. 914. 

&tein Carl, Ehalcograph im topographifchen Büreau des 
rE Senerat s Duartiermeiter s Stabeb. Auf der Wie⸗ 
den Nr. 168. 

Stein Zofeph, Wapenmahler. In der Krugerſtraße Nr. 1909. 
| (IN Befiger einer fehr großen Sammlung von Wapen.) 
Steinberg Johann, Sammtmahler. Auf dem Haarmarkte 
Ne 730. 
®teinböd Earl, k. k. Dberfi : Hof s Poftamts = Official, , 

Diletant in der Landfchaftsmahlerey. Auf der, Wieden 
Nr. 58. 

Steinfeld Franz, Kammermahler bey Seiner Kaifert. 
Hoheit dem Erzherzoge Anton. In der Sofephkadt 
Nr. 42. 

Steinkopf Gottlob, Landſchaftsmahler. In der Anna⸗ 
gaſſe Nr. 877. 

Steinmüller Joſeph, Rupferfeger. Sn der Leopoldſtade 
im Augarten Se. 162. 

Stefei Michael, Mahler. In der Joſephſtadt Nr. 161. 

Steßl Georg, Blumenmahler in der E. E. Porzellan: Mas 
nufactur. Im Alts Lerchenfeld Nr. 204. 

Stieler Joſeph, FE. £. Rammers und königlich « Bairtfcher 
Hofmahler. (Bald in Wien, bald in München.) 

Stöber Franz, Kupferſtecher. Auf der Laimgrude an der 
Wien in der Jägergaſſe im eigenen Haufe Ne. 20. 

Stöber Zranz, Mahler. Auf dem Salzgries Nr. 187. 

Stöder Joſeph, Kupferſtecher. Im Alt⸗Lerchenfeld Nr. 71. 

. N 
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Stolt ZSranz, Warhöboflierer am F. E. Naturalien⸗Cabinet⸗ 
te. Zu Schönbrunn. 

Storr Zofeph, Blumenmahler. Im Lichtenthal Nr. 7 

Strenzi Ignaz, k. k. akademiſcher Rath und Profeſſor der 
Manufactur⸗Blumenzeichnung. In der oberen Breuner⸗ 
ſtraße Nr. 1136. 
Stribel Joſepha, Diletantinn in gandzeichnungen und in 
der Portraͤt-Mahlerey. Huf dem Salzgries Nr. 214. 
Etubenraud Carl Philipp von, Eoflumes und Gar: 
Derobe-: Director Hey den k. E. Hof: Theatern. In der 
Rauhenſteingaſſe Nr. 927. 

S eumbösd Michael, Porträt: Mahler. Auf dem Schotten⸗ 
feld .in der Fuhrmannsgaſſe Ne. 211. 

Suchy Adalbert, Porträt: Mahler in Miniatur, Paſtell 
und hl. Auf der Seilerſtatt Nr. 806. 

Tepplar Anton, upferſtecher. Zu St. Ulrich in der Neu⸗ 

degger⸗Gaſſe Nr. qo. 

Teußel Johann, Decorations-⸗Mahler in Gold in dee k. F. 
Porzellan⸗Manufactur. In der Alſervorſtadt Nr. 257. 

zH euring Johann, Münz s Graveur. Zu St. Ulrich Nr. 39. 

Tietpfh Andreas, Porträt: Mahler. In der Joſephſtadt 
Kaiſergaſſe Nr. 102. 

Timtich Carl, Rupferfiecher. Auf der Fiſcherſtiege Ne. 206. 

Tkadlik Franz, Hiſtorien⸗ und Porträt: Mahler. In der 
Wallerfiraße Ne. 263.- 

Topola Leopold, Hifforien « Mahler in der k. E, Porzellan: 
Manufacturer. Huf dem Thury Nr. 51. 

Toud Alexander, Blumenmahler und Melangeur in 'der, 
k. k. Hofs Papier s Tapeten = Gabrıt der Herzen Spörtin 
und Rah zu Gumpendorf Pr. 200. 

Tomfort Mathilas, Adiunet des Zeichnungsfaches am F. E. 
polytechniſchen Inſtitute, Blumenmahler. In der Leo: 
poidfiadt Ne. 510, 


Tornomäfh Johann, Bilopauer. An der Wien in der 
Kothgaſſe Nr. 56. 

Srentfensty Joſeph, Lithograph, auch Inhaber einer 
lithographiſchen Anſtalt. Auf dem Stephansplatze im 
Zwettel: Hofe Nr. 868. 

il berlacher Sofepp, Brüdenmeifter bey dem P. F. Vanco⸗ 
Brücken⸗ und R. O. Landes⸗Waſſerbauamte. Um Labor 
Nr. 357. 

Uhrl Frans, Bildhauer. Auf der Windmühl in der oberen 
Pfarrgafle Nr. 60. 

Untermülter Ferdinand, Graveur. Zu Mariahilf Ar. 141. 

Berflaffen Jacob, Hiftorien-Mahter. Uufder Wieden Net. 

Vlehbeck Carl Ludwig Friedrich, F. E. Hauptmann, Dibe⸗ 
tant im milit. Zeichnungsfache und in der Landfchafts⸗ 
zeichnung. Auf der Landſtraße Hauptſtraße Nr. 42. 

Vittinghoff Carl Freyherr von, Director der fürſtlich 
Paar'ſchen Kupferſtichſammlung, mahlt Landſchaften und 
Thiere, radiert auch in Kupfer. Auf der Wieden Wien⸗ 
ſtraße Ne. 457. 

Du Visier Joſeph, Ritter des königl. Franz. St. Michaets⸗ 
Ordens, Landſchaftsmahler und Mitglied der k. k. Aka⸗ 
demie der vereinigten bildenden Künſte. In der Singer⸗ 
ſtraße Nr. 001. 

Vogel Undreas, Öraveur. Auf dem Thury Ar. 81. 
Bogel Franz, F. k. Hofbildhauer. Auf der Wieden in de 
Alleegafle Ne. 28. . 
Vogel Johann, Bildhauer. Auf der Windmühl Ne. 102. 

Vogel Joſeph, Bildhauer. Auf der Laimgrube Ne. 06. 

Vogel Joſeph, Blumenmahfer. Auf dem Neubau Ne. 160. 

VBolfmann Johann, Bildhauer. Zu St. Uri in der 
Roveranigaffe Nr. 76. 

VBolfmar Joſeph, Mahler. In der Alfervorftadt Nr. br.“ 

Bolt Franz, akademiſcher Bildhauer. Auf dem Sopitlberg 
Ne. 27. . j 


Wagner Franz, Graveur. Auf dem Gpitfberg Nr. 123. 
Wagner Leopold, Mahler. Auf dem Altban = Grund 
Se. 12. ” 
Wald müller Berdinand,. Porträts Mahler. Im Somdr 

dien s Gäfichen Nr. 1040. 

Wappenſtein Aler, ſchneidet erhaben und in Tiefe Was 

pen, Portrate, Figuren und Yntifen in Stein; Stahl ıc. 
Sn der Leopoldftadt Praterfirafie Nr. 520. 

Wappenſtein Iofeph, Zeichner und Graveur. Eben das 
ſelbſt. 

Weber David, Landſchaftsmahler. Sn der Paſſauer⸗Gaſfe 
Nr. 365. 

Weber Iofeph, Theaters Mahler des k. k. privil. Joſeph⸗ 

ſtädter Theaters. Auf dem Breitenfelde Nr. 8. 

Wegmapyer Sebaſtian, k. F. atademifcher Rath und Pros 
feſſor der Blumen⸗ und Zruchtmahleren. In der Joſeph⸗ 
Fade Nr. 68. -- 

Weingarten Adam, P. k. Hauptmann, eiehograph. Sn 
der Schauflergaſſe Nr. 24. 

Wein poster Georg, akademifcher Bildhauer. zu Mariar 
hilf Nr. 34. 

Weinrauch Anton, Kupferfiecher und Bürger, Auf der 
Wieden Panigigaffe Nr. 77. 

Weib David, Aupferfiecher. In der Joſephſtadt Nr. 97T. 

Weiß Zrany, E. k. Ingenigur s Hauptmann und Lehrer der 
Civil⸗ und Mititär-Baufunft an. der k. k. Ingenieur Afa: 

. dene. Zu St. Ulrich Nr. 86. 

Weiß Franz,/- lithograppirt im k. k. lith. Inſtitute des Ka⸗ 
taſters, zugleich Vorzellan · Runfmahter. gu Mariahilf 
Nr. 1309. 

Weirelbaum Johann, Obermahller in der Elafle der Hi: 
ftoriens Mahlerey, und Decorations⸗Mahler in Farben in 
der k. k. Porzellan⸗Manufactur, mahlt auch in hl und 
emaillirt. In der Aufervorfiadt.Nr. 255. 
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Weller Ernf, randſchafte⸗ und Tpiermaßfer. (Wohnung 

mir unbekannt.) 

Wenzel Johann, Blumenmahler. Zu Mariahilf Nr, 17. 

Werndle von Adelsfried Johann, Lehrer der Archi⸗ 
tectur und freyen Handzeichnung an der k. k. Akademie 
der morgenländiſchen Sprachen. Auf dem Haarmarkte 
Nr. 641. 

Weſſely Joſeph, Kupferſtecher. Huf dem Strotiſchen 
Grund Ne. 51. 

Weftermayer Peter Paul, Kupferſtecher. Auf der Laim⸗ 
grube Ne. 173. 

Wiedermann Georg, Architect. Auf dem Saljgries 
Nr. 180. 

Wilder Chriftian, Rupferfteiger. Auf der Hosen Brüde 

Nr. 3506. 

Wildmann Ignaz, Blumenmahler in der k. k. Porzellan⸗ 

Manufactur. In der Alfervorfiadt Nr. 241. 

Wimmer Anton, Blumenmabler in der k. k. Porzellans 
Manufactur. Auf dem Neuflift Nr. 87. 

Winter Earl, Schriftfupferfkecher, lithographirt im f. E 
lith. Inftitute des Katafters, wo er zugleich die Kalli- 
graphie der Wapen beforgt. Auf dem Renniveg Nr. 470. 

Wiringer Chriſtian, Decorationd s Mahler in Barden im. 
der k. k. Porzelans Manufacturer. Im Lichtenthat Ne. 203 

Withalm Andreas, Kalfograph im topographiichen Bü⸗ 
veau dest. t. Generale Quartiermeifter Stabes. In der 
Alfervorftadt Nr. 45. 

Wittmann Iofeph, Graveur. Auf der Landſtraße Rr. 372 

Wöber Bernhard, Blumenmahler in der & 8. Porzellans 
Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 195. . 

Wolf Franz, Porträt: Mahler. Auf ber Melrer⸗Baſtes 
Nr. 99. 

Wolf Peter, Porträt⸗-Mahler. Auf dem Strotziſchen Grund 
Hauptſtraße Nr. 4. 
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Mölflinger Michael, Decorationd s Mahler in Farben in 
der f. E. Porzellan: Manufactur. Auf-dem Thurg Fr. Q. 

Wollein Franz, Blumenmahler in der. % 8. Porzellan⸗ 
Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 41. 

Wranitzty Iofeph, Graveur. Auf der Wieden Nr, 306. 

Wrentf Franz, Kupferfiecher. und Lehrer der freyen Hand: 
jeihnung in ber k. k. Ingenieur: Akademie. Auf der 
Wieden Nr. 530. 

Würth Iohann, k. F. Münz⸗ Graveur. In der Himmel⸗ 
pfort⸗Gaſſe Nr. 964. 

Wurtky Michael, Landſchaftsmahler. Im Sqoiten⸗ Hefe 
Nr. 136. 

Salabsfy Benjamin, Mahler und Zeichenmeifier. Zu Mas 
riahilf Nr. 1, rückwärts auf Die Windmühl. 

Zauner Gran; Edler von, k. k. afademifcher Rath und 
Hofs Statuarius, Ehrenmitglied der. Akademie Der bils 
denden Künfte in Münden. In der Johannes = Baffe 
Nr. 080. 

Zeichner Zrany k. 8. Münz⸗Graveur. Zu Mariahilf Nr. 79. 

Biegter Joſeph, PorträtsMapler. Aufder Wieden Nr. 498. 

ginte J. W., afademifcher Kupferſtecher und Lithograph. 
Auf dem Neubau Nr. 84. 

‚Binsmeifer Joſeph, Bürger und Wapenmahler. In der 
Roſſau Dreymohrengaſſe Nr. 118. 

Ziftler Joſeyh, Decorations⸗Mahler in Farben in der. & 
Porzelansanufactur. In der Leopoldfiadt Nr. "107. 
Zobel Johann, k. k. Titulars Hof: Arditect. Zu Marias 

Hilf Nr. 19 

Zöhrer Bartholomäus, Portrat⸗ Mahler. Zu Sumpendorf 
Nie. 34 

Butz JIgnaz⸗ Kupferſtecher. In der Leopoldſtadt Taborſtraße 
zum weißen Schwan Nr. 320 
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Kalligraphen (Kunft- und Schöne 
ſchreiber). 





H.. Hirfd Thomas. (Siehe Schriftſteller Seite 25.) 
— Kurka Adalbert. (Siehe Künſtler Seite 265). 
— Mink Aloys, Lehrer an der St. Joſephſs-Pfarrſchute 
in der Leopoldſtadt Nr. 312. (Auch Lithagrapp). 
— Paper Joſeph, Schreibmeifter und Kalligraph (f. 5. 
hoffriegsräthlicher Beamter), gibt mit hoher Betwillis 
gung in allen Schriftgattungen gründlichen Unterricht, 
und übernimmt alle Arbeiten in der höheren Ralligras 
phie. In der Salvator: Bafle naächſt dem hohen Markte 
Mr. 378. Deffen Wohnung if im ÜÄnderungsfalie ſtets 
in. der Buchhandlung des Herrn Carl Gerold auf dem, 
Stephans.s Plage oder in der Kunſthandlung des Herrn’ 
Bermann zur goldenen Krone auf:dem Öraben zu erfragen. 
— Warfom Terdinand. Inder Dorotheer⸗Gaſſe Nr. 1164 
nächſt dem vormahligen Caſino. 
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Gemaͤhlde⸗, Kupferſtich⸗ und andere 
Kunftfommlungen. 





His ehrt (Seiner Königlichen Hoheit des Herzoges) zu 
.Sachſen⸗Teſchen ꝛc. ıc. Sammlung von Kupferſti⸗ 
ch en. Auf der Auguſtiner⸗Baſtey im zweyten Stocke des her⸗ 
zoglichen Pallafted Ne. 1160 ). — Dieſe Sammlung ent⸗ 
Hält 157,952 Kupferſtiche, welche in 884 Portefeuilles, in 
Form von Cartons, mit Maroquin überjogen, fich befinden ; 
die Römifche Schufe init Einſchluß der Florentinifchen füllt 
130, die Venetianifche 34, Die Bologner 34, die Lombardi: 
Ihe 18, die Deutſche 175, die Flammaͤndiſche und Hollän- 
diſche 171, die Franzoͤſiſche 158, die Englifche 39, von Ber; 
fdiedenen 125. Die letztere Adtheilung enthält alle Mei⸗ 
fer aus Spanien, Portugat, Dänemarf, Schweden, Poh⸗ 

Ien, Rußland, aus der Türfey und China; Stücke in Schwarz: 
fung feit der Zeit ihrer Erfindung durch den Lieutenant von 

Siegen, überhaupt. das Vorzüglichfie der Engländer und” 
Underer in diefem Zache; Abbildungen alter und neuer Denk: 
mähler; Anſichten öffentlicher Gebäude, Gärten ıc.; Abbil- 
dungen Der Alterthümer, die man in Herceulanum und Pom: 
deii gefunden hat; Abdrücke von den Mahlereyen Raphaels 
und anderer Meifter; colorirte Anſichten von Gegenden alfer 
Länder, fogar aus Indien; Jagden wilder Thiere ꝛc. 2c. — 
An der Römilihen Schule zeichnet fich durch feine Seltenheit 
vorzüglich ein Kupferſtich von Peter Perugin aus. Er iſt mit 


*) Siehe auch Bibliothek Seite 68. 
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P. P. bezeichnet, und ſtellt die Abnahme des. Erlsſers vom⸗ 
Kreuze vor. Hr. Hofrath Bartſch Hat ihn im Le Peintre graveur 
Vel. XII. p. 361 befchrieben. Eben fo auch der Kindermord 
nad) Raphael von Marc-Antoine, von welchem ſich ein Ab⸗ 
druck vor der Schrift und mit dem Nahmen Raphael in die 
fer Sammlung befindet. Überhaupt find die meiften Kupfer: 
flihe von Marc = Untoine und feinen Schülern in ſehr ſchö⸗ 
nen Abdrüden Hier vorhanden, und füllen 15 Bände. Ber 
fonders mertwürdig ift die Deutfche Schule durch die Arbei⸗ 
ten aus den erften Zeiten der Runft durch die Monscramiften 
Martin Schängauer, Israel van Mechen und vor allen durd 
das Kupferwerk von Albrecht Dürer, melde alle von gleis 
cher Schönheit find. Noch befinden fich hier zwey äußerft ſel⸗ 
td, bisher nirgends aufgefundene, unvollendete Stüde: 
Pr. 1 Adam und Eva und Pie. 73: Wirkung der Eifers 
fucht. — In der Flammändiſchen Schule ift außer dem Wers 
fe des Lucas van Leyden vorzüglich zu bemerken: Die grofie 
Agar; ein eben fo feltener als Ichöner Abdrack. Unter ven 
Arbeiten Rembrandt's find aud) mehrere fehr feltene Stücke; 
eben fo unter den Leiftungen feiner Schüler Bol, Liedens, 
van Vliet, Renefle, van Battuno und 3. de Hett. Auch aus 
der Holländiſchen Schufe find die feltenften Stiche aufzuwei⸗ 
fen. Die Franzöſiſche und Engliſche Schule zeichnet ſich vors 
züglich durch die fchönften Abdrücke vor der Schrift von den 
berühmteften Meiftern and. Hierunter: Drevet, Edelind, 
Maſſon, Nantenil, Batechon und Poilly; — Woollett, Sharp, 
Sherwin, Stead ic. 

Die Sammiung der Sandzeichnungen enthält 
ungefähr 14.000 Stüd (in 237 Bänden) der berühmteften 
Meifter aus allen Schulen, und befonders feltene Stüde der 
älteften Florentiniſchen Künftfer vom Jahre 1125, nähmlich 
son Giotto di Bondone, Jean Cimabae und Nicolao: Pi- 
suno ; vom Jahre 1200 bi! 1390; 25 Meifter von 1300 Big 1400 ; 
und 46 Meifter von 1400-1500; 36 Zeichnungen von Michael 
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Ungeld s 30 von Andreas dei Earto, 112 von gadhbael in 
3 Bänden n. ſ. w. bis auf unfere Zeit. — Die Handzeich⸗ 
nungen aus der Dentfhen Schute von Schöngauer und Is⸗ 
rael van Mechen find eben fo berühmt und felten, als die 
son Albrecht Dürer, von welchen 157 Zeichnungen in 
3 Theilen vorhanden find; ferner: 82 von 3. Heinrich Roos, 
270 von C. W. E. Dietrich 2c., kurz, jede Schule beſteht aus 
einer großen Anzahl Blätter von den berüpmteften Meiftern, 
wie 5. B. von Rubens 146; von Rembrandt 140; von Ni: 
colaus Ponffin 126; von Claude Lorrain 42, worunter die 
Siucht in ügypten 800 fl. Silbermünze Foftet; von Mig⸗ 
nard 30; von Sebaſtian Bourdon 9; von Le Sueur 23; 
von le Brun 26; von Gaspar Dughet, genannt Poussin, 
23 ıc. ꝛc. — Bende Sammlungen werden in beftem Zuftande 
erhalten und noch vermehrt; auch ift die Befichtigung. ders: 
ſelben nicht verweigert. Als Director der Sammlung der 
Beihnungen it Franz Lefebre *), und als Director 
der Kupferſtichſammlung Sofer p van Boeckhout) ans 
geſtellt. 


Artaria und Compagne (Die Herren Domini), & r. 
privit. Kunfts und Muſikalien⸗-Händler, befigen (nebft ihrem 
' Verlage und Affortiment) eine bedeutende Sammlung 
von Kupferſtichen ſowohl alter als moderner Meifter aus 
allen Schulen; dann einen anfehnlichen Vorrath von Hand: 
jeichnungen. In ihrer Gemähldefammiung werden Werke 
der berühmteften Mahler alter und neuer Zeit nicht ver- 
mist. Die Herren Beſitzer find geneigt, Kunftliebhabern und 
Kennern die Beſichtigung diefer Gegenſtände zu geftatten. 


>) und ») Siche Künftier Seite 266 und Seite 245. 
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Badenfeld (Des Herrn Earı von), Gutsbeſttzers 
und Mitgliedes der k. k. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in 
Wien se. Semäptdefammiung. Zum Stoß im Sims 
mei Nr. 364 im eigenen Haufe. — Diele Galerie enthält 
vorzügliche Gemaͤhlde aus allen Sauten. 


s 





Braum (Des Heren Adam *), beeideten Kunftichäks- 
meiftees und Mahlers, Gemähldeſammlung. In der 
Raunenfteingafle Nr. 937 im 2. Stocke. — Diefe Samm⸗ 
lung befteht aus ungefähr 80 Stüd sworunter vorzüglich 
bemertenswerth find: Die Geburt Ehrifti von E. Quelli⸗ 
us; Seeſtück von van den Belde; Mädchen mit Blumen 
son ©. van Eckhout; Thierkopf von P. Potter; die Heis 
lige Ugnes von Guercino; Einfiedler von Baudiz; Landſchaf⸗ 
ten von Rembrandt und Wynants; Hiſtorien⸗Stück von 
Solimena; der englifhe Gruß von Procaceini; der Erfös 
fer der Welt von R. Mengs; Geflügelſtück von Hondekoeter; 
Salomons Urtheil von ©. Barbareli; Köpfe von 4. J. 
Braun ſelbſt. — Die Sattinn des Heren Braun befißt ebens 
falls eine trefflihe Sammlung von benläuflg 50 Stüd mo⸗ 
derner Bilder. — Kennern und Runftliebhabern wird bie Bes 
fihtigung dieſer Gemaͤhlde nicht verweigert, 
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Bretfeld⸗Chlumczansky (Des Herrn Franz Jo⸗ 
ſeph Freyßerrn von ») Gemahlde⸗und Kapferſtich⸗ 
Tammsung. Auf der Waſſerkunſt⸗Baſtey Nr. 1195 im 
eigenen Baufe. — Die Gemahldeſammlung beficht 
war nur aus ungefähr hundert Stück, jedoch größten 
Theil aus wohlerhaltenen Originalen vorzügticher Meiſter, 


2) Siehe Künftler Seite 246. _ 
2) Siche auch Geite 89, 157 und 193. 
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durchgehende in fehönen vergoldeten Rahmen. Diele Sam 
fung hat einen zweyfachen Zweck zum Grunde, nähmlich, 
nebſt ienem der Runft, auch den, daß fie zugleich ein wich⸗ 
tiges Beyhülfsmittel zur Gefchichte bildet. Daher kommt es, 
daß der größere Theil derfelben aus DriginalsPorträten bes 
rühmter Männer von dem Pinfel ausgezeichneter ins und 
ausländifcher Meifter beſteht, als 3. B. von Albrecht Düs 
xerr Holbein. Rembrandt, Nicolaus Mignard, Bronsino, 
Manfredi, Skreta, Kupetzky, Lucad Cranach, van der Helft, 
Teniers, Halwar , Seibolt, Ferdinand Bol, Mengs, Luini, 
Dftade, Porbus, Marimilian Handel ıc. Einen vorzügfichen 
Platz hierunter behaupten: Porträt Kaifer Maximilians des I. 
von Albrecht Dürer ; Porträt der Eleonore von Portugal, Ge⸗ 
mahlinn Kaifer Fridrichs des IIL (V.) von Hofbein; Porträt - 
des HenriRuae Deflias, Marquis de Cingmars, Groß-Stall: 
meiſters von Frankreich und unglücklichen Lieblings König 
Ludwigs des XIII. (Knieſtüd faft in Lebensgröße von Nico: 
laus Mignard); Porträt Carls des J., Königs von England 
(nad var Dych) von van der Helft; Driginal-Porträt Rem⸗ 
Brandes , von ihm ſelbſt gemahlt; Driginafs Porträt Luini’s, . 
son ihm ſelbſt gemahlt; Original⸗Skizze van Dyck's su dem - 
großen Porträte Carls des J., welches er in Lebensgröße 
nad) London verfertigte;s Judith, von Lucas Cranach; zwey 
Porträte Kupetzky's, von ihm ſelbſt, in der nähmlichen Kfeis 
dung und Stellung, jedoch ein Mahl in feinem 30. und 
dann in feinem 40. Jahre; Porträt des Herzoges Hercuies 
son Berrara, von Bronzino; Wenzel Eufebius Türft von 
Lobkowitz und Marimilian Graf von Lamberg, beyde Oberſt⸗ 
Hofmeifter Kaiſer Ferdinands des UI., von Carl Skreta; 
Marimitian Piecolomini, aus Rubens Schule; Ihöner Frauen⸗ 
kopf, von Auton Raphael Mengs. 

Die Kupferſtichſammlung dürfte fich Teiche auf 
sehn taufend Stück belaufen / iſt jedoch nicht nach Ländern, 


BMA 203 worA 


Schulen und Meiftern abgetheift, fondern nach Gegenftäne 
ven, welche die verfchiedenen Rupferfiecher der älteren und 
neueren Zeit behandelt haben. In diefer Sammlung zeichnet 
ſich vorzüglich die Abtheilung der Porträte aus, welche ak 
fein ungefähr drey taufend Bildniffe der berühmteſten oder 
berüchtigtften Perfonen aller Zeitalter und aller Länder ents 
hält, und abermahls nebft dem Zwecke der Kunft zugleich 
den der Geſchichte verfolgt. — Unter der Abtheilung von 
Solzſchnitten, mit weicher auch eine eigene Gection 
der Bihliother (viele Incunnabein und andere feltene Werke 
aus den erften Zeiten der Buchdruder und Zormichneides 
funft enthaltend), in Verbindung flieht, verdient befonders 
der berühmte, aud 40 Blättern beftehende Triumph: Einzug 
Kaiſer Marimilians des I., von Hanns Birkmayer, an wels 
chem aber auch Albrecht Dürer Anfangs felbft gearbeitet ha⸗ 
ben fol, Erwähnung. Diefes ſchon an und für fih koſtbare 
und feltene, von Sandrat im 2. Theile Seite 232 anges 
rühmte Werk, welches niemahls ganz Fertig geworden feyn 
fol, und von welchen nur hin und mwieder einzelne Probes 
drücke erfchienen find, erhäft ein noch weit höheres Interefs 
fe, feit dem man beftimmt weiß, daß es ganı nach des Kai⸗ 
fers eigener Ungabe verfertiget wurde, indem in dem Ars 
chive zu Innsbruck der Aufſatz des Entwurfes ſelbſt, nebſt 
vielen von ihm gedichteten Reimen, zur Ausfüllung der leer 
gebliebenen Schrifttafeln vorgefunden worden iſt. 
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Cottalto (Des Herrn Grafen Eduard von), k. r. 
wirtfichen geheimen Nathes und Kämmerers, Semähls 
defammilung. Auf dem Hof Pr. 420 im eigenen 
Pallafte. — Diefe Sammlung if fehr zahlreich, und ums 
faßt Gemaͤhlde der beften Meifter aus allen Schuten, vor⸗ 
sitglid aber aus der Italiänifhen. Herrliche Stüde von 
Guido Reni und Dominichino werden den Kunſtkenner bes 
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fonders anfprechen. Schade, daß die Sammlung wegen Dans. 
gels an Locafe nicht ganz aufgeflellt, daher auch nicht als 
gemein befichtiget werden kann. — Der Herr Graf befikt 
auch eine Bibliothek, vorzüglich reich an Italiäniichen Wer⸗ 
Sen, und eine Mineralien s Sammlung. 
— 

Czernin⸗Cludenzith (Des Herrn Grafen Rudolph 
von), k. E. Rämmerers ıc., Gemahldeſammlung. In 
der Wallerſtraße Nr. 263 im eigenen Pallafte. — Ihr Grün⸗ 
Der iſt der jegige Herr Befiger, und die Zeit ihrer Grüns 
dung fällt in das Jahr 1800. Sie zählt über 300 Gemähl⸗ 
bo, worunter, außer Gemäpfden der Stalläner, Sranzofen 
und Spanier, meiftens Darfiellungen Niederlandifher Mei: 
Fer find. Vorzüglich im hiſt oriſchen Fache: Eine heili⸗ 
ge FSamilie von Saſſo Ferrato; eine Heilige Familie von 
Carlo Maratta; eine heilige Familie von B. Luini;. der 
swölfiährige Jeſus im Tempel unter den Schriftgelchrten 
von Luc. Giordano; ein Bethender vor einem Chriſtus⸗Bil⸗ 
be, die büßende Magdatena, beyde von Titian; Eſther vor 
Ahasverus von Dominichino; die Abnahme Chriſti vom Kreu⸗ 
de von Daniel von Volterra; Salomo's Urtheil von Ciro 
Serri; Venus den Amor Eofend, von M. A. Zranceschini; 
Sohannes am Zordan von Geb. Bourdon; Eleobis und Bi⸗ 
son ziehen ihre Mutter im Wagen zum Tempel der Juno, 
von Nic. Loir; die Taufe Chriſti von Nic. Pouflin; Elias 
läßt die Todten begraben , ebenfalls von Pouflin (wahr: 
ſcheinlich aus feiner früheren Zeit); Opferung des Je⸗ 
fus im Tempel von Michael Corneille; das Traumgeficht 
Ulcmenend, und die bey ihr wachende Juno, vor Ch. Al⸗ 
phonſus Bresnoy; die drey frommen Frauen bey dem 
Grade Chriſti, von Rubens; die bethende Maria von 
3. Holbein; bie Abreiſe des verlornen Sohnes aus dem 
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väterlichen Haufe von 3. Weenir; eine Bataille (vorzüglich 
fhön) von Heine. Verſchuuring; die VBefchneidung Chriſti 
von van Eyk; Soriofan und feine Mutter Veturia mit ihrem 
fichenden Gefolge, dann eine liegende Magdalena, von Fü⸗ 
ger; Dions Rückkehr nah Syracus, Derodis Verföhnung 
mit feinen beyden Söhnen, Phocion verfchmäht die Geſchen⸗ 
Be Alexanders des Großen, Enpfelus befänftiget durch fein 
Lächeln die an ihn abgefchickten Mörder; alle vier von Zr. 
Caucig. — Die vorzüglichſten Sonverfationd: Stüde 
find: Das Atelier eines Malers, der eben ein Mädchen 
mahlt, von Peter de Hoghe; Spielgeſellſchaft von Gerh. 
Dow; muficirende Sefelffichaft von Rembrandt; eine auf eds 
fe Art fi unterhaltende Geſellſchaft, nebft einem Gegens 
ftüde einer gemeineren Unterhaltung von David Aydarst; 
der Mahler &. Netfcher ſelbſt, mit feiner Frau und feines 
Kinde; eine Dame mit einem Heren von Gerh. Terburg; 
‚dann mehrere Gemaählde von Dftade und Teniers. — Lands 
fhaften: Mehrere, wmorunter ein Gemählde ganz vorzügs 
lich, und ein anderes, einen Geefturm vorftellend, eine Sel⸗ 
tenheit ift, von Zac. Ruysdaal; zwey überhöhete Darfteluns 
gen von Wafferfällen in nordifhen Gegenden von Ald. Evers 
Dingen; dann noch Landfchaften von Pynacker, Berghem, 
Sornel: Huysmann, Caſpar - Pouflin, Joh. van Goyen, 
Artois ıc. — Ehierfüde: Eine vorzügliche Zierde diefer 
Sammlung ift ein außerordentlich fchöner P. Potter. Am 
einem heiteren Frühlingsmorgen drängen Kühe ſich zum ers 
ſten Mable in’s Freye auf die Weide, Dieſes ift der Gegen- 
ffand des in jeder Hinficht vortrefflichen Bildes; denn Com⸗ 
pofition , Zeihnung, Beleuchtung und Färbung, mit außers 
ordentlich netter und Doch freyer Pinfelführung gepaart, bringen 
bie Höchfte Wahrheit hervor. (Das Gemählde hat etwas Über 
einen Schub Breite.) Eine gemiſchte Herde zur Weide trar 
bend, von Heinrich Roos; eine Fuchsiagd und mehrere Ads 
ler, von Er. Snayers; eine Kuh mit 2 Schafen, ‚von Garl 
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du Jardin; mehrere Kühe von A. Cuyp; ein Hapn und 2 
Hennen von Melchior Hondekoeter; mehrere Stüde von 
Bart Ruthardt; die Zurücdtunft von der Jagd von Ph. Wous 
wermanns 2c. — Porträte: Die vorzüglichften find: ein 
Mann und feine Frau von Barth. van der Helft; ein männs 
licher Kopf von einem unbefannten Meiſter; ein Mann in 
halber Figur, von 3. M. Mireveldt; ein Doge von Vene⸗ 
dig, halbe Figur, von Tintoretto; der Doge Andreas Sritti 
von Venedig, Halbe Figur, von Titian; ein Krieger, das 
Schwert ziehend, von Pietro della Vecchia; zwey männs 
liche Porträte von van Dyck; ein männliches Porträt vum 
Bernh. Strozzi; ein männfichee Kopf, Lebensgröße, dann 
ein Feiner, beyde von Albrecht Dürer; Rembrandt’! Muts 
ter, bethend vorgeftellt, von ihm ſelbſt gemablt; Admiral 
Abercrombie von Joſua Reynolds. — Ein Blumenſtück von J. v. 
Huyſum; zwey kleine Blumenſtücke von Rache Ruyſch; ein ſchö⸗ 
nes Architectur⸗Stück, das Innere einer Kirche vorſtellend, 
von Em. de Witte ze. ꝛc. — Bon der Zeit der Abreiſe des Herrn 
Grafen, die gewöhntid zu Anfange des Junius Statt fins 

det, ift His gu Unfange Detobers täglich geftattet, Diele Semäpts 
deſammlung zu beichen. Während der Anweſenheit des Heren 
Eigentyümers (im Winter) ift der Beſuch derſelben in fo 
fern erfchwert, als der Here Graf die Semächer, in denen 
Vie Sammlung aufgeftellt iſt, fetbft bewohnt. Seine Humas 
nität hindert jedoch Eeinen Künftter oder Kunftireund, auch 
während diefer Zeit von 12 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Wachs 
mittags dieſe Kunftfchäße zu genießen. Man beliebe fi nur 
bießfalls an den Hausverwalter Heren Fabricius gu wenden. 


II 


Drad (Des Herrn Johann B.), Inhabers und Diree⸗ 
tors eines Erziehungs = Inftitutes, Gemaähldeſamm⸗ 
Lung. Auf dem hoben Marfte Nr. 543. — Diele Gemähl⸗ 
deſammlung ift nicht fehr zahlreich, befteht aber aus Werken 
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der beſten älteren und neueren Meifter aus berichiebenen 
Schulen. 
XXXXXCXCXAX 

Eisvogel (Des Herrn Leopold), Bürgers und Haus⸗ 
inhabers, Kunſtſammlung. In der Leopoldſtadt Praters 
ſtraße Nr. 513. — Dieſe Sammlung, in geſchmackvoll de⸗ 
corirten Zimmern vertheilt, enthält: 1) Gemaͤhlde; hierun⸗ 
ter vorzüglich: zwey Winterſtücke von l'Orient; zwey Schlach⸗ 
tenſtücke aus dem Türkenkriege von Bredael; zwey Gemählde 
von Murillo, Bettelnde vorſtellend; militäriſche Unterhaltung 
von Cornellis; Bauernaufruhr von Breughel; zwey Schlach⸗ 
tenſtücke von Bourgignon; Kind in einer Landſchaft vom 
Guido Reni; —-von vaterländifchen Künſtlern: Cavallerie⸗ 
Gefechte und Thierſtücke von Höchle Sohn, Schweizer Volks⸗ 
feſt (in Niederlaändiſcher Manter) von Höhle Vater. — 
2) Aus Schnitzwerken; a) aus Elbenbein, hierunter vorzüg⸗ 
lich eine Doſe, worauf der Tod des Priamus und der This⸗ 
de aus Elfenbein vorgeſtellt iſt (meiſterhaft gearbeitet); dann 
herrliche Arbeiten des berühmten Heß; b) aus Holz; hier⸗ 
unter eine Pyramide, worauf die Lebensgeſchichte und der 
Tod des Heil. Franciscus Serappicus (aus 199 Zıguren Des 
ſtehend) in Hautxeliefs dargeftelle iſt; ferner ein Becher, 
aus Eifenbein gedreht, den (wie mir der Herr Befiger vers 
ficherte ,) König Philipp der II. von Spanien verfertiget; 
und aus welchem Raifer Carl der V. beym Religiondsdricden zu 
Augsburg getrunfen haben fol. 3) Aus Schnielsmahleren ; hier⸗ 
unter vorzüglich ein Gemählde von Raphael. 4) Mus Mofaif; 
hierunter einige intereflante Grüchtenffüde. Huber bem Ange⸗ 
führten fieht man noch viele andere Merkwürdigkeiten. — 
Mit Vergnügen und wahrer Freundlichkeit zeiget der Here 
Beliger feine Schäge, wenn man fi wegen Beſtimmung 
der Stunde vorher an ihn wendet. 
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Efterpasy von Galantha (Des Herrn Furften Ni⸗ 
colaus *), k. k. wirkl. geheimen Rathes, Kämmerers, Ges 
neral⸗Feldzeugmeiſters ıc. ꝛc. ꝛc., Gem ähl de⸗ und Aus 
-pferfihfammiung. Zu Mariahilf Nr. 40 im fürſtlichen 
Pallaſte. — Alles, was von Semählden, Handzeichnungen, 

. Kupferfiichen ?s. vorher zerſtreuet au Larenburg , Pottendorf 
und in anderen Gchlöffeern des Heren Zürften war, wurde 
"feit mehreren Jahren in diefen (nun vergrößerten) Pallaft ger 
bracht, wo fie in einem befonderen Theile des Gebäudes, 
ganz zur Gallerie gewidmet, in großen Sälen aufgeftellet 
Kind. Die Gemählde find nah Schulen geordnet. Die Stas 
liäniſche Schule enthält 194 Stüd (in 4 Simmern) , wors 
unter die vorzüglichften von Raphael, Spirlandaiv, S. dei 
Piombo, ©. da Seſto, G. Vaſari, Roffelli, Dominichino, 
Guido Reni, Albani, Vignali, Cıgoli, 2. Giordano, 
Salvator Roſa und Romanelli find. — Die Spanifhe Schu⸗ 
le (in Einem Zimmer) enthält 33; darunter find die merkwür⸗ 
digften von Beladques, Murillo, Ribera, Moia, Pereda, 
A. Cano und Zenego. — Die Deutſche Schule, der au 
noch die Engländer Rein, Veſt und Moreau angelchloffen 
find, umfaßt 82 Stüd (in 3 Zimmern). Die ausgezeichnet> 
fen find 2. Cranach, Elsheimer, Dietrih, Mengs, Anges 
lica Kaufmann. — Die Niederfändifhe und Hollaͤndiſche Schus 
le, aus 279 Stüden beſtehend, if in 4 Zimmern aufgeftels 
Set. Unter denfelben zeichnen fich vorzüglich aus: Rembrandt, 
Teniers, Breughel, H. Roos, Metzu, Dftade, I. und ©. 
Ruysdaal, 3. Both, van der Teer, Artois, van Goyen, 
Berkheyden. — Aus ber Sranzoͤſiſchen Schufe find 59 Bes 
mäpfde in zwey Zimmern aufgeftellet. Die bemerfenswerthes 
ſten Hierunter von Vouet, Pouflin, "de la Hire, ©. Bours 
don, le Brun, Blanchard, Claude Lorrain , Rigaud, Mig⸗ 
nard und Huet. — Die Summe alter Gemählde Geftcht al⸗ 
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fo aus 647 Stüd in fünfzehn Zimmern aufgeftellet. — 
Nebſt diefer Gallerie ift noch ein neues Gebäude der Aufbe⸗ 
wahrung von Kunftfchägen gewidmet, wo in Einem großen 
Saale 52 vorzügliche Gemählde aus allen Schulen aufgeftels 
let find, und zwar vom Leonardo da Vinci, Luini, Beline, 
Braneia, Garafolo, Palma, Gorreggio, Mofa, Guercino, 
Holden, H. Roos, Cuyp, Ruysdaal, Dekker, Wynants, 
Ruthardt, Berghem, S. de Vlieger, Wouwermanns, van 
Dyck, Mirevelt, Ph. de Champagne, Pouſſin, Stella und 
Claude Lorrain. — In eben dieſem Saale find au Statuen 
von Canova, Schadow, Tartolini, Labaureur und Fabre. 

Die Sammlung von Kupferſtichen und Hands 
seihnungen if in der Gallerie in drey Zimmern vers 
tHeift. Die Rupferftiche befteben ungefähr aus 56,000 Stück; 
Hieruntee ausgezeichnete Eaux forts. Diefe Sammlung ift 
ebenfalls in Schufen geordnet. Die Unterabtheilungen der 
Säulen richten fih nach den Segenftänden, und diefe wies 
der nad chronologifcher Ordnung, damit der Künftier und 
Kunſtliebhaber, jeder nach). feinem Wunfche, die verlangten 
Gegenftände beyſammen findet. 

Die Sammlung der Handzeichnungen beftehet aus mehr 
al3 2000 Stüd; hierunter befinden fich viele vorzügliche von 
Statiänifchen, Altdeutfchen, Niederländifhen und Holländi⸗ 
fhen Meiftern. — Es verdient beinerft zu werden , daß der 
bey weiten größte Theil diefer fyäbbaren Sammlungen erſt 
feit ungefähr zwanzig Jahren von dem ijetzigen Zürften Ris 
folaus durch beträchtliche Ankaäͤufe in Italien, Frankreich, 
England .und Deutfchland zufammen gebracht worden ift. 
Den Srund zur Rupferftihfammiung Iegte der Ankauf der 
berühmten Kollowrath'ſchen Sammlung zu Prag, welche aber 
Faum ben vierten Theil des jetzigen Ganzen ausmadt. — Die 
nöthigen Werke über die Kunſt im meiteften Umfange findet 
man im Gallerie⸗Gebäude zu ebener Erde in der fürftlichen 
Bibliothet aufgeſtellt. — Director der Gallerie iſt Herr Joſeph 
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Fifcher *); Cuſtos der Gallerie ift Herr A. Nothmüller *). — 
Zum allgemeinen Eintritte if Der Dinstag gewidmet, 


v 


Fecht ſp ieler (Des Herren Martin), bürgerlichen Hatte . 
Belömannes, Gemähldeſammlung. In der Teinfalts 
firaße Nr. 68. 


——————— — ⸗ 

Felſenberg (Des Herrn Georg Joſeph *N, E.F. Hofe 
zeichenmeiſtes, Gemähldeſammlung. In der Anna⸗ 
Gaſſe Nr. 1002 im Herzogenburger⸗-Hofe. — Eine wohlge⸗ 
wählte bedeutende Sammlung von Gemählden der vorzüg⸗ 
lichſten Meiſter, und zwar eine 5 Schub hohe, 4 Schuß 
11 Zoll Breite Madonna von Albrecht Dürer, dann Gemaͤhl⸗ 
de von U. del Sarto, von van Dyd, Poelenburg, van Keſſel, 
Paul Veronefe, Locatelli, U. Dftade, van Soyen, Oſſenbeck, 
Albani, Breughel (Hölen), M. U. Caravaggio, van Edhout, 
G. Hoet, Pasqualine da Bicenza, Brauer ıc- — Der Herr 
Beſitzer ift geneigt, Kunftfennern und Liebhabern, wenn man 
fib mit ipm über die Stunde vorher einvesftehet, feine 
. Sammlung zu zeigen. 
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Fiſcher (Des Herrn Joſeph), Rathes und Profeſſors 
an der k. k. Akademie der vereinigten bildenden Künſte 2c. }), 
Gemähldefammlung. Inder Raubenfteingafle Rr.948 
Diele Sammlung ift zwar nicht fehr beträchtlich, doch wohl⸗ 
gewählt. Mehrere LZandfchaften von Everdingen, Montber 


*) Siehe Künſtler Seite 251. 
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und Glauber fprechen vorzüglich an. — Über dieß beſitzt Here 
Sifher eine Sammlung ſchoͤner Rupferfiiche und Untiten. 
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Franck (Des Herrn Johann Jacob Ritters von), Nies 
der» Öfterreichifehen Landſtandes und k. k. privil. Großhand⸗ 
lers, Kupferſſtichſammlung im Porträt/ Fache. Im 
Der unterm Breunerſtraße Nr. 1125. — Diele Sammlung 
umfaßt ungefähr 3000 Stück, und ift befonderd wegen der 
Schönheit der Abdrücke vor der Schrift und wegen ber vielen 
Blätter von den beften Künſtlern merkwürdig. 
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Fries (Des Heren Grafen Mori; von ). Gemähk 
deſammlung. Auf dem Joſephs⸗Platze Nr. 1155 im 
eigenen Pallafte. — Im Parterre ift zuerſt ein Mufeun 
von Gegenftänden älterer und neuerer Sculp 
tur und Bronce: Arbeiten. Im erfien Feineren Zins 
mer fichen mehrere Hetrurifche Gefälle, nebft Heinen Brons 
ce: Higuren, von 5. Richetti im Jahre 1787 in Rom auöger 
führt. Römiſche Mofait: und Scagliola-Arbeiten hängen am 
den Wänden. Im zweyten großen Zimmer glänzt in der 
Mitte Thefeus auf Dem erfchlagenen Minotaurus ; eine Grup⸗ 
pe in Lebensgröße, aus Sararifhem Marmor von Canova 
im Jahre 1783 verfertiget; das erſte große Wert, womit Gas 
nova ſich in Nom befannt machte. (Raphael Morghen bat 
diefe Gruppe geftochen; die Platte befigt Herr Graf Fries.) 
Unter den Gcuipturs Arbeiten an den Seitenwänden diefes 
Zimmers find vorzüglich zu bemerken: Ein Gladiator vom: 
Ügnptifcbem ſchwarzen Marmor, welchen der verfiorbene Graf 
Joſeph von Zries, Bruder des jekigen Beſitzers, aus Italien 
mitbrachte; Paris, halbe Lebensgröße, antit, aber reſtau⸗ 
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riet ,. in der Gegend von Nom gefunden; die Büften bes 
Heren Grafen Fries und feiner Gemahlinn, einer gebornen 
Yrinzeffinn Hohenlohe, von Chaudet in Paris im Jahre 1804 
verfertiget; Hymen, an einem Altare ſtehend, vom Profels 
for Zauner in Sararifhem Marmor. — Die Semäplde 
fammtung, durch den ganzen Pallaſt vertbheilt, bes 
fieht aus ungefähr 300 Stück. Die Haupt: Suite if in 
drey Zimmern des erften Stodwerfed. Im erften Zimmer: 
Die fterbende Maria von Burgund, von Albrecht Dürer, (mit 
der Jahreszahl 1518); Tupiter und Merkur, von Eckhout; 
Bauernfchente von Adrian van der Neer (ald Tagesland⸗ 
fchaft dieſes Künſtlers felten); Flammändiſches Feſt von Pe: 
ter Codde; der todte Ehriftus von Anton van Dyd; Schlacht: 
Küd von Ph. Wouvermanns; Winterlandichaft von Ifaac 
Yan Dftade; — zweytes Zimmer: La Madonna col banbino 
von U. dei Sarto; Landfchaft mit Waſſerfall von Annibale 
Sarracci; Amor von Guido Reni; Sybillen-Kopf und Chris 
ſtus von Giorgione; Heilige Gamilie von Parmelan; Ma- 
donna velata von Saffoferrato ; Papft Clemens der XII. von 
Mengs; — im dritten Zimmer vorzüglich Gemählde neuerer 
Meifter: Orpheus, Madonna mit dem Kinde, beyde von 
Süger; Conradin von Schwaben von Tiſchbein; Tod der 
Eleopatra von Hetſch; Tod dei Antonius von Pitz; Erups 
tion des Veſuvs und Lavas Stromes von Wutky; Haſenhet⸗ 
se von Wilhelm Kobell 2c. — In einem Billard» Zimmer 
hängen drey große Geeftüde von Safanova ; im Geſell ſchafts⸗ 
ſaale ift eine Reihe vorzüglicher Gemählde aufgeftelit, die 
der Funftliebende Herr Graf auf einer Reife durch Frankreich 
in den Jahren 18053—1804 ſammelte; Hierunter: Sonnen: 
untergang von Hermann Saftleven; Landſchaft von Pouf: 
fin; VBertummus und Pomona von Rembrandt; Porträt des 
Rembrandt von Zerdinand Bol ıc. — In den Zimmern des 
Herren Örafen find: Aurora und Eephalus von Albano, Chri⸗ 
ſtus und die Samariterinn -von A. Carracci; Porträt der 


Königinn von Sicilien, Johanna von Arragonien, von Ra⸗ 
phael; Marine in vollem Sonnenſcheine von Claude Lors 
rain; Brutus mit feinen Söhnen ꝛc. von Füger; Zucht der 
Beftalınnen von Caucig; Landfchaften von Schönberger *). 
Inder Sammlung von Handzgeichnungen und 
Kupferflihen (aus mehr als 100,000 Stüd) find vor 
anderen bemerfenswertb: Cine Srablegung von Raphael, 
Entwurf mit der Feder; Mutter Gottes, Chriſtus und Jos 
Hannes, von U. Sarracci mit Rothftein gezeichnet; Entwürte 
auf Pergament von Parmeagianino ; Zeichnung mit Gold 
aufgehöht von Marfaceio; Entwürfe von Guercino, Cau⸗ 
de re.; Viehgruppen von H. Roos; Sepia⸗Zeichnungen nad 
Kaphael und Zufio Romano von Birgenti; — von neueren 
Künftlern eine große Suite von Zeichnungen von Wächter, 
Dies, Motitor, Nechberger, Schallhas. Bom Director Züger 
find 20 Entwürfe zu Klopftods Mefliade **) Hier; die Eoms 
pofitionen find auf blaues Papier mit Tuſch entworfen und 
weiß aufgehöpt. Bon Wilhelm Kobell iſt eine veichhaltige 


) Sehr viele Semählde aus der Runftfammiung bes Herrn 
Grafen find von Agricola radiert, von Rahl geſtochen⸗ 
und von Piringer in Aqua tinta geäßt ıc. worden. 

») Diefe vortrefflichen Entwürfe find von John für die Hof- 
ländifche Überfeßung der Mefliade von Meerman, mit 
‚Ausnahme von Nr. 1, in gemifchter Manier (in Groß⸗ 
Quart) und mehrere Mätter von Leybold (Vater) mit 
dem Grabftichel Cin der Große des Originales / in Groß⸗ 
Solio) in Kupfer geflogen worden. Bey Ne. 1, i0q der 
Mittier feinem göttlihen Bater verfpriht, das große 
Werk des Erlöfers zu vollenden, nahmen bie Holländer 
einen Auftand, die Gottheit in nienfchlicher Geſtalt abs 
zubilden. Der Kupfer zu dem erften Geſange iſt daher 
niht nach Füger’s Zeichnung, fondern nach einer von 
Herrn Profeſſor Saucig gemacht, welche. den göttlichen 
Mittier allein, vor einer Lichtwolke chend, vorſtellt. 


Suite mititärifcher Scenen von Ruflifchen, Franzöſiſchen und 
* Öfterreichifchen Truppen in Aquarell-Zeichnungen vorhanden, 
Die Kupferſtichſammlung enthält die beiten Arbeiten 
älterer und neuerer Künſtler. Einen eigenen Werth hat dies 
fe Sammiung für die Kupferſtecher dadurch, daß von mehres 
ren berühmten Meiftern Ändrüde ihrer größeren Arbeiten 
vorhanden find; 3. DB. von Woollett. Hier ift auch eine vol 
fländige Sammlung radierter Blätter von Bivant Denon, 
berühmt durch fein Prachtwert über Ügnpten. Dieſe Samm⸗ 
lung enthält über 400 Blätter. — Herr Graf Fries hat 
auch die große intereſſante Sammlung von Porträten und 
anderen Materialien, welche Lavater zu feinem phyſiogno⸗ 
mifchen Werfe benüßte, von feiner Familte erflanden. — 
Die Abdrücke der Kupfer find ausgezeichnet, fo wie auch die 
Sonfervation derfelben vortrefflih. — Er. von Nechberger *), 
ein geborner Wiener, welcher fi bey Fridrich Brand bils 
dete, ift Infpecteur der Kunſiſammlungen, und ficht dies 
lem Geſchäfte mit eben fo viel Bildung als Liheralität vor **). 
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— Gemäblde⸗Gallerie (K. K.) im Belvedere, einem 
kaiſerlichen Luſtſchloſſe. Auf der Landſtraße Rennweggaͤſſe 
Nr. 544. — Dieſe Gallerie iſt nicht allein durch den Werth 
und die große Anzahl der Gemählde, ſondern auch durch die 
Beyträge, welche fie zur Geſchichte der Kunſt reichlich dar⸗ 
biethet, ungemein merkwürdig. Yhr Entſtehen und Anwach⸗ 
fen verdankt fie der Liebe der Öfterreichifchen Fürſten zu den 
Künften. Kaifer Cart dem IV., vorzüglich aber Marimilian 
dem I., verdanft die Gallerie Werke ihrer Zeit, die man 
nirgends in foicher Anzahl und Schönpeit antrıfft, nähmlich 
von Albrecht Dürer ꝛc.; — Rudolph dem IL. aber die Ges 
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mählde Correggio's und anderer großer Meiſter, vorzüglich 
Des Bartholomäus Spanger. Den wichtigſten Kunſtſchatz er⸗ 
hielt ſie jedoch von Erzherzog Leopold Wilhelm von Oſter⸗ 
reich, General⸗Gubernator der Niederlande, deſſen Cabl⸗ 
netts⸗Mahler David Teniers (der Jüngere) war, und der 
für feinen Herrn eine koſtbare, meiſtens aus Staliänifchen 
Stücken beſtehende Gallerie in Brüffel fammelte, die um 
das Jahr 1657 nach Wien Fam, two fie einen wichtigen Theif 
in Italiänifchen und Niederländifhen Gemählden und die 
vortrefflichen Stüde von Teniers felbft erhielt. Bon diefer 
Zeit an blieb diefe Sammlung immer in Wien und am gleis 
chen Drte in der fo genannten k. k. Stallburg. Hier em⸗ 
pfing fie von Zeit gu Zeit Bermehrungen, am meifen aber 
Dusch Kaiſer Carl den VI. der fie im Jahre 1728 unter der 
Uuffiht des Ober» Baus Directors Grafen Gundader von 
Althann vergrößern und in 11 Zimmer vertheilen lieh. So 
. biieb fie unverändert, bis fie unter Marien Thereſiens und 
Kaifer Joſephs des IL Regierung in den Jahren 1776 und 
1777 in das obere Belvedere verfegt wurde, wo fie noch iſt. 
Wer Wien und die dortige Lage kennt, wird mit einſtimmen, 
daß es nicht möglich ſey, Kunft und Natur beſſer zu vereimis 
gen. Zum Vortheile dieler Lage Fam noch ein zweyter, nicht 
minder wichtiger, die Schicklichkeit des Gebäudes. Dieles 
son Eugen, Herzog von Savonen, im Jahre 1724 erbauete 
Luſtſchloß fand ſich durch inwendige Zimmereintheilung und 
Höhe der Stodwerfe fo. bequem zu diefer Abſicht, daß man 
Denfen follte, diefer Held Hätte damahls ſchon den Gedan⸗ 
Sen gehabt, der Kunſt einen Tempel, su bauen. Kaiſer Jo⸗ 
ſeph der II. tieß nun. die Salferte dur Chriſtian von Mes 
del, welchen er im Jahre 1778 von Bafel nach Wien berief, 
in eıne foftematifche Ordnung bringen, deren Ausführung 
im Herbfte des Jahres 1781 vollendet ward. Es wurden zu 
allen Gemaͤhlden neue gleiche , vergoldete Nahmen gemacht, 
welche 70,000. Gulden koſteten; jedes Gemaͤhlde erhielt eine 
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Nummer, und den bekannten oder doch vermutblichen Nah⸗ 
men des Meifterd. Erfigedachter Mechel verfertigte nach dies 
fer Einrichtung und nad diefen Rummern ein Verzeichniß 
der Scmähtde der k. k. Bilder-Gallerie (gebrudt Wien 1783),* 
welches 1300 Gemaͤhlde enthält. In den folgenden Jahren 
506 Kaifer Zofeph Der IL. viele Ktöfter auf, und ließ die 
. guten Gemahlde aus denfelben, befonders aus den Nieder: 
- fanden und Italien, nah Wien bringen; auch vermehrte er 
Durch Ankauf und anderen Erwerb feine Gemaͤhldeſammlung. 
Diefe umftände machten, daß der neue Gallerie s Director 
Joſeph Rofa im Iahre 1786 mehrere Veränderungen daſelbſt 
vornahm. — Leopotd der IL Eonnte, vom Tode ereilt, feine 
großen Entwürfe nicht ausführen, dafür aber brachte die 
Kunftliebe Seiner ieht regierenden Majeflät einen: neuen 
Glanz in diefe Herrliche Gemäpfdefammlung. Denn unter fe 
vielen Schäßen ber Kunſt waren bis zu den Jahren 1700 bis 
. 1795 nur fehe wenig von den erfien Zlorentinifchen Künſt⸗ 
fern, den Wiederherftellern der Kunſt. Kaiſer Franz der I. 
‚aber brachte zu Stande, was feine Borfahren fange gewünſcht 
hatten; durch Taufch nähmlich fuchte er die Faiferlihe Gal⸗ 
lerie und die großnerzoglihe zu Floren; mit Werten, bie 
: hier und dort mangelten , wechfelöweife gu Hereichern. Denn 
Dadurch , dafs beyde ihren Überfiuß abgaben, gewannen bey: 
be, und verfchafften fich einen neuen Glanz, ohne von dem 
alten zu verlieren. Diele Veränderungen veraniaßten den 
‚oben erwähnten Herrn Rofa zur Herausgabe eines Eataloges, 
‚unter dem Titel: „Semäpide der k. k. Gallerie. In 2 Abs 
theilungen. (Gedruckt Wien 1796.)“ Bey den feindlichen Ins 
vafionen in den Jahren 1805 und 1609 twurde der größte 
Theil der Ballerie anderswo in Sicherheit gebracht, und das 
Zurückgebliebene Hat einigen Verluſt erlitten. Seit der letz⸗ 
teren Zurüdfunft der Gemählde ift dad Ganze in folgende 
Drdnung gebracht. Der Eintritt in die k. k. Bilder-Galerie. 
kührt in einen großen Saal, welcher ganz von Gold und 


Marmor glänzt, und deſſen Dede mit allegorifchen Fresco⸗Se⸗ 
mäblden von Carlo Sarloni verfehen it, welche Arbeit bies 
ſem Mahler vom Herzoge Eugen übertragen wurde. Die ars 
chitectifchen Nebenwerte find von Marc⸗Anton Ehianini und 
deſſen Schwiegerfohne Saistan Santi. In diefem Saale iſt das 
Porträt des Erzherzoges Leopold Wilhelm, von deflen Hofs 
mahler Johann van den Hoede; das Porträt Caris des VL, 
gemahlt von Franz Solimena, Die Köpfe des Kaifers und 
des Srafen von Althan ausgenommen, welche von Johann 
Gottfrieb Auerbach ſind; Porträte ın Lebensgröße von Ma⸗ 
ria Thereſia und Kaiſer Joſeph dem II., gemahlt von Ans 
son von Maron (einem gebürtigen Wiener). Dieſer Saal 
theilt das Gebaude in zwey Flügel, deren jeder ſieben Zim⸗ 
mer und zwey Cabinette enthält. In den ſieben Zimmern 
rechts vom großen Saale find die Semählde von der Italiäs 
niſchen Schule, und zwar im erfien 55 Stüd aus der Bene 
tianiſchen Schule feit der Zeit des Biorgione; Hierunter find 
beſonders merkwürdig: Chriſtus von Paul Deronefe; bie Ehes 
brecherinn vor Chriſtus von Aleſſandro Varotari; die Feld⸗ 
meſſer von Giorgione; der Leichnam Chriſti von G. Palma; 
Porträt der Königinn Katharina Cornara von Cypern, von 
Zintorette. Im zweyten Zimmer find ebenfalls Gemahlde 
‚aus der erfierwähnten Schule, 59 an der Zahl; hierunter: 
Chriſtus dem Volke vorgeftellt (das größte Bild in Deutſch⸗ 
land von Zitian), und deſſen Grablegung, ebenfalls von 
Titian; die Heil. Juſtina von Pordenone; Maria Heimſu⸗ 
hung von Palma Vecchio ıc. Im dritten Zimmer iene Der 
Roͤmiſchen Schule feit Raphael, 54 Stüd; hierunter zeich⸗ 
nen fi aus: Die Heilige Margaretha und Die Heilige Fami⸗ 
lie, bende von Raphael Sanzio; die heil. Maria von B. Per 
ruzzi; das Hinfcheiden des Heil. Joſephs von Carlo Marat⸗ 
- ta; Malta Verkündigung von Mengs; Moſes von M. Ba 
fentin; Maria von Saſſo Ferrato ꝛc. In diefem Zimmer 
Seht die Büſte Seiner Maieſtät Franz des L von Pacetti, 


Profeſſor an der Akademie in Mailand (mit ber Jahreszahl 
1816). Im vierten Zimmer find die Scmählde der Florentis 
nifhen Schule feit Michael Angelo und Andreas dei Sarto, 
30 au der Zahl. Beſonders mertwürdig find: Ein Süngling, 
‚welcher den Globus hält, von’ Michael Angelo, auf Stein 
gemahit, unter dem Rahmen il Sognio di Michaele Angelo 
.Buonarotti befannt; Leichnam Ebriſti von Andreas dei Sar⸗ 
æto; heil. Maria von Carlino Dolce; Herodias von Leonardo 
da Vinci; heil. Samilie von Bronzino ıc. Im fünften Zim: 
mer fieht man die Gemählde der Bologneſiſchen Schule oder 
ber Garracci, 35 Stüd. Meifterffüde find: Die Taufe Sprifi 
von Buido Reni; Johannes, in der Wüfte predigend, von 
Barbieri; Venus und Adonis von A. Sarracci; Grablegung 
Chriſti, von eben demſelben 2c. Im fechöten Bimmer tours 
den die Gemaͤhlde aus der Lombardifhen Schule feit Cor: 
reggio, 43 an der Zahl, aufgeſtellt. Hierunter zeichnen fich 
aaus: Jo von Correggio; Ganymedes von eben demfelden; 
Cimon. wird.von feiner Tochter im Sefängniffe aefäugt, 
von Cigniani; der verlorene Sohn von Barbieri; Johannes 
der Täufer von Murillo; dad Roſenkranzfeſt von Caravag⸗ 
gio; heit. Franciscus Seraphicus von Ludov. Earracciz; Chri: 
Aus unter den Gelehrten von NRibera ; die fterbende Cleopa⸗ 
tra von Sanlafli; Zudich von Allori 2c. Im fiebenten Zim⸗ 
mer fanden die Bilder aus allen oben genannten Schufen 
und nody einige von Neapolitanifhen Mahlern ihren Platz, 
27 Stüd. Als vorzüglich nennt nıan: Der Sturz des Böfen 
von Giordano; heil. Petrus von Mengs; verlorne Sohn 
von Battoni. — Das fchöne Plafond » Gemäpide, den Cur⸗ 
#ius, wie er fih in den Abgrund ſtürzt, vorſtellend, iſt von 
Paul Veroneſe. — In den fieben Zimmern links vom Mits 
telfaale findet man Semählde aller Gattungen aus der Nie: 
Herländer Schule, 46 an der Zahl; Kierunter find vorzüglich 
bemerkenswerth tm erften Zimmer: Adam und Eva von 
Champagne; Mannskopf von Hoogſtraten; der Bohnen⸗ 


tönig Bon Jordaens; Rembrandts Mutter und Rembrandt, 
von ihm ferbft gemahlt 20. Im zweyten Zimmer 27: 
Zandfchaft von Ruisdaal; Chriftus wor Pilatus von Honts 
horſt; Familien : Stüd von Velasquez, woben er fih ſelbſt 
abgebildet Hat; Seeſtadt von Badhuyfen; Petri Gefangens 
[haft von Steinwyd; Maria Bertündigung von Gafpar 
Grayer ıc. Im dritten 25: heil. Hermann, Samfon’s Ge⸗ 
fangennehmung , König Carl der I. von England, heilige 
Rofalia ıc., alle von Han Dyck. Im vierten 23: Mit lauter 
Werten von Rubens geziert; hierimter: Maria Himmelfahrt, 
der Heil. Umbrofius; der heil. Ignaz; der heil. Kaver; Rus 
bens eigenes Porträt. Im fünften 15:.Bildniß der Gemah⸗ 
linn des Rubens, Helena Forman; Heil. Ildefonfus, Biſchof 
von Toledo ꝛc. Im ſechſten 51: Landfchaften von Artois; 
heit. Ignaz, von demſelben; Vogelſchießen von Teniers; 
Gemählde⸗Cabinett, von eben demſelben; Thierſtücke vor 
Cuyp ıc. Im ſiebenten 42: Leichnam Chriſti yon Diepens 
bed; Früchtenſtück von Joh. de Heem, Jardin d’amour, 
von Rubens re. — Im zweyten Stodwerfe im erften Bims - 
mer rechts find 107 Gemahlde aus der Altveutfchen Schue - 
le; hierunter: ein Altar von Wolgemuth; ein anderer (mahrs 
fcheintich) von Hans Burgmayer ; Stücke von Cranach, Amber⸗ 
ger; die Marter der erften Chriſten (mit der Jahreszahl 1508) 
und die heit. Dreyfattigkeit (mit der Jahreszahl 1511), von 
Albrecht Dürer; Städe von Holdein 2c. Im zweyten: Stüc⸗ 
ke aus der alten Niederländer und alten Staliänifchen Schu⸗ 

le» 70 an der Zahl; hierunter: Grablegung Chriſti von Ans 
tonello da Meflina ; Maria von G. B. Cima; Antiochus von 
van Driay; Madonna von P. Perugino; Petrus und Ans - 
dreas von Baruiti (mit der Jahreszahl 1515); Marla von 

dr. Zraneia sc. Im dritten: Gemählde aus ber alten Flam⸗ 

mändifchen-Schufe. Unter 83 find vorzüglich bemerfenswerth: - 
Maria von van Eyk, einige von Lucas van Leyen, Siesos - 
nymus von Quintin Meflis; Grablegung Jeſus und Heil. 
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Johannes der Täufer von Gerard von Harlem ıc. Im vier⸗ 
ten Zimmer wurden. die Gemählde aus dem Mittelaiter, 
114 an der Zahl, aufgeftellt. Als die ſchätzenswertheſten er⸗ 
rennt man: Chriſtus zum Kreuztode verurtheilt und noch 
mehrere andere von Johann Breughel, die vier Jahres 
seiten von Falkenbourg, Gröfus und Solon von Zranz 
Frank ıc. Links im zweyten Stode finv im erften Zimmer 
Gemählde Statianifcher Meifter aus der alten, mittleren-und 
neuen ‚Zeit. Unter 46 Stück ſchätzt man: Landfchaften 
von &. Pouflin und Zuccarelli; Anfichten von @anatetto ıc. 
"Sm jwenten Zimmer fanden 598 Stüd von Flammändiſchen 
Mahtern aus dem Mittelalter und von einigen Deutfchen 
Meiftern der neueren Zeit ihren Plaß. Den Borzug behaup⸗ 
ten: Ehriftus und die Kleinen von Maurer (1814 im 77. Jahre 
feines Lebens gemahlt); Landfchaften von Rebel; Geflügel 
von Tamm; Blumenftüd von Knapp; Porteäte (die Kinder) 
von Seybolt zc. Im dritten Zimmer find Gemahlde von 
Deutichen , befonders von Öfterreichifchen Mahlern, 60 au 
der Baht. Als die achibarften wurden anerfannt: Chriſtus 
von Strudel; Porträt von Kudetzky; Klopſtocks Ankunft im 
Einfium von Abel; Hermann und Thuönelde von Angelika 
Kaufmann; Architectur⸗Stück von Plaber ; Prey von” Fü⸗ 
. ger; zwey von Dietrih; Blumenſtück von Drechsler; die 
Schlacht von Hochkirchen am 14. October 1758 von Chris 
Rian Brand re. Im vierten Zimmer find 45 Stüd von 
Slammändiſchen und Deutfchen Rünftiern. Als vorzüglich bes 
merfenswerth erfennt man: Wllegorien von Anton Lens; 
Landichaft von Schönberger; Thierſtücke von Joſeph Roſa; 
Waſſerfall von Tivoli; 2 Mahl, einer von Hadert, der 
andere von Wutky; VWachtküd von Wutky; des Lands . 
wehrmannes Abſchied und: Ankunft, beyde von Peter 
Krafft sc. — An jeder Ecke des Gebäudes iſt eine achteckige 
Rondelle angebracht. Das eine dieſer Ech⸗Cabinette, ge⸗ 
nannt das grüne, enthält neunzig Stück; hierunter der 
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Urin: Doctor von Dow ; die Kranke von Mieris; Landichafs 
ten von Berghem; Dorfbarbier von Iſaac van Oſtade; 
Räuber zu Pferde von Wouwermanns; Seeſturm von Pes 
ters; Seflügelftüd von Fyt; Bauerntan; von Peter Laar; 
Seeſturm von Loutherbourg 20.5; dad andere, genannt das 
weiße, 55: Die Einnahme! von Namus von Huchtenbourg; 
ein Mädchen beym Screibtilhe von Therburg; ein Mäds 
hen mit einer Laterne von Schalten; Landſchaft von van 
ber Teer; 2 Köpfe von Balth. Denner , Landfchaft von Ja⸗ 
cob Artoid. Im dritten, das goldene genannt, iſt das Mars 
morne Brufbild des Staats: Minifters Zürften Wenzel von 
Kaunig: Rietberg, welches im Jahre 1781 aufgerellt wurde. 
Es ift aus Sararifhem Marmor von Joſeph Ceracchi (einem 
Römer) 1780 verfertiget worden, hat aber wenig Ähnlich⸗ 
Seit mit dem Driginate. Hier ift auch das allegorifche Bild auf 
die Deglüdte Rückkehr Seiner Maieftät des! jetzt regierenden 
Kaifers im Jahre 1814 von dem k. k. Hofmahler Heinrich 
Züger. Das vierte Gabinett ift zu einer Sapelle des Pallas 
ſtes eingerichtet, woſelbſt täglich Meſſe gelefen wird. Das 
Altarblatt it von Solimena. — Zu ebener Erde find ſechs Zim⸗ 
mer und zwey Gabinette, worin viele intereflante Gemaͤhlde 
von den erſten Meiftern aus allen Schulen find; 3. B. 
im erfien Zimmer links Thierflüde von Snayers, Steen, 
Bafſano, Teniers, Titian 2c. Im zweyten Zimmer Stüde 
son Salvator Rofa, Bourguignon , das Englifche Parlament. 
von Hickl (mit 95 Porträten). In diefem Zimmer fteht auchn 
die Statue des Erbauers des Belvedere, Prinzen Eugen. 
Im dritten Zimmer: Pferde von 3. &. Hamilton; Allegas 
rien von Zanfens ac. Das Ed: Sabinett wird ald Magazin 
verwendet. — Im erften Zimmer recht Semählde von Dite 
Bennius, Pelaro, Paul Beronefe:c. Hier ift die Statue Kai⸗ 
fer Carls des VL Im zweyten Zimmer Stücke von Paduas 
nino, Tintoretto, Bembi ıc., welche Here Vice⸗Director Ro⸗ 
fa aus Venedig mitgebracht Hat. Im britten Zimmer Stüde von 


Barsjsies; le oscenni (4 Stũck) von L. Caraccio; von Salvator 
Roſa; Palma Vecchio ıc. Im Ed: Eabinette find zwey Bass 
reliefs in hartem Metalle von Donner; Mars, Venus und 
Amor (Bruppe) aus Eararifhem Marmor von Leopold Kies⸗ 
ling; Perſeus und Phineus, Gyps⸗Modell von Kaßmann. — 
Die Sallerie hat gewoͤhnlich einen Director und zwey Cu⸗ 
ſtoden *). Sie iſt Dinstags und Breytags für jedermann 
offen, und zwar vom 29. September bis 23. April von 
9 Uhr Vormittans bis 2 Uhr Nachmittags; vom 24. April 
aber Bis 30. September von Q bis 12 Uhr Vormittags und 
von 3 bis 6 Uhr Nachmittags; doc find die Fefttage und 
fothe Tage ausgenommen, an welchen fehe ſchmutziges Wet⸗ 
ter iſt. Es iſt nicht erlaubt, mit Stock oder Degen in die 
Salterie zu geben. Junge Künfter, weiche Driginafe dies 
fer Gallerie copiren wollen, haben fih deßhalb an den Dis 
recetor zu menden. 
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Seymüller (Des Heren Ritters von), Bemäht: 
deſammlung su Petzleinsdorf nachft Wien , umfaßt einis 
ge hundert Stuck; hierunter find vorzüglich bemerfenss 
werth: Gchweindiagd von Snayers; Spaniſche Reiter von 
Caſanova; Schlachtenſtücke von Bourgignon; Thierſtücke von 
Ruthardt; ParadesPferde von Hamilton; Tod Adels von Fü⸗ 
ger; Landfhaften von Dies und von Carl Schallhas; meh: 
e gute Ruisdaals; Landfchaft von Everdingen 


WIEDER ESBERLTERE 


Srittner (Des Heren Michael), bürgerlichen Hans 
delsmannes, Gemähl deſammlung. Auf der Brand; 
ftatt Nr. 628. — Diefe Sammlung befteht aus Werfen 
verfchiedener alter umd neuer Künſtler. — Der Wunfch 


" *) Eiche Künſtler Seite 275. 
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des Heren Befiberö geht dahin, nichts Weiteres darüber zu 
ſagen. FE 
—x 

Grünling (Des Herrn Iofeph), F. F. drivil. Groß⸗ 
händlers, Sammlung von Handzeichnungen und Ku: 
pferſt ichen. Auf dem hohen Markte Nr. 525 zur ſilbernen 
Schlange im dritten Stocke. — Beyde Sammlungen verdie⸗ 
nen nicht ſowohl der großen Anzahl der Blätter wegen, als 
vielmehr wegen der geprüften und anerkannten guten Qua⸗ 
Ität der Gegenſtande einen Platz unter Wiens vorzüglichen 
Privat: Sammlungen. — Unter den Driginai:Hands 
seihnungen, aus 24 Portefeuilles mit ungefähr 2000 
Stüch, befindet fih-vons Jahre 1300 bis auf unfere Zeiten 
von den vorzüglichfien Künfiiern aller Schulen eine große 
Anzahl Zeichnungen, welche in früheren Zeiten dem kunſt⸗ 
- Siebenden Publicum als eine Zierde der Sammlungen der 
Herren P. 3. Reımolds, Peter Lely, Johann Barnard in 
London; P. Mariette und Caylus in Paris: Beder und Schon: 
man in Dresden; Schmidt in Hamburg, bekannt und beliebt 
waren, und welche der dermahlige Herr Befiker im Laufe von 
john Jahren mit firenger AUuswahl und beträchtlichen Koftens 
aufwande an ſich gebracht Hat. Da der Herr Beſitzer mehr 
auf Verfchönerung und Verbeflerung, als auf Vermehrung 
Der Anzahl bedacht if, fo gewinnt diefe Sammlung durd) 
Zanfchvertehr fortwährend an Gehalt. — Die an Kupfer: 
Kichen in bedeutend größerer Anzahl vorhandenen Portefeuits 
les enthalten vorzüglich alte und feltene Blätter aus allen 
Schulen, und unter den gefammelten Werten Albert Düs 
rer's, Lucas Lenden’3 und Marc: Untonie’d vermißt man 
nur wenige der ſeltenſten Blätter. Von einzelnen großen 
Seltenheiten verdient das Gioco di Mantegna in 50 Bläts 
tern einer Erwähnung. Diefe find im Drigiwale, außer dies 
fr Sammlung (meines Willens), nur in der & 8. Hof⸗Biblio⸗ 
thet in Wien, und koſteten ben Beſitzer 2000 Francs in Paris 
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in offentlicher Verſteigerung. (Die alten Copien dieſer Kar⸗ 
ten wurden in Wien vor 7 Jahren um 500 fl. auetionsmäßig 
erfkanden.) — An radierten Niederländer Blättern von Roos, 
Hotter, Rembrandt, Dftade, Watterlo, Breenberg, Ber: 
‚ghem, van der Neer ꝛc. ift ein reicher. Vorrath in den bes 
fen Abdrücken vorhanden. Aber des Befigerd Vorliebe und 
Hang für alte Blätter entfernen fein Streben für neue und 
kebende Künſtler nicht, und ihre Ihäßbaren Werke umfaflen 
einen wichtigen Theil feiner Sammlung ; fo findet fi das 

vollſtändige Werk des k. k. Hofrathed Adam von Bartſch 
in den erfien Abdrüden hier vor. — Kunftliebhabern wird 
Die Befichtigung dieſer Gegenftände täglich von 2 bis 3 Uhr 
Nachmittags mit Vergnügen geſtattet. 


RO NERRRERO 


Harracı EDed Heren Johann Grafen von”) Semäpts 
des und Kupferſtichſammlung. Auf.der Freyung im 
eigenen Patlafte Nr. 239. — Die Gemaähldeſammlung 
enthält Stüde von verfchiedenen. Schulen, worunter fich 
beſonders aus der Italiäniſchen Schule ausgezeichnete Stüc⸗ 
Fe befinden. — Die Sammiung der. Rupferftiche, in bey⸗ 
nahe 200 Portefeuilfes. aufbewahrt, enthäft ausgezeichnete 
Stüde der verfihiebenen Schulen. Diefer Sammlung liegt 
die ehemahlige Hertellifche zum. Grunde, welche der Herr 
Graf um 22,000 Gulden erkauft bat. Sie wird ſtets vers 
mehrt. Die damit. verbundene Sammlung von Garricas 
turen iſt auserlefen und einzig in ihrer Art. — Da diefe 
Sammlungen die von dem Hexen Grafen beivohnten Zim⸗ 
mer einnehmen und einen Theil feiner Beſchäftigung aus: 
machen, fo können fie nur, auf vorläufige Anfrage, in Abs 
weienheit des Heren Grafen Kunftfennern und Liehhabern 
geseigt werden. 


N Siehe auch Geite 97. 
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Hanfer (Des Herm Aloys), E. 8. Fortifications⸗ und 
Hürgerlidren Steinmegmeifters, Gemäptdefammiung. 
In der Alfervorfladt Nr. 200. — Diefe Sammlung beſteht 
aus Semählden älterer und neuerer Meiſter. Bemerkens⸗ 
werth find unter vielen anderen: Zlora von Tamm, zwey ſehr 
ſchön -ausgeführte Landfchaften von Umergang, Converſa⸗ 
tions⸗Stücke von Janny ꝛc 
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Sofbauer (Des Herrn Johann Cafpar), k. k. Hof⸗ 
und bürgerlichen Stück⸗ und Glockengießers, dann Haus⸗ 
inhabers in der Kothgaſſe Nr. 164, Gemähldeſamm⸗ 
lung: — Diefe Sammiung ift zu Mariahitf im Fleiſch⸗ 
mannifchen Haufe Nr. 43 im erſten Stode aufgefiellt, und ' 
enthält bey: 300 Semählde der beſten Meifter aus allen 
Schulen, vorzüglich aber Stüde von Staliänifchen, Nieders 
ländiſchen, Zranzöfifchen und Deutfchen Künftiern. — Der 
Herr Beſther ift geneigt , feine Sammlung zu zeigen, wenn 
man ihm vorher. Nahmen und Charafter befannt gibt,. und 
6 über die Stunde. mit ihm einverficht. 


MAINE III 


Hoppe (Der Frau von) Sabinett. Im Bürgerfpitafe 
Nr. 1100. — Unter mehreren anderen Gemahlden find. Hier 
eine Landſchaft von Paul Pötter und der Kopf eines Arme: 
niffhen Juden von Rembrandt *) fehenswürdig. Diefes Ca⸗ 
binett enthatt auch ſechs Tabkeaur und mehr ald 60 Hand⸗ 
zeichnungen des berühmten hiefigen Künſtlers von Moliter. 
Aber nicht nur der Kunftfenner findet in diefem Gabinette 
manches Vortrefflicde, fondern auch Der Diineraloge. Diefen 
wird eine Suite von Edelſteinen von minderer Größe, 


Y Mit des Mahlers Nahmen und ber Jahreszahl 1630; 
wie alfe der Mahler 24 Jahre alt war. 
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aber von gewählter Schönheit, wovon der größte Theil aus 
dem berühmten Gabinette des verſtorbenen Herrn d’Augny 
aus Yaris kam, anſprechen. 


IC DLECOR WEITE 


Säger (Des Herrn Andreas); Bürgers ımd Hausin⸗ 
Habers zu Mariahilf Ne. 24, Semählvefammiung, be: 
ſtehet aus Gemaͤhlden der vorzüglicdhfien Meifter, unter an- 
Deren: Das Urtheit des Paris von Rubens; Pferbeftüde von 
Stubbs; samen Gemaͤhlde von. Woumwermanns ; Bauerns@ons 
verfation von Zorg; der heil. Hieronumns von Guide Rent; 
Landichaft von van der Hagen; Landichaft von. Weenir; 
Schlachtenſtück von Bourguignon; zwey Landfhaften von 
Berg; Geburt Chriſti von van Lint; Knabe von Dietrich; Hi: 
ſtorien⸗Stück von Lazarini; Infecten von Elias van der Broech; 
Srüchtenfüd von de Heem; Chriftus vom Kreuze abgenoms 
wien, von van Leyen; eine Madonna von Maurer (eines der 
vorzüglichſten Gemählds diefes Künftlers) ; vier Landfchaften 
von Brand 10: 26. — Der Here Befiger iſt geneigt, gegen 
vorherige Übereinkunft wegen des Tages und der Stunde, 
feine Sammlung au. zeigen. 


URN NORA 


Sneatiden- Hans (RK. K.). Auf der Landſtraße Nr. 1. 
— Die Derifmähler der Kunſt in diefem Haufe theilen fich 
in jene von geſchichtlichem Bezuge und in die des befonderen 
Snterefles für Kunftverkändige. Zu diefen gehört der mars 
morne Altar in der Hausfirche und deflen Tabernatel, die 
Abnahme Chriſti vom Kreuze vorftellend, von dem berühm⸗ 
ten Bildhauer Georg Raphael Donner, einem. gebornen Nies 
ders Öfterreicher. — Unvergänglichen vaterländifchen Werth 
Hat das Bild (in Lebensgröße) des großberzigen Bründers 
der ehrenvolien Verforgung der Invaliden in Nicdere Öfters 
zeich, des Taiferlichen Hofrathes Ferdinand Freyherrn yon 
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Thavonnat, gemahlt von Marimilian Hann, welches ſich in 
der Auditoriats⸗Kanzelley befindet, — Die großen Gemaͤhl⸗ 
de von Peter Krafft *) der für den Öfterreichifchen Waffens 
ruhm ewig denfwiürdigen Schlacht von Afpern und jenes 
großen univerfal s Hiftorifhen Sieges bey Leipzia **) find 
die Zierde des Saaled, das erftie von den Bürgern Wiens, 
das zweyte von den Ständen Nieder: Öfterreichd dem Haufe 
gewidmet. Auf dem erften Bilde zeiget fi der Fönigliche 
Sieger in der unmiderftchlichen Perföntichkeit feiner wahr⸗ 
haft plutarchiſchen Schlacht: Momente. Hinter ihm Zürft Jo⸗ 
Hann von Liechtenftein. Den Generaliffimus umgeben die Ges 
nerale Bellegarde, Hiller, Rofenberg und Hohenzollern. Weis 
ter rückwaͤrts zeigen fiy die Generate Wimpfen, Stipfiß, 
Grünne, Wartensteben, Stutterheim; die G. Adi. Gteinins 
ger und Colloredo, Gen. Smola, D. 2. Rothkirch, Fürſt 
Kinsky von der Böhmiſchen, D. 2. Saint⸗Quentin yon dee 
Öfter. Landwehre. Born links der fterbende hefdenmüthige 
Artilleriestieutenant Sadraczil, rechts die geftorbenen Gene⸗ 
rale Fouler und Durosnel. — Der Moment des zweyten Bils 
des ift, wie der Zeldmarfchall Fürſt Earl zu Schwarzenberg, 
zu Pferde heran fprengend, bie drey erhabenen Alliirten, 
Franz, Alexander und Sridrich Wilhelm, mit der Kunde 
von dem entſcheidenden Siege begrüßt. Die Corps⸗Comman- 
danten Grafen Giulay, Klenau, Eoloredo s Mandfeld, der 
Erbprinz von Heffen- Homburg, Zürft Moriz Liechtenfteiny 
5M. 2. Bianıhi, die Srafen Bubna, Neipperg und Meets 
veld, die F. M. 8. Reisner und Koller, der Adintaut Graf 
Stephan Szechenyi, der Schwedifche General Löwenhielm, - 
der 3. 8. M. Baron Duta, ©. Adi. 3. M. 2. Kutiherar 


*) Siehe Künftler Seite 264. 

"m, Nach benden Gemählden find Kupferſtiche vorhanden, 
und zwar der Sieg bey Leipzig von Scott in London, 
und die - Schlacht von Afpern von Rahl in Wien ges 
ſtochen. 


Profeſſor an der Akademie in Mailand (mit der Jahreszahl 
1816). Im vierten Zimmer find die Semähtde der Florenti⸗ 
nifchen Schute feit Michael Angelo und Andreas dei Sarto, 
39 au der Zahl. Beſonders merfwürdig find: Ein Süngling, 
weicher den Globus hält, von’ Michael Ungelo, auf Stein 
gemahlt, unter dem Rahmen il Sognio di Michaele Angelo 
.Buonarotti befannt; Leichnam Epriki von Andreas det Gar; 
:£0; heil. Maria von Carlino Dolce; Herodias von Leonardo 
da Binci; heil. Familie von Bronzino ıc. Im fünften Zim: 
mer ficht man die Gemählde der Bologneſiſchen Schufe oder 
ber Garracci, 35 Stüd. Meifterffüde find: Die Taufe Chriſti 
"son Guido Reni; Johannes, in der Wüſte predigend, von 
Barbieri; Venus und Adonis von A. Carracci; Grablegung 
Chriſti, von eben demſelben ie. Im ſechſsten Zimmer wur⸗ 
den die Semählde aus der Lombardiſchen Schule feit Cor⸗ 
reggio, 43 an der Zahl, aufgeſtellt. Hierunter zeichnen fich 
aaus: Jo von Correggio; Ganymedes von eben demfelden ; 
Cimon wird von feiner Tochter im Sefängniffe gefäugt, 
von Cigniani; der verlorene Sohn von Barbieri; Johannes 
der Täufer von Murillo; das Roſenkranzfeſt von Caravag⸗ 
gio; heit. Franciscus Seraphicus von Ludov. Carracci Chri⸗ 
Mus unter den Gelehrten von Ribera; die ſterbende Cleopa⸗ 
tra von Sanlafli; Judith von Allori 2c. Im fiebenten Zints 
mer fanden die Bilder aus allen oben genannten Schulen 
und nod einige von Neapolitanifhen Mahlern ihren Platz, 
27 Stüd. Als vorzüglich nennt zıan: Der Sturz des Böfen 
von, Giordano; heil. Petrus von Mengs; verlorne Sohn 
von Battoni. — Das fchöne Plafond » Gcmählde, den Cur⸗ 
#ius, wie er fih in den Abgrund ſtürzt, vorftellend,, ift von 
Paul Beronefe. — In den fieben Zimmern links vom Mits 
telfaale findet man Gemählde aller Gattungen aus der Nie: 
derländer Schule, 46 an der Zahl; hierunter find vorzüglich 
bemerkenswerth im erfien Zimmer: Adam und Eva von 
Champagne; Mannskopf von Hoogſtraten; der VBohnens 


könig Bon Jordaens; Rembrandts Mutter und Rembrandt, 
von ihm felbſt gemahlt 2c. Im zweyten Zimmer 27: 
Zandfchaft von Ruisdaal; Chriftus vor Pilatus von Honts 
horſt; Samilien s Stüd von Velasquez, wobey er fih feibft 
abgebildet Hat; Seeſtadt von Badhunfen; Petri Gefangens 
[haft von Steinwyd; Maria Berfündigung von Gafpar 
Erayer ıc. Im dritten 25: heit. Hermann, Samfon’s Ge⸗ 
fangennehmung , König Cart der I. von England, - heilige 
Rofalia ꝛc., alle von Yan Dyd. Im vierten 23: Mit lauter 
Werten von Rubens geziert; hierunter: Maria Himmelfahrt, 
der heil. Umbroflus; der heil. Ignaz; der Heil. Xaver; Rus 
bens eigenes Porträt. Im fünften 15:.Bildniß der Gemab⸗ 
linn des Rubens, Helena Forman; heil. Ildefonſus, Biſchof 
von Toledo 20. Im ſechſten 51: Landfchaften von Artois; 
heit. Ignaz, von demfelben; Wogeifchießen von Teniers; 
Semäpide : Sabinett, von eben demſelben; Thierftüdle von 
Cuyp ıc. Im fiebenten 42: Leichnam Chriſti yon Diepens 
bei; Brüchtenfüd von Joh. de Heem, Jardin d’amour, 
von Rubens rꝛe. — Im zweyten Stockwerke im erften Zims - 
mer rechts find 107 Semäplde aus der Altveutfchen Schue - 
le; Hierunter : ein Altar von KWolgemuth ; ein anderer (wahres 
fyeintiy) von Hans Burgmayer ; Stüdevon Cranach, Amber⸗ 
ger; die Marter der erſten Chriſten (mit der Jahreszahl 1508) 
und die heil. Dreyfattigkeit (mit der Jahreszahl 1511), von 

Albrecht Dürer; Stüde von Holbein ꝛe. Im zweyten: Stücs _ 
Fe aus der alten Niederländer und alten Statiänifchen Schus " 

le, 70 an der Zahl; hierunter: Srablegung Shrifti von Ans 
tonello da Meflina; Maria von G. B. Cima; Antiochus von 
van Orlay; Madonna von P. Perugino; Petrus und Ans - 
dreas von Baraiti (mit der Jahreszahl 1515); Marla von 
5r. Francia ac. Im dritten: Gemählde aus der alten Flam⸗ 
mändifchen-Schufe. Unter 83 find vorzüglich beimerfenswerth: - 
Maria von van Eyk, einige von Lucas van Leyen, Sleros - 
nymus von Quintin Meflis; Grablegung Jeſus and Heil. 
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Johannes der Täufer von Gerard von Harlem ıc. Im vier⸗ 
ten Zimmer wurden die Gemählde aus dem Mittelalter, 
114 an der Zahl, aufgeftellt. Als die ſchätzenswertheſten er⸗ 
kennt man: Chriſtus zum Kreuztode verurtheilt und noch 
mehrere andere von Johann Breughel, die vier Jahres⸗ 
geiten von Falkenbourg, Gröfus und Solon von Franz 
Frank ıc. Links im zweyten Stode find im erften Zimmer 
Gemählde Statiänifcher Meifter aus der alten, mittleren und 
neuen Zeit. Unter 46 Stück ſchätzt man: Landfchaften 
von C. Pouflin und Zuccarelli; Unfichten von @anatetto ꝛc. 
Im jwenten Zimmer fanden 58 Stüd von Flammändiſchen 
Mathitern aus dem Mittelalter und von einigen Deutfchen 
Meiftern der neueren Zeit ihren Pla. Den Vorzug behaup⸗ 
ten: Chriſtus und die Kleinen von Maurer (1814 im 77. Jahre 
feines Lebens gemahlt); Landfchaften von Rebell; Geflüget 
von Tamm; Blumenſtück von Anapp; Porteäte (die Kinder) 
von Seybolt ıc. Im dritten Zimmer find Gemaͤhlde von 
Deutichen , befonders von Öfterreichifchen Maplern, 60 an 
der Zahl. Als die achtbarſten wurden anerfannt: Chriſtus 
von Strudel; Porträt von Kudetzky; Klopſtocks Ankunft im 
Einfium von Abel; Hermann und Thusnelde von Angelika 
Kaufmann; Architecturs Stüd von Plaber ; drey von’ Für 
. ger; zwey von Dietrih; Blumenſtück von Drechsler; die 
Schlacht von Hochkirchen am 14. October 1758 von Chris 
ſtian Brand ꝛc. Im vierten Zimmer find 45 Stück von 
Slammändiſchen und Deutfchen Künſtlern. Als vorzüglich bes 
mertenswerth erfennt man: Allegorien von Anton Lens; 
Landichaft von Schönberger; Thierfüde von Joſeph Roſa; 
Waſſerfall von Tivoli; 2 Mahl, einer von Hadert, der 
andere von Wutky; Nachtſtück von Wutky; bed Lands . 
webrmannes Abſchied und: Ankunft, beyde von Peter 
Krafft sc. — An jeder Ecke des Gebäudes ift eine achtedige 
Rondelle angebracht. Das eine dieſer Ed- Eabinette, ges 
sannt das grüne, enthält neunzig Stück; hierunter der 
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Urin: Doctor von Dom ; die Kranke von Mieris; Landſchaf⸗ 
ten son Berghem; Dorfbarbier von Ifaac van Oſtade; 
Räuber zu Pferde von Wouwermanns; Seeſturm von Pes 
ters; Seflügelftüd von Fyt; Bauerntanz von Peter Laar; 
Geefturm von Loutherbourg ac.; das andere, genannt das 
weiße, 55: Die Einnahme) von Namus- von Huchtenbourg; 
ein Mädchen beym Schreibtifche von Therburgs ein Mäds 
hen mit einer Laterne von Schalten; Landfchaft von van 
der Teer; 2 Köpfe von Balth. Denner , Landichaft von Ja⸗ 
cob Artois. Im dritten , dad goldene genannt, iſt das Mars 
morne Bruſtbild des Staats: Minifters Zürften Wenzel von 
Kaunits Rietberg, welches im Jahre 1751 aufgeftellt wurde. 
Es if aus Sararifhen Marmor von Joſeph Ceracchi (einem 
Römer) 1780 verfertiget worden, hat aber wenig Äühnlich⸗ 
Seit mit dem Driginate. Hier ift auch das allegorifche Bild auf 
die beglüdte Rückkehr Seiner Maieftät des] jebt regierenden 
Kaifers im Jahre 1814 von dem F. E. Hofmahler Heinrich 
Züger. Das vierte Eabinett ift zu einer Capelle dei Pallas 
ſtes eingerichtet, woſelbſt täglich Meſſe geleſen wird. Das 
Altarblatt ift von Solimena. — Zu ebener Erde find ſechs Zim⸗ 
mer und zwey Cabinette, worin viele intereflante Gemäpide- 
von den erfien Meiftern aus allen Schulen find; z. B. 
im erſten Zimmer Iints Thierflüde von Snayerd, Steen, 
Baſſano, Teniers, Titian zc. Im zweyten Zimmer Stüde 
son Salvator Roſa, Bourguignon, das Englifche Parlament 
von Hickt (mit 95 Porträten). In diefem Zimmer fteht auchn 
die Statue des Erbauers des Belvedere, Prinzen Eugen. 
Sm dritten Zimmer: Pferde von 3. &. Hamilton; Alfegas 
sin von Zanfens ıc. Dad Eds Cabinett. wird ald Magazin 
verwendet. — Im erften Zimmer rechts Gemaͤhlde von Otto 
VBennius, Pefaro, Paul Beronefe:c. Hier ift die Statue Rails 
fer Carls des VL Im zweyten Zimmer Stüde von Padua⸗ 
nino, Tintoretto, Bembi ꝛc., welche Herr BicesDirector Ro⸗ 
fa aus Benedig mitgebracht Hat. Im dritten Zimmer Stücke von 


Barozzio; leoscenni (4 Stück) von L. Caraccio; von Salvator 
Roſa; Palma Vecchio ıc. Im Ed: Cabinette find zwey Bass 
reliefd in hartem Metalle von Donner; Mars, Venus und 
Amor (Gruppe) aus Sararifhem Marmor von Leopold Kies⸗ 
fing; Perfeus und Phineus, Gyps⸗Modell von Kaßmann. — 
Die Gallerie Hat gewöhnlich einen Director und zwey Cu⸗ 
ſtoden ). Sie iff Dinstags und Freytags für jedermann 
offen, und zwar vom 20. September bis 23. April von 
9 Uhr Bormittags bis 2 Uhr Nachmittags; vom 24. April 
aber bis 30. September von Q bis 12 Uhr Vormittags und 
von 3 bis 6 Uhr Nachmittags; doch find die Fefttage und 
foihe Tage ausgenommen, an welchen fehr ſchmutziges Wet⸗ 
ter iſt. Es iſt nicht erlaubt, mit Stock oder Degen in die 
Sallerie zu gehen. Junge Künftler, welche Driginafe dies 
fer Gallerie copiren wollen, haben fih deßhalb an den Dis 
reetor zu wenden. 
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Geymütter (Des Herrn Ritters von), Gemählr⸗ 
deſammlung zu Petzleinsdorf nachft Wien , umfaßt einis 
ge hundert Stück; hierunter find vorsügfich bemerkens⸗ 
werth: Schmweindiagd von Snayers; Spanrfche Reiter von 
Caſanova; Schlachtenftüdte von Bourgignon; Thierftüde von 
Ruthardt; ParadesPferde von Hamilton; Tod Abels von Fü⸗ 
ger; Landfhaften von Dies und von Carl Schallhas; mehr 
e gute Ruisdaals; Landichaft von Everdingen. 
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Srittner (Des Heren Michael), bürgerlihen Han 
deismannes, Gemähldefammlung. Auf der Brand: 
ftatt Ne. 628. — Diefe Sammlung befteht aus Werfen 
verfchledener alter und neuer Künſtler. — Der Wunſch 


* 


2) Eiche Kunſtler Seite 275. 


des Heren Beſitzers geht dahin, nichts Weiteres darüber zu 
fagen. . . 
—. 

Grünting (Des Herrn Sofepb), F. k. print. Groß: 
Händlers, Sanımlung von Handzeihnungen und Ku: 
pferftichen. Auf dem hohen Markte Nr. 525 zur filbernen 
Schlange im dritten Stode. — Beyde Sammlungen verdier 
nen nicht ſowohl der großen Anzahl der Blätter, wegen, als 
gielmehr wegen ber geprüften und anerkannten guten Qua⸗ 
Ittät der. Segenflände einen Platz unter Wiens vorzüglichen 
Privat: Sammlungen. — Unter den Driginat:-Hands 
seihnungen, aus 24 Portefeuilles mit ungefähr 2000 
Gtüd, befindet fich vom Jahre 1300 bis auf anfere Zeiten 
son den vorzüglichfien Künfitern aller Schulen eine große 
Anzahl Zeichnungen, welche in früheren Zeiten dem kunſt⸗ 
Siebenden Publicum afd eine Zierde der Sammlungen der 
Herren P. I. Reynolds, Peter Ley, Johann Barnard in 
London; P. Mariette uns Caylus in Paris: Beder und Schon: 
man in Dresden; Schmidt in Hamburg, Befannt und beliebt 
waren, und welche der dermahlige Herr Befiner im Laufe von 
gehn Jahren mit firenger Auswahl und beträchtlichen Roftens 
aufwande an ſich gebracht Bat. Da der Herr Befiger mehr 
auf VBerfhönerung und Verbeflerung, als auf Vermehrung 
der An zahi bedacht iſt, fo gewinnt dieſe Sammlung durch 
Tauſchverkehr fortwährend an Gehalt. — Die an Kupfer⸗ 
ſtichen in bedeutend größerer Anzahl vorhandenen Portefeuit 
ed enthalten vorzüglich alte und feltene Blätter aus allen 
Säulen, und unter den gefammelten Werten Albert Düs 
rer's, Lucas Lenden’3 und Marc: Antonio’ vermißt man 
nur wenige der feltenften Blätter. Von einzelnen großen 
Seltenheiten verdient das Gioco di Mantegna in 50 Blat⸗ 
tern einer Erwähnung. Diefe find im Originale, außer dies 
fer Sammlung (meines Wiffens), nur inder & 8. Hof⸗Biblio⸗ 
thek in Wien, und Fofteten ben Befiker 2000 Branch in Paris 
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in offentlicher Verſteigerung. (Die alten Copien dieſer Kar⸗ 
ten wurden in Wien vor 7 Jahren um 500 fl. auctionsmäßig 
erfianden.) — An radierten Niederländer Blättern von Roos, 
Hatter, Rembrandt, Oſtade, Watterlo, Breenberg, Ber⸗ 
‚ghem, van der Neer ꝛc. ift ein reicher Vorrat in den bes 
ften Abdrücken vorhanden. Aber des Beſitzers Vorliebe und 
Hang für alte Blätter entfernen fein Streben für neue und 
lebende Künſtler nicht, und ihre fhäßbaren Werke umfaſſen 
einen wichtigen Theil feiner Sammlung ; fo findet ſich das 
vollftändige Wert des k. k. Hofrathed Adam von Bartich 
in; den erften Abdrüden hier vor. — Kunſtliebhabern wird 
die Befichtigung diefer Segenftände täglich von 2 bis 3 Uhr 
Nachmittags mit Vergnügen geſtattet. 





XXV 
Harrach (Des Herrn Johann Grafen von”) Gemaͤhl⸗ 
de⸗ und Kupferſtichſammlung. Auf der Freyung im 
eigenen Pallaſte Nr. 239. — Die Gemähldeſammlung 
enthaͤlt Stüde von verfchiedenen. Schulen, worunter ſich 
befonders aus der Statiänifchen Schule ausgezeichnete Stücs 
ge befinden. — Die Sammlung bee. Kupferſtiche, in bey⸗ 
nahe 200 Portefeuilfes, aufbewahrt, enthäft ausgezeichnete 
Stüde der verfchiebenen Schulen. Diefer Sammlung liegt 
Die ehemahlige Hertellifhe zum. Grunde, welche der Herr 
Graf um 22,000 Gulden erkauft bat. Sie wird ſtets vor 
mehrt. Die damit verbundene Sammlung von Garrica 
turen iſt auseriefen und einzig in ihrer Art. — Da diefe 
Sammlungen die von dem Hesen Grafen bewohnten Zim⸗ 
mer einnehmen und einen Theil feiner Beſchäftigung aus: 
machen, fo können. fie nur., auf vorläufige Anfrage, in Abs 
weſenheit des Heren Grafen Kunſtkennern und Liebhabern 
gejeigt werden. 


*) Siehe auch Seite 07. 
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Hanfer (Des Serm Aloys), BF. Fortifications⸗ und 
Hürgerfidyen Steinmehmeifters, Gemäptdefammiung. 
Sn der Alfervorftadt Nr. 200. — Diefe Sammlung beſteht 
aus Gemählden älterer und neuerer Meiſter. Bemerkens⸗ 
werth find unter vielen anderen: Zlora von Tamm, zwey fehr 
ſchön -ausgeführte Landfchaften von-Umergang, Converfas 
tionss Stüde von-Sanııy ꝛ 


XERMMX 


Hofbauer (Des Herrn Johann Caſpar), k. k. Hofs 
und bürgerlichen Stück⸗ und Glockengießers, dann Haus⸗ 
inhabers in der Kothgaſſe Nr. 164, Semähldefamme 
lung: — Dieſe Sammlung iff zu Mariahiff im Zleiſch⸗ 
mannifchen Haufe Nr. 43 im erften Stode aufgeftelle, und ' 
enthält ben‘ 300 Gemählde der Heften Meifter aus allen 
Schulen, vorzüglich aber Stüde von Staliänifchen, Nieders 
Kändifchen , Branzöfifchen und Deutfchen Künſtlern. — Der 
Herr Befiger ift geneigt , feine Sammlung zu zeigen, wenn 
man ihm vorher Nahmen und Charakter befannt gibt, und 
ſich über die Stunde. mit ihm einverficht. 


— 


Hoppe (Der Frau von) Cabinett. Im Buͤrgerſpitale 
Nr. 1100. — Unter mehreren anderen Gemählden find. hier 
eime Landſchaft von Paul Potter und der Kopf eines Arme: 
niſchen Zuden von Rembrandt *) fehenswürdig. Diefes Ca⸗ 
Binett enthält auch ſechs Tabkeaur und mehr ald 60 Hand: 
"zeichnungen des berühmten hiefigen Künfflerd von Mofiter. 
Aber nicht nur der Kunftfenner findet in diefem Gabinette 
manches Vortreffliche, fondern auch der Dlineraloge. Diefen 
wird eine Suite von Edelſteinen von minderer Größe, 


Mit des Mahlers Nahmen und der Jahresjahl 1630; 
wie alle der Nahler 24 Jahre alt war. 
44 * 
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aber von gewählter Schönheit, wovon der größte Theil aus 
dem berühmten Cabinette deö_nerfiorbenen Heren d’Augny 
ans Yaris kam, aniprechen. 


XEGüCXSCC.X. 


Jaäger (Des Herrn Andreas); Bürgers und Hausin⸗ 
habers zu Mariahilf Nr. 24 Gemäpidefammiung, be: 
ſtehet aus Gemaͤhlden der vorzüglichſten Meifter, unter an- 
deren: Das Urtheil des Paris von Rubens; Pferdeſtücke von 
Stubbs; zwey Bemäptde non. Wouwermanns ; Bauerns&on; 
verfation von Zorg; der heit. Hieronymus von Guide Reni; 
Landſchaft von van der Hagen; Landfchaft von. Weenir; 
Schlachtenſtück von Bourguignon; zwey Landſchaften von 
Zerg; Geburt Chriſti von van Lint; Knabe von Dietrich; Hi⸗ 
ſtorien⸗Stück von Lazarini; Inſecten von Elias van der Broech; 
Früchtenſtück von de Heem; Chriſtus vom Kreuze abgenom⸗ 
men, von van Leyen; eine Madonna von Maurer (eines der 
vorzüglichſten Gemäptds. diefed Künftlers) ; vier Landſchaften 
von Brand ıc: 2. — Der Herr Befiger iſt geneigt, gegen 
vorherige Übereinkunft wegen ded Tages. und der Stunde, 
feine Sammlung zu. zeigen. 
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Invatiden⸗Haus (K. K). Aufder Landſtraße Nr. 1. 
— Die Denkmähler der Kunſt in diefem Hauſe theilen ſich 
in jene von geſchichtlichem Bezuge und in die des beſonderen 
Intereſſes für Kunſtverſtändige. Zu dieſen gehört der mar⸗ 
morne Altar in der Hauskirche und deſſen Tabernakel, die 
Abnahme Chriſti vom Kreuze vorſtellend, von dem berühms 
ten Bildhauer Georg Raphael Donner, einem. gebornen Nies 
der : Öfterreicher. — Unvergänglicen vaterfändifchen Werth 
hat dad Bild (in Lebensgröße) des großberzigen Gründers 
der ehrenvolien Berforgung der Invaliden. in Nieders ſter⸗ 
weich, des Taiferlichen Hofrathes Ferdinand Freyherrn von 
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Thavonnat, gemahlt von Marimilian Hannl, welches ſich in 
der Auditoriats-Kanzelley befindet. — Die großen Gemähl⸗ 
de von Peter Krafft *) der für den Öfterreichifchen Waffens 
supm ewig denfwürdigen Schlacht von Afpern und jenes 
großen univerfal : hiftorifchen Sieges bey Leipzig **) find 
die Zierde des Saaled, dad erftie von den Bürgern Wiens, 
das zweyte von den Ständen Nieder: Öfterreichd dem Haufe 
gewidmet. Auf dem erften Bilde zeiget ſich der Fönigliche 
Sieger in der unwiderſtehlichen Perföntichkeie feiner wahr⸗ 
Haft plutarchiſchen Schlacht: Momente. Hinter ipm Fürſt Ios 
Hann von Liechtenftein. Den Generaliffimus umgeben die Ges 
nerale Bellegarde, Hiller, Rofenberg und Hohenzollern. Weis 
ter rüdwärts zeigen fich die Generate Wimpfen, Stipfiß, 
Grünne, Wartensteben, Stutterheim; die ©. Adi. Steinin⸗ 
ger und Eoloredo, Gen. Smola, D. L. Nochfirh, Fürſt 
Kinsky von der Böhmifhen, D. L. Saint-Auentin von der 
Öfter. Landwehre. Born links der flerbende heidenmüthige 
Artilleriestieutenant Sadraczil, rechts die geftorbenen Gene⸗ 
rale Fouler und Durosnel. — Der Moment des zweyten Bil 
bes ift, wie der Feldmarſchall Fürſt Cart zu Schwarzenberg, 
zu Pferde heran fprengend, die drey erhabenen Altiirten, 
Franz, Ulerander und Zeidrih Wilhelm, mit der Kunde 
von dem entfcheidenden Siege begrüßt. Die Corps:-Commanz 
danten Grafen Giulay, Kienau, Colloredo⸗Mansfeld, der 
Erbpring von Heffen - Homburg, Fürſt Moriz Liechtenfteiny 
5. M. 2. Biandhi, die Grafen Bubna, Neipperg und Meer, 
veld, die F. M. L. Reisner und Koller, der Adiutaut Graf 
Stephan Szechenyi, der Schwedifche General Löwenhielms, - 


der 3. 3. M. Baron Duka, ©. Adi. 3. M. 2. Kutfcherar 


5) Siehe Künftfer Seite 264. 

22) Nach beyden Gemählden find Kupferſtiche vorhanden, 
und zwar der Sieg bey Leipzig von Scott in London, 
und die - Schlacht von Aſpern von Rahl in Wien ges 
flohen. 


Zürft. Wolkowsky, Graf Dumwarof, General Anefebet und 
Graf Ernſt Wallenftein, Graf Radetzky, Die Generale. Lans 
genau und Trapp. die Adiutanten Fürſt Wenzel Liechtens 
fein, Graf Johann. Paar, Elam-Martinig und Schullenburg⸗ 
Baron Wernpardt und Pfeil 2c. find porträtirt. — Diefe 
Heyden Denkmaͤhler Öfterreichifcher Kunft und Ruhmes, wels 
che ſich im Saale einander gegen Über befinden, verbindet 
ein. Cyclus von Büſten der. berühmteften Öfterreichifchen 
Helden, von Herrn Klieber , Dirsctor-der Hiefigen Graveur⸗ 
Akademie, aus Sandftein gehauen und brorcirt. Die. Nah⸗ 
men diefee gefeyerten Zeldherren find: Raimund Türft von 
MWontecuculi, des Siegers bey St. Gotthard am Raab-Zluffe 
den 24. Zulius 160645 Ludwig Wilhelm Markgraf von 
Baden, des Siegers bey Szlankement ziwifchen Peterivar- 
dein und Semlin den 19. Huguft 16915 Guido Straf von 
Stahrewberg, dos Siegers bey Sarragofla am 20. Auguſt 
17105 Franz Eugen, Herzog von Savoyen⸗Carignan, der 
“ fünfzig Jahre den Sieg an Öfterreichd Bahnen feflelte, und 
Die_gefahrvolle Kriegsmacht der Osmanen und Ludwigs des 
XIV. durch Die überraſchendſten Siege zertrümmerte ; Lud⸗ 
wig Andreas Graf von Khevenhüller, des Wiedereroberers 
von Öfterreich im ‚Jahre ‚11425 Leopotd Graf von Daun, 
des Siegers bey Planian, den 18. Sunius 1757; ©ideon 
(Senf Freyherr von London, des Siegers in den Zeldern von 
Schleſien und furchtbaren Bezwingers der Osmanen; Franz 
Moriz Graf von Lacy, des großen wiſſenſchaftlichen Grün⸗ 
ders von ſterreichs Kriegsmacht. 


Die B ibliot her des Hauſes iſt im Entſtehen, und 
wird in der Folge ein Mehreres darüber geſagt werden. 





KRaunig:-NRNietberg (Des Herren Aloys Fürſten von), 
F. k. wirkt. geheimen Rathed und Kämmerers ıc. ı0.,.©.e 
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mähldeſammlung. Sm fürſtlichen Gebäude in der Dos 
rotheer s Saffe Nr. 1110. — Diefe Sammlung ift in den 
fürſtlichen Wohnzimmern vertheilt, und enthält viele vorzügs 
liche Stüde, 4. B.: Mutius Scävola vor Porfenna von 
Rubens; den heiligen Umbrofius, dem Kaifer Theodofius den 
Eingang in die Kirche verfagend, von eben demſelben; Sa; 
fomons Urtheil von Pouſſin (radiert von Agricola); das Bild⸗ 
niß des Heren Zürften von Kaunitz von Jagemann ıc. 


IRINANIER 


Keglevies von Buzin (Des Herin Johann Gras 
fen *), F, E KRämmerers, Gemäptdefammiung. Auf 
dem Gchaumburger s Grund Nr. 14 im eigenen Pallafte. — 
Sie wurde von dem gegenwärtigen Heren Beſitzer im Jahre 
1813 gegründet, und befteht Bis jekt Nur aus 45 Stücken, 
jedo find dieſe von vorzüglichen Meiftern der Italiänifchen 
und Niederländifchen Schufe gut erhaltene Gemählde. Die 
vorzüglichften find Bronzino: Venus, Amor und eine, Gruppe 
von zwey Kindern vorftellend; Jacob Jordaens: Die Slucht 
in Ügppten »); 1 Fyt: Thier⸗ und Fruchtſtück »); Schi⸗ 
done: Heilige Familie; van Steen; Peter Laar (Bambocco 
genannt): Eine Schmiede; Thomas Wyck; 2 Brackenburg⸗ 
zwey vorzliglich Ichöne Landichaften von einem wenig gefanne 
ten Mahler, van Niemegen. 


*) Siehe audy Seite 105. - | 

"") Der gleichzeitige, von Pontius geſtochene Kupferftich die: 
fed Gemähldes ift in diefem Cabinette vorhanden. 

”) Selten wird man einen Fyt mit einer menſchlichen 
Zigur finden, und eben dieſe ift die größte Zierde. dieſes 
Bildes, vieleicht von dem Meifter de DH Rubens, 
ſelbſt Hinein gemahlt. 
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Lamberg⸗-Sprinzenſtein (Des Herrn Grafen Un- 
ton von), E. £. wirklichen geheimen Nathes und Kämmerers, 
Präfes der k. k. Akademie der vereinigten bildenden Künſte, 
Semähidefammiung. In der Walfifchgafle Nr. 1019 
im zweyten Stode. — Der erwähnte Herr Graf war eine 
Zeit lang F. k. Minifter in Neapel. und benübte diefe Gele: 
genheit, feinen Geſchmack für Ultertpümer und Kunf zu bes 
-Ffriedigen. Er machte eine Sammlung von etrusfifchen Vaſen 
und von Gemählden, weiche er ben feiner Zurüdtunft in 
Wien aufſtellte. Die Bafen : Sammlung tft um fo mehr zu 
fhäsen , da fie gegenwärtig , feit dem die berühmte Samm⸗ 
fung bes Nitterd von Hamilton vom Meere verfchlungen 
wurde, eine der erften in ganz Europa ift. Sie befindet fi 
jet im k. E. Antiken s Eabinette *). — Die Semählde: 
fammfung befist der Herr Graf noch, und {ie beſteht aus 
wohlgewählten Stüden der Zlammändifhen, Niederländis 
[den und Italiäniſchen Schufe, hierunter z. B.: Der Ties 
ger von Rubens; die Familie Carls Bes .L, Königs von 
England, dann Eupido von van Dyck; eine Frau von Rem⸗ 
Brandt; Bacchus mit Ceres, Venus mit zwey AUmoretten 
von Poelembonrg; Thierküde von Weenir; Dieeresfturm mit 
Schiffbruch von Loutherbonrg; zwey Schlachtflüde von Cour⸗ 
tois; dann mehrere Stüde von Teniers, P. Potter, Wouwer⸗ 
mans 2c., welche in fünf Zimmern eingetheilt find. Auch 
find daſelbſt zwey Kunſtwerke der Bildhauer ey aufgeftellt, 
eines ein antiker Triton aus Bronce, das andere Herkules 
als Kind, eine Schlange ködtend, aus Marmor von Paros. 
Der Herr Beſitzer geflattet Kunſtkennern ohne Schwierigkeit 
Ben Zutritt. 


2) Siche Münzen⸗ und Antliten:Gabinett CE. k.) Seite 152. 


Leicher (Des Heren Joſeph ), beeideten Bilderfchäße 
meifterö bey dem &. k. N. D. Landrechte, und Mahlerey⸗ 
ſchätzmeiſters⸗Adiunct bey der k. k. Zollgefällen s Wominiftras 
tion in Öfterreiy unter der Ennd, Semählde und Rus 
pferkihfammiung. In der Stadt nächſt dem rothen 
Thurm beym Schabdenrüffel Nr. 483 im zweyten Stode. — 
Die Semäpldefammiung befteht-aus mehr als 100 Stück, 
worunter fich vorzüglich auszeichnen: Die Taufe Im Jordan 
von Bordone ; eine Landfchaft von van der Velde; der fchlas 
fende Adonis von Zranceschini; Mannsfopf von Titian; 
Abrahams Dpfer von Battoni; zwey mythologiſche Vorftels 
lungen von Tenierd (Vater); zwey Landfchaften von Bianchi; 
der Durchgang durch das rothe Meer von Nieulant; der 
. Heiland von Caraccioz zwey Landfchaften von Jacob von 
Artois; Maria mit Jeſu von Paul Mathei; die Kreuzigung 
Ehrifti von Frand (dem Züngeren); zwey Anſichten von Be: 
nedig von Sanatetti, flaffiert von Tiepolo; Loth mit feinen 
zwey Töchtern von Tintoretto; Joſephs Entfliehung von Pos 
tiphars Weib, von Johann Michael Baron von Rothmayer; 
ein Zrüchtenftüc von Hamilton ıc. — Die Kupferſtich⸗ 
fammiung enthält viele Blätter der beften Meifter. 





—XX 


Ziechtenſtein (Des regierenden Herrn Fürſten Io» 
hann von **), Ritters des goldenen Vließes, Sroßkreuzes des 
Marien s Therefien : Drdend, F. E. wirklichen Kammerers, 
Seldmarſchalles ıc. 2c., Gemählde⸗ und Rupferftich 
fammtung. In der Roſſau Nr. 130. — Schon am Eins 
gangsthore in den Vorhof des Pallaftes und Gartens wird 
jedermann durch die Attribute der Künſte und durch die eben 
fo bündige als wahre Auffchrift: Der Kunst, den Künst« 


*) Siehe Künftlee Seite 266. 
**) Seite 110 und 133. 
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lern Jobann Fürst von Liechtenstein, angefündiget, welch' 
eines herrlichen Genuſſes er fish zu erfreuen hat. Der Drt, 
wo die Gemählde aufgeftellet find, iſt durch Die fchöne 
Architectue eier der ſſehenswürdigſten Palläfte Wiens. Er 
wurde zu Unfange des letzten Jahrhundertes von dem Fürs 
fen Adam von Lierhtenftein nach dem Srundriffe des Dos 
minicus Martinelli erbauet; von dem nähmlichen Gürften., 
welcher die Salferie zu errichten anfing, und fie als ein 
unveräußerliches Fideicommiß erklärte, die aber feine Nach⸗ 
folger., die Zürften Wenzel, deflen Mofaif- Porträt in der 
Gallerie ſich befindet, und Franz und Alons, fo wie der gegens 
wärtig regierende Zürft, bey jeder Gelegenheit zu bereichern 
ſuchten. Schade, daß feit der „description des tableaux et 
des pieces de sculpture que renferme la Galerie de S. A. 
Francois Joseph Prince de Liechtenstein. Vienne 1780“ fein 
Satalog mehr .erfchien. — Die Aufmerkſamkeit verdient zuerſt 
bie prächtige marmorne Treppe, für welche der Römifche Kaifer 
&rans der I. 70,000 fl. angebothen haben fol. "Sie ift unftreitig 
Die fhönfte dieſer Hauptſtadt. Die Plafonds find von Anton 
Delucci, und auf jeder Stiege ein großer und vier Kleine. 
Der große Eintrittöfaat in bie Gallerie, welcher ein 82 Schuh 
laͤngliches Viereck bildet, ifE Durch 18 marmorne Säufen ges 
fügt, mit Gemählden und einem Plafond von dem Jeſuiten 
Pozzo (die Apotheofe des Hercules vorftellend) und mit meh⸗ 
seren Statuen nach Antifen geziert. Die Semäpide find, wie 
folgt, vertheilt: Erſtes Stodwert. Italiäniſche Schule. 
Erftes Zimmer enthält 12 Gemählde. Die Apotheofe dee 
Adonis und der Venus und die Plafonds find von Frances⸗ 
chini. — Zweytes Zimmer mit 32 Gemaͤhlden, worunter vor⸗ 
süglih Michael Angelo Caravaggio, Venus von Correg⸗ 
gio, Andre. def Sarto, Guercino, Guido und mehrere Ans 
dere ſich auszeichnen. — Drittes Zimmer mit 36 Gemahl⸗ 
den, 9 vonr Guido Reni, unter weichen die Geburt Chris 
Ki, St. Hieronymus, Charitad und Magdalena berühmt 


find. Ferner Carlo Dolce, die Bethfabee von Carlo Marats 
ti ıc. Die Plafonds diefer zwey Zimmer find von Belucci. — 
Niederländer » Schule. Viertes Zimmer. Längliher Saal mit 
18 Semäpiden , toorunter die 6 großen Gemaͤhlde auf Leins 
wand von Rubens, die Geſchichte des Decius vorftellend, 
ſich befinden. Diefe Reihe von Darftellungen wurde aus der 
Verlaſſenſchaft eines Herzoges von Eleve um 80,000 fl. erkauft. 
Auch find Hier 4 Gemählde von Sranceschini. Unter vielen Anti⸗ 
quitäten, metallenen Statuen, Büſten 2c. ift befonders der Raub 
der Sabinerinnen ald Pocal, aus einem Stüde von Elfenbein 
gefchnitten von Nauchmüller im Sahre 1670, als ein Meifters 
ſtück, nebft Modellen von 3. Bologna, fehr merkwürdig. 
- Die 3 Gemählde der Plafonds, fo wie jene des fünften und 
fechäten Zimmers, find von Franceschint. — Zünftes Zimmer 
mit 48 Semäpiden, größten Theild von van Dyck. Bon befous 
derer Schönheit find die Prinzeffinn Taris und Wallenftein 
und die Grablegung Chriſti. Nebſt anderen von Rubens ift 
auch noch hiere das triumphierende Rom, zur Sefchichte des 
Decius gehörig, dann Semählde von van der Helft. — Sechs⸗ 
tes Simmer mit 34 Gemählden, worunter befonders die Him⸗ 
melfaprt und die Porträte der Söhne des Rubens, von Rus 
bens ſelbſt gemahlt, fich befinden. — Giebentes Zimmer mit 
44 Gemaͤhlden ausgezeichneter Schönpeit von Berghem 10. 
Der Plafond ift von Belucci. 

Zweyter Stod. Aus der Itarliänifchen Schule. Er⸗ 
fies Zimmer, in welchem 50 Gemaͤhlde ſich befinden von Ties 
polo, die Kreuztragung von Baſſano, Gemaͤhlde von Zus 
rini 2c. Die Plafonds find fo, wie in ben folgenden Zins 
mern, von Belutci. — Zweytes Zimmer mit 42 Gemählden, 
worunter fich auszeichnen: Snayers, Coſta, Valentin, de Maß, 
und eines don Peter Keafft *). — Drittes Simmer mit 48 _ 


ey Eiche Künftler Seite 264. 


* 


Gemählden. Vorzüglich find: Die Fürflinnen Liechtenſtein 
und Efterhajy von Madame Le Brun; Procaccini, Rus 
bens. Oſtade, Schalten, Mengs, Guido Rent, H. Roos ꝛc. — 
Biertes Zimmer mit 34 Gemaͤhlden. Hierunter: Swaneveldt, 
"GSpagnoleto, Adam Braun, Risbrecht, Brand ꝛc. 20. — Fünf⸗ 
tes Zimmer mit 57 Gemählden, worunter befonders gut ers 
baltene von Titian, Raphael, Dominichino, Tempefts , Tine 
toretto , Pouffin und der berühmte Joannes von Jul. Roma- 
no fiy befinden. — Sechsſtes Zimmer niit 52 Gemählden 
von Sanaletto, Raphael, Andr. del Sarto, Tintoretto, Pars 
megianino 2c. — Siebentes Zimmer mit 8ı Semäpfden von 
A. Sachi, Titian, Zranceschini *), Albani, Bronzino, Leon. 
da Vinci, Morıllo, Terrabosci ıc. — Aus der Niederländers 
Schule. Achtes Zimmer mit 153 Gemählden von Woumwers 
manns, Bergpem, Berner, Teniers, Romain, van der Bels 
den, van der Neer ıc. — Neuntes Zimmer mit 103 Gemähl⸗ 
ben von Rembrandt, Wouwermanns, Er. Quellinus, van 
- duylum, Teniers, Ruthardt, Rothenhamer, Gherard Seghers. 
— Zehntes Zimmer mit 131 Semählden von Rombouts, Hain, 
Breughel, Moucheron,. Dornflith, Peters, Potter, Ruthardt, 
Unterberger ıc. — Eilfted Zimmer mit 125 Gemählden aus 
dem fünfzehnten Sahrhunderte, meiftens der Deutfchen, Nie: 
Derländifhen und der Holländifhen Schule, als Th. Harı 
Sem, Haerings, Luc. Cranach, Holbein, Breugbel, 8. Ley: 
den ıc. — Zmöfftes Bimmer mit 55 Thiers, Früchten: und 
Blumenftüden von Weenir, de Heem, Ruthardt, Snayers, 
Tamm, Seghers, Hondefocter ıc. — Dreysehntes Zinmer 
mit 76 Gemaͤhlden von Teniers, Bourguignon, Bock, Huy⸗ 


*) Von dieſem Künſtler, welcher Hofmahler des Fürſten 
Liechtenſtein war, befinden ſich 27 Gemählde in der Gal⸗ 
lerie; eine für das Studium der Kunſt gewiß ſeltene 
Suite; die Gemählde find meiſtens aus der Gefchichte 
des Apollo und der Diana. 


um, Wynants, Sandrart ıc, — Vierjehnied Zimmer mit 
32 Semäptden. Herrlihe Stüde von Marco Ricci, Caſano⸗ 
va, Loutherbourg, Milet, Rofa ꝛc. — Zünfzehntes Zimmer 
mit 45 Gemählden; meifterhafte Arbeiten von Bourgowige 
non, Weenig, Pouflin, Perin del Bago, Quercino, Abel ıc.— 
Sechzehntes Zimmer mit 40 Gemählden ; ausgezeichnete von 
Dineli, Mufcheron, Solimena, Cuyp, Weenix, Canaletto, 
Procaccini, Both, Zranf ıc. Die Plafonds ‚alle von Belucci. 
Diele (nach der E. 8. Gallerie die erfte in Wien) enthalt über 
1100 vorzügliche Gemählde. — Sie ift fo, wie die Rupfers 
ſtichſammlung, unter der Direction der beyden SallerıesIne 
"fpectoren Herren Zofeph Bauer und Johann Dallinger von 
Dalling *). Bey fhönem Better im Sommer kann fie täg⸗ 
lich befehen werden, und man hat ſich bey dem Portier deß⸗ 
wegen su melden. — Zu Ende des Sartens iſt ein fchönes, von 
Martinelli erbaute Gebäude, deffen ſechs Zimmer ebenfalls 
mit Semäplden verfchiedener Meifter geziert find. 

Die Kupferſtichſammlung verdanft dem Fürften 
Sranz Aloys ihr Entfiehen, welcher die berühmte Baron von 
Gundel'ſche Sammlung an fich brachte. Sie wurde Teitdens 
fehr erweitert, und wird beftändig fortgefeht. Sie ift in dem 
Pallaſte des Zürften in dee Herrngafle aufbewapret. 


ONE NIEDER 


Lift (Des Herrn Franz **), Kupferſtechers, Gemähl⸗ 
defammlung. Zu Mariahilf Nr. 24. — Eine eben fo 
wohlgewählte ald gut confervirte Sammlung. Sie enthält 
Gemählde von Rubens, le Duc, Ruisdael, Teniers (dem 
Bater), Grasbek, Poelembourg, A. Dftade, van der Belde, 
Weenir (dem Vater), Höllen : Breughel, Saftleven ꝛc. 


*) Siehe Künftier Seite 248. 
”*) Siehe Künſtler Seite 267. 
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Mechetti (Des Herrn Peter), k. k. privil. Kunft: , 
Alabaſter⸗ und Muſikalien⸗Händlers, Gemählde ſam m⸗ 
lung, dann eine bedeutende Sammlung von Cameen 
und geſchnittenen Carniolen, Dnyren und ander 
ven Steinen, Melde von Pichler, Cabara und anderen 
berühmten Künſtlern gearbeitet find, Fann man täglih am 
Michaelsplatze Nr. 1153 beſehen. Vorzüglich ift in diefer 
Sammlung merkwürdig: Ehriftus, aus Elfenbein, 30 Zoll 
in der Länge, aus Einem Stüde gearbeitet, welches von 
allen KRunftverfländigen für die Arbeit des Benvenuti Cel⸗ 
Iini gehalten wird; ein Stüd von folder Schönheit, daß 
bekanntlich ſich in Deutfchland Fein ähnliches findet. 


VINIRIIIEENTIER 


Baar (Der Erben des Herren Fürften Earl von) Ru: 
pferfigfammlung. In der Wollzeil Nr. 792 im. eir 
‚genen Pallaſte. — Sie beftehet aus mehreren Taufenden der 
ausgeſuchteſten Blätter, und wird ftetd vermehrt. — Die 
Dberaufficht Hat der als Künftier rühmlichſt bekannte Herr 
Baron von Vittinghoff *). 


G 


Ratakowsky (Des Herrn Franz von), Wirthſchafts⸗ 
rathes, Semähldefammiung. Auf dem Ballhausplatze 
Nr. 20. — Diefe Sammlung befichet aus beynahe 200 Stüd 
von den vorzüglichfien Meifkern, worunter fich befonders aus⸗ 
seichnen: Landfchaft von Pouflin; der Fiſchzug "Petri von 
Rubens; Andromede yon eben bemfelben; der Schwur der 
Eirce von Jordaens; Madonna von Eorreggio; Porträt von 
Rembrandt; Landfchaft mit Figuren und Vieh von Berghem; 
waldige Landfchaft und Seeſtück von Ruisdael; Geeftüd von 
Claude Lorrain; Landfchaft von van der Neer; ein Schar: 


*) Siehe Seite 283. 


niſchter von Salvator Roſa; Muttertiebe von Quellinus; 
Madonna von Guido Reni; zwey Landſchaften yon Wildens; 
der unglaubige Thomas von Titian; badende Oreade von 
Dominichino *); Landſchaften von Heinrich Roos, Carl du 
Jardin, Johann Both und Waterloo; Tändliches Feſt von 
Teniers; zwey Blumenftüde von Drechsler (von feiner letz⸗ 
ten, beiten Art); Landfchaft von Pynacker; Thierſtück von 
Woumermanns ; zwey Landfchaften von Dietrich; der Erlöſer 
von Andreas dei Sarto; Madonna mit Jeſu und dem Het. 
" Antonius von vÄn Dyd; Chriftus unter den Schriftgelehr⸗ 
ten von Ribera (Spagnofetto); Sufanna im Bade von Schals 
Ben ıc. — Der Herr Beliger macht ſich ein Vergnügen dar: 
aus, wenn Kunftliebhaber und Kenner fowohl, als auch 
ausübende Herren Künftier feine Sammlung befehen wollen; 
nur wünſcht er, vorher von dem Befuche benachrichtiget zu 
werden: 


Ritters Utademie (Der f. k. Therefianifchen *") S es 
henswürdigkeiten der Kunſt. Auf der Wieden Nr. 150. 
— Sn dem mittleren Saale des rechten Flügels der Akademie 
ik ein marmornes Denkmahl, auf welchem von Bronce dab 
wohlgetroffene Bruftbild Seiner Maieftät des Kaiferd (von 
Zauner ») zu ſehen ift: mit der Infchrift Francisco II. Aug. 
Acadcemiae Theresianae Restitutori M. P. Comes Francis- 
cus Saurau, ejusdem Academiae olim alumnus, nunc Cu- - 
rator. MDCCXCVIU. — Sn eben diefem Saale befindet ſich 
ein 21 Schuh langes und 18 Schun Hohes Bild. von Du Vi- 
vier }), die Schlacht bey Afpern vorſtellend, welches Seine 
Maieflät der jetzt regierende Kaifer Franz der I. dahin ges 
fhenft Hat. — In dem akademiſchen Sotteshaufe ift das den 


*) Wurde von Herrn Rahl geftochen. 
”, Siehe auch Seite 114, 154 und 178. 
»tey und +) Siehe Künftler Selte 283 und 286. 
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Hochaltar ſchmückende Gemählde, den Erzengel Michael vor: 
flellend, wie er, mit dem Zlammenfchtwerte in Der Hand, 
den Engeifturz bewirkt , von Peter Strudel Freyherrn von 
Strudeldorf merkwürdig. — In dem Empfangszimmer des 
Herren Directors ift die Mbbildung Seiner jetzt regierenden 
Maieftät in Lebensgröße, von dem berühmten Künftler und 
Rathe der E. E. Akademie der vereinigten bildenden Künfte, 
Kitter von Lampi *), amd in der Eapelle Daneben ein vor: 
sreffliches Altarbild, die Jünger in Emmaus, von dem Künſt⸗ 
ler Nocchi in Rom. 


V 


Auf (Des Herrn Earl), Cuſtos an der k. k. Semähl⸗ 
de⸗Gallerie, Sammlung eigener Gemahlde. In 
dem oberen Belvedere auf dem Rennweg Nr. 544. — Diefer 
eben fo geſchickte als fleißige Künftier, welcher et fich zur 
Lieblingsbahn gemacht hat, der Geſchichtmahler uns 
feres Raiferpaufes su feyn, Hat in feiner Wohnung 
eine reichhaltige Sammlung hersliher Gemählde aus Rudolphs 
des I. thatenreichem Leben, und aus jenem des ritterlihen Mar. 
Auch hat er viele andere merkwürdige Scenen aus der Se: 
ſchichte Öfterreichs dargeſtellt. Eine ausführliche Anzeige und 
die vollkommene Würdigung der Arbeiten von Ruß fin: 
det man in Hormayr's Archiv (Jahrgang 1810: Nr. 96. — 
1821: Nr. 55.) und im Converfation = Blatte (Jahrgang 
1821: 1. Band Ne. 3.). Einige der intereffanteften Gemipfs 
"de find: Rudolphs Taufe; Rudolph verfucht im Waffenfaale 
ein Schlachtichwert zu Heben; Rudolphen wird feine Fünftige 
Größe weisgefagt; Albrecht von Habsburg fegnet feinen Sohn 
in der Grüft zu Mury; Rudolphs erfte Fehde; Rudolphs 
Vermählung; Rudolph empfängt die Kaiſerkrone; Rudolph 
biethet dem Prieſter ſein pferd an; Maxens Zweykampf zu 


5) Siehe Künſtler Seite 265. 
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Worms; Veronica von Teſchnitz; der Urfprung des Nah: 
mens Metternich; Fridrich der Schöne in feiner Gefangen⸗ 
ſchaft von Ludwig Dem Baier beſucht; Albrecht der Lahme 
vor dem brennenden Bafel; Albrecht der 1. mit feiner Ge⸗ 
mahlinn für die drey Kronen, welche er in Einem Iahre 
erhalten hat, danfend ꝛc. 2c. — Mit wahrer Öfterreichifcher 
Sreundlichfeit und Biederkeit führt der Künftler jeden, Der 
ihn beſucht, in fein Feines Heiligthum. 





III 


Schaufpielers Batterie. In zwey Zimmern find 
in dem F. &. Hof- Theater nächft der Burg nachfolgende Ges 
mählde berühmter Schaufpielee aufgeftellt: Joſeph Weid⸗ 
mann; Maria Unna Adamberger; Joh. H. Fridrich Müllers 
Joſeph Lange als Hamlet; Conrad Steigenteſch; Mad. Stierle; 
Mad. Noufeut; Anna Stephanie; Weißkern; Katharina Tas 
‚que; Chrifian Weidner; Prebaufer; Mad. Sacco und 
Brockmann. Sämmtliche Gemählde find von Hickl, und bey 
jedem die Geburtsiahre und andere Notizen der betreffenden 
Perſonen angeführt. — Noch find in diefer Gallerie: Das 
Porträt des Schaufpielerd\ Siegfried Gotthard Edart, ges 
nannt Koch (das beſte Gemaͤhlde diefer Sammlung); — 
Dann. Hr. Korn als Hugo in Müllners Schuld, und Herr 
Koberwein als Sorreggio, beyde von Schimon gemahlt; Mas 
Dame Roofe von einem unbelanuten Mahler. — Die Erlaubs 
niß zur Befichtigung diefer Gemählde wird von der F. f. 
Hofs Theater » Direstion ertheilt. 


XEXXEXXXV 
Schönborn⸗Buchhaim (Des Herrn Franz Philipp 
Grafen von *), k. k. wirklichen geheimen Rathes und Kaͤmme⸗ 
rers ꝛc, Gemaͤhldeſammlung iſt theils im gräflichen 
Pallaſte in der Stadt RenngaffeNr. 155, theils in dem graͤf⸗ 


*) Siehe auch Seite 117. 


lichen Gebäude'in der Alfervorftadt Herrngaffe Nr. 50. — Die 
Gemaͤhlde⸗ weiche in dem Stadtipallaſte aufgeſtellet find, bes 
faufen- fih über 100, und find unftreitig die vorzüglichften. 
Hierunter: Vier Stud von Johann Weenig ; fejreibende Frau 
von Meku; Diana und Ecce homo von Guido Reni; 
Heilige Katharina von Carlo Dofcez zwey männliche Por⸗ 
träte von Giorgone Barbarelli; Venus von Guercino da 
Cento; zwey Landfchaften (die mit der Jahreszahl 1673 vor⸗ 
sügfich fchön) von Wynants; Diana von Schalten; Amor 
von van Dyck; Teller mit Früchten von Sohann de Heem; 
vier Stüd-von Holbein; vier Stück von Huyfum; Bauern: 
seche von Adrian Dfiade; zwey Stück von Wouvermanng ; 
Thetis, von Zritonen: und Naiaden -umgeben, -von Rubens, 
Ehriſtus rufet die Kleinen zu fih. and Samfons - Gefangen 
nebmurg, von Rembrandt; ein Alter fißt- bey einem Globus 
mit brennendem Lichte von Gerhard Dow; zwey Landfchaf: 
sen von Ruysdael; Bärenhebe von Rudhardt; vier Stüd von 
Senierö; eine Einkehrhalle von Johann le Duc (in Hinficht 
der Größe des Bildes ſchon eine Seltenheit) zc. ıc. — Es 
ift nicht nur erlaubt, die Sammlung su beſehen, wenn man 
fit) an den HaussInfpector wendet, dem die Aufficht dar 
über aufgetragen ift, fondern es find auch Staffagen bes 
reit, wenn Mahler ıc. copiren wollen. Zum Befehen der 
Sammlung find die Vormittagsftunden (von 9 Uhr an) die 
geeignetfien. B 
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Sonnleithner (Des Herten Joſeph), k. k. Regie 
rungsrathes ), Gemähldeſammlung. Auf dem Gras 
den Nr. 1135. — Diefe Sammlung beſteht aus Porträten 
CÖhigemäpfden) "der vorzüglichſten Tonkünſtler, und das 


*) Stiche Schriftfieller Seite 49 und Tonkünſtler Gel 
te 349. 


nun 351 ia 


Beftreben des Herrn Befigers geht dahin, fie von Zeit zu 
Zeit zu vermehren. Golden, welchen es iu ihrem Zwede 
dienlih ſeyn könnte, nimmt der Herr Beſitzer keinen Uns 
ſtand, ſeine Sammlung zu zeigen. 





Stadion⸗Thannhauſen (Des Herrn Johann Phi⸗ 
lipp Grafen zu), Großkreuzes und Ritters vieler Orden, 
k. k. wirklichen geheimen Rathes, Kämmerers und Staats⸗, 
Conferenze und Finanz⸗Miniſters ıc. 2c., Gemählde⸗ 
ſammlung. In der Himmelpfortgaſſe Nr. 964. — Eine 
mwohlgewählte Sammlung der ausgezeichnetften Künftler: 
Sierunter ein Bachanal von Honthorft, ſowohl feiner Aus⸗ 
führung als feiner befonderen Größe wegen. ein fehr vor⸗ 
süglihes Gemaͤhlde. 


EEE EEE - 


THurnsHoffer und Balfaffina (Des deren Tran " 
©rafen), 8. 8. Kämmerers und Präfes der Geſellſchaft des 
Aderbaued, der Künfte und des Handels in Sr; ıc., Ger 
mähldefammmiung. Arkfgeſtellt in einem Saale der 
k. k. Burg im Amaliens Hofe. — Unter den vielen hHerrli- 
chen Werten, weiche fih in diefer Sammlung befinden, 
feyen Hier nur einige wenige aufgeführt: Die Geburt bed Er⸗ 
löfers son Raphael; Chriſti Himmelfahrt von Dominihino; 
Chriſtus von Leonardo da Vinci; die Heil. Familie von A. 
dei Sarto; Galathea von Zr. Albani; Bethiehemifcher Kins 
dDermord von Velasquez; Johannes der Täufer von Eorrege 
gio; Heil. Familie von Titian; die Heil. Cäcilia von Guide 
Reni; der heit. Hieronymus. von Spagnoletto; eine Winter⸗ 
Iandfchaft von Breughel; eine Pinta von Hannibal Saracckz 
zwey Landfchaften von Salvator Roſa 2c. ꝛc. 


EXXEXC 


Tugendſam (Des Heren), Bürgers und Handelds 
mannes bey Der weißen Rofe im Paternofter = Säfichen 
Nr. 568. Gemahldefammlung. — Diefe Sammlung 
enthält vorzügliche Semählde aus verfhiedenen Schulen. 


GVVx 


Univerſal⸗Spitale (In dem) oder im allgemei⸗ 
nen Krankenhauſe in der Alſervorſtadt Nr. 195 iſt in dem. 
fo genannten Augen⸗Klinik⸗ oder ophthalmologiſchen Saale 
die Büſte Seiner Majeſtät des jetzt regierenden Kaiſers mit 
der Juſchrift: Francisci Primi Augusti Patris Patriae in- 
- stituti hujus ophthalmologici fundatoris piae ac gratae et 
medicorum et aegrotorum venerationi solemniter positum 
MDCCCVI. In eben diefem Saale ift auch day Porträt des 
(verftorbenen) Profeſſors der Augenheilkunde, Beer, von 
Zranf gemahlt. — In dem Saale der medicinifchen Klinik 
ift das Porträt Kaiſer Joſephs des II., Dann des verftorbes‘ 
nen Directors Valentin von Hildenbrand. — In dem Saale 
der medicinifch = chirurgifchen Klinif die Porträte des jetzigen 
Directors Raimann, vor Niedermann, und des Profeffors 
Reinlein, von Maurer gemahlt. — In dem Saale der dir 
zurgifchen Klinik das Porträt des Profeſſors Kern. 





univerfität y. Gemählde mehrerer Rectorum 
magnificorum. In dem alten Univerfitätö-®ebäude Nr. 749 
in dem fo genannten Confiftorial-Saale. — In diefem Saas 
le find an der oberen Seite die Porträte Ihrer Maieſtäten 
Franz des J. Römifchen Kaifers, und feiner Semaplinn Mas 
ria Thereſia von Kreuzinger; dann Zranz des I., Öfters 
reichifchen Raifers, und feiner Gemahlinn Maria TIherefim 
von Ritter von Lampi, angebracht. Berner. find hier Die 


H Siehe auch Seite 126, 182—185.! 


Porträte Seiner König. Hoheit des Herzoges Ferdinand von 
Würtemberg, ald Anführer der Studenten im Jahre 1707 *), 
und Er. Excellenz des Grafen Saurau von Ritter von Lampi. 
Die Büſte des Freyherrn von Quarin (aus Carariſchem Mars 
mor von Zifcher) If ebenfalls eine Zierde dieſes Saales. 
Rings herum hangen die Porträte mehrerer Reciorum ma- 
gnificorum, und zwar: Haiden, Paulus de Sorbai, Johann 
Georg Kees, Jacquin (von Ritter non Lampi), Zeiller und 
Stift von Siegel. 





uUniverfität. Gemählde berühmter Doctos 
ven. In dem mediciniſchen Hörſaale Cim zweyten Stoe⸗ 
ke des neuen Univerſitäts-Gebaͤudes Nr. 756) iſt die Büſte 
des ZFreyherrn Gerhard von Swieten, welche ihm die Rals 
ferinn Maria TIherefta im Jahre 1769 Hat fegen laffen. Sie 
ift aus hartem Dietalle von Mefferfhmidt verfertiget worden. 
Dann find Hier noch die Porträte von Jaequin, Leber, Pros: 
haska, Nudterfer, Hartmann und Mayer. In eben dieſem 
Gebäude, im juridiſchen Hörſale (im erſten Stocke) ſind 
die Porträte der Freyherren von Kreffel und Qualtenberg, 
des Freyherren Bourguignon von Baumberg, Petzeck, Pehem, 
Stephan Rautenſtrauch, Simon von Stock, Joſepb Eybel, 
Sonnenfels, Schröter, Martini. Riegger, Joſeph Edlen von 
Heinke, Scheidlein, Fötſch, Zeiller und Egger. — Im erſten 
Stockwerke eben dieſes Gebäudes iſt in dem großen Sue 
fe, der fih durch feine kühne Bauart vorzüglich auszeich⸗ 
net, und welcher zu. den Verſammlungen der Profefforen, 
au feyerlichen Verhandlungen .und öffentlichen Disputationen 
feine Widmung hat, der. meifterhaft von. Guglietmi gemapls 


. *) Hier find auch die Bahnen aufbewahrt, welche das afades 
mifche Corps im den dentwürdigen Epochen von 2085. 
und 1797 an feiner Epiße Hatte. 
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‘te Prafond, welcher die Porträte Franz des J. Roͤmiſchen Rails 
ferd und Marien Thereſiens, die g Mufen und andere allego⸗ 
rifche Ziguren der Willenfchaften zeiget. An den vier Wän⸗ 
den dieſes Saales find allegoriſche Vorſtellungen der vier 
Sarcuftäten. In diefem Saale mird nachfiens ein von Knapp 
(ſiehe Künſtlerverzeichniß Seite 262) verferiigtes Gemäpfte 
gu Ehren des Freyherrn Yı’ciaus von Jacquin aufgeſtellt 
werden. Diefed Gemaͤhlde frellt einen Saal vor, durch Gäus 
Sen von rotbem Marmoer mit grünen Vorhängen einfach vers 
siert, und an den Wänden mit Nifchen verfehen. Ein Blu⸗ 
menftrauß , aus aller 24 Claſſen des Linneifchen Syſtemes, 
die ausgezeichhetften Lichlirge Florens enthaltend , erhebt fich 
aus einer Bronce⸗Vaſe -auf’ einem. Piedeflate, an- deffen 
©tirnfeite ſich die Linnea berealis und die Jacquinia mu- 
eronata über Jacquin's Büſte sum finnvollen Kranze vor 
ſchlingen *). oo. 

[77 57 87 0 0 7 
Wezlar⸗Plankenſtern (Des Heren Johann Frey⸗ 
heren von). Gemähldeſammlung. In der Alfervorftadt 
Herengaffe Nr. 59. — Diels Sammlung befteht aus beynahe 200 
Gemaͤhlden, morunter fi vorzüglich auszeichnen: die Tor⸗ 
tur in den Kerkern der Spaniſchen Inquifition, gemahlt von 
Aleffandrini, welchem der König den Eintritt in diefe Kers 
ger erlaubte; Sagdflüd von Snayers; Landfchaft von Lucas . 
son Uden; Hiftorifches Stüd von Procaccini; Madonna von 
Paul Veroneſe; Madonna von Alerander Veronefe; Lands - 
fat von Roland Savery; zwey große Seeſtücke von Mans 
glard ıc. — Kunftliebpabern wird die Befichtigung diefer Ger 
mählde nicht verweigert, wenn man. bey dem Herten Baron 
um die Eriaubniß Hierzu anſucht. 


2) Eine ausführliche Belchreibung diefes Bildes fiehe. in 
Hormayr’s Archiv ae. Jahrgang 1821. Nr. 35. 
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Merkwuͤrdige Buͤſten, Grabmaͤhler 
und Statuen )). 





. 1 
A uguſtiner (In dem Hofkloſter der ehrwürdigen P. P.) 
in der Auguſtiner⸗Gaſſe Nr. 1158 , find beſonders merkwür⸗ 
Big: 1) Die Schatzkammer. 2) Die Herzen aller verſtorbenen 
Glieder aus dem Erzhauſe Öfterreich in filbernen Töpfen mit: 
paſſenden Infchriften in der Maria: Loretto s Gapelle ***). 
3) Die Zamilien s Gruften vieler anfehnfichen Adeligen. 
4) Die Monumente Kaifer Leopolds des II., von Zauner vers 
fertiget,, dann des k. k. Feldmarſchalles Leopold Grafen von 
Daun und feines Vaters t) in der fo genannten Todten⸗Capelle. 


) Siehe auch Seite 99, 104, 107, 115, 121, 184 1950 
108 , 214, 224, 226, 231, 246, 290, 301, 302, 30% 
311, 316, 319, 322, 323, 327, 332 und 335; dann 
weiter unten bey Brunnen, Bärten, Kirchen 
und Palläften. 

*) Siehe auch Seite 89, 157 und 103. 

25) Hierunter auch Die Herzen bed Kaifers Matthias des I., 
Bann deffen Semahlinn Maria Anna, welde früßer in 
Dem Kloſter der Gtariflerinnen waren; ferner das Hera 
Kaifer Berdinands des II., welcher zu Graͤtz in Steyers 
mark den 15. Zebruar 1637 flarb. 

» Inden neueſten Beſchreibungen von Wien ſteht, „daß die 
KRaiferinn Maria Therefia ihrem Leibarzte Gerhard van 
Swieten ein prächtige marmorned Denkmahl in dee 
Auguftiner s Rirdye hat feßen laſſen, welches aber fpäter 
Daraus weggenommen wurde (um flr Das Grabntahl Kai⸗ 
fer Leopolds des UI. Platz zu gewinnen), und feitbem im 


wen 5356 wen 
5) Viele Reliquien und Heiligthümer. 6) Das von dent Ges 
rühmten Eresco: Mahler Anton Maufbertfh gemahlte Hoch⸗ 
altarblatt, den heiligen Auguſtin als Bifchof in der Glorie 
vorfiellend. 7) Das Grabmahl Ihrer Königlichen Hoheit 
CEhriſtina, Semahlinn des Herzoges Albert zu Sachſen⸗ 
Teſchen ꝛc. ıc. Dieſes Grabmahl Foflet 20,000 Ducaten. Es 
drückt die geiſtigen Vollkommenheiten der Verſtorbenen, ihre 
Wohlthätigkeit, Entſchloſſenheit, ihren Muth, mit Hindenu⸗ 
tung auf die Trauer des Gatten aus. Der berühmte Bild⸗ 
hauer Ritter Canova ſtellte dieſes allegoriſch auf folgende 
Weife dar: Man erblickt aus der Wand der Kirche eiwas 
hervor tretend eine 28 Fuß hohe Pyramide von violettgrauem 
gefleckten Carariſchen Marmor, welche auf einer 6 Fuß 
6 Zoll breiten und 28 Fuß langen Baſis ruht. Von der Ba⸗ 
fis führen zwey breite Stufen zus einer Pforte, die ſich alt 
Eingang zu dem Grabe in der Mitte Der Pyramide öffnet. 
Eden bat fich linker Hand ein Trauersug genähert, und 
ſchreitet fenerlich über die Stufen nach dem geöffneten Gra⸗ 
de zu. Zunächſt der Pforte fieht mean die Tugend, eine 
weibliche Seftelt in langem Gewande mit aufgelöfeten Haas 
ven sc: Als Begfeiter umgeben die Tugend zwey Fackeltraäͤ⸗ 
gerinnen, zarte Mädchen, welche fie in das geöffnete Grab 
geleiten, und mit ihr durch Blumengewinde zur Gruppe finns 
seich verbunden find. In einer Feinen Entfernung auf der 
unteren Stufe folgt die WohtthätigkFeit, eine weibliche 
Sigur. Sie führt am rechten Arme einen hülftofen , blinden 
Greis, deſſen Rechte ſich au einem Stabe fer Hält, währen? 


einem Gange des Kloſters gezeigt wird.“ Ich fand aber 
das Monument, ob ich gleich alle Gange des Kiofters 
durchſaht, nirgende. Auf meine Trage: wo es hingekom⸗ 
men wäre, führte mich der Kirchendiener in eine Kam⸗ 
mer an der Kirche, und zeigte mir den Kopf des dan Swie⸗ 
ten, der dort als ein überreſt des Monumentes aufbe⸗ 
wahret wird. 


ein fünfiäpriges Madchen „mit kindlicher Andacht die kleinen 
Händchen faltend, zwiſchen beyden ſteht, und ſo den Gedan⸗ 
ken verſinnlichet, daß wahre Wohlthätigkeit jedes Alter ums 
faffen müſſe. Daß die Feyer einer geliebten Sattinn gilt, 
drücken die auf dem Architrave über der Eingangspforte eins 
gegrabenen Worte: Uxori optimae Albertus einfach und 
ſchön aus. Zur deutlicheren Bezeihnung der Verſtorbenen 
fchwebt auf dem oberen Theile der Pyramide die Figur der 
Glückſeligkeit, und trägt in dem Schlangenzirfel der 
Unfterbiichfeit das Portrat IChriftinene mit der Umfchrift: 
Maria Christina .Austriaca. Der Gtüdfeligfeit gegen über 
reicht ein fliegender Genius den Verdienften ber Erzherzo⸗ 
ginn einen Palmenzweig. Auf der oberfien Stufe vor der Py⸗ 
ramide liegt ein in Trauer verfuntener Löwe, das Sinnbild 
Der Seetenftärfe der Fürftinn vorftellend. Auf den Löwen 
fünt ſich ein geflügelter Genins, das Sinnbild der Zärtlich⸗ 
geit und der Empfindung ded Gatten. Mit mwehmüthiger 
Trauer liegt diefer Genius auf den Stufen , und gibt ſich in 
die Arme des Muthes das Sinnbild der ihm entriffenen 
Sättinn. Er blidt nach dem hinter dem Loͤwen gelchnten 
Sentonifchen Schilde, anf dem das Öfterreichifche Wapen eins 
gegraben ift. Die linte Hand des Genius ruht auf einem 
runden, Etruskiſchen Schilde, weil Sachſen durch die Her⸗ 
s0ge von Braunfchweig aus dem Haufe Eſte abſtammt *). 


?) Maufoleum oder Grabmahl Ihrer Kaiferlihen Hoheit 
Maria Chriſtina, ausgeführt durch Herrn Chevalier Ans 
ton Canova. Aus Dem Franzoͤſiſchen des Herrn von de 
Viverre. Wien 1805 Bey Artaria und Compagnie, mit 
siner Abbildung von Jacob Merz: Außer dem IR auch 
eine Abbildung diefed Monumentes in einem großen, 
prachtigen Kupferſtiche, gezeichnet von bei rate, und 
geſtochen von P. Bonato, bey Artaria und Compagnie in 


Wien erſchienen. 
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Hoftriegsrathb3s®cehäude (Im. 8) auf dem 
Hof Nr. 421. — Hier find im Saale, worin die Sitzungen 
des k. k. Hoftriegsrathes gehalten werden, die auf Anord⸗ 
nung Kaiſer Joſephs des II. von Sofeph Cerachi aus weis 
Gem Gararifhen Marmor verfertisten Büften der FSeldmar⸗ 
fehälle Lacy und Loudon aufgeftellt. Sie find um fo bemers 
kenswerther, da der erhabene Monarch die Ins 
fhriften ſelbſt dazu angegeben hat. Auf dem Pics 
deſtale zu Lacy's Büfte ſteht: Mauritio Lacy, summo ca- 
strorum 'praefecto, qui belli aeque ac pacis artibus cla- 
zus, illis vincere, his patriam iuvietam reddere docuit, 
sui in scientia militari institutoris et amici Josephus II. 
Aug. grati animi sui monumentum heic (hic) poni jus- 
sit 1783; — auf jenem von Loudon's Büſte aber: Gedeo- 
nis Läudoni, summi castrorum praefecti, aemper strenui, 
fortis, ‚felicis et civis optimi exemplum, quod duces mi- 
litesque imitentur Josephus II. Aug. in ejus efligie pro- 
poni voluit 1783. — (Bedarf Held Loudon noch eines andes 
sen Monuments, als das ihm in diefer Inſchrite Die Hand 
feines Monarchen fegte?). 





* 


Statuen auf öffentlichen Plaͤtzen. 


Sraben (Auf dem) ſteht die Dreyfaltigkeitsſäule, wel⸗ 
de Kaiſer Leopotd der I, im Jahre 1695 zu Folge eines Ge⸗ 
lübdes, das er wegen der im Jahre 1679 iu Wien ftark grafs 
fierenden Peſt gethan Hatte, ſetzen ließ. Die Säufe iR aus 
weißem Salzburger Marmar, 66 Fuß hoch. An der Haupt 
feite des Fußgeſtelles if. eine in Zorm eines Berges zuſam⸗ 
men gelebte Gteinmaffe, worauf die ſymboliſche Figur des 
Glaubens ſteht z am deſſen Füßen die Per (ebenfalls Sym⸗ 
bot), von einem Engel mit einer Fackel zu Boden geſtürzt, 
liegt. Auf dem Jußgeſtelle oben Eniet Kaifer Leopold, und 


a feiner Seite find Worte, welche er zu ſprechen ſcheint, 
mf eine Kupfertafel mit vergoldeten Buchftaben eingegraben. 
Die Wapen der Öfterreihifhen Monarchie find an den Eds 
eiten des Fußgeſtelles. Auf der drenfeitigen Pyramide über 
em Zußgeſtelle find die neun Chöre der Eugel, und ganz 
‚den ift die Heil. Dreyfaltigkeit. Die Gruppen an der Säus 
e ſtellen die Ankunft des heil. Geiſtes, das Abendmahl 
zeſu, die Erſchaffung der erſten Menſchen und die Noah'ſche 
zamilie vor, und find, nebſt den an der Säule befindlichen 
Engeln, am beften gearbeitet. Der Bildhauer diefes Kunſt⸗ 
verkes war Strudel. Es hat 66,646 fl. gekoſtet. 


. OOOEO LEERE CORE 


Hof (Auf dem) ift eine Säule, welche die heil. Maria 
orfeltt. Sie wurde im Jahre 1667 ebenfalls von Kaifer 
eopold dem.I. errichtet. Sie iſt aus gegoffenem Metalle, 
4 Zuß hoch, und fieht auf einem Piedeftafe von Marmor. 
Iben ift das Bildniß Mariens (aus Metall) , mit dem Dras 
ben zu ihren Füßen, unten ſtehen vier Engel auf fleinernen 
k*ageſtellen, hölifhe Ungeheuer befämpfend. Die Säute 
ammt den Ziguren wiegt 205 Zentner an Metall. Das Gans 
e, mit einer marmornen Balluftrade umgeden, Hat 22,253 
Zulben gefoftet. 


XXVKK 


Hohen Markte (Auf dem) iſt ein Denkmahl, von Kai⸗ 
er Carl dem VI. im Jahre 1732 errichtet. Es ſtellet einen 
mf vier Corinthiſchen Säulen geſtützten Tempel vor, worin 
ee hohe Prießer Marien mit dem heit. Joſeph vermäpte. 
iber dem Tempel fchwebt der heil. Geiſt. An icder Säule 
tehe ein Genius in Lebensgröße, mit einem Trauungszeichen 
n der Hand. Das Ganze ift aus Marmor; der Tempel von 
zaronñ Fiſcher, die Ziguren von Anton Sonradini, einen 
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Venetianer. Leutere wollen den Kennern nicht gefallen ; aber 
ungetheitt ift der Beyfall, dem man der Arbeit an dem Tem⸗ 
del, vorzüglich an der Kuppel desfelben, zollt. - 


XXLXV 


.ZJoſephs⸗Platze (Auf dem) iſt bie Statue Joſedbs 
des II. — Der jetzt regierende Kaiſer rar; bee. I. Hat 
feinem unvergeßlichen Oheime Joſeph dem IL, ein. erhabenes 
Denkmahl errichten. laſſen. Dieſes befteht in der coloſſalen 
Birdfaute Joſephs, in Bronce gegoflen, von Zauner, wel⸗ 
cher bey der Ausführung des Ganzen feinen eigenen Anfich- 
ten , die in der Kunft des Metallguffes Epoche machen wers 
den, folgte *). Diefes Meifterwert wurde am 24. November 
1807 (alfo nah 11 Jahren, von 1795 an) beendiget und 
feyerlich eingeweiht. Auf dem Joſephs⸗Platze waren rechts 
die E. k. Arcierens, links die P. Ung. Leib: Barde, beyde 
zu Pferd, aufgeftellt. Vor⸗ und rüdwärts des Monuments 
aber, welches durch ein Zelt verhüllt war, fand’ die k. k. 
Srahanten : Leibgarde. Außer diefen Garden bildete ein Gre⸗ 
nadier s Basaillon ein zweytes Viered. Sowohl innerhalb 
desfelden, als auf den im Umkreiſe errichteten, mit Tuch 
behangenen Gerüften, waren gegen 6000 Zufchauer aus den 
gebildeten Ständen verfammelt. Auf den Gpitaldplage war 
ein Bataillen Infanterie, auf dan Michaels: Plage aber 
ein Bataillon Bürger: Sarde in Parade aufgeftellt. Um 12 
Uhr erfhienen Seine Maieftät der Kaifer , begleitet von der 
Durchlauchtigſten Zamitie, von den oberſten Hofaͤmtern und 
den Capitänen der Leib⸗Garden auf Dem Balcone, und wur⸗ 
ben mit Eingendem Spiele son den paradierenden. Truppen 


2) Es iſt Hier nicht der Ort, diefelben anzuführen. Man 
findet dad Ausführliche hierüber in Carl Bertuchs Be⸗ 
mertungen auf einer Reife aus Thüringen nach Wien 
son 1805 bis 1806. Weimar 1808, 
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bewillfommmer. Seht näherte fich Herr Zauner Seiner Maier 
flät, und überreichte Alferhöchfiderfeiben ein Eremplar der 
in Degen’s *) berühmter Dfficin gedrudten Prachtausgabe 
der Befchreibung diefes Denkmahles, durch welches er ſich 
in den erften Rang der Künſtler feines Zahrhundertes em⸗ 
por gefhtwungen hat. Mit Hufd nahmen Seine Maieftät das 
Wert auf. Zauner entfernte fi, und auf ein gegebenes 
Zeichen fiel die Dede, welche dad Monument verhüllt hats 
te. Trompeten und Pauken ertönten, ale Soden in Wien 
wurden geläutet, von den Wällen donnerten die Kanonen, 
und das Mititär gab drey Galven. Abends war Frey⸗Thea⸗ 
ter. — Zum Beweiſe der auögezeichnetften Zufriedenheit über 
die glüdlihe Ausführung dieſes Denkmahles bat der Kaifer 
Den Hof Statuar Bauner mit der tarfrenen Erhebung in 
den Adelſtand, einer goldenen, mit Brillanten reich beſetz⸗ 
ten Tabatiere, in welcher 10,000 fl. lagen, und einer lebens⸗ 
länglichen Penfion von drey taufend Gulden jährlich befohnet. 
Die bey der Einweihung übergebene Belchreibung hat fols 
senden Titel: „Denkmahl Joſephs des II., auf Befehl Sei⸗ 
ner Maieftät Tran; des I. errichtet durch Zranı Zuuner, 
8. 8. Hof: Statuarius und Director an der E. P. Akademie 
Der bildenden Künfte in Wien; erflärt von Sofepp Ellmau⸗ 
zer, Archivar und Euftos der Bibliothek und Kupferflichs 
fammlung an derfelben Akademie. Wien gedrudt bey Degen 
1807.* Fol. mit einer Abbildung des Monumente, von Jacob 
Merz radiert. Über die Bedeutung der Statue fagt Herr 
Elimaurer: „Auf dem ganz mafliven Piedeftate ſitzt der Kais 
fer zu Pferde im Romiſchen Coſtume, mit der flach ausge⸗ 
firedten Rechten feinem Volke den Schuß verfündigend, den 


*) Damahls 1. F. privit. Buchdruder und Buchhändler; 
nun & k. N. D. Regierungsrath, Director der k. k. Hofe 
und Staats s Ürarials Druderey, und der Fabrication der 
Staats⸗Credits⸗-Papiere, auch mie dem Prädisate Edler 
von Eifenau in den Adelſtand erhoben. 
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jede feiner Handlungen bezeichnete, mit der Linfen den Zaum 
Haltend. Der Kraft verrathende, aber gemäfigte Schriet des 
Pferdes ift der dargeftellten Handlung feines Gebiethers ents 
‚fprechender , ald jede andere Bewegung. Der Kenner wird 
an dem Baue desfelben. den Deutfchen Schlag finden ıc.« 
Die Höhe des ganzen Monuments beträgt 5 Klafter 3 Schuß 
8 Soll; die Höhe des Pferdes vom vorderen Etandfuße bis 
über die Mähne des Kopfes 2 Klafter 1 Schub 3 Zoll; die 
Zigur des Kaifers wäre ſtehend 155 Schub. Der Granit des 
Piedeſtals wurde unter Herrn Zauners Leitung in Mattbaus 
fen gebrochen, und zwar fo glücklich, daß iede der vier Les 
. fainen aus einem Stücke feyn Fonnte. Das Piedeſtal Hat 
durch drey Außplatten und durch die weit vorfpringenden 
Soceel eine große breite Baſis. Auf den beyden langen Geis 
sen bes Piedeftats find zwey Bronces Tafeln eingelaflen, mit 
Allegorien auf die Verdienfte Joſephs um fein Reich, und 
iwar eines bezieht fih auf Joſephs Reifen, auf denen er 
Kenntniffe zur Verbreitung wahrer Cultur und Aufklärung 
für feine Zander fammelte ; das andere deutet auf die Frey⸗ 
mahung des Hafens von Trieſt. Diele Basreliefs haben 
1 Klafter 4 Schub 1 ZoU Breite, 5 Schub 45 ZoU Höfe. 
In die ſchmale vordere und Hintere Seite des Piedeftats find 
Schrifttafeln (5 Schub 3 Zoll Hoch, 5 Schuh 2 Zoll breit) 
eingelaſſen, die gleichfalls ſammt der Schrift im Ganzen 
gegoffen find. Die Inſchriften entwarf zuerſt Denis, fie wurs 
ben aber von dem Numismatifer Abbe Neumann etwas abs 
geändert. Auf einer liefet man: Josepho II., qui saluti pub- 
licae vixit non diu, sed totus; auf der anderen: Francis- 
cus Rom, et Austr. Imp. ex fratre nepos alteri parenti, 
posuit 1806. Um dad Monument fiehen vier große Pilafter 
von Sranit, 1 Klafter 2 Schub 8 Zoll hoch. Die auf dens 
ſelben angebrachten Medaillons (1 Schub 7 Z0U im Durch⸗ 
meſſer) bezeichnen die (nach den unter Joſeph dem II. ge⸗ 
prägten Schaumünzen) merkwürdigſten Epochen feiner Res 
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gierung. Die erfte auf dem vorderen rechten Pilafter tourde 
auf Joſephs Geburt geprägt; fie ftellt den Herkules vor, wie 
er die zwey an ihn gefendeten Schlangen zerdrüdt. Die In⸗ 
ſchrift it: Natus 1741. 13. Marti. — Die zweyte, auf Jo⸗ 
ſephs erſte VBermäpfung (den Hymen, wie er feine Fadel am 
Dpferaltare anzündet, vorftellend) Hat die Auffchrift: Felix 
connubium celebrat Vindob.-6. Octob. 1760. — Die dritte, 
auf Joſephs Krönung zum Römilchen Könige, ſtellt eine Frau 
vor, weiche eine Thurmkrone auf dem Haupte hat, auf eis 
nem Thronſeſſel fist, und ein Steuerruder und das Horn 
des Überfluffes Hält. Die Umfchrift Tauteg: "Gloria novi se- 
euli. El. et cor. Francof. 1764. — Die vierte (Auswurfs⸗ 
münze bey diefer Krönung) geigt eine über den Wolken ſchwe⸗ 
bende Weltkugel, und über berfeiben. dad Auge Öptteb. Um⸗ 
ſchrift: Virtute et Exemplo. — Auf dem vorderen Pilafter 
links ift die von Joſeph geftiftete militariſche Verdienſt⸗ 
Medaille. In einem Über Ttophäen ſchwebenden Lorbers 
range fliehen die XBorte: Der Tapferkeit. — Die zwey⸗ 
se, auf Joſephs und Leopolds, feines Bruders, Ankunft in 
Mom daſelbſt geprägte Münze fiellt die Stadt Rom ‘in 
einer weiblichen Figur vor, welche in einer Hand einen 
Speer , in der anderen „eine Augel hält; au ihren Züßen ru⸗ 
Het der Tiber⸗Fluß. Die Umſchrift heißt: ‚Roma exultans 
ob fratrum Augg. adventunr 1769. — Die dritte, auf Jo⸗ 
ſephs Reifen nach Italien geprägt, ſtellt den Kaiſer im Rös 
mischen Coſtume zu: Pferde vor, Minerva vor ihm einher 
gehend. Inſchrift: Italia a Caesare perlustrata 1769. — Die 
vierte, auf Joſephs erfte Reife nach Siebenbürgen, zeigt uns 
den Raıfer, wie er, von der Freygedigkeit begleitet, zu ei⸗ 
nem mit Siebenbürgens Wapen geſchmückten Stadtthore eins 
reitet. Aufſchrift: S. P. Q. D.’optim. Princ. Adventus Aug, 
1773. — Auf dem hinteren Pilafter links iſt das erfie Me 
daillon ebenfalls auf Joſephs Ankunft in Siebenbürgen ; der 
Kaifer figt in Romiſcher Kleidung au Pferde; vor ihm ſteht 
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eine Frau, Siebenbürgen vorfiellend,, und reicht ihm die 
Sand. Umfchrift: Felicitas Daciae. Profectio Aug. 1773. — 
Das zweyte, auf die Drganifirung Galisiend-Ceine männliche 
Zigue im antiten Coſtume Hält die Urkunde in einer Hand, 
und reicht die andere Über einen Kornſcheffel) hat die Auf⸗ 
fhrift; Conyentu Ordin. perpetuo in Galicia et Lod. con- 
stituto 1782. — Die dritte Münze, sum Denkmahle ber 
in Lemberg errichteten Univerfitätz; eine mit. Lorbern um⸗ 
wundene Syra (neben berfelben eine Eule und das Galiziſche 
Wapen). vorftellend, hat die Infchrift: Optimar. art, ludis in 
Galicia constitut. Academia Leopol. 1784. — Auf der vierten 
ſchweben zwey Sefehtafein in Wolken ; die Umfchriften: Di- 
lige Deum super omn. prox, ut te ipsum; und Panperum 
Institutio Virfidob, 1784, deuten auf. die Errichtung des Ars 
men» Infitutes in Wien. — Die erfte auf dem hinteren: Pis 
laſter rechts (zwey aus den Wolfen zagende Arme fich die 
Hände reichend) wurde auf die Toleranz ‚geprägt. Aufſchrift: 
Concordia Religonum, — Die weyte, die Hauptfeite bes 
Gebäudes der medicinifch s hirurgifhen Joſephſ⸗Akademie 
sorftellend, deutet auf die Errichtung derſelben, und hat bie. 
Inſchrift: Curandis militum morbis et vulneribus. Aca- 
demia medico - chirurgica instituta Viennae .1785. — Die 
dritte (der Genius der Kunſt die Iugend.zum-Tempei der 
Minersa führend) wurde auf die Erweiterung der Akademie 
der bildenden Künfte geprägt, wie dieſes die Worte: Inge- 
nio et Industriae — Academia Vien. noyis insfitütis aucta ' 
1786. beweifen. — Das vierte Medaillon ftellet ben Lehrer 
des TZaubftummen s Infitutes mit zwey Zöglingen vor. Die 
Umſchrift heißt: Surdi mutique sollicitudine et munificen- 
tia Principis societati sibique utiles redditi. — Diefe 16 
Haut ⸗Reliefs find mit. matt nearbeiteten Lorberfrängen um⸗ 
geben. Zwiſchen diefen vier Dentmäptern tragen - Eleinere 
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Piariſten⸗Platze (Auf dem) in ber Joſephſtadt vor 
Der Pfarrkirche ſteht eine ſchoͤne Säule vom Grafen Simich 
errichtet. Diefe Säule iſt aus Sandſtein, von beträchtlicher 
Höpe, und zu oberft derſelben ift die unbefleckte Empfaͤng⸗ 
niß Maria vorgefiellt. Auf der Säule, felbft find mehrere 
Enpeisföpfe in Wolfen angebracht. Auf der Vorderfeite des 
Piedeſtales ift die Infchrift: Ab Ill. DD. Georgio Constan- 
tino Comite et S. R, Imp. Panniero Lib. Bar, de Simich 
in Loofdorff' Trium Augustiffimorum Leopoldi I., Jose- 
phi I. et Caroli VI. Cam. 22 Annos Exalsi regiminis Con- 
- siliario antiquiffimae Prosapiae fuae ultimo. Oberhalb dies 
fer Inſchrift befindet fih das gräfliche Mpen, welches 
zwey Geharyiſchte Halten. Zur Rechten ber Gäute ftehet die 
Statue des heiligen Joſephs; zur Linken die des heiligen 
Joachims, rüdwärts des Monuments die Statue der Heiligen 
Anna; alle drey in Lebendgröße. — Links auf dem Piedeftafe 
iR die Auffchrift: Sine Labe Filiae Joachim. et Annae Jo- 
seph. Divae Sponsae Honori. — Rechts: Hae cara in Tes- 
seram sperandae Salutis grassante Lue posita est. — Aus 
den als Chronographicum größer gearbeiteten Buchſtaben 
gehet die Jahreszahl 1673 hervor. Dieſes Denkmahl wurde 
von dem Bildhauer Prokop vor kurzem renovirt. 
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Die 


Gefellfchaft der Muſik-Freunde 


in dem 


Hſterreichiſchen Kaiſerſtaate *). 





Sa wurde im Jahre 1813 durch den Herrn Regierungs⸗ 
rath von Sonnleithner ») gegründet, welcher am 29. No⸗ 
vember 1812 Händels große Cantate (Timotheus) von mehr 
als 700 Diletanten im Saale der k. E. Reitſchule zur Aus⸗ 
führung gebracht Hat. Der große Effect und der hereliche 
Vortrag dieſes Meiſterſtückes, dieler größten muſikaliſchen 
Darftellung , welche bisher in Europa Statt hatte, erregten 
bey erfk erwähnten Herrn NRegierungsrathe den Wunfch, daß 
fi eine fo große Menge der ausgejeichnetfien Runftfeeunde 
nicht wieder trennen möchte; er vereinte daher Alle su Einem 
werke; entwarf Statuten, welche von der Geſellſchaft ges 
peüft Und zur Musführung gebracht wurden. Aus diefen Stas 
tuten erhellet die Tendenz des Bereines: „Die Emporbrins 
gung der Mufit in allen ihren Theilen;“ — Selbſtbetrieb 
und Selbftgenuß derfelden find nur ald untergeordnete Zivecs 
ke erfannt. Bald hatte die Geſellſchaft ſich des hohen Schut⸗ 
zes Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Erzherzoges Rudolph, und 
des Beytrittes der achtungswürdigſten Männer zu erfreuen. 
Hiervon wollen wir hier nur wenige, des beſchränkten Raumes 
Wegen, anführen. Se. Ercelleng der Herr Hof⸗Ceremonien⸗ 
Meifter, F. k. Rämmerer und Präſes diefer Geſellſchaft, Herr 


*) Die Geſellſchafts⸗Kanzelley und der Muſik⸗Saal find auf 
dem Bauernmarkte im Gundelhofe Mr. 627 , 3. Stiege, 
2. Stod. 

*e) Siehe Seite 49 und? 330. 
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Egon Landgraf zu Fürſtenberg, belebt mit eifriger Thatig⸗ 
keit dieſe Anſtalt in allen ihren Theilen. Hr. Hofrath von 
Kieſewetter hat weſentlichen Antheil an den gelungenen Lei⸗ 
ſtungen der Unterrichtsanſtalt. Die nach der Angabe des 
Herrn Rechnungsrathes Vincenz von Hauſchka in dem Geſell⸗ 
ſchaftsſaale nach acuſtiſchen Grundſätzen erbaute Orcheſter⸗ 
Bühne wirkt ungemein günſtig auf den muſikaliſchen Effect, 
und es dürfte manchem nach Wien kommenden Künſtler, der 
durch die Auffindung eines ſchicklichen Concert⸗Saales oft 
in große Verlegenheit geräth, ſehr erwünſcht ſeyn, dieſen 
geräumigen. und fo zweckmaäßig eingerichteten Muſik⸗Saal 
benützen zu dürfen. — Um die Bibliothek und das Muſeum“) 
hat Here Baron Knorr weſentliche Verdienfte. 

Eintrittjn die Geſellſchaft Hat, vermöge der Statuten: 

A) Yeder, der den Sefang oder das Spiel aufirgend einem 
Süfteunffilte zu dem Grade der Volltommenheit gebracht hat, 
welcher nothwendig iſt, um in einer Vocal⸗ oder Inſtrumen⸗ 
tal -Kipien s Stimme zur Aufführung mitwirfen gu können 
(Gwirklich ausübende Mitglieder). 

2) Jeder, der, ohne die Kunſt feibft auszuüben, die Ab⸗ 
fichten der Geſellſchaft ˖ durch Beyträge und anderweitige Mits 
wirfung zu ihren Zwecken unterkügen will. wirt lich uns 
terfütgende Mitglieder. 

75) ‚Hat bie Öefelifchaft auch Eprenmitstieder; 
air - felche, weiche die Geſellſchaft felbk, und zwar der 
teitend, tust, aus den Tonfekern, muſikaliſchen Gelehr⸗ 
ten un! Tonkünſtlern vom erfien Range zum Beytritte einla⸗ 
det, nd’ in Rückſicht ihrer ausgezeichneten Kenntniſſe als 
Rathgeber su befisen wünfchet. — Das leitende Perfonal und 
die ausüdenden Mitglieder diefe 5 Conſervatoriums der Muſik 
feigen hier nach. 


” Siede Seite 112 u. f. 
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Geſellſchaft der Mufik + Freunde *). 





Protector 


San Kaiferliche Hoheit und Eminenz der Durchlauchtig⸗ 
fie und Hochwürdigfte Prinz und Herr, Rudolph, Kai⸗ 
ſerl. Prinz von Dfterreih, Könial. Prinz von Ungarn 
und Böhmen, Eczherzog von Öfterreih, Cardinal der 
heil. Röm. Kirche zu St. Peter in monte aureo "Bürks . 
Erzbiſchof zu Olmütz, Herzog und Graf der Königt. Böhs 
mifchen Capelle, Großkreuz des Königl. Unger. Sk. - 
Steppand » ordens Ic. ꝛc. 


praäſes. 


Seine Excellen; Herr Fridrich Egon Sandgraf u 
Gürftenberg, Ritter des Dfter. Kaifert. DER 
‚ Drdensd. k. k. wirkt. gehei:„er Rath, Rämmente,-; . 
Seremonien s Meifter, Dberfier in der Armee, oe 
ger der reichshofräthlichen Hofs Commiflion, Mitglich 
der k. £ Landwirthſchafts⸗ Geſellſchaft ꝛc⸗ 


Stellvertreter 


Riefewetter Raphael Georg von, BE F wirtticee Hofs 
rath zc. (Bingen, Ztöte). Auf dem Galsgried Ne: 16% 


*) Die Titelund Wohnorte’ver Herren Nepräfens 
tanten und ausübenden Mitglieder beyzuſet⸗ 
zen, hielt ih um fo mehr für überflüffig , ald man dies 
ſelben in der Sefelifchafts s Ranzelley (liche Seite 349), 
wo ein ordentliches prototot Darüber geführt 
wird, erfahren kann. 


Secrerträr. 


Ser Jofeph Sonnleithner. (Siehe Seite 49.) 
Leitender Ausſchuß. 
Die Serren: 


Baͤrtenſtein Anton Earl, Freyherr von, k. k. wirkl. Hof⸗ 
rath, Mitglied mehrerer gelehrten Geſellſchaften (Vio⸗ 
lin). In der oberen Bäckerſtraße Nr. 767. 

Taſtelli Ignaz. (Siehe Seite 10.) 

Doblbof Emanuel, Freyherr von. | 

Hauſchka Vincenz, E k. Rechnungsrath ꝛc. (Violoncell). 
In der Schottengaffe im Melker⸗Hofe Nr. 103. 

Kieſewetter (ſiehe Stellvertreter). 

Krebner Georg, k. k. Secretär ıc. (Singen). Auf dem 
alten Fleiſchmarkte Ne. 701. 

Balieri Anton, k. k. Hofs@apell: Meifter ze. (Oberleiter 
ber Singſchule). In der Spiegelgafle Nr. 1088. 

Schönpichler Johann, Güter: Infpector ꝛc. (Violin). 
Auf der Melker⸗Baſtey Nr. 1166. 

Sonnleithner Joſeph. (Siehe oben Gecrerär.) 

Bisius Iohann, Dr. der Rechte rc. (Violin). Inder Kärnth⸗ 
firaße Ne. 1125. 

Zmeskal von Domanoves Nicol., F. Ung. HofsSecretär ıc. 
(Violoncell). Im VBürgerfpitsie Nr. 1100. 


Repräfentanten. 
Die Herren: 
Bartenftein (fiebe Aus] Brentano Anton Freyherr 


X 


ſchuß). von (Starinett). 
Barth Jeſeph, ka k. Hof | Bridi Joſeph (Tenor). 
fänger ıc. (Bingen). Call Freyherr von Kulms 


Bogner Ferdinand (ölöte). bad) Carl (Baß). 
Braun Carl Freyherr von | Caſtelli (fiehe Ausſchuß). 
(Baß). Cavriani Mar. Graf von. 


K 
VER 


Chimani Fran, (Singen). 
Decret Peter Edler von 
(Bingen). 
Dobltz of (ſiebe Ausſchuß). 
Doblhof Carl Freyh. von. 
Eſterhauͤzy Michael Graf 
von (Singen). 


Sorſtern Heinrich Freyherr 


von (Biolin). 
Fradl Sarı (Violin). 


Schauer Fr. (Violoncell). 


Gymnich Aug. v. (Bingen). 

Hauſchka (fiehe Ausſchuß). 

Senickſtein Carl Edler von 
(Clarinett). 

Henidftein Joſeph Edler 
von (Singen). 

Huber Franı (Singen). 

Jonak Ædler von Freywald 
Joſeph (Singen). 

Kieſewe ster (ſiehe Aus⸗ 

ſchuß). 

KRirchlehner Franz (Sin⸗ 
gen). 

Kißling Joſebh. 

Krebner (ſiehe Ausſchuß). 

Kueffner Franz (Singen). 

Langhammer Jacob (Bios 
Sin). 
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Mayer Michael (Violin). 

Neuling Bincens (Violin). 

Neumirth Auguſtin, Bas 
ter (Biolin). 

Piringer Ferdinand (Dies 
lin). 


Breindt Joſeph (Viola). 


Reich Joſeph, Vater (Bios 
loncell). 

Rizy Sigismund (Viola). 

Rudolph Anton, Vater 
(Violin). 

Salieri (ſiehe Ausſchuß). 

Schönpichler (ſiehe Aus⸗ 
ſchuß). 

Sonnleithner Ignaz, Va⸗ 
ter (Singen). 

Sonnleithner Joſeph (fie 
he Secretär und Ausſchuß). 

Steinmetz, Ignaz (Sins 
gen). 

Thefer Zrany, Dr. J. Bier 
tim). 

Tuſcher Matipias (Eins 
gen). 

Worzized Johann Huse 
(Clavier). 

Zmeskal Victor von. 


Zizzius (ſiehe Ausſchuß)⸗ 


N 
Bibliothecar. 


Ruore; Bornt ard Zrevberr von ( ſiete Seite 29, 108 


und 113.) 


Erpedient und Archivar. 
Langhammer Joſerph (Contrabaß). Im Gundelhofe 
Nr. 627, in der Geſellſchafts⸗Kanzelley. 

Lehrer der Böglinge des Confervatoriums. 


Bogner Zerdinand (Flöte). Im Bürgerfpitat Nr. 1100. 
(Siehe. Repräfentant.) — (Unbefoldet.) 

 BöHn-Zofepp (Biolin). Auf dem Haarmarkte Ne. 645. 

Friedlovsky Joſeph (Stafinett). An der Wien in der 
Canalgaſſe Nr. 92. 

3 röptig Anna (Die) (Bingen). In der Singerſtraße 
Nr. 895. 

Frühwald Joſeph (Singen). In der Leopoldftadt Nr. 11. 

Hetimesberger Georg (Violin⸗Lehrers⸗Subſtitut). In 
Der Roffau Nr. 43. 

Herbst Nichael (Watdhorn). Auf dem Neubau Nr. 200. 

Kbayil Iofeph (Dboe). — (Unbeſoldet). 

Korner Philipp (Bingen). Auf der Wieden Nr. 1. 

M erst Iofeph (Violoncell). Auf dem neuen Markte Nr. 1006. 

Mittag Auguft (Zagott). In der Bilchofgafle Nr. 638. 

Salzmann Bottfrind (Efavier). — (Unbefoldet.) 

Sellner Joſeph (Oboe). Auf der Wieden Ne. 6. 

Vogl Ichann (Singen). In der Neuburger⸗Gaſſe Nr. 1063. 
(Unbefotdet.) 

Ausübende Mitglieder *). 
Adamberger Anton Theodor I Mdamberger Joſeph (Violon⸗ 
(Viola). - ce). 


*) Die Meiften des Teltenden Ausfchuffes und Repräfens 
tanten s» Rörpers wirken ausübend mit, wurden je, 
doch, zur Vermeidung der Nahmenmwiederhohlung , hier 
weggelaflen. Die unterflützenden Mitglieder 
der Geſellſchaft, eben fo zahlreich, als die ausübenden, 
blieben, als nicht zu dem Zwede meines Werred geho⸗ 
rig, ebenfalls weg. 


— 
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Udamberger Theodor Johann 
(Biola), 

Albergotti Joſeph Breyherr 
von (Biofin). 

Anders Julie (Singen). 

Angermayer Joſeph (Viola). 

Anfion Maria (Singen). 

Arming Franz (Violin). 
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Bär Eugenie, geb. Sulny 
(Singen). 

Baumgartner Marimil. (Bios 
la). 

Baumgartner Michael (Bios 
lin). 

Benda Franz (Violin). 

Bendl Joſeph (Singen). 

Berger Iofenp (Singen). 

Berger Thaddäus (Violin). 

Berndt Joſeph (Singen). 

Berndt Meichior (Violin). 

Bill Veit (Singen). 

Bittermann Ferdinand (Bios 
tin). 

Bittner Felix (Singen). 

Blumenthal Joſeph von (Bios 
la). 

Bodies Carl Auauf (Viola). 

Bobies Hieronymus (Eontras 
baß). 

Bobies Johann Michael (Sin⸗ 
gen). . 

Bodies Maximilian (Singen). 


Bogſch Frideich (Bingen). 

Bohacz 3. U. (Singen). 

Borges Joſeph (Violin). 

Bouvard Franz Sales Ritter 
von (Contrabaß). 

Brabbee Franz (Violin). 
Brettſchneider Hedwig v. (Sin⸗ 
gen). 
Bruder Joſeph (Contrabaß). 
Brunner Chriſtian (Viola). 

Buber Anton (Sloͤte). 


ADRIAN 


Samefina Sofeph (Bingen). - 
Chimani Joſeph (Singen). 
Chalupsky Joſeph (Viola). 
Cimer Joſeph (Singen). 
Collet Anton (Contrabaß). 
Conradi Georg (SFlote). 
Crisnitz Barbara (Singen). 
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Dättel Maximilian (Violin). 
Demel Joſeph (Violin). 
Defed Auguſt von (Singen). 
Doltinger Iofepp' (Biolin). 
Domuffevich Leopold (Blöte). 
Drathſchmid Fridrich v. (Vio⸗ 
lin). 

Dreger Grancisca (Singen). 
Dürfeld Lonife von (Singen). 


—XEXXẽI 


BG 
una 

"Edler Sigismund (Violon⸗ 

cell). 
Edmann Ignaz Dr. (Singen). 
Eder Peter (Viola). 
Ehrlinger Johann (Viola). 
Eltz Fridrich (Viola). 
Engelhart Julie (Singen). 
Engelmann Franz (Singen). 
Eppinger Leopold Joſeph, Dr. 

3. (Singen). 
Erb Johann (Singen). 


EVVM 


Zechner Ubald, Dr. (Singen). 
Sedrigotti Joh. (Violonell). 
Siſcher Johann (Violin). 
Fitzinger Ignaz (Singen). 
Sranchetti Zortunats (Sin⸗ 

gen). 

Seied Tran, (Singen). 
Gries Moris Graf von (Bios 


lin). 
Zriſchherz Ferdinand (Violon⸗ 
ce). x 


Froͤhlich Barbara (Singen). 

Zröbli Eugen (Violin). 

Fröhlich Katharina (Singen). 

Sürftenberg Therefia Landgraͤ⸗ 
finn zu (Singen). 


IP ANNIE 


Saber Anton (Biolin). 
Gabrieli Carl Edler von (Bios 
foncell). 
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Gahn Franz (Viola). 

Gahy Joſeph (Biofin). 

Gauſter Martin (Violin). 

Geißler Johann (Violoncell). 

Gerl Franz (Violin). 

Geymüller Roſalie von (Sin⸗ 
gen). 

Giannataſio Francisca (Sins 
gen). 

Grazioſi Maria (Singen). 

Grill Johann (Singen). 

Groß Cart (Biolin). 

Gruber Michael (Viola). 

Grüner Joſephine (Singen). 

Grünfeld Peregrin (Singen). 

Grünwald Carl Bincenz (Bios 
lin). 

Guͤller Cart (Singen). 

Gulielmo Aloys (Singen). 

Gulyas Thereſia v. (Singen). 

Gütter Eliſabeth (Singen). 

Guttmann Franz (Violoncell). 


Gx 


Hammerſchmidt Cart (Violin). 
Hardt Albert (Violin). 
Häring Franz von (Contra⸗ 
baß). 
Hauer Zofeph (Singen). 
Haunolt Franz (Singen) 
Haufer Joſeph (Biolin). 
Hausner Cart (Singen). 
Hawella Auguſtin (Oboe). 


Heger Matthäus (Viola). 
Heinemann Zlorian (Blöte).! 
Heintl Carl von (Viola). 
Heintl Franz von (Violoncell). 
Hellinger Franz (Singen). 
Henidftein Johann von (Sins 
gen) 
Herden Franz, Dr. (Singen). 
Herdich Peter (Violoncell). 
Herrl Therefe von (Singen). 
Herrmann Louife v. (Singen). 
Herzenfron Hermann (Sim 
gen). 


Heugerath Andreas Wilhelm: 


(Singen). 
Henne Fridrich Wilhelm (Bu 
gott). 


Hilleprandt Frunz Edler von 


(Biolin).. 
Hindle Johann (Eontrabaß). 
Hochenadel Katharina (Sin⸗ 
gen). 
Hochenadel Thomas (Singen). 
Hofftätter Eacilie (Singen). 
Höger Iohann (Violin). 
Se Matthäus (Viola). 
Hollauer Joſeph Edler von Hos 
Henfels (Violin). 
Holler Georg Johann (Sins 
gen). 
Hol; Carl (Violin). 
Holzmeifter Sofepb (Viola). 
Hoſch Joſeph (Singen, 
Hoſer Eduard, Dr. (Singen). 


Huber Franz Xaver (Singen). 
Hueber Iohann Br (Singen). 
Hummel Anton (Biolin). 
Hütter Franz (Efavier). 
Hütter Joſeph (Singen). 
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Jäger Carl (Violin) 
Janſa Leopold GViolin). 
Janſch Francisſsca (Singen). 
Jaus Anna (Singen). 


XR 


Kapler Franz Xaver (Violin). 
Kaufmann Joſeph (Violin). 
Kernhofer Auton (Slote). 
Keſaer Joſeph von (Singen). 
Kindermann Thereſe (Sin⸗ 
gen). 


Kirchlehner Joſeph (Violin). 


Klieber Thereſe (Singen). 
Klingenbrunner Wilhelm(Sloö⸗ 
te). 
Klöckt Joſeph (Viola). 
Rnaipp- Joſeph (Violoncelh). 
Kobeck Johann (Violoncell). 
Kohn Albert (Violin). 
König Freyherr von (Ilöte). 
Kraus Carl (Violoncell). 
Kraus Joſeph (Viola). 
Krauß Joh. Nep. (Bioloncell). 
Kraußeneck Fridrich Heinrich, 
Dr. J. (Violin). 
Kremwer Joleph (Violoncel). 


wen! 


Kriegseiſen Antonia. 
Kriegseiſen Bincenz (Violin). 
Kriſchker Wilhelm (Violin). 
Kuhn Eleonore (Singen). 
Kühnel Anna (Singen). 
Kummernecker Dominif (Con⸗ 
trabaß). 
Kunz Johann Michael (Sin⸗ 
gen). 


IE III OD 


Landſchulz David Sul. (Sins 
gen). 

Langer Iherefia Maria (Sins 
gen. 

Langer Heinrich (Violin). 

Sanghanimer Joſeyh (fiche Ex⸗ 
pedient). 

Lannoy Eduard Freyherr von 
(Singen). 

Laßnigg Thereſia (Elavier). 

Latzel Franz (Contrabaß). 

Leber Peter von (Violin). 

Lederer Johann (Violin). 

Liebmann Emanuel Edler von 
Liebendberg (Orgel). 

Liebmann Leopold Edler von 
Liebenberg (Violin). 

“ Lindner Joſenh Edler v. (Vio⸗ 
lin). u 

Zinhart Amalie (Singen). 

Linhart Sophie (Singen). 

Liffel Ferdinand (Flöte). 

Locatelli Rochus (Violin). 
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Lotzky Johann (Singen). 

Lucam Johann Ritter von 
(Singen). 

Lugano Peter (Singen). 

Luz Regina (Singen). 
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Macher Joſeph (Singen). 
Mad Job. Edler von (Viela). 
Magner Joſeph GViolin). 
Manner Caietan v. (Violin). 
Marf Ferdinand Freyherr van 
der (Violin). 
Matiegka Wenzel (Violin). 
Matoſcheck Joſeph Leopold v. 
(EClavier). 
Nayenberg Joſeph Freyherr 
von (Violin). 
Mayer Arnold (Violin). 
Mayer Johann (Violin). 
Mayer Joſepha (Singen.) 
Mayer Michael (Violin). 
Mayr Ignaz (Horn). 
Mechetti Peter (Singen.) 
Mehoffer Johann von. (Sin: 
gen). 
Milani Joſepha (Singen). 
Minetti Thereſia (Singen). 





Mollick Wenzel (Violin). 


Mötzel Joh. Georg (Singen). 
Mozzati Joſeph (Singen). 
Mühlberg Joſeph (Singen). 
Mühlderg Wilhelm (Singen). 


XX 
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Natorp Aloys Freyherr yon 
(Violin). 

Natorp Theodor Zreyher⸗ von 
(Violin). 

Nehammer Franz (Violin). 

Neiebſe Wenzel (Singen). 

Neſtroy Johann (Singen). 

Neugebauer Zranı (Contra⸗ 

baß). 

Neuhauſer Peter Joh. (Vio⸗ 
lin). 

Neumann Andreas GViola). 
Neuwirth Auguſtin, Sohn 

Wioloncell). 

Neuwirth Johann (Biolin). 


XX 


Obenaus Eliſabeth, geb. Riedl 
(Singen). 


Odelga Joſepha von, geborne- 


Freyinn von Spielmann 
(Singen). 


EEE NICLATDERER 


Yasqualati Joſeph Freyherr 
von (Violin). 


Pechaczeck Franz (Singen, 


Bioloncell). 

Peck Anton, Dr. J. (Singen, 
(Biola). 

Peck Barbara (Singen). 

Perin Chriſtian von Graden⸗ 
ſtein (Singen). 

Peſchke Johann (Singen). 


Petenegg Carl (Viola). 
Petters Joſepha (Singen). 
Peyerl Franz (Singen). 
Pfaller Albin (Clavier). 
Pfendler Georg (Sloͤte). 
Pfuſterſchmid Joſeph (Viola). 
Plachi Wenzel (Singen). 
Pockh Joſeph (Singen). 
Pockh Leopold (Singen). 
Pohl Aloyſia (Elavier). 
Polack Bernhard (Violin). 
Poller Fridrich (Singen). 
Poſch Anton (Bistin). 
Pöſchel Heinrich (Singen, 
Violoncell). . 

Poy Joſeph (Viola) 

Puliti Leopold (Violin). 

Puz Eduard (Violin). 


Puz Joſeph (Violonceid. 
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Radinger Erneſt (Singen). 


Rahn Heinrich (Violin). 
Rechberger Leop. (Trompete) 
Redlpacher Ludwig (Violiny. 
Reghem Francisca von (Sins 
gen). 
Rehs Ignaz (Biolin). 
Reich Joſeph (Violoncell). 
Reichard Joſeph (Singen). 
Reitmanns Michael (Violin). 
Kektorzick Cart (Singen). 
Refhauer Sonrad (Zlöte) 
Reſchny Thomas ( Violoncell). 


x 


Nevenak Franz (Violin). 

Riedl Franz (Violin). 

Riedl Joſeph (Singen). 
Riedl Matthias (Biolin). 


Riedl Thereſia (Singen)- 


Riegler Andreas (Violoncell). 
Ritter Andreas (Viola). 
NRizy Joh. Sigisſsm., Dr. J. 
(Viola). 

Rohmann Joſeph (Singen). 


Rohmann Mavie, geb. von 


Schwab (Singen). 
Rohrer Anton (Violin). 
Rohrer Franz (Violin). 
Röhrich Anton (Contrabaß). 
Roſthorn Matthäus (Singen). 
Roth Rudolph (Violoncell). 
Rudolph Anton, Dr. J. (Vio⸗ 
lin). 
Rudolph. Georg (Vlolin). 
Riehaczed Sranz (Violin). 





—XX 


Saam Leopold Edler v. (Sin 
gen). 

Sailer Franz (Biolin). 

Schauff Julie (Singen). 

Sceidlein Joſeph (Bingen). 

Scheidlein Louiſe (Singen). 

Schimmer Wenzel (Bivtim). 

Schindler Earoline (Singen). 

Schindlöcker Franz (Biolons 
cell). 

Schlager Johann (Singen). 





Schmid Sofehh (Siste). 


Schmid Iof. Eat. (Bingen). 
Schmiedel Johann (Bingen). 


Schneider Joſeph (Viola). 


Schnitzer Columban (Viola)⸗ 
Schober Franz (5Slöte). 


Schöldl Joſeph (Viola). 
Schoͤller Franz (Horn). 
"1 Schönauer Johann (Viola). 


Schönauer Therele (Singen). 
Schuhmann 9. Manfegg Bros 
tin). 

Schulz; Andread (Viola) 
Schurz Anton (Singen). 
Schurz Joſeph (Viola). 
Schwinner Sridrich (Violin). 
Seelinger Moritz (Zlöte). 
Semler Salomon. (Singen). - 


Sengel Chriftine (Singen). 


Sidorowicz Franz (Viola). 
Sieber Anton (Violin). 


ISimoni Joſeph, k. F. Hof⸗ 


und Rammerlänger. 
Ginger Johann 8. (Viola). 


JSmrezka Joſeph (Viola). 


Sonnleithner Eduard Sin 
gen). 

Sonnleithner IJanafı Sohn 
(Violoncell). 

Sonnleithner Leop. (Singen). 

Sonnleithner Marie (Sin⸗ 
gen). 

Sonnleithner Moritz J Sin⸗ 
gen). 
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Spangler Joſeph (Viola). 
Spanl Johann (Fagott). 
Speil FSranz (Contrabaß). 
Stadler Franz (Bingen). 
Staudinger Eleonora (Sin⸗ 
gen). 
Staudinger Leopold (Violin). 
Stein Caroline (Singen). 
Steiner Elife (Singen). 
Steiner Sigmund Ant. (Sin⸗ 
gen). 
Steinhauſer Franz (Oboe). 
Stenzl Fridrich (Viola). 
Stehlick Franz (Singen). 
Stifft Andreas Freyherr von 
(Violin). 
Stockher Johann (Contrabaß). 
Stöhr Anton (Violin). 
Stud Marie (Bingen). 
Stummer Johanna (Singen). 
Stumpf Marie (Singen). 
Sturm Joſeph (Biolin). 
Swoboda Augufl. ( Singen, 
Pedal s Harfe). 
Syre Zridrih (Ziöte). 


XXEXÆCXCXECECC 


Taſſara Louiſe (Singen). 

Teltſcher Fridrich (Violin). 

Theſer Johanna (Singen). 

Thomas Henriette (Singen). 

CThomas Jofephine (Singen). 

Zinti Johann Nep. Zrepperr 
son (Viola). 


Todenz Franz (Bislin). 

Tobiafher Joſeph (Singen). 

Troyer Zerdinand Graf von 
(Stlarinett). 

Troyer Iran, Graf von (Eins 
rinett). 

Tſchoffen Joh. B. Edier von 
(Violin). —— 

Türt Ignaz (Violin). 


VIEL EIRREGTEE 


Über Iofepg, Dr. J. (ons 
trabaß)- 

Umlauf Johann (Bingen). 

Unger Carl (Gingen). 

Unkrechtsberg Elife Edle von ' 
(Singen). 


XXXX 


Vanoſſi Louis (Violoncell)y. 
Vogel Anton (Sir gen). 
Vorauer Franz (Viola). 


XXX 





Wagner Anton (Viola). 


Wagner Anton Joſ. (Violin). 

Wagner Franz (Singen). 

Wagner Joſeph (Singen). 

Wagner Bincens Ang. (Eins 
gen). 

Wallaſchek Zoch. B. (Singen). 

Wallis Rudolph Graf von 
(Violin). 

Waß huber Johann (Singen). 

16 
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Watteroth Vincenz (Vlolon⸗ 
cell). 
Weckbecker Fridrich, Dr. (Sin⸗ 

gen). - 
Weiber Franz (Singen). 
MWeigert Georg (Violin). 
Weigel Joſeph (Violin). 
Weiß Franz (Singen). 
Weiß Franz de Pauta (Sin⸗ 
gen). 
Weiß Marie (Singen). 
Weiß Marie Mawilde (Sins 
gen). 
Wenzel Louis (Violoncell). 
Wertheimſtein Charlotte Edle 
von (Singen). 
Wertheimſtein Ignaz Edler 
"von (Violin). 
Wertheimſtein Leopold Edler 
von GBoloncell). 


Wertheimſtein Sophie Edle 
von (Singen). 

Weyher Fridrich (Violoncell). 

Weyher Johann (Violin). 


Winkler Joh, Andr. (Zlöte). 


Winkler von Mohrenhof M. 
T. (Singen). 
Würth Heinrich (Violin). 
Wutky Emanuel (Violin). 
— 
Zagiczeck Joh. B. (Violin). 
Zaitſchek Martin (Violin). 
Zenker Franz (Clarinett). 
Ziegler Anton (Bingen). 
Zimmer Io. Nep. (Violon⸗ 
cell). 
Zimmermann Joſ. (Singen). 
Zwanziger Joſeph (Singen). 
Zweigel Philipp (Violin.) 
Zwerger Ignaz (Violonsell). 
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>, DAR Joſeph, Tonfetzer (Viotin). 

Aigner: Engeibett,. Tonſetzer und Ditettant hm Orgeiſptea 
fen. Auf der Landſtraße Ar. 295. 

Aloiſi Joſeph, Elavier⸗Meiſter. Auf dem Franciscaner⸗ 
Platze Nr. 921. 

Altenburger Katharina Dem, ER Hof⸗Opern⸗San⸗ 
gerinn. In der Wiplingerſtraße Nr. 358. 

Altenkopf Zofepb; Lehrer an der Hauptſchule des k. P, 
Waifen : Inftitutes , Biolln  Bpieler. In der Alſervor⸗ 


ſtadt Nr. 262. 


. Die zahlreichen, bewn der Gefellſchaft der Nuſik⸗Freun⸗ 
„» Wi zten Dilettanten habe ich, der Wiederhohlung 
wegen, bier megrlaflen., überhaupt ſtehet hier nur, 
was ih mit Benbülfe. einiger Freunde erfaßten konnte, 
denn bey dem Umſtande, daß jetzt in Wien faſt in jeder 
Zamilie die Muſik mit Eifer betrieben wird — wer möch⸗ 
te da bie Vorzuglichen alle aufgeispiien koͤnnen! 
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Altmutter Mathias, F. F. Hofs Biofinif. In ber Kru⸗ 

gerfiraße Nr. 1014. . 
Undreä Eduard, Dilettant im Violoncell⸗ und Slotenſpie⸗ 

le. Auf der Schotten⸗Baſtey Nr. 134. 

Angermayer Chriſtian, Hörer der Rechte, Dil ettant im 
Singen. Auf der Laimgrube Nr. 2. 

Aßmayer Ignaz, Tonfeger und Tiavler⸗Neifter. Im 
Schotten⸗Hofe Nr. 136. 2 

Bartenſchlag Michael von, k. k. Hofjablamtd « Controi⸗ 
tor, Dilettant im Yaufenfpiete. auf dem Michaels⸗ platz⸗ 
Nr. 1153. 

Barth Joſeph, k. © Seftänger Auf dem neuen Martte 
Nr. 1054. 

Bathioli Branz, onfeher und Dilettant im Guitarre⸗ 
Spielen. In der Wolgeil Mr. 1805: 

Baumann Sridrich, Ef. Hoffhaufpielet , "au Sänger. 
3m Comsdien⸗Gaßchen Nr. 1040. 

Bann Georg, Drehefter » Mitglied des Rt. privil. Theaters 
an der Wien (Flöte). Zu Mariahilf Nr. 73. 

Beckers Joſeph, Dilsttant im Biolin » Spielen. 

Beethoven Ludwig von, ſehr berühmter Sonfeber. au 
der Landſtraße Nr. 244. - 

Beltonci, Virtuos auf dem Hort, Ruoui⸗d- * Dear 

tters der r. k. Hofr Theater. 

Beyers Heinrich, bürgerl. Bädermeifter und Bausinaber 

in dor Roſſau Nr. 89,’ Dilettant im Violin⸗ Spielen. 

Bidel Anton, Tonfeher (Pianoforte). 

Biler Erancidca von (Zräufein), Ditettantiun auf dem Piano 
forte. Huf dem Hot Nr. 322. " 

Binder Sebaſtian, Ditettant im Orgellpielen und Singen. 
In der Naglergaſſe Nr. 294. 

Blacho Joſeph, Sänger mE. F. privii. rheater in der 
Leopoldſtadt. In der Leopotdſtadt Nr. 510, 

Blahetka Leopoldine, Virtuoſinn mif dem Yranoforte Iy 
der Joſephſtadt Floriani s Safle N 52 _ 

Blumenthal Joſeph von, Tonfeher und Orgeper Mit⸗ 
glieb des k. k. privil. Theaters: an der Wien. An der 
Bin Ar. 27. 
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Bonmaſfar Antonia von, Diſettantinn im Singen. In 
der Schönlaterngafle Nr. 673. 
Bondra Anna.Dem, FE. Hot» Opern» Gängerinn, In 
der Spiegelgaffe Nr. 1163. 
Bondra Bartholomäus,’ ?. k. Hof⸗ Tenoriſt. In der Spies 
gelgafle Ar. 1163. . 
Briegi Franz Xaver (Biolin). 
Caché Jofeph, F. k. Hoffganfpieler auch Sänger. Auf 
" der Wieden Nr. 221. 
Campi Antonia Mad., 2. #. Rammers und Hofs Operns 
©ängerinn, Auf dem Peters s Plahe Ne. 563. 
Ganzi Katharina, Sängerin. In der Breunerfiraße 
Ee Ne 1120. . . 
Eaudella Tonſeter (Pianoforto). 
© i bbini, geborne Kozeluch, Fr., 1.8. Hof und Gerichto⸗Ad⸗ 
vocaten und beeideten Notars Bartinn , Dilettantinn ins 
Pianoforte⸗Spielen. Auf dem Kobimarfte Nr. 253. 
Element Zrang, erfter Drchefter : Director im #. 8. pri⸗ 
vil. Theater an der. Wien. An der Wien Nr. 27. 
Eompe r Therefe von, Dilettantinn im Singen. Auf dem 
Michaels s Plabe Ne. 1153. j 
Ezjerny.&arl, Tonfeßer und Giwier -Meiker. In der 
Krugerfirafie Nr. 1006. 
©: vH Joſeph, Tonſetzer und Ciavier + Meer. Auf der 
. Schotten s Baftey Rr. 127 
Gierwente Zoſerb⸗ r· t. der: Ssoif. In der SofephRedt 
Nr. 69. 
Eseyfa Valentin, Orcheſter⸗MNitglied des . . priv. Thea⸗ 
ters an der Wien (Fagott). Un der Wien Nr. 46. 
Danzel Jofeph Georg, bürgerl. Zinngießer, Ditettant ins 
Violouceils und Biolin » Spielen. Zu St. Ulrich Rr. 38. 
De le Comte. Br..von,-f. 2. Dberffen s Witwe,  Tonfegerinn 
. für das Pianoforte und Virtueſinn auf demfeiben. , 
Dembſher Jgnaz⸗ 8. k. Hofkriegs⸗ und. Mititär s Gränze 
Agent, Dilettant im Violoncell „Spielen. Auf dem Kohl⸗ 
markte Nr. 270. 
Demmer Carl, I. F. Hof: "Opern s Bänger , nugleich ER 
- Hoffchanfpieler. Auf der Wieden N. 180. 
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Demmer Chriſt., k. ®. BofeDpern-Bänger. An der Wien 
Nr. 38. 
Demmer Sridrih, Sänger im k. F. privil. Tdeater an der 
Wien. Im Theaters Schäude daſelbſt Rr. 26. 
Demmer Iofeppa Dem., Opern s Sängerin im E. :. 
privil. Theater an ber Wien. Eben daſelbſt Nr. 26. 
Demmer Thecla Dem., k. 8. Hof: Dpeen : Sangerinn. Auf 
der alten Wisden Nr. 180. 
Dermer (Dem), Sängerinn im k. F. priv. Theater gun der 
Wien (Sopran). Dafeldft im. Theater » Gebäude Nr. 26. 
Defſſary Iobann, k. k. Hofs und Gelktrompeter. In der 
Joſephſtadt Nr. 58. 
Diabelli Anton, Kunſt⸗ und Mufitation » Handier und 
Tonſetzer -In der Teintaitferaße Nr. 65 
Diguma J., Dilettant im Pianoforte» Eipieien. Su der 
. - Gtesumgafle Mr. 204 
Dirsta, FE Pie Opern Gängen. Sm Burgerlpital 
Ar, 1100. 
Domm Sranz (Bingen und Guitarre). In der Rumpfgafl 
Nr. 828. 
Din ft Joſeph (Violoncell). 
Dottly Johann (Minnoforte, Violin un. öl): Su der 
Kumpfgafle Nr. 831. G Sogn 
Drechsler Joſerb/ Zonfeher:. grofeffer: de garmonie⸗ 
Lehre und des Generals Ballet an der %.F. Normal⸗ 
Bauptſchute dey’&r Anna; In ben Seopoldſtadt Nr. 255. 
Drosdny Johann, Drcefler s Mitglied des k. k. drivil. 
Theaters in der Joſcyohſtadt Glote). In der Joſevhſtadt 
Kaiſergaſſe Re 76. 
Edel Georg, Tonſetzer. Huf der Scotten⸗ Baſten Nr. 112. 


Elsner Auguſt, Sänger im F. k. privil. Theater an der 
Wien. Auf der Laimgrube in der Dreyhufeiſengaſſe Pr. 1% 

EC ifinger Johann, gibt unterricht Im Wiofirk, Pianoforte: 
Spieien und im Bingen. In der Kumpfgafle Nr. 88i.; 

Eutenfein Btgora von, Tonſetzer. 

Eybier Joſeph, k. 2. Vice⸗Hof⸗ Capell sMeifter, Tonletzer⸗ 

VAn Sqchotten⸗ Hot M. 136. 
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Saiftenberger Joſeph, Mufifs Direstor. Auf der Wie: 
den in der Wildemanngafle Nr. 483. 

Sichtner Joſeph (Dboe). 
Sörfter Em. Al., Tonſetzer, gibt Unterricht im Pionoforte 
und Öeneral» Bar. Auf dem Kienmarkte Nr. 450. 
Sörſter Franz, Orcheſter⸗Mitglied des k. k. priv. Theaters an 
der Wien (Contrabaß). An der Wien in der Gärtner⸗ 

gaſſe Nr. 86. 

Sorti Anton, & 8. Hofs Opern » Sänger. In der Planken⸗ 
gaſſe Nr. 1000. 

Franz Jeannette, erſte Sängerinn des k. k. privil. Thea⸗ 
ters in der Joſephſtodt. In der Joſephſtadt Fuhrmanns⸗ 
gaſſe Nr. 152. 

Sranz Stephan, E 8. Hof⸗Violiniſt, Zonfeger. auf dem 
Stodimifens Plage Nr. 1081. 

Zriedlomsty Joſeph, Lehrer des Clarinetis bey der 
Geſellſchaft der Muſik⸗Freunde des Öfter. Kaiſerſtaates 
und Orcheſter⸗Mitglied des F. k. priv. Theaters an der 
Wien. Un der Wien in der Sanalgafle Nr. 92. 

Sriedrich Johann, Drchefter-Mitglied.des F. k. priv. Thea⸗ 
ters an der Wien, Lehrer im Flöten: und Fortepiano⸗ 
Spielen. Auf der Laimgrube Nr. 173. ° 

Sreömmel Theodor (Pianoforte,) In der Weipburggaffe 
Mr. 007. 

Brühwald Joſeph, k k. Hofs Opern Sanger und vehree 
an der Singſchule der Geſellſchaft der Muſik⸗Freunde 
des ſter. Kaiſerſtaates. In der Leopoldkadt Nr. 11. 

Suchs Anna, k. k. Hof: Dyern » Sängerin. 

Fuchs Peter, k. k. Hofs Violinift. In der Gingerfiraße 
Nr. 870. 

Sur Benedict (Horn). 

Zur Srancisca Dem. , Dilettantinn im. Singen. Auf ber 
Wieden Nr. 137. 

Gallenberg Robert Wenzel Graf von, Tonfeher,' 

Gebauer Fran; Kaver, Capell⸗Meiſter an der Hofpfares 
Pirche bey den P. P. Auguſiinern. Auf der Wrandfott 
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Gelin et, Abbe, Tonſetzer. In der Waller ſtraße im fürp 
lich Eſterhazyſchen Pallaſte Nr. 276. 

. Stäfer Franz: Tonfeger und Capell⸗Meiſter om k. k. 
priviſ. Theater in der Joſephſtadt. Zu St. uirich in 
der Neufchottengafle Ne. 127. \ 

Soltenpöfer Iofepha, geborne Müller , r. 8. Hof: Bars 
fenmeifkerinn und Kammer : Birtuofiun. Auf der Schot⸗ 
ten⸗Baſtey Ne. 134. 

Gottdank Jofepp, F. k. Bofs Opern: Sänger. An der 

Wien Nr. 26. 

GBottlie b Saietan, E. k. Hof⸗Violoncelliſt. Auf der Geis 
lerftatt Nr. 057: 

58 Sofepp, F. k. Hof: Capelt: und Hofs Dpern » Sänger. 
Auf dem neuen Marfte Wr. 1054. 

Gräffer Anton, Tonfeger , vorzliglich für Sultarıe. Auf 

. dem Neubau in der Neuftiftgafle Nr. 64. 

Groß Sridrich, Ditettant aufdem Violoncell. Snder Steine 

gaſſe Ne. 430. 

Grießbager Fr., Orcheſter⸗Mitglied des f, k. privil. 

Theaters an der Wien (Biolin). Auf dem Spitiberg 
Nr. 66. 

Grünbaum Cbriſtian, k. & Hof s Opern » Sänger. In 

der oberen Bäderfiraße Nr. 772. 

Grünbaum Therefia, k. k. Hofs und Hof⸗Opern⸗Sän⸗ 

gerinn, geb. Müller. In der oberen Bäckerſtraße Ar. 772 

Grutſch Fran (Biolin). 

Gyrowentz Adalbert, Capell Neiſter der k. k. Hof⸗Thea⸗ 
ter, Tonſetzer. Auf dem Minoriten⸗-Platze Nr. 41. 
BSaas Earl, Dilettant im Pianoforte⸗Spielen. In der Hits 

melpfort⸗Gaſſe Nr. 965. 

Hackenſsluner Johann, Kangelliſt Hey dem F. E.. Oberß⸗ 
"Hofs und Land s Jägermeifters Umte, Dilettant im Tenor, 
Eingen und im Violoncell : Spielen. Huf der Windmühl 
Nr. 28. 

Hadenföllner N., gräflih Sternbergiſcher Secretär, 
Tonfeßer und Virtuos auf dem Tianoforte. Sn der Wipp⸗ 
lingerſtraße Nr. 363. 
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Haisinzger Anton, Bänger im r. r. privil. Theater an 
dee Wien. Auf dem Schottenfeld Nr. 206. 

Halm Anton, Tonfeger und Elavier⸗Meiſter. Auf der Lande 
fraße Ne. 22 

Hänfet Peter, Tonfeger und fürſtlich Lubomirskiſcher Ca⸗ 
pell⸗Meiſter. Auf der Meilker⸗Baſtey Nr. 1165. 

Hanf Michael, Regens Chori :in der Pfarrkirche zu St. 

Zofeph auf der Lalmgeube und in Ver Pfarrfirche zu 
. St. Carl auf der Wieden. Auf der Windmilhl Nr. 36. 

Haslinger Tobiad, Kunſt- und Muſtt⸗Handlungs⸗Geſell⸗ 
ſchafter, Zonfeger , Dilettant auf dem Viotohcen. Auf 
dem Kohlmarkte Ne. 21. 

Heinſchild Johann, Ziöte und Violin. In der Neubur⸗ 
gergafle Nr. 1062. 

Senneberg Joſeph, P. F. Bot⸗ Organiſt, Tonſetzer. Auf 
Der Freyung Nr 156. 

Herbft Michael, Lehrer des Waldhornes ben ber Geſellſchaft 
der Mufit s Breunde des Öfter. Kalſerſtaates und Orche⸗ 
fees Mitglied des k. 8. priv. Theaters an der Wien, 
Auf dem Neubau in der Dreylaufer⸗Saſſe Nr. 299. 

Heß Albert von, k. k. N. D. Appellations-Rath, Diiettant, 
Tonfeger. für das Pianoforte. In der Kärnthnerſtraße 
Nr. 1073. (Beſitzt eine ſchatzbare Sammiung ätterek clafs 
fiſcher Muſikalien.) 

Seuſſenſtam Graf, Tonſetzer. 


Zindtle Johann, Geigen⸗Macher, Virtuos auf dem Con⸗ 
trebaß und Orcheſter⸗Mitglied des k. k. privit. Theaters 
an der Wien. Auf der Wieden in der ‚großen Neugafle 
Nr. 278. 

Hoch ſchartner Leopold (Violin). 

Hoffmann Joachim, Tonſetzer (Bianoforte). 

Hofholsyer Branı, k. €. Verpflegs⸗Aſſiſtent, Ditettant 
im Bar Bingen. In der Alfeevorftadt Nr, 204. 

Hofmann Joſeph, k. k. Hof⸗Violiniſt. In der Leopoldſtadt 
Nr. 432. 


Yölımaye Frant⸗ & ©. Def « dagotit In dee Seopoide 
Sadt Nr, 335. 16 . 


XXX ‚570 RBB 

Hönig Joſepha, Mad., 1. k. Hofs Opern  Gängerinn. Auf 
der Seilerflatt Nr. 957. 

Hördeder Fram, Orcheſter⸗Mitglied ve k. k. priv. Theaters 

an der Wien (Poſaune). Auf dem Spitiherg In der Fuhr⸗ 
mannögafle Nr. 82. 
Hornid Johanna. Denn, Sängern m & €, vewn. Ehen» 
- ter an der Wien. An der Wien Wr. 46. „. 

8 0. 908 Marie Gräfin von, Dame des adeligen Sarovi⸗ 
ſchen Stiftes, Dilettantinn im Pianoforte» Spielen. In 
der Johanneſs⸗Gaſſe Ne. 977. 

Hradestn Bridvrig,.t. f. Hof⸗Waldhorniſt. In der. Juden⸗ 

gaſſe Nr. 511. 

Hudler. Anton, k.k. Hofyaufer. Auf der Windmühl Nr. 63. 

Huglmann Joſeph, Tonfeger und Elavicr s Meifter. Huf 
der Laungrube au der Wien Nr. 39. 

Hlüttenbrenner Anfelm, Tonfeker, Zögling Eatieri"s. 
Auf dem Salzgries Nr. 200. 

Jaequin Breninn von, geborne Freyinn von Natory k. k. 
M. D, Regierungsrathes und Profeſſors der Chemie und 
Botanik 10. ꝛc. Semahlinn, Dilettantinn im Clavier⸗ 

Spielen. In der oberen Bäckerſtraße Nr. 760. 

Jager Branı, Sänger im k. k. priv. Theater an der Wien. 
An der Wien Nr. 26. 

Jaähnl Zofeph Emanuel, Tonfeher. Auf der Laimgrube in 
der Nofengafle Nr. 64. 

Kaifer, Orcheſter⸗Mitglied des k. k. priviL Cheaters in 

der Leopoldſtadt (Bäte). Auf dem. Salzgries Ne. 201. 

Kanne FSridrich Auguſt, Tonſetzer ꝛc. (Siche Schriftſtel⸗ 
ler⸗Verzeichniß Seite 27.) 

Karl Anna (Mad.), k. k. Hof⸗Opern⸗Sängerinn. Auf der 

„Wieden in der Schleifmübl Nr. 82. 

Katter Iofenp , k. k. Hof⸗Violiniſt und Orcheſter⸗ Diree⸗ 
tor bey den Hof⸗ Balletten. Im Bürgerſpital Nr. 1100. 

Rauer Ferdinand‘, Capell sMeifter und Tonfeger. In der 


Sofeppftadt Nr. 103. 
Kern Johann Salparı: AClavier⸗NMeiſter. Auf dem Strotzi⸗ 


ſchen Grund Hauptſtraße Nr. 30. in 


Kettler Erasmus (Wiolin). 

KhaysiAtoys, Orcheſter⸗Mitglied der k. k. Hof⸗Theater (Flö⸗ 
te). Auf der alten Wieden in der Gemeindegaſſe Nr. 172. 

Khayll Anton, PB. E. Hof⸗Trompeter und Mitglied des Hofs 
DpernsDrcefters. Auf der neuen Wieden in der Preß⸗ 
gaſſe Nr. 304. 

Khayll Iofepp, E. k. Hof⸗ und Kammer⸗ Oboiſt und Mit⸗ 
glied des Hof⸗Opern⸗ Orgeſters. Auf der Wieden in der 
Preßgaſſe Nr. 300. 

Kbaysi Joſeph. (Dem). Virtuofinn im Pianoforte-Spieten. 

Kiter Katharina (Dem.), Sängerinn im E E. priv. Thea⸗ 
ter in der Leopofdftadt. Im Theater » Gebäude. 

Kinsky Iofepp, Vice⸗Capell⸗Meiſter der k.k. Hof: Theater. 
Auf.der Laimgrube an der Wien in der Kothgaſſe Nr. 62. 

Kisling, k. k. Hof- Opern s Sänger. Auf der Landfirage 
Ne. 52. 

Klein Georg, 8. F. Hof:Efarinettift. Auf der Wieden Mr. 1. 

Klemm Zridrih, Tonfeger. Im Bürgerfpital Ne. 1100 im 
5. Hof, Stiege Nr. 9, dritten Stod. 

Kletſchinsky Johann, k. E. Hof⸗ Violiniſt und Orcheſter⸗ 
Director der k. & Hof: Theater. In der Schlofiergaffe 
Nr. 602. 

Klingendbrunner Wilhelm, Tonfeger und Dilettant im 
Blautens Spiele. (Siehe Schriftfteler Seite 28). 

Koblitz Franz, Mufitstchrer (Orgel, Clavier und Bios 
lin). In der oberen Bäckerſtraße Nr. 805 im 3. Stod. 

Konradt Anna, Schulichrerss Tochter, Difettantinn Im 
Pianoforte : Spielen. In der Leopoldftadt Ar. 312. 

Korner Philipp, Archivar der k. k. Hof⸗Capelle, k. k. 
Hof⸗Tenoriſt, Singmeiſter der Hoffangerknaben, und 
erſter Lehrer an der Singſchule der Geſellſchaft der Mu: 
ſik⸗Freunde des Öfter. Kaiferfiaates. Auf der Wieden Nr. 1. 

Rowalomwäry.Sofeph, Drcefter = Mitglied des k. k. pri⸗ 
vil. Theaters in der Joſephſtadte (Horn). Im Alt⸗Lerchen⸗ 
feld in der Alleegaſſe Nr. 54. 

Kräpmer, Mitglied des Orgeners der k. & Bf; Theater 
(Oboe). 
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Kraus Anna, geb. Wranisty, k. k. Hofs Sängerinn. In 
der Himmelpfort⸗Gaſſe Ar. 966. 

Krickel Joſeph Adalbert, Gegenhändler im E. k. Waifens 
Inſtitute, Tenoriſt, Dilettant im Violin⸗ und Guitarre⸗ 
"Spielen. In dee Alſervorſtadt Carlo⸗Gaſſe Nr. 261. 

Kriefche Adalbert, Doctor der Chirurgie und Arzt des E. F. 

eo , Waifen: Inftitutes, Dilettant im Biolin ‚Spielen. In 
der Alfervorftadt Carte s Safle Nr. 261. 
Krommer Franz, E. k. Hof-&ompofiteur und Rammor⸗Ga⸗ 
pell⸗Meiſter. Zu St. Ulrich Nr. 222. 
Kurzbeck Macdalena Br. von, Dilettantinn im Pianoforte⸗ 
Spielen. In der Kärnthnerſtraße Nr. 1073. 

Lachmann Beliund Conſtantia, Dilettantinnen im Pianos 
Torte : Spielen. Auf der Freyung Nr. 138. 

Lange Louife (Mad.), gewelene E. E. Hof⸗Opern⸗Sänge⸗ 

rinn, ertheilt Unterricht im Singen. Bey Heren Lem⸗ 
x dert Kohlmarkt Ne. 1174 oder Hrn. Dr. Feiſtmantel Sets 
lerſtatt Nr. 057 im 3. Stod zu erfragen. 

Langer Franz (Pianoforte, Violin und Guitarre). In 
der unteren Breunerfiraße Nr. 1127. 

Lanneoy Eduard FSreyherr von, Tonfeßer. Im Sayrhef 

- Nr. 416. (Siehe Schriftſteller Seite 30.) 

<a roche Dominik, Gänger im E. k. privil. Theater an der 
' Wien. Auf der Laimgrube Rofengafle Nr. 62. 

Laucher Antonia (Dem), k. !. Hof> Opern s Sängeriun. 
Auf dem neuen Märkte Ne. 1055. 

Lazansky Graf Procop von, Dilettant im Singen. Unter 
den Tuchlauben Nr. 438. 

Lehner Zr. , der Ältere (Viola). 

Lehner Fr., ber Jüngere (Viola). 

Ereidesdort-Marimitlian J., Tonfeber und Glavier « Mei 
fter. In der Geltergafle Nr. 1083. 

Semb er Wilhelmine (Mad.), F. 8. Hof: Obern⸗Sangerinn. 
Auf dem Kohlmarkte Nr. 1147. 

Lickl Sarl, Dilettant im PianoforteSpieien. Sn der Wipp⸗ 
Ungerſteraße Re. 501. 


Licl Georg, Dilettant im PianofortesSpielen. Inder Wippe 
Iingerfiraße Nr. 361. 

Liepold Georg, Drchefters Director im k. k. priv. Thea⸗ 

·ter in der Joſephſtadt (Violin). Zu St. Ulrich Nr. 24. 

Linke Joſeph, Tonſetzer und erſter Violonrelliſt im F. FE. 
priv. Theater an der Wien. An der Wien in der Pfarr; 

gaſſe Nr. 66 im 1. Stock. 

255 Zofepb (Biofin). 

Spbpreis N., Dilettant im Zlötenfpielen. 

Lother Willibatd, F. 2 Hof⸗Waldhorniſt. In der niſer⸗ 
vorſtadt Nr. 62- 

Mähler Willivrord Joſeph, Official bey der k. 2. gehei⸗ 
men Hofs und Staats⸗Kanzelley, Dilettant im Singen. 
Auf dem Graben Nr. 658. (Siehe auch Seite 267). 

Naratſchek Sarı, 8. E. Hof⸗Violiniſt. In der Leopold 
ſtadt Nr. 17. 

Maſchek Paul, Clavier⸗Meiſter und Tonſetzer, Secretär 
der Witwens und Waiſengeſellſchaft der Tontungler. 
Auf der Wieden Nr. 454. 

Matiegka Wenceslaus, Tonſetzer, Regens Chori an der 
Hauptpfarre St. Leopold und ‚zugleich an der. Filial⸗ 
Pfarre St. Joſeph in der Leopoldſtadt. In der reovold⸗ 
ſtadt Herrngaſſe Nr. 234. 3 

Matuſchekt Wenzel, k. €. Hofs Zagoitit. In der Ipfeppe 
ſtadt Nr. 27. on 

Mayer Secbaftian, E. k. Hofs Opern « Sänger. J J 

M anfe der Sofepp, Tonfeger, & E. HofsBiotinikt und See 
lo: Spieler der k. k. Hofs Theater. „ie ae Nagiersalfe 
Nr. 307 im eigenen Haufe. 

Melzer Joſeph, 8. k. Hof⸗ Contrabaſſi und Sontra⸗ Fa⸗ 
gottiſt. Zu St. Ulxrich Nr. 11. 

Menzel Zeno Sranz⸗ k. k. Hof⸗ Sin. Auf der Laim⸗ 
grube Nr. 18. 

Mert Joſeph, k. k. Hof⸗Violoncelliſt und Mieglied des 
Orcheſters der &. k. Hof⸗Theater. vehrer des Violoncells 
bey der Geſellſchaft der MuſikFreunde des Öfterreichts 
hen Raiferkanted. Auf dem neuen Markte Nr. 1006. 
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| Ren &aietan, Drchefters Mitglied des f. F. privit. Thea⸗ 
ters in der Joſephſtadt (Violin). Auf dem Sdottenfeld 
in der Kirchengaſſe Nr. 363. 

Michelmann Gran; (der Jüngere), bürgert. Steumpf: 
wirter, Dilettant im Singen und Dlotin s Spielen. Auf 
dem Gchottenfeld Fir. 215. 

Milehner Bartius, k. E Hof⸗Violiniſt. In ‚der Doro⸗ 
theer⸗Gaſſe Nr. 1107. 

Minutillo Charlotte Freyinn von, Dilettantinn im Piano⸗ 
fortes Spielen und im Singen. In der Alſervorſtadt 
Nr. 200. | 

Mittag Auguft, Mitglied des Dripefters der 8. 8. Hofe 
Sheater , Lehrer des Bagottes bey der Geſellſchaft der 
Mufit:Greunde des Öfters Kaiferfinates. In der Biſchof⸗ 

gaſſe Nr. 638. 

Morean Julie (Mad.), P. k. Hofſchauſpielerinn, auch San⸗ 
gerinn. 

Mofſcheles Ignaz, Compoſiteur und Virtuos auf dem Pia⸗ 

noforte. (Auf einer Kunſtreiſe.) 

Noſfſel Babette Edle von (Fräulein), Dilettantinn im Sin⸗ 
gen. Im Melker⸗Hofe Nr. 103. 

Moſel Ignaz Franz Edler von, Vocal⸗Eompoſition, vor⸗ 
züglich dramatifche. (Siehe Schriftfteller Seite, 30.) 
Moſel Katharina Edle von (Zrau), geborne Lambert, Dis 
lettantinn im Piahoforte s Spitien. Im Melter s Hof 
Nr. 103. 

Megatti Joſeph, Tonfeher und Singmeifter. Im Bürgers - 
ſpitat Nr, 1100 

Muhr Joſeph, Dilettant im Lautenſpielen ). In der Him⸗ 
melpfort⸗Gaſſe Nr. 965. 

Müller Wenzel, Tonſetzer und Capell⸗Meiſter im. k. priv, 

- Theater in der Leopoldſtadt. In der Leopoldfladt Nr. 510. 

Neumann Zr, Tonfeher und Glavier » Meifker. 


9 Es dürfte jetzt wohl Wenige geben, welche die Laute, 
ein Inftrument, das durch die Guitarre verdrängt wurde, 
ſpielen. — Herr Mupr Hat aud eine intereſſante Hamm⸗ 
lung diefes Inſtrumentes. 





MNicaruffi Katharina, geborne Darvar, Griechiſchen Han; 
delsmannes Epegattinn, Dilettantinn im Pianoforte 
Spielen. Auf dem alten Sleiſchmarkte Nr. 608. 
Oehler Georg, Drchefker s Mitglied der k. k. Hof⸗Theater. 
ſpielt Violin und Ztöte,. Im Lichtenthal Ne. 43. 
Dpm aner Joſeph Franz Edler von, der Rechte Doctor, 
DODilettant im Violin⸗Spielen. Aufdem Salzgries Nr. 192. 
Dlivier Sri, Dilettant im Singen. Auf der Wieden 
3Ar. 50. 

Opa trſchitl Philipp, Clavier⸗ Meißer. Sn der Rumpf: 
. gafle Nr. 879. . | 
Dtter Ifepbı Fk. Hof: Biolinift. Auf dem Franciscaner⸗ 

Mate Nr. 920. 
Pammer Michael, Muſit⸗ Direetor im Saale zum Schwan 
in der Roſſau. 


Paradis Thereſe von, Virtuofinn auf dem. Pianofoerte. 


In der Rotpenthurmfraße dev großen Schabdenräffe 
Me. 482. 

Payer Hieronymus, Tonſetzer und Elavler⸗Reifter. Im 
Bürgerfptital Nr. 1100. 

Pehatſchek Franz, zweyter Orcheſter⸗Director im ket. priv. 
Theater an der Wien. Huf der neuen Wieden Nr. 315. 

Pernick Matthias, Clavier⸗Meiſter. In der Joſephſtadt 
langen Safle Nr. 88 beym goldenen Stern. . 

Vetter Franz, Gorrector der Blumens und Früchtenmah⸗ 
Serey an der. E, k. Akademie ber Bildenden Künſte, Die. 
lettant im Violin⸗DSpielen. Zu St. Uni M.T; 

Deeiffer Elifaket$ (Mad), - Sang eriun im k. 7 brivn. 
Theater an der Wien. 

Pfeiffer Leopold, k. k. Hof⸗Baſſiſt, zugleich Sanger des 
k. 8. privil. Theaters in der Leopoldſtadt. In der Jager⸗ 
gelte Nr. 3. 

Bidher FSranz Edler von, k. FE Landrath, Dilettant 
und Beſitzer einer ſehr ſchönen Sammlung von Muſika⸗ 
lien für die Kammer⸗Mufſik, vorzüglich einer großen 

. Anzahl Symphonien duf' Quin tetten arten. In Bu 
geripita Rr. 4100.» Un 13 
i m 
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Pietſch Franz, graflich Mar. Wallis ſcher Secretär, Ton: 
ſeher, Dilettant im Slötenſpielen und im Singen. Auf 
dem Kohlmarkte Mr. 1148.. 

Piringer Berdinand, k.k. Hoffammersfiegifiraturss: Adiunck, . 

Dilettant im Bistins Spielen. In der Sqhloſſergaſſe 
Ar. 508. 
Pifchel Franz, Violin und Bröte. In der Grünangergaffe 
Me. 836. 

Pirie Johann Peter, Tonfetzer⸗ Au der Wieden Nr. 6, 

. Stiege Nr. 4 im 2. Stod. 

Pladıy Wenzel, Tonfeber und- Slavier⸗ Meiſter. gu Mar 
siahilf Nr. 80. 

Plock Franz, E. k. Hofs und Zeldtrompeter. In der Joſeph⸗ 
ſtadt ir. 58. - 

Döfinger Franz, E £ 501 » Bietinif, Lonfeger. In der 

Kothgaſſe Nr. 59. 

Poyſel Theodor, gibt unterricht in Violin⸗ Ciarinett⸗ und 
Guitarre⸗Spielen ıc., Lehrer an der öffentlichen min 
chenſchule im Trattner⸗Hof Nr. 618. 

Pratobevera Bräulein von, Dilettantinn im Singen. 

Im Bürgerſpital Nr. 1100. 

Preindl Joſeph, Save s Meifter an der Metropofitans 
Kirche bey Gt. Stephan und an der Pfarrkiche St Des 

. ter. In. der Singerfiraße Nr. 801. 

"Hreifinger Joſeph, Dilettant im Pianofortes Spielen 

und Singen. Huf dem Stockimeiſen⸗Platze Nr. 1081. 

vr ewoft SBudwig gräflich Honos'ſcher Schwemmholz⸗In⸗ 
Nſpector, Tanſetzer und Dilettant ine Nioloncell⸗Spielen. 

Sein Leopold, E. k. Hof⸗Opern⸗ Gänge. Im. Somödien: 
Gaäßchen Nr. 104. - . 

Ve ihoda Anton (Contrasafi). 

Purebel Joſeph, 8. k. Hofs —R Auf dem Neu⸗ 
bau Nr. 130. 


Radicgi Zul, gibt unterricht im Singen und auch in 
der Italiänifchen Sprache. 


Kay ſcher Jacob, Sänger tm f. k. privil. eeur an der 
Wien. Auf der Wieden Nr. 29% > : ’ ..., 


Reset Philipp, Tonſetzer für Clavier⸗Muſik. In der Do⸗ 
rotheer⸗Gaſſe Nr. 1105: 

Reingruber Benjamin. erfter Tenorift de r. x. fit. 
‚Theaters in der Joſephſtadt. Auf dem Neuftift Ar. 39. 

Neißert, Dreier: Mitglied der k. k. Hofsügenater, gibt 
Unterricht auf dem Pianoforte. 

Kibbini Antonia, Dilettantinn im Pianoforte⸗ Spielen. 
Auf dem Minoritens Plage Nr. 41. 

Ki eder Ambrofius, Regens Chori zu Berchtholdsdorf und 
Tonſetzer, vorzüglich für Kirchen s Mufik, 

Rigel Antoninus Pius von, fürftlid Carl Auersberg'ſcher 
"Architect und gräflih Joſeph Brunsvik'ſcher Bau: Dis 
rector, Dilettant im Etavier Spielen. In der Leonolds 

ſtadt Praterfiraße Nr. 415. 

Niotte Iacob Philipp, Tonſetzer und ehemahliger Capell⸗ 
Meifter des FE. E. privil. Theaters an der Wien. Daſelbũ 
Nr. 27. 

Roſenbaum Thereſia, k. k. Hof⸗ Hpern« Sängerinn. 

Roſenfeld Bictor, E. E. Hofs Dpern « Sänger. 

Roſer Branz, Tonfeger und Capell⸗Meiſter im E. k. priv. 
Theater an der Wien. An der Wien in der Dreyhufeiſen⸗ 

gaſſe Nr. 12. 

Rosner Franz, E. k. Hofs Opern» Gänge, In der Augu⸗ 
ſtiner⸗ Gafſe Nr. 1154 - 

Ruspizta Wenzel, BE. Bofs Organifl. In der Dorotheer⸗ 
Gaſſe Nr. 1013. i 

Rzehaczet Anna, Tochter des F. k. Hofs@oncipiften Frany 
Nichaczef, Birtuofinn *) auf dem Pianofotte. In den - 

. Heinen Schulerfiraße Nr. 846. 
Saal Ignaz, k. ©. Hof: Baflıft und Hof s Opern s Sänger. 
Im Bürgerfpital Nr. 1100, 


— 


") Siehe: Allgemeine mufitatifche Beitun Jahegang iori 
Nr. 39. Sie ſpielte um 7. Privat⸗Geſeüſchafts⸗Concerte 
zum erfien Mahle öffentih eın Concert (in a-mollj. 
son Hummel mit allgemeinem Behfalle; ift aber ‚nicht, 
wie es dort angeführt wurde, 15, fondern er 12 Jahre alt. 


Sack Gottlieb, Bildhauer, Dicettant im Violin⸗ Spieles. 

(Siehe auch Geite 275.) 

Sad Michael (Horn). 

Saint-Lubin (Leonde*), Virtuos auf: der Biolin, Schüs 
ler von Spohr. Auf der Wieden Nr. 6 bey deren. Piris 

su erfragen. 

BSalieri Unton, erfter k. k. Hof: Sapel » Meier, Ritter 
des Königlich Franzöſiſchen zOrdens der Ehren : Legion, 
Vice: Präfes der Witwens und Waifengefeliichaft ber 
Tonkünſtler, Teit. Ausſchuß der Geſellſchaft der Mufits 
Sreunde des Oſfterreichiſchen Kaiferſtaates und Oberleiter 
dee Singſchute dieſer Geſellſchaft, Mitglied der kö⸗ 
niglich Schwediſchen muſikaliſchen Geſellſchaft, dann des 
Sranzöſiſchen Nationat » Inftitutes und des muſikaliſchen 
Sonferunteriumsd zu Paris. Inder Spiegelgafle Ne. 1088. 

Salomon Grancidca, Birtuofinn auf dem Pianoforte. In 
der. Alſervorſtadt Währinger s Gafle Nr. 205. . 
Salzberg Peter Wittef Edter von, Official bey dem k. k. 
Hoftaramte, Tonfeßer. Auf dem Kasenfteig Nr: 465. 
Sauer Barbara (Dem.), Dilettantinn im Elavier⸗ und 
Buitarre » Spielen. In der Alfervorſtadt Nr. .250. 
Sauer Ignaz, Mufits Director des E. k. Waiſen⸗VJnſtitu⸗ 
tes, Tonfeger ic. (Siehe Seite 45 und Seite 276.) 
Shan Johann, gewelener militärifcher Capell⸗Meiſter, ges 
genwärtig Guitarre⸗Meiſter, auch Tonfeber. Im Lap: 
zen⸗Hofe Nr. 500, 4. Stiege im 1. Stode. 
Schindled er Ppilipp, k. & Hof⸗Violoncelliſt. In ber 
Joſephſtadt Nr. 40. 
Schleifer Antonia (Dem.), Ditettantinn im Singeh. Im 
ESchotten⸗Hofe Nr. 136. 

Schmid Anton, Rechnungs-Official bey der k. k. Cameral⸗ 
Hauptbuchhaltung, Tonfeger und Dilettant im Violon⸗ 
ce s Spielen. In der Alfervorftadt Währinger⸗Gaſſe 
"Mr. 225. (Bon Michaelis an auf der Schatten s Baftey ” 
Rr. 132. 


e Zwölf Jahre alt. 
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Schmiedel Joſeph Biolin). 0: 

Schneider Mattpäud, Lehrer an ber gauptſchule bes F.?. 
Mailen s Inftituted, Ciavier⸗ und Biolin s Spieler. Sn 
der Alfervorkadt Nr. 250. .. 

Schober Hermann, Blumenmahler in dert. E. Porzellans 
Gabrif, Dilettant im Violin⸗ Spielen, Im Lichtenthat 
Nr. 30. 

Scho1i.Iofeph, Tonfeger (Bidte). 

Schröder Wilpelmine, E. k. Hof: Opern s Sängerinn. 

Schroth Franz, Tonfeker. 

chubert Ferdinand, Lehrer an ber öffentlichen Schufe 
im Alt⸗Lerchenfeld, Tonfeger, Organiſt und Violin⸗ 
Spieler. Im Alts Lerdyenfeid Nr. 234. 
Schubert Zranı Tonfeger. In “der Wipptingerkrahe 
Ne 350, _ 

Schubert Ignaz, Lehrer an der öffentlichen Bauıe in der 
Roſſau, Clavier⸗ und Biolins Spieler. Im Schulthaufe 

Schulz, Vietuo⸗ auf der Guitarre. In der Riemerfiraße 
Nr. 817% 

Sſcchunke Earl, Birtuos auf.bem Pianoforte. - ' 

SG aufer Angon, Sänger im E. k. privil. Theater in der 
Lẽeopoldſtadt. In der Leopoldſtadt Nr. 551. 

Schufer Ignaz, k. k. Hof⸗Baſſiſt und Sänger im’ Au A 
privfl. Theater in der Leopoldſtadt. In der Leopoldſtabt 
Nr. 452. 

Sſch üntz Amalia (Mad.), Sangerinn im r. k. privil. Theater 
an der Wien. Auf der Laimgrube in der Pfarrgaſſe 
ir. :60. 

Schütz Sarı, Sänger im k. k. privil. Theater an der Wien. 
Auf der Laimgrube in der Pfarrgafle Nr. 60. 

Schwanenberg Joſeph Franz Ignaz, geweſener Tonfünfte 

ler der beyden k. k. Hof⸗Theater und des Ef. privit. 

Theaters an der Wien, vormahliger fürſtlich Rurafin’ichee 

Kammer» Birtuos und anderer hoher Herrichaften auf 

der Pedal: Harfe, Lehrer im Belange, auf ber Violin 

und dem Pianoforte, auf. der Pedals.und Hackenharie, 


Bann auf der von im erfundenen Amphiona und Davis 
dien. Un ber Wien nächſt dem Theater RP. 35. 
Schwar; Mattbiad, Drganifi an der Pfarre zu St. Carl 
auf Der Wieden, Staviers Meifter (auch Biotinift) 5: Vers 
: faflet mehrerer Tanz⸗Muſiken, Miuear⸗Muſteen ıc. Auf 
der Windmügl Nr. 32. : - 
Shwarsböd Ludwig, Sänger, Regiſſeur der Oper und 
Chor⸗Director im k. k. privil. Theater an der Wien. 
An der Wien Nr. 26. 
Schweigl Lorenz, Mufits Director. Auf der alten Wie⸗ 
den: Ar. 6. 
Sechter Simon. Muafßit⸗ Meifter im k. r. Sunden⸗ Safe 
tute. Auf dem Schottenfeld Nr. 7. 
Sedlak Wenzel, fürſtiich Zobann viechtenſtein fcher Ca⸗ 
pell⸗ Muſter. Im Vrunngaßzchen im fürſtlichen Haufe 
Ne. 264: 
Gedlaczet Johann, Virtuos auf der Floͤte. Auf einer 
Kunſtreiſe.) 
Sedler Beau & E. Set: Contrabaſſiſt. u dem Spitk 
"berg Nr. 100. 
Seegner Sranz, Tonfetzer 
Segner deopold, c. t. ‚Hor Eroinbenif, Auf ber Wieden 
Nr. 175. j 
Geip eit Clara (Mad. ), Sangeriun inr et. brivil. Ton 
ter an der Wien. Daſelbſt Nr. 26. 
Beipett Rofepp, Sänger im k. & privil. Theater an der 
Wien. Daſelbſt Nr. 26. 
Sellner Joſeph, Tonfeher, Oboiſt und Orcheſter⸗ Muglied 
des 8. k. preivit, Theaters an der Wien, :Xchrer‘ des 
"Böse bey der Geſellſchaft der Muflt:Zveunde des Öfter. 
Kaiſerſtagtes. Auf der Wieden Ne. 6, Stiege Nr. 4 im 
aweyten Stock. 
Geffi Victoria: Gängerinn. In der Leopoldſtadt prater⸗ 
— Rrafie Nr. 534. 
Sefſi Eugenia, Sanserinn. a" der Beten Prater 
ſtraße. Nr. 534. 


Fa 


Sepfried Ignaz Ritter von, Opern⸗Director, erſter Ian 
pell⸗Meiſter und Tonſetzer im E. E, privif. Theater an 5 
der Wien. Bu Mariahilf Nr. 73. 

Siebert Brany 8. E. Hofs Opern » Gängen, Im Squiter⸗ 
gaͤßchen Nr. 397. 

Simoni Joſeph, RE. Hof: Tenoriſt, zugleich Kaumer⸗ 
ſänger. In der Kloſtergaſſe Ne. 1055. 

Soini Paul, bürgerl, Seidenzeug⸗Fabrikant, Dilettant 
im Singen. 

Spangler Janaz, Magiſtrats⸗Rath, Dilettant im Sin⸗ 
gen. Auf der Laimgrube Nr. 2. 

Spitzeder Henriette (Mady, Sängerinn im k. k. pri⸗ 
vil. Theater an der Wien. Daſelbſt Nr. 47. - . 

Spitzeder Iofepd; Sänger im EP}. vrwwil. Speaker an 
der Wien. Daſeibſt Ar. a7. *. 

Stadler Maximilian, Ubbe, Ehren: Doingerr von ein, 
Tonſetzer, vorzüglich für Vocal» Mufit, Pianofortes und 
Orgelſpieler. 

Starke Fridrich, Tonſetzer und Gare, Meike Inder 
Alfervorftadt Nr. 107. 

Steiner Joſeph, Giavier. Meißer.: auf der Sandfrafe 

Ne. 79. 

Stirzenhofer Thomas, gist Unterricht auf der Violin, 
dem Clarinette, Pianoforte und der Butarre. In der 
Roffau Nr. 1 

Streiher Andreas, Ditettant im Pianoforte⸗Spiele Auf 
der Landſtraße in der Ungargaſſe Nr. 371 im eigenen 
Hauſe. 

Streicher Anna, geb. Stein, Dilettantinn im Pianofortes 
Spiele. Auf der Landfiraße in der Ungargafle Nr. 371. 

Szalay Joſeph von. Virtuos im Pianoforte s Spielen. 

Tegl Zoharn, Efavier s Meifter. In der Leopoldgadt Rothe⸗ 
ſterngaſſe Nr. 444. 

Teimer Barbara (Dem. 3— Fu A 801er, Ginger 
Auf der Wieden Nr. 1. . j 

DTey ber Anton, % E Hof: Compofiteur und Eiwie: ne 
fer. Auf der Wieden Nr. 537 - . 


Tematerti Joſeph, 1. & HofsTenorik, gibt auch Unters 
richt ian Bingen, Auf der Hohen Brücke Ar. 143. 

reidler Sofepd » Eiavier » Meier, In der Atſervorſtade 

Ar. 19T... ... 

Truka Wenzel Sofepp, Tonfeber für das Giavier, Secre⸗ 
taär des Grafen Johann Erneſt von Bovos. Unter den 
Tuchlauben Nr. 440. 

Troͤls Cart, Sänger im E 9. privil. Theater in der Leo⸗ 
potdſtadt. In der Leopoldſtadt Stiftgaſſo Nr. 60. -. 
Tronyer Zofephine Srhfinn von, Tonfeherinn für das Planes 

forte; 

Tuſch Joſedha, Dilettantinn m. Ylanoforte « Soielen. Bu 
St. Ulrich Ne, 135% 

Tuttowitſch Benedict Tonſetzer, Vieliniſt uns Mitötieb 
des Orcheſters der P. F. Höf- Theater, gibt unterricht auf 

der Bieline. In der Eurrentgafle Nr. 408. . 

Werts Unna, Ditettantinn im Singen. uf dem Epittserg 
in der Herrngafle Nr. 95. 

uUlbrid Anton Michael, k. % ‚Betr Tromboniſt. Auf dem 
Neubau Nr. 124. 

Umlauf Michael, 8. % Hof⸗ Theaters Capell⸗ Meitter; 
Tonſetzer und Caſſier der Witwen⸗ und Waiſengeſell⸗ 
ſchaft der Tonfünpter: In, ber unteren Breunerkraße 
Nr. 1130 im“eigehen Haufe, : 

unger Caroline, F. k. Hof: Opern Sängerin In der Jo⸗ 
ſephſtadt Nr. 22. 

Bio Barbara (Dem), F. F. Hof Opern» Gängerfnn. an 
der Wien Nr. 34. 

Bogl Johann Midas» ©. E Bofs Opern s Sänger ,- zu⸗ 
gleich Regiſſeur Gebes 354). In der Neuburger » Safle 

Mr. 1063. 

Bogi Katharina Mad.), rk. 8% HöofsDpern : Sängerinn. 

Do9 ler Johann, Abbe, Tonfeger. Auf der Saetten: Bar 
ſtey Nr. 110- 

Bötet Martin, Orcheſter⸗Mitglied dest. #- "prieit.. Ehear 
ters in ‚der Leopotdgadt, fpielt Biolin, Zrompete und 
Waldhorn. Im Lichtenthal Nr. 66. 


Boltert Johann, Tonſetzer und Eapell s Meier in ef. 
privit. Theater In der Leopoldſtadt. Im Schotten s Hofe 
Nr. 136. 

Borauer Kranz Xaver, bürgerl. Handelsmann , Dilettant 
auf'der Viola. Auf dem Yeter&s Plade Nr. 614. 

Batdmülter Katharina (Mad.), & Fe Hof⸗Opern⸗ 
Sängerinn. Im Comödien⸗-Gäßchen Nr. 1040. 

Bapplinger Leopoid, Muſik⸗Meiſter im k. k. Blinden⸗ 
Inſtitute. Auf der Laimgrube Nr. 137. 

Beber Franz, Slaviers Meifter (auch Violin and Guitar⸗ 

- 26), Borfaffer einiger Werke für Pianoforte. Auf der 
Wieden nächſt der Paulaner⸗Kirche im Kleinen Meus 
mann'ſchen Hauſe im vierten Stocke. 

Begfcheider Sohafl, k. k. Hofe und bendtwemdeter. 
In der Joſephſtadt Ne. 40. 

Beidinger Anton, 8. 2. Dbens Hofe und Beldtrompeter. 
In der Joſephſtadt Nr. 105. 

Beidinger Sofeph, k. k. Hofes und Beldtrompeter, Des 
chefter s Mitglied des k. k. privil. Theaters in der Joſeph⸗ 
ſtadt, Virtuos auf dem Waldhorne. In der Jofepäpadt 
Nr. 105. 

Beigt'SIofepp, Tonleker, Capelfs Meifter und. Opernz 
Director der E. k. Hof:Theater. In der Seilergaſſe beym 
Türkenkopf. 

Veinkopf, k. F. Hof⸗Opern⸗Sänger. 

Veinmüller Cart, £ 2. Hof⸗Baſſiſt und Kammerlänger 
Auf der Hohen Brüde Nr. 151. 

Weit Aloys, Regens Chori und Meßner an der Pfarr 
Fische am Schottenfeld (Orgel und Biolin) Huf dem Schot⸗ 
tenfeld Nr. 104. 

Weiß Franz, Tonſetzer, fürſtlich Raſoumoffskyſcher Kam⸗ 
mer⸗Virtuos. Auf der Landſtraße im fürſtlich Rafous . 
moffskyſchen Pallafte Nr. 78. 

Benarirzky Wenzel, Ditettant auf dem Fagott. Auf 
dem Schottenfeld Nr. 69 im eigenen Haufe. 


Berner Earı (Trompete, Btöte, Poſaune). 
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KBieninger Georg, bürgerl. Zandelsmann, Difettant-im 
Biolins Spielen. Auf dem Lichtenfteg Nir. 580. 

win e Joſeph, Mufifs Director im k. k. großen Redouten⸗ 
- Saale und auf der Mehlgrube. In der Ofenlochgaſſe 
Nr. 454 im 1. Stoq. 

Winter Ignaz, Lehrer im Violin⸗, Slöte⸗ und Sfarinetts 

_  , Spielen. In der Kumpfgaſſe Nr. 881. 

Witaſleck Wenzel, Clavier⸗Meiſter, Zu St. Ufrich Ne. 61. 

Witmann Iohann, Mufit- Director. Auf dem Michaelbaye⸗ 
riſchen Grund Nr. 19. 

Worzifchet Auge, Tonſttzer und Clavier⸗ Meißer. (Huf 
einer Runfteeife.) 

Wranizky Anton, Violiniſt und Mitglied des Orchefters 

der k. 8. Hof⸗Theater. Fuf dem Spitalsplatze Re. 1101. 

Wranizky Sridrich, Violoneelliſt und Mitglied des Orche⸗ 
ſters der ©. €. Hof⸗Cheater. Auf dem Spitals platze. 
Nr. 1101. 

3ach Joſeph, Sꝙuler Mayſeder's. "Auf dem Peterſs⸗VPlatze 
Re. 610. 

Beitiner Sarı, Ditettant i im Vianoforte-Gpieten. Jin Bür⸗ 
gerſpital Nr. 1100. 

Zeltner Fran & k. Hof⸗ Opern» Sanas. gm Düren 
ſpital Ar, 1100. _ 
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Erfinder neuer Inſtrumente. 





9 AT Anton, Erfinder der Phys⸗Harmonica. An der 
Wien Tier. 68. 

Kühle Carl, Erfinder der Pedar: Harfen von netter Baus 
art, worauf er ein WUlleinrecht bat. Auf dem Schotten: 
feld Nr. 175. | 

Nälzel Leonhard, Erfinder des Orpheus⸗ Sarmonis 
eon, Panharmonicon mit einer Tafkatur von fünf 
Detaven. In der Leopoldfkadt Praterfiraße Ne. 520. 

Müller Mathias, Erfinder der Ditanaclafis:, der Känors 
phica, der Drphica-Piccola, des Panmelobicons mit fechs 
Octaven, und der Harfe mit Ctaviatur *), bürgerl. Ins 
firumenten : Macher. In der Leopofdfiadt Praterfiraße 
Nr. 502 im eigenen Haufe. 

Schwanenberg Joſeph Franz Ignaz, Lehrer im Geſan⸗ 
ge, auf der Viofin und dem Zortepiano, auf der Pedals 
und Hadenharfc, dann auf der von ihm erfundenen Am⸗ 
yhiona und Davidica.. An der Wien nachſt dem 
Theater Nr. 35. 


)Ditanaclaſis iſt ein Saiten⸗Inſtrument, dad zur Erhö⸗ 
hung des geſellſchaftlichen Vergnügens von mehreren Per⸗ 
ſonen zugleich geſpielt werden kann. Dieſem Behufe ge⸗ 
mäß hat das Inſtrument zwey einander gegen über ſte⸗ 
hende Taftaturen, wovon die eine vom contra F big in 
das Drengeftrihene a, das ift: 5 Octaven und 4 halbe 
Töne darüber, die andere aber vom großen C bis in das 
viergeftrichene f, ebenfalls 5. Detaven und ſechs Halb⸗ 
söne Darüber, fortfäuft. Die Torm des Inſtrumentes ift 
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aufrecht lebend: die Breite, wie die Tiefe Dedfelben, bes 
trägt 3 Schub. Die Höhe iſt gerade fo, daß die Spies 
ienden dur eine der Verzierung wegen angebrachte 
Apollosgeyer einander bequem fchen Eönnen. Neben dem 
Zautenzuge und der aufgebobenen Dämpfung kann auch 
noch durch einen Drud mit dem Zuße der Unfchlag der 
Hammer augenblidiich doppelt oder einchörig Hervor ges 
bracht werden. Bon den gewöhnlichen bisher verfertigten 
Zaften s Infieumenten, deren Bezug von Metall s Saiten 
iR, unterſcheidet fih die Ditanaclafis durch eine befons 
dere Schönheit und Böle des Tones, welcher viele Ühns 
lichkeit mit jenem bes Baflet s Hornes hat, und zugleich 
alle Schattirungen won Bortepiano und Grescendo ꝛc. 
Dardiethet, die der gefchiddte Spieler zu jeder Gattung 
des mufikalifchen Vortrages bedarf. — Die Zänorpbis 
ea iR ein Geigenbogen⸗Inſtrument mit einer Claviatur. 
Es beſtehet nicht, wie die von Hand Hayden, le Voirs, 
Hohifeid und Mayer verfertigten Stavier s Samben, aus 
einem Bügel, waben der Anſtrich der Saiten durch Raͤ⸗ 
Der, oder aufs und niedergezogene Roßbaargebünde und 
.Rollenhebel sc. ac. hervor gebracht wird, fondern aus 
einem Tifche, der in der Breite 2 Schup 5 Zoll, und in 
Der Länge 2 Schub 7 Zoll enthält. Born if die gewöhn⸗ 
Hehe Stavier » Taftatur ; am entgegen gefeßten Ende aber 
erhebt fi in perpendicufärer Richtung die Orphica, an 
veren Hauptſtäben die Saiten (ü jour), wie bey der Har⸗ 
fe, betefliget find. Jede Saite hat ihren eigenen , wirk⸗ 
lichen Geigenbogen. Ein längliches Viereck, worin die 
Seigenbogen hängen, umfchließt in horizontaler Lage 
alle Seiten, und ruhet auf Wagebalten. Die Bewegung, 
welche mit bem rechten Zuße gelchieht, kann augenblid: 
lich , ſchwach oder ſtark, vor⸗ oder rüdwärts, zu⸗ oder 
abnehmend, mit Leichtigkeit hervor gebracht werden. Wer 
ben der Bewegung den Fuß nicht gebrauchen will, kanr 
mit der einen Hand die Bogen dirigiren, und mit de 

anderen das Inftrument nah Wohlgefallen behandeir 

Der Sal der Taſtatur iſt fo gering, Daß er kaum eis 


Linie Franzöſiſchen Maßes (pied de roi) beträgt. Jede 
niedergedrüdtte Tafte bewegt an ihrem entgegen gefesten 
Ende einen von allem Rollen⸗ und Räderwerke befrey> 
ten Sebel, der den mit ihm in Verbindung fiehenden 
Bogen an die Saite, und von einer Srtremität zur an⸗ 
deren führet. Die Angabe der Töne ift dabey aller Mo: 
biflcationen von Stärfe und Schwäche fählg. Der Bogen: 
ſtrich iſt 16 und einen halben Zoill wirkſam, und Bann, wenn 
Bad Bogen : Auadrat um 2 Zoll verlängert wird, 21 Zoll 
erhalten. Der Umfang bed Inftrumentes iſt fünfthalb 
Detaven. "Die Stimmung geſchieht wie be der Harfe. 
Der Vortrag gehört zur ernfthaften Gattung , und wird 
nah dem Erforderniffe ungedampfter Saiten eingerichs 
- tet. In der Staflification der Solo: Inftrumente folget 
Die Zänorphica unmittelbar auf die Sarmonica. Bey Ber 
ſangſtücken gehört fie zur Begleitung des Necitatives. 
Als Geſellſchafts⸗Inſtrument, in Verbindung mit dem 
Pianoforte, oder dem Pianoforte und der Singſtimme ıc. 
führt fie bald den General: Baß, bald einige Solo⸗Sät⸗ 
se, oder fie übernimmt mit aushaltenden Accorden die 
Stelle der blafenden Inftrumente, wozu nach Maßgabe: 
des Stüdes oder des Inſtrumentes fi die Gelegenheit 
darbiethet. — Die Orphica⸗Piccola ik ein Ins 
-Arumentchen, welches aus der Orphica entſprungen iſt. 
Die Neupeit und wefentlichen Eigenfchaften desſelben 
. find, daß fie mit der Zranzöfifchen fechsfaitigen Gui⸗ 
tarre gleichartig, daher für diejenigen Liebhaber beſtimmt 
iR, welche den Schwierigkeiten dee Guitarre bey ihrer 
Erlernung ausweichen, und auf eine fehr leichte Weiſe 
Boch derfeiben Wirkung hervor bringen wollen. Der Uns 
fang der Taftatur enthält zwey volle Octaven, und Durch 
einen Drud bekommt man dren und eine halbe Octave 
hervor, welches nun leicht begreiflich iſt, Daß ein jeder 
Elayier : Spieler dieſes Inftrumentchen zugleich fpielen 
Jann, entweder Stückchen „on dem Claviere oder von der 
Guitarre. Das Inftrument hat eine dem Auge wohlges 
fallige, von allen vorhandenen verichiedene Form, und 
17° 


einen ganz fremden, fehr angenehmen , und im Verhält⸗ 
niffe mit ihrem Heinen Körper auch fehr Eraftvollen Ton. 
Bequemlichkeit bey dem Gebrauche ift eine wefentliche 
Eigenfchaft der Drphicas Piecola , die nach dem Urtheile 
der vorzüglichften Kenner den befken mufikalifchen Infteus 
menten an die Seite geſetzt werden kann. — Ein vers 
beflerted Panmelodicon, indem das des Heren Mül⸗ 
ter fechd Detaven doppeltönig hat, wovon eine Detave 
um einen Ton tiefer if. — Die Harfe mit Slavia- 
tur ift ein neues Inftrument, das der Künſtler näch: 
ſtens öffentlich hören zu laſſen gefonnen. ift, 
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Sammlungen von Inſtrumenten. 


[ 





Sammlung von Lauten. 


PM uhr Herr Joſeph. (Siehe vorn unter Tonkünſtler.) 


Sammlung von Saiten-Streich-Inſtrumenten. 


Rzehaczekt (Herr Eranz), in der kleinen Schuler⸗ 
firaße Nr. 846, beſitzt fehr viele Violinen, Violen und Bios 
Soncele der vorzüglichften Staliänifchen und Deutfchen 
Meifter. Unter jenen nehmen die Inftrumente von Antonius 
Stradiuarius, Antonius und Hieronymus Amküi, und Ni- 
colaus Amatus, unter diefen aber von Jacob Stainer die 
erfien Pläße ein. Diele Inftrumenten s Sammlung ift ſchon 
feit Jahren Her im In: und Auslande rühmlichſt bekannt, 
und wird — da fie in ihrer Art einzig und eine ihr 
ähnliche noch nicht gefehen worden ift — von Rennern, 
Kunftverftändigen und Birtuofen um fo mehr bewundert, 
als darunter mehrere Stüde fi befinden, die ſehr fels 
ten find, oder deren ähnliche nicht eriftiren. Eine in» 
bividuelle Hergäpfung und genaue Belchreibung diefer in der 
ſehr zahlreichen Sammlung befindliden Inſtrumente 
würde — da rieiſtens von jedem Meiſter mehrere Stücke 


vorhanden find — zu weitläufig ausfallen , vielleicht auch den 
Kennern , Runftverfländigen und VBirtuofen , die dieſelbe noch 
nicht gefeben Haben, nicht wahrfcheintich vorkommen. — Es 
ficht Iedem aus den gebildeten Ständen frey, fie su ſehen 
und fich davon gu überzeugen. 


WORTEN 


IV. Abtbeitung. 
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Verzeichniß 
yon 
Kunſt- und Handelsgemwerben, 
bezugsweife 
(mit Ausnahme einiger wenigen) 
| auf die = 
bisher im Werke vorgefommenen 


Derfonen und Anſtalten. 





Antiquar = Buchhändler, 

ſiehe Buchhändter. 

Untiguar = Mufikalien » Handlung und Muftkaliens 
Leib: und Copir » Anftalt . 

des Franz Rofer. In ber unteren Breunerflraße Ne. 1151. 

Antiquitäten und Gemaͤhldehandlung 
des Joſeph Giaccomini. In ‚der Herrngaſſe Nr. 258. 
Antiquitäten: und Mineralien - Handlung 


von Earl Riegel's Witwe. In der Kärnthnerſtraße das Ger 
wölb; in der Sohanness&afle das Haus Nr, 1027, 
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Arm ann Thereſia · yuf.deim ne Geund Rt. 20. 
gaumant Anton Joſevh · In er Johann neg Galle Re. 012 
Biehler Anton» uf dei en —* Ne. Te 


1. 
Burger Joledh · oe Be ernpane —— ſſe Nr. 950. 
Det Jolevh ˖ In d Singerſkrabee m Deuiſchen Haufe 


gir. 879 
mann Mm ena der A ſervorſtadt gr. 236. 
Giry Zranz der R henſteingaſſe Nr. 955 
Gram er Joſevh ˖ In der Gruͤnan gaſſe Nr. 835. 

roner Anton ˖ der Schultergaſſe r 

ail geovold · r Roſſau Ar⸗ 8 

atid gran: der Himm t ſe 049 

ans lich Anton. In der geovold adt Joſerzo⸗Galſe gie, 25% 
gersm ganı. Au der gandfirad Mr 

eremA Natthaus · Auf der Lai pe Nr. 15% 

ingex FUNK 5% Hürgertmitale 
Hofer Zerdinand Thoma uf de MNichaels Platze Kr. 1152 
apter Johan corg · der Vvreßð ſſe bey den dyen Li⸗ 
fien R- 450. 

Kraus Gears Zridrich · Im a Würgerfitale gr, 1100. 
Kuhn Jolevh y der penpeingalle r. 952. 
gumedet! Jacob. BU St. ulxich R 2% 

yrner Johann Abraham gandftraße Nro. 49 
gicht Johann ichael· SM tiefen Graben Nr 19° 
gienhat Johann Mar ahilf Nr 80. 
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Lienpardt THerefia. Im tiefen Graben Ar, 169. 
Meyer Uli. Zu St. Ulrich Nr. 9. 
Milde Franz. In der Wollzeil Nr. 782. 
Müllner Georg. In der Leopoldſtadt Nr. 5. 
Pfautſch Zridrih Wilpelm. In der Current⸗Gaſſe Nr. 414 
Riedl Franz. Am Ende der Singerfiraße Nr. 899. 
Riedl Johann. In der Schulerfiraße Nr. 824. 
Riedl Jofeph. Im Schotten: Hofe Nr. 136. 
Rollinger Zofeph Kilian. Auf dem hohen Markte Nr. 522. 
Roßmeyer Eliſabeth. In der AlſervorſtadtLackierergaſſe 
Nr. 186. 
Scheidl Johann Maximilian. In der Leopoldſtadt Nr. 14. 
Scherer Euſtachius. Auf dem Katzenſteig Nr. 496. 
Schmidt Sridrich. In der Iudengafle Nr. 500. 
Shönninger Sranz Anton. Auf der Stubenther Ba: 
fiey Nr. 1185. 
Schulmeiſter Johann Baptiſt. In der Schulerfiraße 
Nr. 852. 
Schwarzbach Joſeph. In der Naglergaffe Nr. 288. 
Staudigel Johann Gedrg. Auf dem Lichtenfteg Nr. 735. 
Uhl Elifabeth. In der Kumpfgaſſe Nr. 828. 
Weiner Sranz. In der Joſephſtadt langen Gaſſe Ar. Ks 
Meifer Franz. Un der Wien Nr. 32. 
Weiß Aloys. Auf der Wieden Ne. 1. 


Buchdrucker. 


Akrermann Johann. In der Alſervorſtadt Wickenburg⸗ 
Gaſſe im eigenen Hauſe Nr. 22. 

Bauer Bernhard Philipp. In der Alſervorſtadt Währinger⸗ 
Saffe Nr. 275; zugleich Buchhändfer 

Binz Johann Georg. In der Joſephſtadt Kailerſtraße 
Nr. 26; zugleich Buchhandler. 

Dawidowits Demeter (in orientaliſchen Sprachen). Auf 
dem alten Zleiſchmarkte Nr. 702. \ 
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& 6 elenfdhe Erben (Joſeph van). In der Kaubenfleins 
gaſſe Nr. 833. 

Gerold Carl. Auf dem Dominicaner s Plahe im eigenen 
Haufe Nr. 667; zugteih Buchhaͤndter. 

Grund Leopold. Auf der Landftraffe Hauptfiraße Nr. 202; 
den Berlag auf dem Stephans » Plage im Zwettel⸗ Hofe 
Nr. 868. 

Haykul Anton von, die Druderen in der oberen Bäcker⸗ 
fraße Nr. 798 ; die Wohnung, eine zweyte Dfficin und 
Schriftgießerey auf der Laimgrube an der Wien Ne. 30. 

Holzinger Georg. In der Alfervorftadt Herengafle im ' 

eigenen Haufe Nr. 00. (In Hebräifcher Sprache.) 

Jahn's Joſeph Witwe. In der Teinfaltfiraße Nr. 74. 

Ludwig rang. In der Alfervorfadt Dreymohrengaffe sum - 

" goldenen Engel Nr. 270. 

Mausberger Ludwig. Auf der Wieden Nr. 5435. 

Pichler Anton. Zu Margarethen Nr. 50; den Verlag in 
der Plantengaffe Nr. 1061. 

Schmid Anton. In der Alfervorftadt Eteuberofgafle im 
eigenen Haufe Nr. 257 (auch in Hebräifcher Sprache); hat 
eine zweyte Dfficin, unter der Firma „E. k. peivil. N. HD. 
fändifcye_Landfchaftäbuchdruderen“ und den Verlag uns 
ter den Tuchlauben. (Siehe auch Papier-Gabrifanten.) 

E hmidbauer Thaddäus von. Im Bürgerfpitale Nr. 14005 
bat auch das Bücher - Auctions⸗Inſtitut. (Siehe weiter 

unten.) 

Shmidt Matthias Andreas fe. Erbinn. In der ‚Sofepp 
ftadt ir. 30. 

Schnierer Sohann. Sn der Leopoldſtadt Nr. 314. (Auch 

in Griechiſcher Sprache.) | 

Shräambrs Fran; Witwe. In der Atfernorfladt Herrens 
gaffe Nr. 60; den Verlag in der Dorotheer « Gafle 

Nr. 111% - 
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Stöckholzer von Hirſchfeld Zelir. In der Rothens 
thurmgafle Nr. 648 im erfien Stod; den Verlag in der 
Himmelpfort⸗Gaſſe Nr. 068. 

Strauß Anton. Un der Wien Nr. 24; den Verlag und 
Das Comptoir verfchiedener Zeitfchriften in der Dorotheer: 
Safle Nr. 1108. (Auch in Griechiſcher und Hebräifcher 
Sprache.) Siehe Papiers Tabrifanten und Schriftgiefier. 

Überreuter Beorg. In der Alſervorſtadt im rigenen Hau⸗ 
ſe Nr. 146. 

ullrich Ferdinand. Auf der Wieden Hauptfiraße Ne. 210. 

Waltispauffer Johann Baptiſt. In der Neuburger⸗Gaſſe 
Pr. 1111; zugleih Buchhändler. 

Zweck Johann Bartholomäus. In der Stadt Krongaffe 
Mr. 727. (In Griechifcher Sprache.) 


Bücher⸗Auctions⸗Inſtitut. 


Dasſelbe iſt im Bürgerſpitale Nr. 1100, im Hofe Nr. 8, 
gu ebener Erde. In diefes Inſtitut können Bücher, Gemähl⸗ 
de, Kupferſtiche, Zeihnungen, Landkarten, mathematifche, 
shnfifalifche und mufifalifche Inftrumente, überhaupt Kunſt⸗ 
werke aler Art, und zwar au .ieber beliebigen Zeit, auch 
ohne vorherige Anfrage, in größeren oder Eleineren Par: 
tien, zur öffentlichen Verfteigerung übergeben werden. Den 
Snterefienten fiehet es frey, ihre Überbrachten Werke in ein 
Verzeichniß zu verfaflen, und den Preis, unter welchem fie 
Diefelden nicht veräußern wollen , beyzuſetzen; iedoch können 
- fie ſich auch dieſer Mühe enipeben, in welchem Galle Alles 
Durch das Inſtitut auf das pünctfichfte und gemiflenhaftefte 
beforgt werden wird. Die zum Verkaufe übergebenen Werke 
werden alfogleih in ein nah Nummern laufendes Verzeich⸗ 
niß gebracht, und den @igenthümern ein Empfangsicein 
Darüber ausgeftellt, in welchem die Nummern der von ihnen 
sur Verfteigerung übergebenen Werke bemerkt find. Diefes 
Verzeichniß wird dann ungeſäumt im Drude Heraus geges 
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Gen, und auf demfelben dee Tag und Dre der Verfleigerung 
beſtimmt; jedoch wird jede abzuhaltende Licitation noch außer 
dem durch die Wiener Zeitung und durch einen befonderen Ans 
ſchlagzettel bekannt gemacht. Drey Tage nad beendigter 
Auction wird den Intereſſenten das für ihre verſteigerten 
Werte gelöfete Geld, mit Abzug von 11 Procenten und gegen 
Entrichtung vow 6 Kreuzern Drudgebühre für iede Nummer 
(dieſelbe mag aus mehreren Bänden oder aus einem Bande 
beftehen) Hinaus bezahlt. Die allenfalls liegen geblichenen 
Bücher werden zurück geſtellt; jedoeh Eönnen fie auf Vers 
langen ded Eigenthümers zuſammen hintan gegeben werden. 


Buchhaͤndler. 


Armbruſter Carl. In der Singerſtraße Ar. 001. (Siehe 
auch Leih⸗Bibliotheken.) Hat die Sammlung Deutſcher 
Dichter und Vrofaiften (verflorbener), dann von Goes 
the's Werten (Driginat) in 12. ꝛc. 

Bauer B. Ph. Auf der Freyung im Schoͤtten⸗Hofe Nr. 136. 
: (Bleche auch Buchdruder.) Verlegt die beliebte Tafchen: 
Format⸗Ausgabe Deutſcher Dichter und berühmter Dra⸗ 
matiter, Bertuch's Bilderbuch für die Jugend, Bildniſſe 
der Römifchen Kaiſer (Rupferprachtwerf), die vormahlige 
Schrämblifhe Sammlung Deutſcher Dichter und Pros 
faiften, Hand » Bibliothek für National: Öfonomtie, Mars 
tond Ungarifhen Lericon, eine neue Ausgabe von Schul⸗ 
Claſſikern ıc. 

Bed Sarı Ferdinand. In der Seibergaffe Ne. 427. 

Binz Johann Georg. In der Schulerfirafe rückwärts des 
von Henikſtein'ſchen Haufes Nr. 863 ; zugleich Antiquarius 
und Bücher: Schägmeifter bey dem Stadt: Magiftrate und 
Stiftgerichte Schotten. (Siehe auch Buchdruder.) 

"Dott Aloys. Auf dem Stephand: Plage im Deutſchen Haufe 

Nr. 879. Verlegt vorzüglich medicinifche Schriften.: 
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Doss Anton. Sn der Bitchofgafle Nr. 658. Hat bie ſchoͤnen 
Ausgaben von Schiller, Wieland, Meißner, Bürger 
und Kogebue in 8. unb 12. 2ce 

Bunt Iofeph, Antiquarius und Bucherſchatzmeiſters⸗Adiunet 
bey dem N. H. Landrechte. In der Roſſau Nr. 79. 

Beiftinger Joſeph. Huf dem Kohlmarkte Nr. 278. Führt 
viele Schulſchriften und Hülfspücher ; Hübler's Nilitar⸗ 
Öfonomie ꝛc. 

Gerold Carl. Auf dem Stockimeiſen⸗Platze Nr. 625. (Siehe 
auch Buchdrucker.) Hat viele inländifche intereſſante 

Werke und Zeitſchriften ꝛc. 

Gräffer Franz, Antiquarius. (Derzeit abweſend.) 

Gräffer Katharina. In der Weihburggaſſe Nr. qos. 

Srund’s Franz Witwe und Kuppitſch, Antiquar⸗Buchhand⸗ 
ler. In der Auguſtiner⸗Gaſſe Nr. 1157. 

Haas Earl. Unter den Tuchlauben Nr. 861. Verlegt dab 
Aupferprachtwerf: 8. K. Bilder-Galerie im Belvedere, 
Lafontaine's, Herders, Alxinger's Werke ıc. 

Härter Franz. Auf dem Michaels⸗Platze Nr. 253. Hat 

. bie Kupferprachtwerke: Mythos alter Dichten, Haupts 
gätter der Zabel, Zerrbitder menſchlicher Thorheiten und 
Schwächen; dann Bibliothek Hifkorifcher Claſſiker aller 
Nationen, Bildungs s Bibliothek für Nichtfiudierende, 

Taſchen⸗Bibliothek unterhaltender Lectüre ıc. 

Bafelmayer. Inder Schulerſtraße Nr. 845. Bücher⸗Schätz⸗ 
meifter bey dem N. D. Landrechte, 

Heubner Johann Bottheif. Auf dem Bauernmarfte Nr. 590. 

Serzl Philipp. Auf dem Kohlmarkte Ar. 1152. 

Kauifuß Chriſt. Gottfried. In der Plankengaſſe Nr. 1061. 

Rupffer Earl, In der oberen Breunerſtraße Nr. 1137. 
Bücher » Schämeifter bey dem N. d. Mercantil⸗ und 
Wechſelg erichte. 


Mayer Jacob und Comp. In der Singerftraße Nr. 870. 
Führt die beften Werfe alter und neuerer Zeit, worüber 
fietd ein wohlgeordneter Gatalog vorhanden iſt. 

Mörfchner und Jaſper. Auf dem Kohlmarkte Nr. 257. 

Mös le ElifabetH von. Auf dem Graben Nr. 1144. Vers 
legt vorzüglich Geſetzſammlungen und viele iuridifche 
Schriften. 

Rath'ſche (K.) AntiquarsBuchhandiung In ber oberen 
Bäckerſtraße Nr. 761. 

Rhem'ſche Buchhandlung Im Schulhof Nr. 413. 

Sammer Rudolph. In der Kärnthnerſtraße im freyherr⸗ 
lich von Lopreſtiſchen Haufe Nr. 1124. 

Schalbacher Philipp Joſeph. In dee Wallerftrafe 
Nr. 269. Führt die vorzüglichften Werke der Engländer, 
Sranzofen, Italiäner, Portugiefen und Spanier. 

Schaumburg Sarl und Comp. In der Wollzeil Ne. 775. 
Herr Sarl Schaumburg ift Bücher⸗Schätzmeiſter bey dem 
RN. O. Mercantil: und Wechſelgerichte. 

Sauer Johann, Antiquarius. In der Eurrent = Gaffe 
Ne. 415. (Siehe auch Leid: Bibliothek.) 

Sender Zofepp und von Manftein. Auf dem Graben 
im von Trattner’fchen Freyhofe Nr. 618. 

Volke Sridrich. In der oberen Bäderfraße Nr. 764. Führt 
die vorzüglichſten Werke der Italiänifchen Literatur, auch 

viele ſchoͤne Ausgaben Griechiſcher und Lateinifcher Claſ⸗ 
ſiker. 

Wallishaufſer Johann Baptiſt. Auf dem Hohen Markte 
Nr. 545. (Siehe auh Buchdruder und Leihb⸗Bibliothek.) 
Berlegt viele dramatifche Schriften, das Taſchenbuch 
Aglaia ꝛc. 

Wimmer Franz. In der Dorotheer⸗Gaſſe Nr. 1107. Hat un⸗ 
ter anderen ein wohlgewähltes Lager theologiſcher Werke. 

Zehetmayer und Kiermayer, Antiquare. Im Eſſig⸗ 
gäßchen Nr. 764. 


Chemifbhe Waaren 
ſiehe Fabrikanten Seite 405. 


Claviatur - Mader. 


Böfendorfer Ignaz. Auf der Laimgrube Ne. 122. 
Glas Zridrich. Auf der Laimgrube Nr. 88. 
Rottenburg Anton. Zu St. Ulrih Ne. 30. 

Zam bach Franz. Zu Margarethen Nr. 6. 


Clavier s Capfel : Mader. 


Rundtner Iofeph. Auf der Wieden in ber Alleegaſſe 
gr. 76. 


Clavier:, Fortepianos und Orgel: Mader. 
Amberg Safpar. Auf der Sandfiraße Nr. 258. 
Angft Joſeph. Auf dee Wieden Ne. 275. 
Aß faly Remigius. Un der Wien in der unteren Geſtat⸗ 
ten⸗Gaſſe Ne. 125. 
Bayer Franz. Auf dem Neubau in der Krongaffe Nr. 182. 
Böhm Joſeph. Zu Mariapiif Hauptſtraße Ne. 77. 
Boiavsky Wilhelm. An der Wien Nr. 88. 
Brodmann Joſeph. In der Sofephftadt am Glacis Ne. 45 
im eigenen Saufe. 
Budenhager Chrift. Zu Mariahilf Nr. 36. 
Buder Branz. Auf dem Neubau Nr. 7. 
Eomary Stephan. Auf der Windmüht Nr. 49. 
Demian Cyrillus. Zu Gumpendorf Nr. 265. 
Deutſchmann Sridrich. In der Alfervorftadt Nr. 135. 
Dorn Franz. Auf den Neubau Nr. 110. 
Ehlers Joachim. Auf der Windmühl Nr. 63. 
Seitz Sohann Peter. Zu Mariahilf Nr. 15, im eigenen Haufe 
Fuhrmann Augufl. Auf der Landſtraße Nr. 342. 
Gerſtenberger Georg. Auf der Windmühl Nr. 56. 
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Glaß Srideich. Auf der Laimgrube Ne. 132. 

Graf Conrad. Auf der Wieden Nr. 182. 

Graf Iohann Aloys. Auf dem Neubau in der Biegiergaffe 
- Ne. 104 im eigenen Haufe. 

Häckt Anton, Erfinder der Pbooᷣ- Harmonica. An der Wien 
De 68. ‘ 

5 aiden Daniel. In der Leopoldfladt Nr. 524. 

Hafelmann Johann. Zu Mariapitf Nr. 8. 
Hoffmann Ferdinand, k. F. Hof⸗Kammer⸗Clavier⸗In⸗ 
\ firumenten s Macher. Auf der Windmühl in der Kron⸗ 
gaſſe zu den dren Laufern Nr. 54 im eigenen Haufe. 
Sanfen Heinih. Zu Mariahilf in der Leopolds⸗ Safe 
Nr. 154 

Kaſpar Seorg. Auf dem Neubau Ne. 140. 

Katpoliny Safpar. Auf dem Neubau in der Rittergaffe 
Pr. 188 im eigenen Haufe, 

Kein Sofepp. Zu Mariapiif Nr. 138. 

Kober Ignaz, k. k. Hof⸗Orgel⸗ und Infrumenten « Ma 
her. Auf der Windmühl Nr. 44. 

Kremer Iohann. Auf der Laimgrube an ber Wien im der 
Gärtnergaſſe Nr. 85 im eigenen Haufe. 

Landſchütz Andreas. Zu Mariahilf Nr. 16. 

Lichten auer Georg. Auf dem Rennweg in der Marokr 
kaner⸗Gaſſe Nr. 446. 

Lölhen Wilhelm. Auf der Wieden in ber Alleegaſſe Mr. 03 
im eigenen Haufe. E 

Marks Sridrich. Zu St. Uri Ne. 10. 

Müller Mathias. In der Loeroldnadt Praterſtraße Nr. 502 
im eigenen Haufe. 

Pfaff Saflpar. In der Riemerſtraße Ne. 81T. . 

Plockmann Heinrich. Auf der Laimgrube Nr. 132.) 

Promberger Jacob. In der Alfervorftadt Ne. 21 im eis 
genen Haufe. (Macht auch Glocken⸗Claviere zur Feld» 
Mufif.) 
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Rainer Michael. In der Iofeppftadt Nr. Ti. 
Rifoti Franz. Auf dem Neupift Nr. 16. . 
KRofenberger Michael. Auf der Landftraße in der Dürk 
nergafle Nr. 8 im eigenen Haufe. 
Schäffer Johann Franz. Auf dem Breitenfeld Nr. 32 
Schans Johann. Auf der Windmühl in der oberen Pfarr⸗ 
gaſſe Nr. 59 im eigenen Haufe. 
Schiebe Johann. Zu Mariahilf Nr. 16. 
Schmidt Jacob. Auf der Windmühl Nr. 36 
Schmidt Zofepp. Auf der Windmühl Re. 54. 
Schneider Carl Zr. In der Jägerzei Nr. 12. 
Schuffenhbauer Sridrih. In der Alfervorftadt Ne. 78. 
Schuhmacher Franz. Auf der Landftraße Ne. 82. 
Seidler Johann. Huf der Landſtraße Hauptſtraße Rr. 45. 
Seittner Benedict. Auf dem Neubau Nr. 275. 
Seuffert Martin. In der Kärntpnerfiraße Nr. 962. 
Seydler Joſerh. Auf dem Schaumburger Grund Ne. 7T. 
Simonair.Anton. Auf dem Neubau in ber Luftfhügens 
gafle Nr. 133. (Orgel und Elavier.) u 
Sommerer Mathias. In der Alfervorkadt Nr. 83. 
Streider Andreas. Auf der Landſtraße Nr. 371 im eis 
genen Haufe. - 
Strobel Kart. Auf der Laimgrube Ne. 32. 
Teichmann Beniamin. Zu Mariabilf Ar. 105. 
Thim Anton Martin. In der Leopoldſtadt Ar. 136. 
Zfitary Stephan. Zu St. Ulrich in der Äntengaſſe Nr. 47. 
Walter Anton, 8. E Hofs Rammers Drgelbauer und In⸗ 
firumentens Macher. Auf ber Wieden Nr. 27. 
Weifer Sart. Bu Gumpendorf Nr. 24. 
Weiß Jacob. Auf der Landftraffe Hauptfiraße Ne. 205. - 
Wien Johann, k. k. Hofs Drgels und Infeumenten / Na⸗ 
cher. Auf dem Spitlberg Nr. 09. 
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Clavier⸗-Stimmer. 


Peil. Auf dem Neubau Stuckgaſſe Nr. 149. . 

Rabe Joſeph, Organiſt an der Italiänifgen National: 
Kirche. In der Naglergafle im Neubad Nr. 280 zu ebener 
Erde, gleich am Thore Eines im Sange, die zweyte Thür 
rechts. 

Schmide Andreas. Auf der Landſtraße in dee Gärtner⸗ 
gaſſe Nr. 11. 


Dinten-Fabrikant. 
Honig Ferdinand. Auf der Wieden Nr. 1. 
Edelſteinhaͤndler. 


Cohen Michael, k. E. Se: AJumelier. Auf dem Graben 
Mr. 1145 

Gaber Anton. Auf dem Rienmarkte bey der ſchwarzen 
Bürfte Nr. 461. 

Stephanie Ehrittian In der Joſephſtadt Joſebhogaſſe 
Nr. 18. 


Ebel: und anderer Steine Schneider. = 


Felſmoſer Auguft. Inder Sofeppftadt Joſephsgaſſe Ne. 60 

Ferrer Michael, Bürger, Kryſtall- und SalanteriesSteins 
fhneider. Zu St. ulri in der Neufchottengaffe Nr. 135. 

Kraft Sebaftian. Zu St. Ulrich in der Neudeggergaffe 
Nr. 97. 

Lang Öottlieb. In der Himmelpfort⸗Gaſſe Nr. 1020. 

Müller Ehriftian. Auf der Laimgrube an der Wien in 
der Canalgaſſe Nr. 90. 

Mülter Johann. Auf der Wieden im fürftlih Stahrem⸗ 
hergifchen Freyhauſe Nr. 1. Stiege 10, Thür 73. 

Popp Joſeph, Dofens und Salanteries Steinfchneider. Auf 
der Laimgrube nächft dem Getreidemarfte Anfangs der 
Kothgaſſe im Stärfmacher » Haufe Nr. 9. 


Reineker Joſeph. Su St. Utrich Ne. 70. 

Shiffmann Michael. Zu St. Ulrich in ber Neudeggers 
Halle Nr. 97. 

Schleimer Wenzel. Zu Mariahitf Nr. 78 bey der heil. 

Dreyfaltigkeit im 1. Stock. 

Theer Joſeph. Auf der Laimgrube nächſt dem Getreide⸗ 
markte in der Kothgaſſe Ne. 56. 


Fabrikanten hemifher Waaren und anderer für 
Zeichner, Mahler ꝛc. nothwendigen Probucte. 


Achaß Georg. Im AltsLerchenferld zur goldenen Säule 
Nr. 86. 

Adam Sohann. Zu Matzleinsdorf auf der Siebenbrunner⸗ 
Wieſe im eigenen Hauſe Nr. 105; die Niederlage in der 
Rauhenſteingaſſe Nr. 991. 

Allegre Louis Ritter von. In der Alſervorſtadt Nr. 128; 

Ceregetti Franz, Mahler und Bürger. Auf der Wieden 
Nr. 516. Hat den Verſchleiß feiner. hlgemählde und 

- geriebener demifcher Waaren inder Spiegelgafle Nr. 1097. 

Doby Johann. Zu Hütteldorf nächſt Wien. Macht Mahlers 
und Paſtel⸗Farben, Reißfohlen und Silberſtifte. 

Gerarı Tran. In der Alfervorfadt im eigenen Haufe: 
Nr. 128. 

Fock Chriſtian, der-E: k. Hofs Apotheke gegen Über in „der 
Hütte, 

Frifchau Anton Ignaz. Zu Hernals Ne. 140. Hat die Nie 
derlage in der Himmelpfort, Safle Nr. 1007; verfertiget 
Berg⸗, Chemifch:, Englifches- und Kalkblau, dann Indi⸗ 
go⸗Waſchblau, Saft und Kaifergrün, Sarmin, Ceſar, 

Kugel: und Wiener Lad, Kaiſer⸗ und Krongelb⸗Tuſch. 

Geiger Johann. In der Joſephſtadt Nr. 06. 

Bftättensbauer-Iohann. In der Alfervorkadt me 167 

im eigenen Haufe. 


Suth Joſeph. Huf dem Hundsthurm im eigenen Banfe 
Ne. 23. Hat den Verfchleifi mit geriebenen Öhls und 

 ! Zeimfarben in der Kärnthnerſtraße Ne. 1071. 

IAde Adam, bürgerl. Anſtreicher. Hat den Verſchleiß auf 
dem Hof bey den fünf Kronen Nr. 370. 

Tori Bartholomäus. Auf der Wieden Nr. 545. . 
Zori Michael. Hat feine Niederlage in der unteren Bäder 
ſtraße Nr. 794, an der Ede der Schönlaterngaffe. 
Sampe Johann. Auf dem Schaumburger Grund im eiges 

nen Haufe Nr. 32. 

Müller Fridrich und Thomas. Haben ihre Niederlage auf 
der neuen Wieden in der großen Neugaffei um eigenen 
Haufe Nr. 359. 

Mitis Ignaz von. Su Hietzing im eigenen Haufe; Kat die 
Niederlage bey dem bürgerl. Handelömanne Mathias 
Strubeder, in der Bilheofgafle Ne. 676» 

Dffenpeimier Gebrüder. Haben ein ausſchließendes 
Privilegium auf das von ihnen erfundene und nad ihr 
nen benannte Roth (Diffenheimer » Roth); die Niederlage 
iM auf dem Graben Nr. 1144. 

Pfann Joſeph. Auf der Laimgrube in der Kothgaſſe im ciges 
nen Hauſe Nr. 97. Macht Buchdrucderfarben und Zirniß. 

Poor Johann Nep. Edier von, Hat die Fabrik auf der Mauer 
nähft Wien im eigenen Haufe Ne. 112; die Niederlage 
in der Wollzeit Nr. 827; macht Reublau aus feinem 
Indigo, alle Sattungen Berggrün und Ladfarben, Mi⸗ 
nerais Gelb, Kalte und Indigo s Blau, Sarımin, Kreide 
‚und alle hemiichen Farbwaaren. 

Re h mann Anton, bürgert. Handefämann. Hat die Sabrif 
iu Sclein, bey Wiener: Neuftadt; die Niederlage in 
der oberen Breunerfiraße Nr. 1202. 

Rieger Anton, bürgerlicher Mahler. Auf der Laimgrube 
Nr. 51. Hat den Verſchleiß in der Naglergaſſo sum Zur: 
Benreiber Nr. 348. 
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Schli ce Fridrich. Auf der Laimgrube an der Wien Nr. 341 
(Berge⸗, Kirchberger und Kaifergrün, Mineral⸗Geib). 

Sichober Johann. Auf der zneuen Wieden Hauptſtraße 
Nr. 409; hat die Niederlage in der Kloſtergaſſe im Bür⸗ 
geripitafe Nr. 1100. (Miniaturs und feine Öhlfarben.) 

Seyſſchab Leonhard und Fridrich. Auf der Landftraße in der 
Steingafle im eigenen Haufe Nr. 182 

Silver Iofeph. Zu Erdberg Nr. 162. 

Wallenfells Conrad. Bu Simering im eigenen Haufe 
Nr. 206; die Niederlage in der Dorotheer ⸗Gaſſe 
Nr. 1157. 

Walter Andreas und Fridrich Sträsle. Auf ber neuen 
Wieden bey den drey Sternen im eigenen Haufe Nr. 331. 
Haben die Niederlage im Strobelgäßchen nächſt der k. k. 
Poſt im Würthiſchen Haufe Nr. 864. (Kailer⸗, Kirchber⸗ 
ger: und Berggrün, Engliſch⸗, Kalt, Walde und Mi⸗ 
‚nerals Blau, Kugels und Wiener Lad.) 

Weber Joachim H. Auf der Wieden in dee Wopttehengafle 
Nr. 53. 

Deitmann Tran. Hat feine Glanzlack⸗ Firniß⸗ und Gars 
benhandlung in der Jägerzeil im eigenen Haufe Nr. 27. 

Wurzinger Anton. au Bumpendorf im eigenen Haufe 
Ne. 167. 

Ziotesen Eliſabeth von. In der Alfervorkadt Ar. 2585 
Die Niederlage auf dem. PeterdsPiage Nr. 651. In diefen 
Babrifwerden Bieys und Rotpftifte, elaſtiſche Rechentafeln, 
kimſtlicher Bimſenſtein und Neapels Gelb verfertiget. 

(Auch bekommt man Barden ‘und Seichnungs : Materialien, 
Pinfet sc. in den Materiats und Nürnberger iBanrens 
Haudfungen). 


Geiſtliche Leih = Bibliothei 
Sche Leih⸗Bibliotheken. 
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Gemähldehändler. 


Bühl mayer Franz, auch akademiſcher Mahler. ZU Marias 
Hilf beym weißen Stern Nr. 15. 

Goldmann. In der derrngonſe Nr. 30 im erſten Std 
rechts. 


Hof⸗-Theater⸗-Muſik⸗ Verlag. | 


In der f. F. Burg, nächſt dem Baupteingange um & % 
Burg » Thenter. 


Snftrumenten : Mader 
fiebe Berfertiger-:c-, dann auch Geite 40% 


Kunft:, Landkarten: und Mufikalien » Händler. 


Artaria Dominit, magiftratifcher Schätzmeiſter in Kunſt⸗ 
ſachen, unter- der Firma Artaria und Comp. Auf dem: 
Keohimarkte Mr. 1151. 

Berka Anton. In der Seilergaſſe Nr. 1082. 

BDermann Jeremias. Auf bem Graben zur goldenen Rros- 
ne- Re. 619. j = 

Cappi Johann. Huf bem Roptmartte Nr. 1152. 

Cappi Peter, unter der Firma Cappi und Diadberti. 
Auf dem Graben Nr. 1133. 

Mechetti Peter. Auf dem Michaels⸗Platze Nr. 1153. 

Mollo Tranquillo. Huf dem Michaelss Plage Nr. 233. 

Müller Heinrich Fridrich. Auf den Kohlmarkte Nr. 1150%: 

Paterno Anton. Auf dem neuen Markte Nr. 1064 

Riedel Sofepp. Uuf dem Hohen Markte Nr. 541. 

Sauer Ignaz. (Siehe Seite 45.) Sein Verſchleißort iſt in. 
&ommiffion bey Herrn Kunftbändfer Müller auf dem 
Kohlmarkte Nri 1150, oder in. feiner Wohnung in bes 
Alfervorftadt Carlsgaſſe Nr. 259. 

Sprenger Daniel. Auf dem Kohlmarfte Nr. 257. 


Steiner Sigmund Anton, zugleich Inhaber der F. F. pristt. 
chemifchen Druckerey, unter der Firma ©. A. Steiner 
und Comp., welche auch der Öffentliche Sefellfchafter Te: 
bias Haslinger per Procura führt. Auf dem Graben 
im Paternofter » Säfchen Nr. 572. 

Stöckl Gran. In der Seitzer⸗Gaſſe im Geikers Hofe 
Nr. 427. 

W eig Thäddäus. Auf dem Graben Ne. 1144. 

(Siehe auch Autiquare Mufifaliens Händier und Muffe 
tien s Leihanftalt). 


Kupferdruden 


Borof3ätn Ludwig. Auf dem Echottenfeld Nr. 10. . 

Dumbacher Aloys. Auf der Windmühl Nr. 42. 

Herzog Johann. Zu Mariahilf Nr. 91. 

Hofbaner Franz. Zu Mariahilf Nr. 15. 

Hütter. Auf dem Strotziſchen Grund Nr. 22. 

Kargl Andreas. Auf dem Neubau in der Mondſcheingaſſe 
Mr. 165. 

Kargi Franz. Zu St. Urih Ne. 39. 

Keßler Joſeph. Auf dem Magdalenas Grund Nr. 16. 

Kifner Michael. In der Roverani » Saffe mr. 0 im er: 
ften Stod. - 

Klapper Iohann. Auf der Laimgrube Nr. 37. 

"rein Jacob. In der Joſephſtadt Nr.-64. 

Kopitzky Marcus. Auf dem Schottenfeld Ne. 10. 

Molsis Franz (auch Rupferftecher). Auf der Wieden Nr. 74. 

Mud Mathias. In der Joſephſtadt Kalſerſtraße zur Reichs⸗ 
krone Nr. 34 zu ebener Erde. 

Nitſche Jacob. Auf der Windmühl in der Kothgaſſe Nr. 435. 

Perlasca Caſar. Zu St. Ulrich in der Neu⸗Schottengaſſe 
"zur Parforce« Jagd Nr. 131. 

Drey Georg. Auf dem Salzgried Nr. 193. 

Pppyro Iohann. Auf dem Reuftift zum goldenen Kreuz Ar. 69 
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Ruff Jacob. In der Joſephſtadt Kaiferſtraße zur gränen 
Schlange. Nr. 20. 

Schnitzbaucer Adam. In der Joſephſtadt Nr. 152. 

Sitrobl Johann. Zu Mariahitf In der Rittergaffe Nr. 184. 

Veigt Joſeph. Im Mies Lerchenfeld auf der Hauptſtraße 
an der Ede der großen Roßmaringaſſe im Binderhaufe 
Hr. 24. 

Wagner Ügydins. Auf dem Spitiberg Nr. 16. 


Kupferplatten : Schleifer. 
Gold Michael, Auf der Windmühl Nr. 21. 


Rabuton Carl. Zu Mariapiif in der Heinen Kirchengafie 
Nr. 26. 


Landkarten = Händler 

fiehe Runfihändier Seite 408 | 

Leih-⸗Bibliotheken. 

In dieſen erhaͤlt man gegen ein kleines, nad beim Wer⸗ 
the des verlangten Buches beſtimmtes Einlagsgeld und ge: 
gen Vorausbezahlung (iährlich, halb⸗ oder vierteliährig, mo: 
nathlich) einer billigen Su Bücher zum Leſen nach Hans 
ft, ia ſogar Über Land, man mu ſich aus den -vorhante: 
nen gedruckten Satalogen auswählt. — Der Leid⸗Dibliothe⸗ 
ken ſind in Wien gegenwärtig vier: 

1) des Buchhändlers Carl Armobruſter. In der Ginger: 

fraße Ne, 901; 

2) des AUntiquars Buchhändiers Johann Lauer. In der 
Current⸗ Gaſſe Nr. 415. 
3) des Buchdeuders und Buchändiers Johann Wallis: 

hauſſer. Auf-dem hohen Marfte. Nr. 1107. 

- 4) des Georg Paffy. In der Dorotpeers®afle Nr. 1007. 
(Diefe, fo genannte geiftlihe LeibeBibliother 
beſchränkt fich bloß auf Werke der katholiſchen Theologie 
und die in dieſelbe einfchlagenden. Fächer.) 


om 
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Leinwand » Örundierer. 


Snfeld Katharina. Auf der Landſtraße Anfangs der Ungat⸗ 
gaſſe im Soldfpinnerhaufe Re. 422 im erſten Stod. (Man 
befommt vorrätig garundierte Leinwand von 1 Bis 4 EI: 
‚ten breit, auch ſchon auf Rahmen in gewöhnlichen Groͤ⸗ 
gen aufgesogen; dann Mahlerfarden.) 


Lithographien 
fehe Stelndruckereyen Seite 414. 
Mahlerpinſel⸗ Macher. 


Sltie (de) Joſeph. In der Joſephſtadt Piariſten⸗Gaſſ⸗ vum 
goldenen. Schlüffel Nr. 123: 
Schmidt Johann. 3u St. Ulrich Nr. 102. 


Maf hiniften 
fiehe Berfertiger. 
| MineralieneBändler. 


Muramed. Xuf der Landfiraße Mr. 333. 

Stephan Iohann. Zu Gumpendorf in der Dorotperr:Safs- 
fe Nr. 41 im erfien Stocke linke. 

Unterposzer Johann. Auf der Wieden in’ der Heinen 


Reugafie Ne. 372 beym Fruchtbaum. 
Muſikalien-Haͤndler 
flehe Kunſthandler, Antiquar⸗Mußtalien⸗Handlung und Mu: 
ſikalien⸗Leitzanſtalt. 
| Mufikalien - Leihanftalt 


yet Deren Zridrich Mainzer. In der Dorothee iBafls 


Nr. 1127. 
x j 38 “ 
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Notenfteden 


Bauchinger Joſeph. Auf dem Strotziſchen Grund Nr. 15. 

Fiſcher Joͤſeph. In der Joſephſtadt Joſephs⸗Gaſſe Nr. 17. 

Möſch Conrad. Inder Sofephfiadt Fuhrmannsgaſſe im eige: 
nen Haufe Nr. 164. . 

Nemetfhed Wenzel. Zu St. Ulrich Nr. 57. 

Shönwälder Fran. Zu Mariahilf in der Fleinen Kir: 
chengaſſe Nr. 26, 

Schönwälder Johann. Zu Mariahilf in der Heinen Kir: 
chengaſſe Nr. 26. 

Süd Joſeph. In der Joſephſtadt Kaiſerſtraße Nr. 100. 


Papier - Sabrikanten und Papierhändler. 


Blößy Martin. Zu Echottwien im B. U. W. W. Hat die 
Kiederlage auf dem Stephands Plage im Deutfchen Hau: 
fe Nr. 870. u 

Sundramsdo efe r Papier s Fabrif.: Pächter derſelben iſt 
Hr. Jonathan Gabriel Uffenheimer. Hat die Nie 
derlage auf dem Peters: Plage Nr. 577. 

Kleudgen Sranz Ludwig, Zabrifd s Niederlage gepreßter 
und gefärbter Papiere, Inländer, Englifcher, Holländ. 
und Ital. Schreibs und Zeichenpapiere, nebſt einenn ſchö⸗ 
nen Rupferdrud: und den gewöhnlichen Drudpapieren, 
Hamburger Federkielen, allen Schreib» Materialien. Auf 
dem Peters-Platze Nr. 5706. 

Pach.ner’d Ignaz Theodor Edler von Eggensdorf Witwe, 
Die Fabriken find zu Klein⸗Neuſiedel und Leesdorf im 
V. U. W. W.; die Niederlage iſt unter den Tuchlauben 
Nr. 562. 

Peſchier Ludwig Ritter von, Inhaber dert. F. priv. Sranzend: 
thaler Papier⸗Fabrit nächſt Ebergaſſing im V. u. W. W; 
die Niederlage iſt in Der Kärnthnerſtraße Nr. 945. (Be: 
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fißt ein ausfchließendes Privitegium auf die neu erfuns 
dene Papier - Erzeugungs s Mafchine.) 
Salzer Franz. Zu Stattersdorf im V. D. W. W.; bie 
Niederlage in der großen Sculerfiraße Nr. 864. 
Schlederer Joſeph. Auf dem Haarmarkte Ne. 641. 
Schmid Anten. Zu St. Pölten; die Niederlage unter den 
Tuchlauben Nr. 439. (Siehe auch Buchdrucker.) 
Strauß Anton. Hat bie Babrit zu Unter s Waltersdorf V. 
u. W. W.; Die Riederlage in der Dorotheer : Gafle 
Nr. 1108. (Siehe auch Buchdrucker und Schriftgießer.) 
uffenheimer Jonathan Gabriel, Inhaber der k. k. pris 
vil. Wiener⸗Neuſtädter Papier⸗Fabrik. Hat die Niederlage 
auf dem Petere⸗Platze Nr. 577. Geſitzt ein ausſchließen⸗ 
des Privilegium auf’die Methode Papier zu bleihen.) 
Wiosgofer Earl. In der Singerftraße Nr. 898. 


Kaftrir-Munfdhine. 


Bey © G. Zafper. Auf der Landſtraße Hauptfiraße 
Ne. 51. — (Das zu einem Handlungs, Geſchafts⸗ ıc. Bus 
che beftimmte Papier wird zum Raftriren nicht genebt, wie 
beym Buch⸗, Kupfer: und Steindeude, verliert alfo hierdurch 
nichts von feiner natürlichen Schoͤnheit.) . 


Reißzeug: und Zeichnungs-Inftrumenten-: Macher. 


Wackerhagen Cart Zu Mariahilf Haupifiraße bey der 
Fortuna Nr. 69- 


Saitenmader 


Brudner Anton. Auf dem Magdalena: Grund Nr. 31.‘ 

Gießer Martin. Zu Gumpendorf im eigenen Haufe Nr. 81. 

Merz Heinrich. Huf der Landſtraße Nr. 278. 

Peer Georg. In der Rothenthurmſtraße beym a Staunen 
Hirſche Nr. 728 — 

Reſer Jaceb. In Gumpenderf Rt: es. 
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Simon Midael. Im Neu s Lerchenfeld Nr. 116. 


MWidera Magdalena. Zu Erdberg Nr. 27. 
Widera Mathias. Auf der Landſtraße Ar. "332. 


Schreib: und Beignungs-Matriafien-Gänke *). 


Ust I. E Zu der Weihburggaſſe Nr. qob. 

Ginger Biarion. Auf dem alten Sleiſchmarkte Ar. 690. 

Teontlenufe Joſeph. Auf dem Stephanss Plage im Zwet⸗ 
tel⸗ Bete⸗ Me. abo. 


Särifesiesen 


Beunner Leopold. In der Alſervorſtadt Gärtnergafle Nr. 68. 

Saykul Anton von. An der Wien nächſt dem Theater 
Nr. 30. 

Mansferd Zofepb Georg. Auf dem Strotziſchen Grund 

7 gar fchönen Laterne im eigenen Haufe Nr..43. 

Säade Eprifian. Auf der Sandfraße im eigenen Haufe 

J Nr. 170. 

Schneller Johann. In der Jolephſtadt Sofepps s Safle 
Nr. 14. 

Strauß Anton. An der Wien Nr. 24. 


Steindruckereyen (Lithograppien **). 


Her r Lorem. In der Alſervorſtadt Wahringer⸗Gaſſe Nr. 205. 
Ku nite Adolph. In der Alſervorſtadt Ne. 149. . 


H Siehe auch Dintens Badrifant, Papier⸗Fabrikanten, Fa⸗ 
brikanten chemiſcher Waaren. 

) Es ſollen noch mehrere Befugniſſe für Steindruckereyen 
ertheilt worden ſeyn, auch Habe ich im Ljterarifcben 
Anzeiger Dis Zahl eitf angezeigt gefunden, konnte 
aber nicht ehr als die angeführten erfahren. . 
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Phillisdorf Philipp von. Auf der Landrafie Nr. 49; 
(drudt in Stein Schriften, daun auch auf Daummwolle 
und Scidenzeuge.) 

Pötting ©rafr unter der Firma: Lithographiſches 
Inſtitut. Auf, dem Michaels: Plage Nr. 2 nächſt der 
Burg. Die Druderey auf der Landſtraße Waggafle Ne. 439. 

Strnadt Binceng Zu Mariahilf Nr. 125. (Drudt Baum⸗ 

wollwaaren.) 

Trentſenskey Joſeph von. Die Druckerey in der Riemer⸗ 
ſtraße Nr. 810; das Verſchleißgewölb feiner lithogra⸗ 
phiſchen Producte und aller Schreib » Materialien auf 
dem Stephans⸗Platze im Aiwettel: Hofe Nr. 668. 

Winter Jofepp. Zu Mariapiif Nr. 6. (Drudt Baumwoll⸗ 
waaren.) 


Taſchen⸗Copir⸗ Maſchine. | = 


- Bey dem Kunſtdrechsſsler Chriſtoph Dreher in der gro⸗ . 
Gen Schulerftraße Nr. 863. — (Mitteiſt dieſer Mafchine kann 
man Briefe ꝛc. in jedem ſelbſt belichigen, fogar Folio⸗For⸗ 
mate, ſehr fchnelf copiren. Die Maſchine beſteht aus einer 
4 ZoU langen Prefle nebſt einem Elcinen Cyſinder, in wei⸗ 
chem ſich Tinte, Federn ꝛc. beſinden.) 


Theologiſche Leih⸗ Bibliethet 
fiehe Leih⸗Bibliotbeken. 
Topographiſches Landkarten-Vuͤreau des k. k. 
on Generals Stabed. - . + 


In der oberen Breunerfirafe Nr. 1139. — (Hier werden 
anf Koſten des Lan Hoffriegsrathes, hauptſächlich sum Ges 
brauche der k. £. Armee und zur Zierde der Kartenſamm⸗ 
lungen, fehr f[hön geſtochene Randfarten heraus gegesen, wel⸗ 
he von den Individuen bed General: Quartiermeiſter⸗Stabes 
auigenommen und gezeichnet worden find) 
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Verfertiger chirurgiſcher Inſtrumente. 


Gockel Mathias, chirurgiſcher Inſtrumenten⸗Macher der 
k. E. Joſephs⸗Akademie. In der Alſervorſtadt nächſt Der 
Währinger⸗Gaſſe, in der Kirchengaſſe am k. k. Militärs 
Hauptfpitate im eigenen Haufe Nr. 213. 

Maitltard Ignaz. In der Alfervorftade Währinger : Baffe 

Mr. 204. " 

Verfertiger chirurgiſcher Maſchinen. 

Bauer Johann. In der Strauchgaſſe Ar. 251. 

Braunftetter Joſeph. In der Singerfiraße Nr. 054. 

Sich löſſer Anton (der Ältere). Auf dem Strotziſchen Grund 
im eigenen Haufe Ne. 2; die Niederlage im Schotten⸗ 
Hofe Nr. 136. en 

Schloßer Anton (der Jüngere). Auf dem Strotziſchen 

J Grund Nr. 23 die Niederlage auf dem Graben Nr. 620. 

Er) olffſohn Sigmund. Auf dem Bauernmarkte Nr. 629. 


Verfertiger mathematiſcher, optifcher und phy⸗ 
ficalifher Inftrumente. | 


Bollinger Rudolph und Sammel (technifch » mechanifche 
Kunſtwerke), find auch Inhaber einer Metallgießerey. 
In der Leopoldftadt Czernin⸗Gaſſe Nr. 540. . / 
Degen Jacos. Auf der Landfiraße Nr. 310. 
Eder Albert. Huf dem Peterds Plate an der Kirche. 
Gronemaun Iofeph. Zu. Mariapiif Nr. 140. “ 
Büntermann 8. A. In der Joſephſtadt Nr. 65. 
Hamberger Joſeph, F. 8. Hofs Dpticus. In der Atfers 
vorftadt an dem Glacis im eigenen Haufe Nr. 14. 
Hud Gregor. Zu St. Ulrich, nächſt der Joſephſtadt, in der 
Neu⸗Schottengaſſe Nr. 114. 
Leitkam Aloys. Auf dem Schottenfeld Nr. 146. 
Lenderer Johann. Auf der Landfiraße Ne. 242. 
Eur Zohann Georg. Huf der Wieden Nr. 275.” 
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Neuhaus Hermann, In der Alſervorſtadt Nr. 71. 

Reiß Anton. Zu Gumpendorf Nr. 118. 

Raͤcht er Kranz Paul. Auf der Laimgrube Ne. 50. 

Rofpini Iofepg, & E. Hofdrechsler. Auf dem Stephans⸗ 

Platze Nr. 669. 

Roſpino Franz. In der Wallerſtraße Nr. 262. 

Schönſt aͤdt Gottlieb und Johann Burghardt. Zu St. 
Ulrich in der Neudeggers Saffe Nr. 84; den Verſchleiß 
in der Raupenfteingafle Nr. 948. 

Stadtler Gerard, auch P. k. Bortificatignd s Modellens 
Schloſſer. Huf der Laimgrube, rückwaͤrts auf dem Spitls 
berg Nr. 197. 

Steiner Michael. Auf dem Breitenteld im eigenen Haufe. 
Ne. 17. 

Straßburger Iofeph. Auf dem Himmelyfort - Grund im 
eigenen Haufe Air. 8; den Verfchleiß in der Brünangenw 
gaſſe Nr. 635. 

Tentamenti Peter. Inder Roffau Nr. 9; ; den Berfchleiß 
auf dem Kohlmarkte Nr. 1140. 

Tine Joſeph, er. 8. Hof: Infrumenten s Macher (mathes 
mat.). Auf dem Graben im Trattner⸗Hofe Nr. 618: 

Bolgtiänder Brüder. Zu Gumpendorf Nr. 118: 

Bolgtiänder Sridrich. Auf der alten Wieden Nr. 537. , 
(Hat ein ausſchließendes Privitegium auf die Verfertia 
gung der perifcopifchen Stäfer.) 

Wiedholt Bernhard. In der Leopotdſtade Praterſtraſſe 
Nr. 535. 

Wunſch Michael. Auf ben Neubau nächt der Reriabuter 
Straße Nr. 198. 


Verfertiger muſikaliſcher Kant. Maſchinen. 
Malzel Leonhard, Erfinder des Drpheus s Harınonicon, ' 
Panharmonicon mit einer Taftatur von fünf Octaven. 

Sn der.Leopoldfiadt Praterfiraße Nr: 520. 

18 “u. 


Verfertiger dEonomifher Mafchinen. 


Burg Anton. Huf der alten Wieden an der Favoriten Stra 
Ge Nr. 73. (Ackerbau⸗Maſchinen.) 

Jo b ſt Sebaſtian. In der Jägerzeil Nr. 6. (Ackerbau⸗ Ma⸗ 
ſchinen.) 

Martart, Franz. Auf dem Hungelbruns Nr. 3. Gwien⸗ 
und Spinn⸗Maſchinen.) 


Verfertiger verfhiebener Maſchinen. 


Bauſemer Johann. Auf der Wieden Nr. 218. 

ZFuchs Balthaſar. Im Lichtenthal Nr. 206. 

Girandeni Bartholomäus, E. k. Hof⸗Theater⸗Malchiniß. 
Auf der Laimgrube Nr. 7. 

Huber Sonrad. Zu Gumpendorf Nr. 118. 

Jaworsky Andreas von, Mechanicus und Teitender Bet 
meiſter der mechaniſchen Wertfätte am k. &. potote qu⸗ 
ſchen Inſtitute. 

Kiesling Joſeph. Auf dem Schottenfeld Nr. 146. 

Klinke Auguf. Bu Sumpendorf Re. 303. 

Kubitſcheck Wenzel, Mechanicus bey der r. R. gabriea⸗ 
tion der Einloͤlungeſcheine. In der Laurenzer⸗Gaſſe 
Nr. 761. 

Lang Zohann. Zu Margarethen Nr. ai. 

Suchs Johann Georg. Auf dem Schottenfeld Nr. 16. 

Manner Georg, k. E. Hauptmünzamts⸗Ralchinitt. Im fo 
genannten Münzgraben Nr. 1300. 


Verfertiger meſſingener Blas⸗ und anderer | 
Snfteumente. 


Hammig Sridrich. In der Seopoldſtadt Reugafle Nr. 112 


(Sinellen und andere Inſtrumente.) 


AAsrner Ignas.und Anton, k. k. Hof⸗Kammer⸗Waldhorn⸗ 


und Trompetens Macher. In der Schulgaſſe Nr. 671. 
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Lauterer Franz. Inder Alſervorſtadt Blumengaſſe Nr. 123. 

Mazagato Franz. Auf dem Spitlberg Nr. 83; den Ver⸗ 
ſchleiß in der Naglergaſſe Nr. 318. 

Riedl Wenzel. Auf dee Laimgrude Nr. 180; ‚den Verfgleiß 
in der Kärnthnerfiraße Nr. 942. 


Verfertiger böfzerner Blast = Inftrumente, 


Griesbacher Raimund, k. fl Hot⸗Inſtrumenten / Raqher. 
Auf der Wieden Nr. 361. 
Har rach Franz. In der Leopoldſtadt Nr. 237. 
Koch St. Auf den Neubau Nr. 101. ’ 
Kuß Wolfgang. In der Leopoldſtadt Nr. 314. = 
Lemp Martin, & k. Hof-Inktrumentns Macher. In der Als 
ſervorſtadt im eigenen Haufe Nr. 45. 
Merklein Johann. Zu St. Ulrich Nr. 130. 
Kieds Joſeph. In der Leopoldſtadt Nr. 550. ’ 
Rorarius Auguft. In der Alſervorſtadt Nr. 55. 
Schuss Anton. In der Rauhenfteingafle Nr. 932. 
Zauber Caſpar. In der Leopofdfladt Air. 521. 
Uhlmann Tobias. Zu Mariabilf Nr. 95. 


- Verfertiger der Clavier: Beftandtheile. 


Edelhofer Anton. Auf der Laimgrube Nr. 120. 
Kahn Sranz. Auf der Landfiraße Nr. 434. ; 
Müller Euftachius. An der Wien Nr. 104 


‚ Verfertiger verſchiedener Saiten » Inftrumente, 


Bucher Johann. Auf dem Neuftift in der NoveranisBalle 
sum goldenen Wallfiſch Ar. 7. (Guitarren, Lyren und 
. Mandoline.) - 
Enzensberger Bernard. In ber Seopoldſtadt nächſt der 
Berdinands s Brüde Nr. 500. (Guitarren und Geigen.) 
Erti Johann. In der großen Schulerſtraße Nr. 388. ¶ Gei⸗ 
gen und Guitarren.) 


Feilnreither Franz. Auf der Laimgrube beym Einhorn 
Nr. 180. (eigen und Ouitarren.) 

Siſcher Anton. Im Seigers Hofe Nr. 4237. (Gelgen und 
Sauten.) 

Hindte Iohann. Auf der Wieden Ne. 380. 

Hofmann Iofepp. Auf der Wieden Ne. 192. 

Krasny Jacob. Auf dem Thury Ne. 48. (Darfen uud 
Guitarren.) 

Kulhawy Anton. In der Alergaſſe nächſt dem reihen. 
Thurm Nr. 720. 

Rieß Franz. Auf dem alten Fleiſchmarkte Mr. 739. 

Stampfer Sebaſtian. In der Weihburggafle Nr. 005. 
. (Lauten und Geigen.) 

Staufer Iohann Georg. Auf ber Laimgrube Sauptfiraße, 
nächſt den k. k. Stallungen Ar. 177, 4. Stiege 1. Stod. 
(Lauten und Geigen.) 

Stoß Martin, E. k. Hofs Beigen; und Lauten⸗Macher. In 
der oberen Breunerfiraße Nr. 141: 

Werner Franz. Auf der Windmühl in der Krongaſſe Nr. 48. 

Zettler Andreas. Zu Gt. Utrich Nr 13. (Oultasren.) 


Derfertiger mufitalifcher Inſtrumente aller Art. 


Honyer Gebrüder, aus Schönbach bey Eger in Böhmen. 
Haben die Niederlage in der Rothenthurmſtraße zum 
braunen Hirſche Mr. 728. 


Verfertiger gepreßter. Goldrabmen .ıc. 


Seid an Johann, Graveur, Fabrikant geprefiter Bass 
reliefs und architertoniſcher Verzierungen aus gefärbten, ver: 
filberten und vergoldeten Papieren, vergolbeter Bild⸗ und 
Spiegelrahmen, Dchfenaugen, Hohltehlen und Stäbe, tief: 
gepreßter Papiers Tapeten, worauf er feit 23. Detober 1320 
sin ausfchließendes Alleinrecht für die geſammte Monarchie 
auf 6 Jahre hat. In der Leopofdftadt Praterſtraße Nr. 625. 
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Bergotden. 

Aubrich Joſeph. Zu Mariahilf Ne, 23. 
Aufmuth Georg. Auf dem Neubau Ne. 259. 
Blach Ignaz. An der Wien Nr. 03. 
Bshm Conrad. Zu Mariahilf Nr. Al. 
Bolpamer. Zu Mariahilf Nr. 15. 
Burges Wenzel. Huf der Laimgrube Nr. 166. 
Diltes Seorg. Zu Mariahilf Nr. 87T. 
Ziſcher Joſeph. Zu Mariahilf Nr. 58. 
Gottsteben Michael. Zu Mariahilf Nr. 72. 
Haas Wilibald. Zu Mariahilf Ner2s. 
Herzinger Philipp. Auf der Wieden Nr. 306. . 
Holzmann Johann, E.F. Hofvergofder. Zu Mariapilf Ne. 1. 
Hörger Joſeph Aut dem Magdalena » Grund Rt, ir 
Kamberger Joſeph. Zu Mariahilf Nr, 2. 
Kolb Joſeph. Zu Mariahilf Nr. 43. 
Kolb Mathias fel. Witwe. Zu Mariapilf Ne. 45. . 
Kraft Anton. An der Wien Nr. 59. 
Kringer Iohann. Zu Mariahilf Nr. 104. 
Kunart Ignaz. Auf dem Neufift Re. 3. 
Lang Franz. Zu Mariahilf Rz. 25. 
Lehner Raimund. Zu Maripilf Nr. 127. 
. Zemmermenyer Joſeph. Zu Mariahilf Re. 158. 
Libitz Joſeph. Auf dem Gpitiberg Nr. 39. 
Marzini Heinrih. Zu Mariahilf Nr. 2 
Meyers Franz Witwe, k. k. Hofvergolderinn. Auf der 

neuen Wieden Nr. 268. . 
Miller Peter. Zu Mariahilf Nr. 21.  - ‘ 
Müller Jacob. Zu St. Uri in der Neudeggergaſſe. 
Partert Franz. Auf dem Gpitiberg Nr. 133. 
Pauler Zohann. Auf der Laimgrude Nr. 189. 
Paur Joſeph. Zu Mariahilf Nr. 142. 
Querder Jacob. Zu Mariapiif Nr. 68. 


Reger Andreas. Auf dem Neubau Nr. 192. 

Riedler Johann. Zu Mariahilf Nr. 151. 

Saip. Zu Mariahilf Ne. 138. 

Scalnik Johann. Auf der Windmühl Ne. 60. 

Scalnit Leopoid. Auf der Windmühf Nr. 60. 

Schanz Ignaz. Zu Mariahilf Nr. 15. 

Scherer Dominik. Auf dem Neubau Nr. 222. 

Schwickart Sigmund. Zu Mariahilf Ne. 76. 

Sichler Anton fel. Witwe. Zu Mariahilf Nr. 88. 

Singer Anton. Auf der Windmühl Ar. 20. 

Stsber Chriſtoph (auch Schriftenmahler). Auf der Wie⸗ 
den Wr, 546. 

Stöder Ignaz. An der Wien Nr. 09. 

Vogel Joſeph. Zu St. Ulrich Nr. 23. 

Vogt Iohann. Auf dem Neubau Nr. 239. , 

- WB EIEL- Michael fe. Witwe. Un der Wien Nr. 95. 

Weidemüller Paul. In der Joſephſtadt Ar. 15. ; 

Weidner Ignaz An der Wien Re. 103. . 

Zac Anton. Bu Mariapiif Nr. 14. 

Zach Franz. Zu Mariahilf Nr. 13. 

Bentner Andreas, k. E. Hofvergolder. Zu Mariahilf Nr. 14. 


Zinnplatten = Zurichter für Mufikalien. 
Zamboni Peter. Zu St. Ulrich Heym goldenen Adler Nr. 40. 


wenn 416. wwn 
Verfertiger hirurgifcher Inſtrumente. 


Gockel Mathias, chirurgifcher Inſtrumenten⸗Macher der 
k. k. Zofephss Akademie. In der Alfervorfladt nächſt der 
Wäpringer » Saffe, in der Kirchengaffe am k. k. Militärs 
Hauptfpitate im eigenen Haufe Nr. 213. 


 Mailtard Ignaz. In der Alſervorſtadt Währinger « Baffe 


Ar. 204. 

Berfertiger chirurgiſcher Maſchinen. 

Bauer Johann. In der Strauchgaſſe Nr. 251. 

Braunſtetter Joſeph. In der Singerſtraße Nr. 054. 

Scchlöfſer Anton (der Ältere). Auf dem Strotziſchen Grund 
im eigenen Haufe Nr. 2; die Niederlage im Schotten 
Hofe Nr. 136. 

Shlöfßer Anton (der Jüngere). Auf dem Strotziſchen 
Grund Nr. 23 die Niederlage auf dem Graben Nr. 620. 


Er olffſohn Sigmund. Auf dem Bauernmarkte Nr. 629. 


Verfertiger mathematifcher, optifcher und phy⸗ 
ficalifher Inſtrumente. 


Bollinger Rudolph und Sammel (technifch » mechanifche 
Kunſtwerke), find auch Inhaber einer Metallgießerey. 
In der Leopoldſtadt Czernin⸗Gaſſe Nr. 540. 
Degen Jacob. Auf der Landſtraße Ar. 310. 
Eder Albert. Auf dem Peterds Plate an der Kirche. 
Gronemaun Joſeph. Zu Mariapiif Nr. 140. 
Büntermann S. 4. In der Joſephſtadt Nr. 65.” 


Bamberger Joſeph, 8. 8. Hof⸗Opticus. In der Alſer⸗ 


vorftadt an dem Glacis im eigenen Haufe ir. 14. 
Hud Gregor. Zu St. Ulrich, nächſt der Joſephſtadt, in der 
Neu s Schottengafle Nr. 114. 
Leitkam Aloys. Auf dem Schottenfeld Nr. 146. 
Lenderer Sohann. Auf der Landfiraße Ne. 242. 
Eur Johann Georg; Huf der Wieden Nr. 275. 
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Neuhaus Hermann, In der Ulfervorfiadt Nr. 71. 

Reif Anton. Zu Gumpendorf Nr. 118. 

Richter Kranz Paul. Auf der Laimgrube Nr. 50. 

Rofpini Iofepg, & t. Hofdrechsler. Auf dem Stephans⸗ 

Platze Nr. 669. 

Roſpino Franz. In der Wallerſtraße Nr. 202. 

Schönſt adt Gottlieb und Johann Burghardt. Zu St. 
Ulrich in Der Neudeggers Gaffe Nr. 84; den Verſchleiß 
in dee Raupenfleingafle Nr. 948. 

Stadtier Gerard, auh k. k. Zortificatigne s Modellen: 
Schloffer. Auf der Laimgrube, rückwaͤrts auf dem Spitls 
berg Nr. 187. 

Steiner Michael. Auf dem Vreitenteld im eigenen Hauſe 
Nr. 17. 

Straßburger Jofeph. Auf dem Sitmersfort - Grund im 
eigenen Haufe Nr. 8; den Verfchleiß in der Gruͤnanger⸗ 
gaſſe Nr. 635. 

Tentamenti Peter. Inder Roffau Ne. 9; ; den Verſchleiß 
auf dem Kohlmarkte Nr. 1140. 

Tihed Joſeph, k. k. Hof: Inſtrumenten-Macher (mathe⸗ 
mat.). Auf dem Graben im Trattner⸗Hofe Nr. 618. 

Voigtländer Brüder. Zu Gumpendorf Nr. 118. 

Bolgtiänder Zridrih. Auf der. alten Wieten Nr. 537. _ 
(Hat ein ausſchließendes Privilegium auf die Verfertia 
gung der perifcopifchen Stäfer.) 

Wiedholt Bernhard. In der seopotbpadt Vraterſtraßo 
Nr. 535. 

Wunſch Michael. Auf ben Neubau nächt der Reriabiter 
Straße Nr. 198. 


Verfertiger muſikaliſcher Kant Maſchinen. 
Malzel Leonhard, Erfinder des Orpheus⸗Harmonicon, 
Panharmonicon mit einer Taſtatur von fünf Octaven. 

In der.Leopoldfkadt Praterfiraße Nr. 520. 

18 u“. 
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Verfertiger dEonomifcher Mafchinen. 


Burg Anton. Huf der alten Wieden an der Zavoritens Steg 
Be Nr. 73. (Ackerbau⸗NMaſchinen.) 

Jo b ſt Sebaſtian. In der Jagerzeil Ne. 6. (Aderdan ı Ra⸗ 
ſchinen.) 

Martart Grans. Auf dem Hungelbrunn Nr. 5. Gwien⸗ 
und Spinn⸗NMaſchinen.) | 


Verfertiger verſchiedener Maſchinen. 


Baufemer Johann. Auf der Wieden Nr. 215. 

Zuchs Balthaſar. Im Lichtentbal Nr. 206. 

Girandeni Bartholomäus, E. k. Hof⸗Theater⸗Malchiniß. 
Auf der Laimgrube Nr. 7. 

Huber Sonrad. Zu Gumpendorf Nr. 118. 

Jaworsty Andreas von, Medanicus und Leitender Bet 
meifter der meqhaniſchen Werkſtaͤtte am k. & vormals 
ſchen Inftitute. 

Kiesting Joſeph. Auf dem Schottenfeld Ne. 146. 

Klinke Auguf. Bu Gumpendorf Air. 303. 

Qubit ſched Wenzel, Mechanicus bey der E. r. gdabriea⸗ 
tion der Eintöfungsfgjeine, In der Laurenzer s Galle 
Nr. 761. 

Lang Johann. Zu Margarethen Nr. 81. | 

ud Johann Georg. Auf dem Schottenfelb Nr. 16. 

Manner Georg, k. k. Hauptmunzamts⸗RMaſchiniſt. Im fo 
genannten Münzgraben Nr. 1300. 


Derfertiger meflingener Blas⸗ und anderer 
Inſtrumente. 


Hammig Sridrich. In der Seopoldſtadt Neugaſſe Nr. 112- 
(Sinellen und andere Infrumente.) | 
‚Körner Ignaz und Anton, & k. Hof⸗Kammer⸗Waldhorn⸗ 

und Trompeten⸗RMacher. In der Schulgaſſe Re. 671. 


Lauterer Franz. Inder Ulfervorftade Blumengaſſe Nr. 123. 

Mazagato Franz. Auf dem Spitlberg Nr. 83; den Ber: 
ſchleiß in der Naglergaſſe Nr. 319. 

Riedl Wenzel. Auf der Laimgrude Nr. 190; den Verſchleiß 
in der Kärnthnerſtraße Ne. 942. 


Verfertiger hölzerner Blas Inſtrumente. 


Griesbacher Raimund, Ef. Hot⸗Inſtrumenten /Macher. 
Auf der Wieden Nr. 361. . 

Har rach Franz. In der Leopofdfiadt Nr. 237. 

Koh St. Auf dem Neubau Ar. 101. 

Rus Wolfgang. In der Leopoldſtadt Nr. 314. 

Lemp Martin, E. k. Hof⸗Inſtrumenten⸗Macher. In der A 
fervorftadbt im eigenen Haufe Nr. 45. 

Merklein Iohanıı. Zu St. Ulrich Nr. 130. | 

Kieds Joſeph. In der Leopoldſtadt Nr. 530. ’ 

Rorarius Auguft. In der Alſervorſtadt Nr. 55. 

Schutz Anton. In der Raupenfieingafle Nr. 932. 

Zauber Caſpar. In der Leopolbfladt Nr. 521. 

up mann, Tobias. Zu Marinpilf Nr. 05 


: Verfertiger der Clavier-Beſtandtheile. 


Edelhofer Anton. Auf der Laimgrube Nr. 120. 
Kahn Trans. Auf der Landfirage Nr. 434. ‚ 
Müller Euſtachius. An der Wien Nr. 1084 


‚ Verfertiger verſchiedener Saiten « Inftrumente, 


Bucher Johann. Auf dem Neuſtift in der. KoveranisBafle 


zum goldenen Waufiih Nr. ?. (Guitarren, Lyren und 
. Mandotine.) - 
Enzonsberger Bernard. In ber Seopordftent nächſt Dee 
Berdinands s Brüde Nr. 500. (Guitarren und Geigen.) 
Erti Johann. In der großen Schulerſraße Mr. 808. (Be 
gen und Bnitarsen.) 
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Feilnreither Franz. Auf ber Laimgrude beym Einhorn 
Nr. 180. (Geigen und Öuitarren.) 

SFiſcher Anton. Im Seiters Hofe Nr. 427. (Beigen und 
Sauten.) 

Hindte Johann. Auf der Wieden Ne. 380. 

Hofmann Joſeph. Auf der Wieden Nr. 192. 

Krasny Jacob. Auf dem Thury Nr. 49. (Darfen und 
Guitarren.) | 
Kulhawy Anton. In der Adlergaffe nacht dem rothen 

Thurm Nr. 720. 

Rieß Franz. Auf dem alten Sleiſchmarkte Nr. 739. 

Etampfer Sebaſtian. In der Weihburggafle Nr. 005. 
. (gauten und Geigen.) 

Staufer Johann Georg. Auf ber Laimgrube Sauptfrafe, 
nächſt den k. k. Stallungen Nr. 177, 4. Stiege 1. Stck, 
(Lauten und Geigen.) 

Stoß Martin, €. k. Hofs Seigens und Lauten Macher. In 
ber oberen Breunerfiraße Nr. 1141: 

Werner Franz. Aufder Windmühl inder Krongaſſe Ar. 48. 

Zettler Andreas. Zu St. Ulrich Ne, 13. (Bultasren.) 


Derfertiger mufibalifcher Inſtrumente aller Art. 


Hoyer Gebrüder, aus Schönbach bey Eger in Böhmen. 
Haben die Niederlage in der Rothenthurmſtraße zum 
braunen Hieſche Mr. 728. 


Verfertiger gepreßter Goldrabmen ıc. . 


Seid an Johann, Graveur, Fabrikant -geprehter Bass 
reliefs und architertoniſcher Verzierungen aus gefärbten, ver: 
filberten und vergoldeten Papieren, vergoldeter Bild» und 
Gpiegelrapmen, Ochfenaugen, Hohlkehlen und Stäbe, tief- 
gepreßter Papier: Tapeten, worauf er feit 23. October 1820 
sin ausfchließendes Alleinrecht für die geſammte Monardie 
auf 6 Jahre hat. In der Leopoldſtadt Praterſtraße Nr. 525. 
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Vergolder. 


Aubrich Joſeph. Zu Mariahilf Ne, 23. 

Aufmuth Georg. Auf dem Neubau Ne. 359. 

Blach Ignaz. An der Wien Nr. 93. 

Bshm Sonrad. Zu Mariahilf Nr. Ai. 

Bolpamer. Zu Mariahilf Nr. 15. 

Burges Wenzel. Auf der Laimgrube Nr. 166. 

Dilles Georg Zu Mariahiif Nr. 87T. 

Silber Joſeph. Zu Mariahilf Air. 58. 

Gottslteben Michael. Zu Mariahilf Ne. T2. 

Haas Wilibald. Zu Mariahilf Nrr25. 

Herzinger Philipp. Auf der Wieden. Nr. 306. 

Holzmann Johann, E.F. Hofvergolder. Zu Mariahilf Nr. 1. 

Hörger Iofepp Aut dem Magdalena s Grund Re, 1, 

Kamberger Joſeph. Zu Mariahilf Nr. 2. 

Kot Joſeph. Zu Mariahilf Nr. 43. | 

Koͤnb Mathias fel. Witwe. Zu Mariahilf Ne. 48. _ 

Kraft Anton. An der Wien Nr. 59. 

Kringer Johann. Zu Mariahilf Nr. 104. 

Kunart Ignaz. Auf dem Neufift Nr. 5. 

Lang Iran. Zu Mariahilf Nr. 23. 

Lechner Raimund. Zu Maripilf Ne. 122. 

Lemmermeyer Joſeph. Zu Mariahilf Ar. 158. 

Libitz Joſeph. Auf dem Spitiberg Nr. 39. 

Marzsini Heinrich. Zu Mariahilf Nr. 2 

Meyers Franz Witwe, k. k. Hofvergolderinn. Auf der 
neuen Wieden Nr. 268. . 

Miller Peter. Zu Mariahiff Nr, 21. _ 

Müller Jacob. Zu St. Ulrich in der Neudeggergaſſe. 

Partert Franz. Auf dem Spitiberg Nr. 133. 

Pauler Johann. Auf der Laimgrude Nr. 189. 

Baur Joſeph. Zu Mariapiif Ne. 142. 

QAuerder Jacob. Zu Mariapiif Nr, 66. 


BReger Undread. Auf dem Neubau Nr. 192 

Riedler Johann. Zu Mariahilf Nr. 151. 

Saip. Zu Mariahilf Nr. 138. 

Scalnit Johann. Auf der Windmüht Nr. 60. 

Scalnit Leopoid. Auf der Windmühl Nr. 60. 

Schans Ignaz. Zu Mariahilf Nr. 15. 

Scherer Dominik. Auf dem Neubau Nr. 2722. 

Schwickart Sigmund. Zu Mariapiif Nr. 76. 

Sichler Anton fel. Witwe. Zu Mariapiif Nr. 88. 

Singer Anton. Auf der Windmühl Nr. 20. “ 

Stob er Chriſtoph (auch Schriftenmahler). Auf ber X 
den Nie, 546. 

Stöber Ignaz. An der Wien Nr. 09. 

Vogel Joſeph. Zu St. Urih Nr. 23. 

Vogt Johann. Auf dem Neubau Nr. 230. . 

WB ÖLEL- Michael fel. Witwe. An der Wien Nr. 05. 
Weidemuller Paul. In der Iofephfladt Ar. 15. - 
Weidner Ignaz An der Wien Rr. 103. . 

Bad Anton. Zu Mariahilf Nr. 14. 
Zach Tran. Zu Mariahilf Nr. 15. 
Bentner Andreas, k. E. Hofvergolder. Zu Mariahilf Pr. 


Zinnpfatten = Zurichter für Mufikalien. 
Zamboni Peter. Zu St. Ulrich beym goldenen Adler Nr. 
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Auskunftsanſtalten. 





Anfrage und AusEunfts:-Comptoir. 


Auf dem Kohlmarkte Nr. 281. Unter der Leitung dee 
| Heren Joſeph Jüttner. 





MP, nothwendig in einer fo volkreichen Hauptftadt, als 
Wien if, ein Ort fey, wo man über alle ink Bürgerlichen 
und Privat s SGefchäftzlchen vorkommenden , jedermann zu 
wiſſen erlaubten Säle die möglihft Ihnelifte und zu⸗ 
vertäffigfie Auskunft erlangen kann, wird .ieber, 
fetdft der in Geſchaͤften und in der Locafität von Wien Bes 
wandertfie, einfehen. Zedermann hat fein beftimmtes Ge⸗ 
ſchäft, und Fümmert fi in der Regel wenig um dad, was 
nicht zu demfelben gehört, hat augp wohl sewöhntich nicht 
Zeit und Gelegenheit dazu. Für den Fremden oder Provings 
Bewohner if daher eine folche Anftalt, an die er ſich um Aus⸗ 
‚Eunft und Gefchäftsbeforgung menden kann, um fo nothwen⸗ 
diger, weil er oft in Wien ganz unbekannt oder der Deutfchen 
Sprache nicht mächtig ift, wie 3. B. viele Italiäner, Uns 
garn ꝛc., und ben Diefer Gelegenheit Beit und Geld verliert, obs 
ne feinen Zweck zu erreichen. Da Wien aber biöher Feine Ans 
ſtalt befaß, die den Forderungen ber verfchiedenen Stände 
und Grwerbsarten Genüge Teiften konnte, fo behalf man fich 
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indeffen mit Lohndienern ıc. Wer ſich aber biefer je bedie⸗ 
nen mußte, wird von der Unzulänglichkeit derſelben übers 
zeugt feyn. Schneider, Schufter, Friſeure 2c. wiſſen fie wohl⸗ 
aber frägt man fie um Wien’s Merfwürdigfeiten , oder um 
die vorzüglichſten artiftifchen oder wiſſenſchaftlichen Anſtal⸗ 
ten, oder an welche Stelle man ſich in dieſer oder jener 
Angelegenheit wenden ſoll, fo erhält man entweder gar kei⸗ 
ne oder eine fehr unvollfommene Auskunft. Man ficht Daher 
wohl, daß ein Anfrage und Austunftdsgomptoir 
. unter die Inftitute gehört, welche ungemein zum leichten 
Verkehre im bürgerlichen Leben beytragen. Die vorzüglich; 
ſten Puncte feines Geſchäftskreiſes find: Local: Huskfünfte 
. Über Behörden und Beamte in Wien und allen ſterreichi⸗ 
fhen Staaten; — über bier anwelende Fremde, Doctoren, 
Kunſtler, Lehrer , Fabriken ıc.; — über alle in den Öfter 
reichiſchen Staaten’ fi befindenden äffentlichen Lehr⸗ Wohl⸗ 
thatigkeits⸗ und KRunftanftalten ıc.; — über Hiefige Staats⸗ 
und Privass Merkwürdigkeiten; — über Anftatten aller Art, 


ihre allgemeinen Verhaͤltniſſe und Einrichtungen, und ob fie. 


gefchen werden ‚können; — über Wohnungen, Magazine, 
Stellungen ıc.; — Üiser Dieuffuchende und Dienftgebende , 
Erzieher und Erzieherinnen, Privat s Beamte, Handlungs 
, und andere Subiecte, Hands Öfficiere ıc.; — über Hands 
Iungss und alle wie immer Rahmen habenden Eompagnies 
Geſchäfte; — Über Berggufs und Pachtanſchläge von Reall⸗ 
täten und Waaren; — Über Darleiben auf Hypotheken und 
Waaren 2.5 — über Häufer s Infpectionen sc.3 — über in 
Den Öfterreichifchen Gtaaten erzeugte Naturs und Kunfts 
Producte aller Art fir Käufer und Verkäufer; — über 
Qußrgelegenheiten, ald: Poflwagen Landkutſchen 2.5 — 
- Über Abſchreiben und Überfegen alter und neuer Sprachen ıc. 


— — aa — — üñü— — —— 
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‚Anzeigen (pofttägliche *) 

werden in dem €. 2. privil. Zeitungss@omptoie in ber Raus 
benfteingafle Nr. 927 wöchentlich drey Mahl ausgegeben, 
nähmlich Dinstags, Donnerstags und Sonnabends, und find 
für Zremde und Einheimiſche gleih nüßlicdh, Sie emthalten 
nachfolgende Gegenſtände, welche man zwar, wit Ausnahme 
einiger wenigen, auch in dem Intelligenz s Ölatte der Wie⸗ 
ner Zeitung findet **): Vorforderungen, Einberufungen und 
Zaglakungen wegen Verlaffenfchaften oder Anforderungen s 
Sachen, twweihe in öffentlichen Verſteigerungen (Bicitationen) 
verfauft werden (hierunter auch die im ©. P. Verſatzamte 
nad Berlauf Eines Jahres unbericgtiget gelaſſenen Pfänder) 3 
obrigkeitliche Verordnungen. Decrete, Notifleationen ic. se. 


x 
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Bruͤcken (merkwürdige). 





5 erdinands Brüde äber den Wiener Donan⸗Caual, » 
mweldye die Hauptverbindung zwifchen der Stadt (am Rothens 
thurm⸗Thore) und der Leopoldfiadt unterhält. — Sie wur⸗ 


*) Dielen Nahmen Haben fie daher, weit fe fonft an ben 
Hauptpoftagen Nittewocho und Sonnabend) ausgege⸗ 
ben wurden. 

"en Man braucht fedoch hier nicht, wie bey der Wiener 
. Zeitung, pokaus au bezahlen (pränmmericen), ſendern 
man erhäßt Mes Blatt, das man Haben will, einteln. 
wodurch fi} dieſe Angaben eben fo wohl, ald durch den 
geringen Preis von dem Intelligenz : Blatte unterfcheis 
den. Über die Wiener Zeitung und das Intelligenz: Blatt 
als Unfrages und Austunftshtatt fiebe vorn 
Seite 62. 
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de auf Befehl Seiner jetzt regierenden Maieſtät ſtatt der 
(im Jahre 1774 erbauten) fo genannten Schlagbrücke, deren 
eichene Joche ſchon zwey Mahl unterfiüht wurden, und wel⸗ 
che durch die Zeit fo ſchadhaft geworden war, daß fie im 
Julius 1818 abgetragen werden mußte, erbauet. Seine Ma: 
jeRät genehmigten den Plan des dermahligen Waflerbaus 
amts >: Directors Johann von Kudriaffsky *), eine Pracdhts 
Brüde aus geſpannten Nöften mit Landiohen und Einem 
. Mittelpfeiter aus gehauenen Quaderfteinen, weldher vermits 
teift eines ſchwimmenden Gentfaftens, erbauet werden ſoll, 
eine Bauart, die .in der Öfterreichifchen Monarchie biöher 
noch nicht ausgeführt worden mar) herjuftellen. Nachdem 
ver Bau des Mittelpfeilers binnen fechs Wochen die bey⸗ 
täufige Höhe des gewöhnlichen Waflerfpiegeld mit dem beſten 
Erfolge erreicht hatte, wurde an demfelben, auf Allerhöch⸗ 
ften Befehl und im Nahmen Seiner Maieſtät, von Geiner 
Kaiferlihen Hoheit dem Durchlauchtigſten Erzherzoge Kron⸗ 
. pringen Ferdinand, in Gegenwart und unter Mitwirkung 
der Durchlauchtigſten Erzherzoge Franz Earl, Carl mit feis 
ner Durdlauchtigften Gemahlinn Henriette, Anton Ludwig 
und Rudolph Kaiferl. Hoheiten, dann mehrerer k. E. Mints 
fer, Präfidenten und Mitglieder der auf den Brückenbau 
Einfluß nehmenden Behörden, der Vorftcher des hHiefigen 
Magiftrates, als Srundoßrigfeit, und mehrerer dabey ers 
Idienenen Hohen Standesperfonen am 19. Zunius 1819 
Mittags um 12 Uhr dev Grundſtein indie dazu frey gelafs 
fene Öffnung fenerfich gelegt. Die Einfegnung wurde durch 
den Heren Fürſt⸗Erzbiſchof Anton Sigmund von Hohen⸗ 
wart verrichtet. Der Bau der Brücke ward mit außerordent⸗ 
licher Schnelligkeit betrieben. Das rechte Sandioch ſowohl, 
als das Linke, wurde noch im Jahre 1918 bis auf eine 
Höhe von 8 Schuh oberhalb O aufgeführt. Vom Anfange 


0) Siehe Künftier Seite 264. 
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des Märzes bis Ende Dctobers 1819 ward das linke Lands 
joch vollendet, der Mittelpfeiler ganz erbauet, und die Brücs 
ke ſelbſt aufgeftellet, fo, daß fie fhon am 24. Detober 
für Zufßgeher, und am 28. November 1819 auch für Wagen 
allgemein geöffnet.werden Fonnte. Zum Andenken des Durch: 
lauchtigſten Grundfleintegers haben Seine Mareftät der Kal⸗ 
fer diefer neuen Brüde, in ber fi eben fo fehr Schönpelt, 
als Solidität und Einfachheit audfpricht, den Nahmen zer: 
dinands⸗;Brücke beyzulegen angeordnet. — Hier eine 
kurze Belchreibung diefes Meiſterwerkes der Waflerbaufunft. 
Die ganze Entfernung vom Bogen: Auflager eines Lande 
pfeilers bis zum anderen beträgt 34 Kiafter ı Schub. Der 
in der Mitte fiehende Pfeiler hat zur Bafis 13 Klafter Län⸗ 
ge und 2 Klafter Breite, fpringt aber fchittenweife von 12 
Bis auf 9 Schuh zurück, in welcher Stärke er aufgeführt 
ift. Derfelbe ruhet auf 413 Piloten, welche mit "einer einfes 
hen Wintelfäge ben 7 Schuh unter O und im Durchſchnit⸗ 
te 9 Schuh unter Waller abgefchnitten' wurden. Die Er⸗ 
bauung der erſten und zweyer Dritter der zweyten Lage ge⸗ 
ſchat in einem Kaften, 160 Riafter oberhalb des nunmehris 
gen Standpurictes der Brüde, von wo derfelbe , mit einer 
Laſi von beyläufig 4500 Centnern befchwert, 7 Schub ge: 
taucht, herab zeführt und an dem nunmehrigen Orte voll; 
kommen erbauet ward, worauf die Beitenwände des Ras 
ftend, nach Wegnahme der Schrauben, aufachoben und theils 
weile abgenommen wurden. Die ganze Schwere des Pfeilers 
beträgt bey 30,000 Centner. — Die gefammte Anzahl der 
Bögen beläuft ſich auf 60, wovon 12 Stüd die Gelander, 
48 aber die 10 Kiafter 3 Schub breite Brücke felbft bilden. 
Die lichte Sehne eines Bogens beträgt 16 Klafter 2 Schub; 
jene des Bogens fammt Auflage 17 Rlafter, die Höhe 3 Schu 
6 30U , alfo die Sprengung den 28. Theil der ganzen Läns 
ge. — Der Antauf der Bögen liegt 18 Schuh ober O. — 
Die Geländer find mit Kupfer eingedeckt; — bie Brüde iſt 
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gepflaftert , fo, daß Schotter und Pflafter beyläufig 10,000 
Gentner betragen. — Dem erwähnten Herrn von Kudriaffs⸗ 
Sy wurde auf Befehl Seiner Maieſtät mittel Hohen Hofr 
Sammer s Decreteö am 10. Jänner 1820 in dem Amtsgebäu⸗ 
de des Waflerbauamtes, in Gegenwart des ganzen Amts⸗ 
Perfonats, durch den Hofrath und N. D. Regierungs s Vices 
Präfidenten Freyherrn von Werner, unter Abhaltung einer 
anpaflenden Rede feverlich die allerhöchſte Zufriedenheit „über 
Diefes gelungene Dieifterwert“ zu erfennen gegeben, und 
dem waſſerbauämtlichen Brückenmeiſter Joſeph überlacher, 


weicher den Bau ausführte, die große goldene Ehren⸗Me⸗ 


baille mit Öpr und Band verliehen. Die waſſerbauämtlicher 
Arbeiter, welche bey dem Brüdenbaue Hand anlegten, er⸗ 
Hielten Belohnungen in Geld. 





dranzens⸗Brücke über den Wiener Donau Canal, die⸗ 
net zur Verbindung der Leopoldſtadt mit der Weißgärber⸗Vor⸗ 
fladt. — Der Plan zu Diefer Brüde wurde vom Freyherrn von 
Pakaſſy verfertiget, und Seine jetzt regierende Maickät, Metd 
bedacht, zur Berfhönerung und Bequemlichkeit der Refibenzs 
Stadt alled Mögliche beyzutragen, genehmigten nit nur 
benfelben, fondern Haben den erfien Grundſtein su dem Mittels 
pfeifen, wie tmeiter unten ausführlicher erzählt wird, gelegt, 
weßwegen diele Brüde von den dankbaren Bewohnern Wiens 
den.Nahmen Franzens⸗Brüde erhielt. Der Bau wurde 
unter den Resierungss Präfidenten Grafen von Saurau unb 
Baron von Wöber angefangen, und unter dem Regierungs⸗ 
Präfidenten Zreyheren von Summeram und dem Referenten 
. ım Baufache, Freyherrn von Killmansegge, vollendet. Die 
Drüde ift unftreitig ein Meiſterſtück der Waſſerbaukunſt, und 
nicht nur wegen ihrer feften Bauart, fondern wegen der weis 
sen Spannung bey einem fehr flachen Bogen merkwürdig. 
Sie ruhet auf zwer ſoliden ſteinernen Landjochen und auf 
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einem von aroßen Quaderſtücken *) aufgeführten Mittelpfeiter 
und befteht aus mehreren hölzernen fo genannten Hefpannten _ 
Roͤſten. Sie ift um Theil ein Hänge, sum Theil ein Spreng- 
wert; denn die unteren funfzehn gefpannten Röfte, melde 
aus mehreren Stüden zuſammen gefeht find, bilden eben fo 
viele hölzerne gewölbte Bogen, welche mittelſt der Durdhe 
züge unter einander und mittelft der Hängfäuten an die vier 
gefpannten NRöfte befefiiger find. Die legteren find unter der 
Verfhallung der Barriere, und bilden aus drey über eins 
ander eingezahnten Tramen einen ganzen Bogen, der einers 
feitö auf einem Landioche , andererfelts auf dem Mittelpfeiter 
ruhet. Die äußere Linie der Pilotirung des Mittelpfeiters 
beftepet aus runden, hart neben einander geſchlagenen, die 
innere , an dieſe anftehende, aber aus vieredig jugehauenen, 
mit Falz und Nuth verfehbenen Piloten. Innerhalb diefed eins 
geſchloſſenen Raumes find noch drey nach ber Länge des Pfeis 
lers laufende Reihen Hart an einander fichender Pitsten, die 
die Mitte des Pfeilerd unterkügen. Es find. in Allem 450 
Piloten. Da die Anzugsfhwelle rund herum über die äußeren 
Fitoten um 6” vorſtehet, fo wurde dad Mauerwerk (weiches 
sur Bafid 109 44 Länge Hat) um eben fo viel zurück gezo⸗ 
gen. Um aber den Steinen die größtmögliche Verbindung 
nach der Länge und Breite des Pfeilers zu geben, ward die 
außere Reine der Steine rund herum mit 1° 3” langen elfers 
non Klammern, die mit Bley vergoffen wurden, an einans 
der gehängt , und in der Breite noch drey 10 5° 11" lange 
ſchwere Schließen eingezogen. Diefe Verklammung ward bep 
jeder nachfolgenden Steinlage wiederhohlet. Zu den Stein⸗ 
und Holjflammern , nebft Schrauben, wurden 6262, Pfund 
Gifen verwendet. Der gegen den Buß ſtehende Edftein ift 
an feiner Spige mit einem halbrunden eifernen Kopfe vers 
Schen. Diefer Eckſtein iR augleich der Grundſtein des Mittels 


”) Hierunter mehrere an 100 Zentner ſchwer. 


WIIO 432 IE - 


pfeilers. Bereitd am 12. Geptember 1300 wurde mit der Pi⸗ 
lotirung diefes Pfellerd angefangen, allein'aus verſchiedenen 
Urfachen die Legung des Grundſteines bis zum 12. Sepkem⸗ 
ber. 1801 verfchoben. An diefem Tage Nachmittags um vier 
upr, nachdem der Herr Weihbiſchof und Dompropft Graf 
son Arzt den Grundftein eingefegnet hatte, wurde Diefe 
Senyertlichkeit von dem Monarchen in Begleitung Iprer Kal 
fertigen Hoheiten der Erzherzoge Earl, Rainer, Ludwig und 
MRudolph, wie auch Seiner Königlichen Hoheit ded Herzoges 
Albrecht zu Sachſen⸗Teſchen und des Zeldzeugmeifters Herzog 
Terdinand von Württemberg vollbracht. Diefer Stein IE einer 
der größten, denn er beträgtan 81 Zentner ; die erſte Steinlage 
aber 2710 gentner 92 Pfund an Gewicht. Der ganze Pfeiler 
hat 13 Steinfagen, dad Gewicht desfelben (Stein, Mörtel, 
Biegel und Eifen) beträgt 27,585 Zentner. Die eigentliche 
Grundiinie des Mauerwerkes eines Landioches ifE 70 ır ger. 
Da die Stärfe und Dichtigfeit der Landiodge und des Mit 
kelpfeilers erlaubten, die kleinen Uferböhen aber verlangten, 
daß die allzu ſtarken Auffahrten auf die Brüde befeitigef 
wurden, fo ward zu den Bögen der Nöfte ein Halbmeſſer 
angenommen, weicher 579 lang iſt. Die Streuhoͤlzer, wel⸗ 
che im Fahrwege liegen» haben 49 5°, die in den bepden 
Gehwegen 19 8" Länge. Sie find mit Mood und Erde ber 
Dedt. Alles Holzwerk ift mit Theer überzogen, die eigentliche 
Bededung der Geländer mit Kupferblech bebedt, und die 
äußeren Seiten der Brüde, fo wie jene der Geländer , find 
mit ſtarken Bretern wafferdicht verfhallet, und endlich mit 
. Dhlfarbe angeftrihen. Am 7. November 1805 wurde die 
Brüde .zum erfien Mahl auf eine feyerlihe Art eröffnet; 
venn 33. MM. der Kaifer und die Kaiferinn, I. K. 9. 
die Erzherzoge Carl, Anton und Ludwig und S. 8. 9. 
Herzog Albrecht au Sachſen⸗Teſchen fahren um 11 Uhr 
Vormittags dahin, und wurden dafelbft von dem Finanz⸗Mi⸗ 
nifter Grafen Zichy und dem Regierungs: Präfldenten Zreys 
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heren von Summeraw empfangen, und in das am Finfen i 
Ufer aufgeſchlagene Zelt geleitet. Auf ein gegebened Zeichen 

ffürste Das von dem Bau noch übrige Gerüſt zuſammen, und 
die an dem Mitteipfeiler befindtiche Infchrift F. II. R. LA. A. 
ftellte fich plötzlich den Augen der zahlreichen Zuſeher dar. — 
Am Jahre 1809 wurde dad Holzwerk dieſer Brüde -wegen 
ber feindlichen Invafion abgebrannt, im Jahre 1818 aber 
warb die Brücke wieder in iprem vorigen Zuſtande hergeftelfet. 


VVV V INTER 


GBumpendorfer Brücke über den Wiens Fuß, 
welche sur Verbindung der Borflädte Gumpendorf und Hundsr 
thurm dienet. Schon fange war ed der allgemeine Wunſch, 
daß ſowohl zur Bequemlichkeit, als zum leichteren Handelds 
vertchre (außer der fo genannten fkeinernen Brüde, welche 
unfern des Kärnthner sThores über die Wien führt), eine 
swente Fahrbrücke ) in der Nähe der feht volfreichen 
und von Geſchäftsleuten aller Art bewohnten Borflädte Gum⸗ 
pendorf, Mariahilf, Hundsthurn, Margarethen sc. über den 
Wien: Ztuß gebaut werden möchte, der zwar bey anhaltend 
trodenem Wetter an mehreren Stellen fo ſeicht iſt, daß er 
leicht durchfahren werden kann, jedoch nicht ſelten einen uns 
gemein heben Waflerftand erreicht: aber manche Hinderniffe 
mögen ber Ausführung dieſes Wunfches entgegen geftanden 
feyn, His endlich im Jahre 1819 die Höchften und Hohen Be⸗ 
hörden dieſes fo gewmeinnügige Wert auszuführen befahfen. 
Das Ganze wurde mit großer Schnelligkeit betrieben, und 
in einigen Monathen des erwähnten Jahres Kand das Mei: 
fierlüd einer in Wien, ia vielleicht In ganz Öherreig hier 
zum erfien Mahle angewendeten Bauart, eine fo genannte 
Bohlenbrüche, fertig da. Sie beſteht aus zwey Landics 
en und Einem Bogen. Die Entfernung von einem Land; 


2) Denn Ihöne Gehbrücken find an mehreren Drten, 
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joche zum anderen beträgt 14 Klafter. Die Breite im inneren 
Lichten des Fahrweges ift 3 Klafter 1 Schub ; im Lichten des 
Gehweges 1 Klafter. Die Bafis des Mauerwerfes der Lands 
ioche Hai 2 Klafter 4 Schup Breite, und fpringt auf 2 Klaf⸗ 


- ter 1 Schub 6 Zoll zurück; die Länge fammt den Flügels 


högen beträgt 14 Klafter. Diefe Flügel, deren ieded Joch 
zwey bat, bilden einen ſtumpfen Winkel, und verlieren fich in 
die Uferbepflanzung. Das Mauerwerk eines jeden Joches, theild 
aus Quader⸗, tHeild aus Backſteinen erbauet, ruhet auf 00 
Piloten und Einem Roſte von Laͤrchenholz, welcher über dick 
mit einer Anzugsſchwelle und mit Salz: Piloten von aufien 
geſichert if. Die Brüde ſelbſt beftchet aus 7 vierfachen Boh- 
Ienbögen, welche mit Schrauben und Hafseifen befeſtiget find. 
Der Anlauf der Bögen liegt 18 Zoll oberhalb des angenom⸗ 
menen hoöchſten Waflerfiandes. Auf diefen Bohlenbogen ru⸗ 
het das obere Dundwerf; hierauf die fo genannte Brücken⸗ 
freu ; auf diefer eine Eupferne Dede über die ganze Brüde 
mit Einfchluß der Iochpfeiter; dann auf der Kupfereindedung 
eine feine Befchüttung 4 bis 6 ZoU hoch; endlich das Pfla⸗ 
ker, durchgehends von Branit, mwürfelartig gehauen. Auf 
benden Seiten der Brüde und sur Trennung des Fahr⸗ und 
und Gehweges ift fie mit foliden eifernen Seländern verſc⸗ 
ben. Diele Brüde if um fo merkwürdiger, da fie, obs 
gleich ſehr ach gefpannt und aus 7 Bohlenbögen beſtehend, 
Dennoch dis ſchwerſten Laftwagen ohne die mindefte Erſchütte⸗ 
rung trägt. — Der Plan und die Koftenanfchläge wurden 
auf höhere Anordnung. bey dem flädtifchen Unterfammeramte 
verfaßt, ‚und von deu höheren Behörden genehmigel. Der 
ganze Bau ward. unter der Aufſicht des Unterfammeramtes 
und unter der Leitung ded magiftratifchen Bau⸗Inſpectors 
Herrn Unton Behſel ausgeführt. 
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Brunnen (ſehenswuͤrdige). 





D. es Zweck meines Werkes iſt, alles Vortreffliche der 
Kunſt anzuführen: fo dürfen die Anſtalten, welche ſowoht 
zur Herbeyfübhrung eines der erſten Lebensbedürfniſſe für 
wiele tauſend Bewohner, als auch zur Zierde dieſer Kaliſer⸗ 
ſtadt dienen, nicht unbemerkt bleiben, um fo weniger, de 
fie in Rüdficht Ber Hinderniffe, weiche allein durch Die Kunſt 
Überrounden werden konnten, ſich dem Unteruehmungegeife 
äpnlicher Werke der Römer näpern. Hierunter flchen die 
Asborts&prifinas Brunnen open an. Die (num 
verflorbene) Erzherzoginn Epriftina faßte ‚inerk den große 
mrütbigen, Gedanken, für. Die Höher gelegenen , weitlauftigen 
und volkeeichen Vorſtädte Wiens, Mariagitf, Schottenfeld, 
Bunspendorf 16... meiche won je her Mangel an Waller. lit⸗ 
ten, und deffen Entbehrung oft ſchmerzlich fühlten, eine Waſſe r⸗ 
leitung anzulegen. Sie machte zu dieſem Endzwocke in ihrem 
Teſtamente ein Legat, und der wirflich wohlthätige Genius 
Öfterreichd, Herzog Aibert zu Sachfen⸗Teſchen, führte das von 
feiner hoch herzigen Frau Gemahlinn angebeutete Werk mit dew 
ihm eigenen, undegrängten Zreygeblgleit amd. Das Wafſer 
kemmt aus drey hinter Hutteldorf (2 Stunden von Wien) auf 
der fo gemamten Hoßen Wand, einen herrlichen Buchen⸗ 
walde, reichlich fließenden Bergquellen. Bis nahe at Hüt⸗ 
teldorf (etwa eine halbe Stunde vom Urfprunge). wicd ea 
in einem Sanale, der unten und an den Seiten gemauert, 
oben aber durchaus mit breiten Schieferſtücken belegt ig, br 
eine ‚große, aanz von Stein erbauete Brunnſtube geführt » 
19’ \ 
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deren Länge 45 Schuh, die Breite aber 34 Schuh Bes 
trägt. Bon hier aus wird das Wafler in mehr ald 16.000 
doppelt neben einander liegenden eifernen Röhren bis in die 
weiter unten benannten Borftädte geführt. Die beyden Haupt⸗ 
quellen Uegen Höher als der Stephans⸗Thurm, und die in⸗ 
wendige Lichte des Waſſerlaufes der vereinigten Quellen bis 
sur Brunnſtube it ungefähr 1 Schuh breit und 1 und einen 
halben Schub Hoch. Die Gründung geſchah den 24. May 1803, 
die Vollendung im Jahre 1805; eine gewiß kurze Zeit für 
eine fotche Niefenarbeit. Das Ganze hat eine halbe Million 
getoftet. — Die. Borfiädte, welche Brunnen theils mit zwar 
einfachen, aber doch niedlichen Baſſins, theils ohne dieſel⸗ 
ben, befigen , find: Gumpendorf (zwey, einen bey der Kirs 
he, eimen in der Nähe der Marchetti⸗Gaſſe); Joſephſtadt 
(zwey, einen vor der Pfarrkirche, einen in der k. E. Caval⸗ 
Series Saferne); Laimgrude und an der Wien (zwey, einen 
in der k. F. Ingenieurs⸗Akademie, , einen in ber Kottzga )3 
Nariahiif (drey, einen vor ber Kirche, einen in der Rahe 
: des fulrſtlich ERerBägufchen Pallaſtes und einen in einiger Ent 
fernung davon); Neudau (einen aut dem Holipiaht); Schot⸗ 
tenfeid (einen in der, Näfe der Pfarrkirche); Spiferg (eis 
nen in der breiten Gaſſe 2);3 St. Ulrich (einen auf dem fo 
genannten: Platzel). 


*) Diefe Vorſtadt Fonnte nach den obwaltenden Umſtänden 
gleich Hey Errichtung .dver-Wibertö s Brunnen in den Um⸗ 
fang derſelben nicht mit;eingefchloffen werden; diefes 
geſchah aber ist dadurch, daß auf Veranlaſſung der N. H. 
. Sandesregierung, im Einvernehmen mit dem Herrn Zür⸗ 
ſten Nikolaus von Eſterhaͤzy, den Albertiniſchen Waſſer⸗ 
leitungen, mittelſt ergiebigerer Benutzuͤng der furſtlichen 
Waſſer⸗Naſchine an der Marlahilfer Linie, em ſtärke⸗ 
ser Wafferzufluß verfchafft und ber Gemeinde zugeführt 
wird. Ani 8. May d. 3. wurde von dem er. m. O 
Regierungss Präfidenten Freyherrn von Hochlirchen Im 


Alſerbeorſtadt (Brunnen in der) Hauptgaſſe, two fie 
fi zur Weite eines Plages öffnet. Diefer Brunnen ift ein 
herrliches Denkmahl der väterlichen Sorgfalt der N. V. Lars 
Deeragierung und bes (damahligen) k. &. Rathes und Stadts 
Untertammerers Stephan Edlen von Wohlleben, hunmehris 
gen Regierungsratbed und Bürgermeifters der Haupt: und 
Refidenzs Stadt Wien. Er iſt für diefe, eben nicht ſehr wafs 
ferreiche Borftadt ein wahres Bedürfniß, und dienet durch 
Die meiſterhaft aus Metall gearbeitete Staiue (das Sym⸗ 
bol der Wachſamkeit, weibliche Bigur, eine Lampe in ber 
Hand Haltend, einen Kranich zu deu Büßen), von Zifcher, 
weiche auf einem Piedeſtale mit vier Löwen en Basrelief, aus 


deren Nahen das Waſſer in ein rundes ſteinernes Becken E 


Rröntt., der ſelben auch zur Zierde. 


G 


GranciscanersPlatse (Brunnen auf dem). Er 
wurde im Jahre 1798 errichtet, und mit einer Statue des 
Mofes, wie er Wafler aus dem Belfen fließen macht, ge⸗ 
ziert. Die Statue iſt ebenfalls von Sifger ı aus weichem Mes 
tall⸗ geatbeitet. 


[127 W677 77.9.7 7070) 


Srabon (Brunnen aufdem). Die Segden Brunnen dies 
ſes Platzes erhielten im Iapre 1804 neue Statuen, wovon 
eine den Heil. Zofeph, Chriſto feinen Stammbaum erHlärend, 
die andere den heil. Leopold, suit dem Plane von Kiofters 
neudurg, vorftellet. Sie warden von Bifcher aus Bley⸗Com⸗ 
poßielen vertertiget . 


Beyſeyn des Heren Fuͤrſten Eherpim und vieler ange: 
ſehener Zufeger ber Grundſtein zum neuen Baffin in des 
breiten Gaſſe gelegt. 
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Hof (Brunnen auf dem). Am 28. Auguſt 1752 ließ 
man in den daſelbſt ſtehenden zwey Brunnen (von Lorenz 
Mathieli verfertiget) sum erfien Mahle das Waſſer ſprin⸗ 
gen. Im Jahre 1812 wurden fie mit neuen Gtatuen ge 
siert. Die Gruppe des einen Brunnens bezeichnet die Treue. 
der Öfterreichifchen Nation gegen Fürſt und Baterland. Die 
Hſterreichiſche Monarchie IN als eine Iran dargeſtellt, (mit 
einem Schilde an der Seite, worauf dad Kaiſerwapen anges 
Kracht ift, mit der KRaiferteone auf dem Haupte, in der Rech⸗ 
ten den Bepter, in der Linken eine Rolle, worauf Francis- 
eus Primus gu leſen if.) wie fie einen in eine Toga gefiel» 
Beten Bürger empfängt, der ben Eid der Treue leiſtet. Die 
Attribute, welche zu feinen Süßen Liegen „' bezeichnen den 
Eifer der Öfterreihrfchen Nation fie Kuffenfgaft.und Kun, 

Die Inſchrift Heißt: In fide unio, in unione salus. Die 
Sruppe des zweyten Brunnend bezeichnet ben Aderbau: einem 
auf feinem Pfluge ftcheriden Landmanne ſichert der Schutz⸗ 
dein ſterreichs, mit dem ertherzoglichen Wapen sur Seite, 
und die Hſterreichiſche Bauskrone bey feinen Süßen, und über 
feinem Haupte die Flamme des Eifers für den Dienk Gottes 
fchwebend , den Segen des Sleißes vom Himmel su. Die 
Auffcgeift: Auspice Nuntine Faustus. Am Zußgeftelle ſteht: 
MDCCCXU. Suh,.Consule.a Wohlleben, Profeſſor Zifcher 
hat diefe Statuen aus weigem Metalle verfertiget. 


BINNEN, 


Hohen Marste (Brunnen aufdem). Links und rechtt 
an dem Seite 339 befchriehenen Monumente ſtehen zwey 
Springbrunnen mit marmornen Waflerbedien , wahrſcheinlich 
son Lorenz Matpieli verfertiget, wozu dad Waller aus dem 
Dorfe Ottakring Hergeleitet wird. Sie And ganz elufad⸗ und 
durch keine Statuen geziert. 
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Joſephs-⸗Akademie (Brunnen nar Kor 8: F, Medici? 
niſch⸗chirurgiſchen. In der Alfervorftadt Währinger u.a, 
Pr. 221. Diefer ift mit einer meifterhaften, von Zifcher aus 
weichen Metalle verfertigten Statue der Hygien geziert. 
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Neuen Markte (Brunnen auf ben). Er wurde am 
4. November 1759, dem Feſttage des heil. Carolus Borres 
mäus und Nahmendtage Kaifer Carls des VL, zum erſten 
Maple eröffnet. Die Statuen dazu. Hätte Mathieli aus Stein 
machen follen , da fidy aber zu gleicher Beit (1737) der ben 
rxühmte Bildhauer Raphael Donner anboth, dieſelden ebenfalls 
um den Preis von 600 fl. zu verfertigen, fo ließ fie der Mo 
giftrat, wie diefes eine in dem fkädtifchen Archive vorhau⸗ 
dene Urkunde enthält, durch den „ohne Zweyffel überlegenen 
„Maiſter und Künſtler Donner“ bearbeiten, „um fi allhier 
„In publico eine immerwehrende Ehre machen zu Fönnen ,” 
da er, „die Statuen von Bronze oder harter ärzerner Cout⸗ 
„poſition um eben den Preyf, als der Matthielli machen wolle.“ 
Nebſtbey zog der Magifiras iy- Erwägung (wie diefes eben⸗ 
falls Die Urkunde enthält), daß die Statuen aus Stein einer- 
öfteren Reparatur bedürfen würden, Donner’s Arbeit aber, 
obgleich der Aufwand für Zinn und Bley vor der Hand mehr 
betrüge, doch auch In der Hinficht, daß das Metal iederzgeit. 
einen Werth Hätte, den Vorzug verdient. In der 
Mitte diefes Brunnens Hat der Künſtler eine bie Vorfichtigs 
keit (mit dem doppelten Janus⸗Kopfe) vorftellende Säule ver⸗ 
fertiget, und an deren Poftament vier Genien, welche die 
Donan durch Uusgießung des Wafferd aus vier Fiſchen ber 
deuten, auf dem Baſſin herum aber in mahleriſchen Stelune 
gen die vier Hauptflüffe Öfterreichd, die Traun, die Enns, 
die Dps und die Much, weiche fich in die Donau ergießen, 
und durch ihre Attribute Fennbar find, angebracht. Diefe vier 
Statuen wurden In der Zolge weggenommen, in dem bike 
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gerlichen Zeughaufe aufbewahrt, im Jahre 1801 aber wieder 
aufgeftei«- 


GG 


Rathhauſes (Brunnen in dem Hofe des) oder Magi⸗ 
ſtrates in der Wipplingerſtraße Nr. 385. Derſelbe hat, vers 
möge einer Urkunde im ſtädtiſchen Archive, ſchon 1740 In fers 
ner jegigen Form Beflanden, und die daſelbſt aufgemachte 
Statue der Andromede, an den Bellen gebunden, wurde 
ebenfalls son Donner In Metall verfertiget. Auch diefe Sta⸗ 
tue wurde in ber Folge weggenommen, Im Jahre 1795 aber 
wieder aufgerichte.. | 
& rn ——— — 

. — —X .. . „0. 

r. univerfilätss®@ebände (Brunnen dor dem). A 
dem erwähnten Gebäude fechen jwey Springbrunnen, wo⸗ 
von der rechts neben dem Hauptthote mit einem ſtehenden 
Senius, welcher dab zu feinen Füßen liegende Seeunthier 
mit einem Dolche zwingt, den Rachen zu öffnen, und jener 
links, ebenfalls mit einem Genius, der in einer Hand einen 
Dolch Hält, und mit der anderen dem Geeungethünte den 
Rachen aufreißt, geziert if. Aud dem Rachen diefer Thiere 
fieße das Waller in eine Muſchel, und von da in ein gro⸗ 
ſies Baſſin. 
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‚Gärten (febenswürbige. : 





S:ine Maieftätdes Raifers Gärten. — Die 
Borliebe Seiner Maijeftät für Botanit, Verbeſſerung der 
Sarten: Euftur und Veredelung aller im Clima der Dos 
narchie fortfommenden Obftgattungen wirft auf die Bildung 
und Euftur Ihres Voltes und Landes auch in dieſem Bache 
auf eine ſehr erfprießliche Weiſe. unmittelbar in der Stadt 
ſelbſt, nachſt der k. F. Burg, ſind forgeude Gärten Seiner 
Maietät: Der Hofgarten lints des großen neuen Par 
vade s Platzes if Hans neu angelegt, und in Terraffen, As 
een und Partien eingefheilt, die wechfelweife mit aus⸗ und 
inlandiſchen feltehen Obſt⸗ und anderen Bäumen, Pflanzen 
und Blumen keletzt find. Im unteren Theile dieſes Hofe 
gartens ſteht das neu gebaute Haus, worin der k. k. Hofe 
gärtner ſammt Perfonal wohnet, und an diefem das nach den 
Defehlen und Angaben Geiner Maieftät ebenfalls neu ers 
baute große Gtadhaud. Dieſes Gebäude zeichnet ſich vor al⸗ 
len Giahauſern, die dermahl In Europa beſtehen, aus, ſo⸗ 
wohi in Ruͤckſicht feiner architectoniſchen Schoͤnhelt und ſei⸗ 
ner Yöpe, "ars durch feine zweckmaßige Einthetlung, vielen 
Beauemlichteiten und dauerhafte ſolide Beſchaffenheit. Die 
Mitte dieles Prachtgebaudes iſt durch acht ſteinerne, zo Wie⸗ 
ne Schuh hohe Saüꝛien in Corinthiſcher Proportion, iedöc 

mit Gapitätern, bie dem Charakter des Gebäudes angemels 
Ten und ‚eigens dazu entwörfen worden find. Diefe Eolons 
nade, deren Zwifdienrami mit Serftern und Doppeltpüren 
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Parkit (P. viridissimus), fämmtlih aus Brafllien; der ges 
fehrige Halsband s Parfit (P. docilis) aus Afrika; der gras 
Ge £ory (P. grandis) aus Df:Indien; ber Königs s Trauer 
sogel (Emberiza regia); der ParadießsTrauernogel (E. pa- 
radisea), beyde aus Afrifaz; der weißtöpfige (Loxia Maja) 
und der Reißs Kernbeißer (L. Orizivora), beyde aus Oſt⸗ 
Indien; ber rothe Capiſche Kernbeißer (L. Orys), der 
Adbyſſiniſche Kernbeißer (L. abyssinica) und der wilde Gas 
Nariens Boget (Fringilla icteria), alle drey aus. Afrika; der 
puncttete Bengali oder Geſellſchaftsvogel (F. Amandava) aut 
Dis Indien; der graue Papagey (Psittacus erythacus aus 
Afrifa; der gelbhaubige Kakadu (P. sulphureus) aus Oſt⸗ 
Sindien; der MaracanasAra (P. Maracana) aus Brafilien; 
der Bulanas Barkit (P. guianensis) aus Güds Umerifa; der 
Helm⸗Katkadu (P. galeritus) aus Neusgolland. Dann and einis 
ge Affen, und (war: der Patas (Simia Ahesus*) aus Afrifa; 
der Wielels oder Capuciner⸗Affe (S. capucina) aus Brafilien 
und der Maimon (S.nemestrina) aus Afrika, gleichſam wie in 
ihrer Helmath, da fie die Pflanzen ihres Vaterlandes nicht very 
miffen. — Eine vorsügfiche Zierde bed Hofgartend iſt au bie 
Statue Franz bes I., Römiſchen Kaiferö, welche vormahls 
auf der Burg⸗Baſtey in dem fo genannten Parableds oder 
Kaiſergarten fand. Der Kaiſer ift in Lebensgröße und in 
Spaniſcher Mantelkleidung zu Pferde aus weichen Metalle 
Bor. Moll, einem Wiener. Künſtler, verfentiget. Der Rab: 
me des Künſtlers IR auf der. Pferdedede eingegraben, Seim 
des reglerende Maiektät Haben diefe Statue von ber Zamilie 
des Künſtlers, gegen eine derſelben gnädigſt bewilligte jähr⸗ 
niche Leibrente, an ſich gebracht, und bey überſiedelung der 
Statue aus dem vormahligen Paradies⸗GSärtchen von der 
Baftey hierher, dieſelbe auf- cin fchönes Piedeftat mit fol 
gender Snfchrift: Divi Francisci J. Rom. Imp. Statuae 


. %) Diefer gekar am 6. Mär, 1821 Nachts ein Zunges. 
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Franciscus I. Aust, Imp. Avi opti. Maximi memoriam ve- 
neratis hunc locum optayit, ut in sucrum Conspectu sen“ 
per esset, MDCECCKXIX. 





Ein zweyter (Privat) Garten Seiner Maseftät iſt auf 
der Landftraße in der Ungar⸗Gaſſe Nr. 349, der vormahlis 
ge gräftih Harradfhe Garten, welcher auch unter dems 
Nahmen „ucker⸗Raffinerie“ bekannt war. Seine Majeſtat 
haben ihn gekauft, und in einen ungeheuren Obſtgarten vẽr⸗ 
wandelt, in welchem alle in dem Klima von Wien gedei⸗ 
henden Obſt⸗Sorten gezogen werden. Den Reichthum dies 
fer Sammlung mag man daraus beurtheilen, daß allein an 
600 Reben:Sorten aus ‚allen Begenven der Monarchie dur - 
Heren Hofrath Börög Hier sufammen gebracht wurden. Auch 
biefer Garten ſteht unter der Leitung des Hofgärtnert Ans 
toine, der fi in einem eigenen Werke „über die Pirfiche u) 
um bie Euttur diefer, koſtbarſten unter allen Obſtgattungen 
bey den Pomologen gewiß verdient gemacht hat. 

Diefer Obſtgarten, vielleicht der größte in Europa, wied 
vof den mwohlthätigften Holgen für die Monarchie, indes 
Pfropfenreiſer von allen Sorten an die Freunde der Osſt⸗ 
baumzucht abaegeben werden. Um dad Nützliche iedoch auch 
bier mit dem Schönen zu verbinden, find an dem’ unteren 
‚Ende des Gartens einige Stashpäufer angebracht „_ in wel 
hen man viete feltene, vorzüglich Brafitianifche Plangen 


) Abbildungen von 5ı PfirfichSorten nach 
ver Natur. Fünfzig Blätter in 4. enthalten 51 Pfir⸗ 
ſich⸗ Sorten, nad der Natur, getreu mit Frucht, Sleiſch, 
Holz, Blatt und Blume abgebildet, in Kupfer geſtochen, 
auf [hönem Holländer:Papiere gedrudt, und ſchön il⸗ 
Iumintet. Der Tert iſt Deutſch, Ungarifh, Italiäniſch 
und Franzöſiſch. Das Ganze Fofket 50 fl. G. M. 
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ſindet. Here Johann Antoine, Bruder des mehrmahls er- 
wähnten Hofgärtners, beforgt diefe Gewächspäufer. 
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Seiner Kaiſerlichen Hoheit bes Erzherzo⸗ 
ges Sarkıc. ꝛc. ıc. Garten. Aut der Landſtraße Haupt⸗ 
ftraße Nr. 234, an dem Pallaſte des Erzherzoges. Er iſt ſo⸗ 

wohl durch feine herrliche Lage und bedeutende Groͤße, (die 
Länge desſelben beträgt an 100, die. größte Breite an 60 
Klafter,) als auch durd feinen Foflbaren dotaniſchen Schatz 
ausgezeichnet. Eine hoͤchſt vollſtändige Sammlung von Ro⸗ 
fens Sorten, die der Erzherzog mit großem Aufwande aus 
England und den Niederlanden kommen ließ, eine ebenfalls 
beträchtliche Sammlung von Magnolien und die Pflanzung 
bon Reben werden den Sartenfreund vorzüglich anfpreden. 
Die Art der Beiväflerung des Gartens verdienet bemerkt zu 
werden. Durch eine ganz einfache Maſchine, von einem Pfer⸗ 
be, weiches alle zwey Stunden abgelöfet wird, am Tage der 
trieben, wird das Wafler aus einem Brunnen in den fabe 
Daran gelegenen , von zahlreichen Goldfiſchen befebten Teich 
gepumpt, von welchem es durch einen Abfall in einen Mich 
Kieht, der den größten Theil des Gartens parchfehlängelt , 
und durch fchöne Brücden gesiert iſt. Die Grotte ik aus 
yetrificietem Schilfrohre (in Ungarns Moräften gefammelt) 
zierlich zuſammen geſetzt. Zum Behufe der Aufbewahrung der 
vielen Pflanzen aus warmen Ländern dienet, das vom Hof⸗ 
Architecten Aman erbaute Gewächshaus. Über dem Theile 
des Pallaſtes, deſſen Façade in den Garten geht, IR Saturn, 
auf einen Zelten figend, von 3 Genien umgeben; eine ſchö⸗ 
ne Gruppe. Die Infhrift heißt: Tempore progredimur, 
Weiter unten ſteht die Jahreszahl MDCCLAXXV. 
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Augarten (Der). In der Leopoldftadt auf der großen 
Donau s Infel. Er bildet ein faft regelmäßiges Viered, und 
ſtoßt nördlich an den vorbey fließenden Donau s YUrm. Er 
wurde fchon unter Kaifer Ferdinand dem 1il. angelegt, uns 
ger Leopold dem I. exweitert, unter Joſeph dem 1. verfahäg 
nert, und der große Saal von dem berühmten Pozzo ges 
mablt. Kaiſer Joſeph dem IL. aber war ed vorbebalten, ihn 
in feiner ietzigen Geſtalt Herzuitellen, und er beftimmte ihn 
am 30, Aprill 1775 au einem öffentlichen Ergekungsorte, 
wie dieles auch die Anfchrift über dem Hauptthore: „Allen 
Menſchen gewidmeter Beluftigungsort von ihrem Schäher“ 
beweifet. Bey diefem Shore kommt man in den großen Hof, 
Des mit einer vierfachen Allee befegt if, und an der Fronte 
ein Sartengebäude hat, worin zwey grofie, ſchön decorirte 
Sale, und einige Nebenzimmer find. Am erfien May eines 
jeden Jatzres und auch ſonſt manches Mahl werden hier mufle 
caliſche unterhaltungen gegeben. Der Garten ſelbſt hat viele 
ſchattenreiche Gänge und angenehme Partien, aber weder 
Statnen, Srotten, Waflerfünfte, noch andere Verzierungen. 
Ubrigens gewahrt die ſchoͤne Ausſicht von ber Terraffe am 
Ver Seite der Brigitte s Aue, in welche man durch den Gars 
sen kommen kann, auf die nahe gelegenen Gebirgsgegenden, 
4. B. nach dem Leopoldds und Kahlenberge, ein angenehmes 
Bergnügen. Der damit verbundene, aber goſchloſſene Ob 
garten euthält eine große Menge der vereihen Pſteſiche, Wein⸗ 
eauden r26 
I: ” : P 

Belvedere (Im k. k.), auf der Landſtraße Rennwes⸗ 
gaſſe Nr. 544. Garten für die Ofterreichiſche Flora. — Dies 
fer wurde auf Befehl Seiner Majeſtät des jetzigen Kaiſers 
angelegt, und für alle jene Gewächſe beſtimmt, welche im 
Freyen ausdauern, damit die Gewächle der verfchiedenen 
Provinzen, vorzüglich aber die ſchweren Familien an Einem 
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Orte beobachtet werden Eönnen, Herr Dr. Hoſt ) hat die 
Anlage desſelben beſorgt, au dieſem Behufe verfchiedene 
Reiſen in den Öfterreichifchen Provinzen gemacht, und da⸗ 
durch das Ganze zur geöfitmöglichften Vollkommenheit ger 
bracht, fo, daf ſchwerlich eine aͤhnliche Anftalt in Europa‘ 
beſtehen dürfte. Die Trlichte von Hoſt's Eifer für die Willens 
(dyaften , feines Beobachtungsgeiftes und feiner Reifen find: 
Synopsis plantarum in Austria provinciisque adjacentibus 
sponte crescentium, Vindobonae 1797, welche 576 Seſchlech⸗ 
ter (2322 Gattungen) befchreibt, wonon im Garten ſelbſt das 
Meifte des Vefchriebenen vorhanden ift. — Dann: Icones et 
descriptiones graminum austriacorum. 4 vol. in folio, mit 
einer Menge ausdgemahlter Kupfer. (Die Monographie der 
Salix, dann eine volfommene Flora austriaca werden das 
gelchrte Publicum batdigft erfreuen.) Studierenden und Zreuns 
den der Botanik ift der Eintritt in den Garten gefkattet. 


Belredere (Imst. k.) Garten zum öffentlichen Ver⸗ 
anügen. Er iſt ziemlich geräumig , bildet vom Hauptgebäude 
aus einen gelinden Abhang von 250 Schritt, und ift’ hier 
gan; ohne Bäume, um dem Pallafte die Ausfiht nicht zu 
benehmen, welche man über die Stadt und die Borftädte 
Wiens genieht. Am Fuße dieſes Abhanges if er mit Allen 
und Blumenbeeten geziert; auch die zur Zierde eines Gays 
tens nöthigen Baflins werden nicht vermißt. Die Abwechſe⸗ 
lung der Partien iſt nicht {ehe grofi; auch Hat er wenig 
Schatten, wird aber von dem Publicum gerne befucht, wozu 
yorzüglich feine. Nähe bey der Stadt einladet. ‚Rechts neben 
bem Hauptgebäude war vormahls eine Menagerien die nun 
in einen Spaziergang verwandelt iſt. 


N Siege Schriftſteller Seite 24. 
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Held (Die Herren Johann und Joſeph) beſitzen an ih: 
vom auf ber Landſtraße in der Rennweggaſſe liegenden Hau⸗ 
ſe Nr. 479 eine weitiäuftige Baumſchule und einen vorzid⸗ 
lich mit Handelskrautern bepflanzten Garten. 
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Joſephs⸗Akademie (Der F. k. medicinifch s chiemes 
sifchen) botaniſcher Sarten. In der Alſervorſtadt Währingers 
Saffe Ar. 221. — Dieler Garten, obgleich er nicht die beſte 
Sage genießt, und an Raum ziemlich befchräntt if, Liefert 
Doch für den Botaniker fo manches Merfwürdige, und hauſt⸗ 
ſachlich ſcheint auf die Cultur der Öfterreihıfhen Flora eill 
befonderes Augenmert gerichtet gu ſeyn, da ſich wire Y17 
ne große Anzapi ſterreichiſcher Gebiegspflanzen und auch 
eine nicht unbeträchtliche Sammlung von der fo beliebten 
Alpen s Elor- vorfindet. — Diefer Garten entffricht übrigens 
ganz dem Zwede, die an der Akademie feudierenden Ärzte 
nit allein mit den auf vaterländifhem Boden wildwachſen⸗ 
Den Arzeneygewächſen und Giftpflanzen, fondern auch mit 
den diätetifchen, zeonomiſchen und techniſchen Pflanzen be⸗ 
kannt zu machen. Nebſtdem enthält das Treibhaus fo Mans 
he ſchöne erotifhe Gewaͤchſe, welche allerdings bemerkt gu 
werden verdienen, und ben genauen Beobachter für feine 
Excurſion ſchadlos halten. In dem woblgeordneten fo ge⸗ 
nannten Samenzimmer iſt ein Catalog vorhanden, welcher 
alle im botaniſchen Garten cultivirten Pflanzen, deren An⸗ 
zahl ſich auf 2500 Species beläuft, enthält. Die Beſichti⸗ 
gung dieſes Gartens wird Freunden und Studierenden der 
Botanik nicht verweigert. i 


PEN 
| Lethenyey (Des Heren Joſeph von) Sarten, bey 


ber k. k. Stückgießerey auf der Wieden Nr. 167, tft vorzügs 
lich darum bemerfenäwertb, weit fi in bemfelben eine in⸗ 


tereffante Refenfammiung und eine artige Sammlung von 
Bellargonien befindet, nebft einer nicht unbedeuteuden men 
ge anderer Zierpflanzen. 
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eiech tenſtein (Des Herrn Fürſten Johann von) Gars 
ten. In der Roſſau Nr. 130. — Dieſer Garten iſt durch die 
Gnade des Herrn Fürſten dem Publicum geöffnet, und ges 
wiß ſehr einladend iſt die oberhalb des Hauptthores bey dem 
Gingange in den Garten angebrachte Inſchrift: Der Natur 
und ihren, Verehrera. MDCCCKIV. Der Sarten (eine fo 
genanuts Engliſche Anlage) iſt nicht ſehr weitlauftig, aber 
wit Schönen Bufgwerten, Allen, mancherley erotifchen Plans 
aan. angenehinen Rafenplägen und einer Örotte gesiert. Der 
Durch einen Theil des Sartens fliefiende, mit einer Ichönen 
einfacher Beine verfehene Bach bildet eine Kleine Inſel 
auf welcher bie in der Nähe derſelben durch ihre blen⸗ 
dende Weiße gleich auffallenden Schwäne ihr Schutzhaus 
und ihren Ruheort finden. Zu Ende des Gartens iſt das von 
Martinell erbaute Gartengebäude, deſſen Zimmer mit Ger 
mäpIden derſchiedener Meifter verziert find. . 

om . 

Ralumorföry (des Herrn Zürften Andreas von) 
Garen: Auf der Eandfiinfe Nr: 78. — Diefer Garten IR 
ſowohl in Hinficht auf die Menge, als auf die Seltenheit 
der Gewächſe einer der vorzüglichſten Gärten Wiens, nicht 
bloß daß er wortreffliche Staspäufer und eine höchſt angenchs 
me Lage befint, fo iſt auch feine Anlage mit feltenem Ger 
ſchmacke gedacht. — Schöpfer biefes Bartens war der rühms 
Sich bekannte Gartenkünſtler Herr Roſenthal, dem Wien und 
feine Umgebungen manchen ſchoͤnen Sarten, und ande 
alte Gärten Wiens mehrere neue Pflanzenarten verdanken. 


R 
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KNittersAtademie (Der FF. Thereflanifchen) boka⸗ 
nifcher arten. Aufder Wieden Nr. 156. — Er ſtehet unter der 
leitenden Pflege des Profeffors der Botanik, Torf und Gars 
tenfunde, Heren Franz Schmid. Diefer Garten, in der Mits 
te von einer mit Zwergbaͤumen und Pflanzen befegten Bruſt⸗ 
wehre durchfchnitten, beftehet aus einer doppeiten Abtheilung⸗ 
jede mit einem waſſerhältigen Springbrunnen gesiert: Ein 
hinreichendes Übermwinterungshaus ſammt dem Zimmer für 
den Dbergefellen bewährt die Sorgfalt, dad Gepflogene oder 
Erzeugte unbefchädiget zu erbaften und fortzupflangen. Unter 
den mannigfaltigen Sewächfen fprechen den Zreund der Lands 
wiethſchaft befonders an: die ins und ausländiihen Spiel 
arten oder Battungen von Zutterfräutern und Getreidepflan⸗ 
gen-, die man hier alle mit ihren eigenen Nahmen auf Blech⸗ 
tafeln um fo zweckmaßiger beyſammen trifft, da ihre Kenut⸗ 
alß dem Fünftigen Gutsbeſitzer und duch Ihn dem Staate 
He wichtigfte Nutznießung zuſichert. Zum Schluſſe glaubt man 
nom anfüpren zu müflen, daß in dem großen Barten Res ?. k. 
Sherefianumsd ein didftämmiger Ucaciens Baum ſteht, dent 
felehrte Zorfcher der vaterländifchrn Baumzucht das geugum 
ain, daß er der ätteke in ÖRerreig fey. 
wein arena nnenn a } 


| Kupprest (Dei Herrn. Jobann Bartif) Garten, 
m Gumpendorf Nr. 54 ift für den Liebhaber von Blumen 
und erotifchen S:wächlen in jeder Hinficht fehr merfwürdig. 
Bey dem Heren Befiger erbäft man ein wohlgeordnetes Tauſch⸗ 
verzeichnif feiner Blumen⸗ und Gewächs ſamen. 


Pr — 


Schwarzenberg (Des Herrn Fürſten GTofeph . un) 
Garten außer dem RärnthnersThore auf der Landſtraße Kenne 
weg Nr. 546. — In dieſem Garten findes man vom. Anfan⸗ 
ge des Zrühlinges bis in den ſpäteſten Herbſt Die ſchoͤnſten 
Blumen, worunter meiftens ‚auch falsche find, die, nebſt ˖ Dem. 
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daß fie dad Auge ergeben, die Luft mit ihren Wohlgesächen 
und balſamiſchen Düften erfüllen. Die auserlefene Aurikel; 
Zlor, Sruppirungen von Hyazinthen und Tulpen, diefe lieb⸗ 
lichen Kinder der Blora, zeigen die verſchwenderiſche Farben⸗ 
pracht der Natur. Die große Sammlung erotifcher Bäume 
und Sträuche unterhält ben Kenner bey jeder Gruppirung , 
wo er feinen Spaziergang nimmt. Die bedeutende Dranges 
tie, wovon fehr -grofie, Ichöne Exemplare vorhanden find, 
verſetzt unſere Gedanken in dad Land, wo die Eitronen blüs 
ben. Nicht minder anziehend find Die reihenweife auf Stellas 
gen gefeliten fo genannten Falten Glashauspflanzen, weide 
dem Liebhaber und Kenner.zur Unterhaltung und Belehrung 
dienen. Im Sranathaufe reifeh alle Jahre Früchte, und das 
hohe Alter der Beigenbäumte, weiche im Zeigenhaufe ihre Uns 
terkunft fauden , iſt aus der Größe der. Bäume zu erfennen, 
Eine Kleine Baumſchule von den vorzüglichſten Bäunen und 
Straͤuchen ift sur swedmäßigen Fortpflanzung fehr gut anges 
legt. Unter einem Prunus Mahalep von vorzüglicher Größe 
und Schoͤnheit, dee für ſich allein fchon eine Gruppe bildet, 
And viele Canapehs angebracht, auf weichen das Publicum 
fi an den Wopigerüchen dieſes Baumes erquidet, Da Gen 
sie Durchtaucht ber vegierende Gürft des Hauſes Schwarzen⸗ 
berg diefen Prachtgarten, wie ipn das Publicum zu 
nennen pflegt, zum allgemeinen Vergnügen beſtimmt Hat, fo 
ift daher auch der Garten täglich) mit Menſchen aus den ges 
Bitdeten Ständen angefüllt. — Der fürftliche Hofgartner 8. 
Hiper gibt fih ale Mühe, jedem Sarteufreunde den Bes 
ſuch fo angenehm als möglich zu machen. Der erfierwähnte 
Gaͤrtner Hat Seiner Durchlaucht, dem höchſtſeligen Zürften 
Carl zu Schwarzenberg, 2. E: Geldmarfchalle, ein Ichendes 
Monument gefeht, und zwar aus ſolchen Bäumen, welche 
die Anfangsbuchſtaben des erbaßenen Nahmens bezeichnen. 
In dem ökonomiſchen Barten find Ananasds, dann andere 
Waspäufer, worin Treibereyen von Zwetſchken, Mirabelfen, 
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Pirfichen, Trauben und Erdbeeren fi befinden; dann Treibe: 
reyen von Melorien: ıc., von welchen Srüdten man eben ſo⸗ 
wohl um Billige Preiſe, in fo fern diefeiben nicht alle zum 
fürftliden Gebrauche nöthig find, als auf von erotifchen 
Pflanzen haben kann. 


Schönbrunn (Botanifher Garten in). Osbgleich eb 
‚außer dem Plane meines Werkes liegt, die Natur⸗ und Kunſt⸗ 
fhäge *) außer den Linien Wiens (Bid auf einige wenige 
Ausnahmen, Seite 312 und in der Anmerkung ber, Savoyl⸗ 
ſchem Damen: Stifte weiter unten bey Gebauden) anzu⸗ 
führen: fo konnte ich doch nicht umhin, den erwähnten Gars 
ten mit aufzunehmen ; einmapl, weil Schönbrunn fehe nahe 
bey der Raiferftadt , und für jeden Fremden ein fehr anges 
nehmer Spaziergang dahin ift; für's zweyte, weit für den 
Liebhaber der Pflanzenkunde und für ben Naturforſcher bies 
ſes eiher der Hauptorte in Öfterreich ft, um feine Kenniniffe 
zu vermehren. Obgleich fich, wie ich weiter unten S. 450 ange 
führt Habe, die Gründung der botanifchen Bärten in Fein 
Hohes Aiter zurüd führen läßt, da auch diefer Garten durch 
den Roͤmiſchen Kaifer Franz den I. erſt im Jahre 1753 ge⸗ 
gründet wurde: fo hat er doch durch die Vorliebe des ers 
wähnten Monarchen , vorzüglich aber durch Joſeph den IL, 
Diefen warmen Zreund der Wiflenfchaften, und durch Seine 
jeßt vegicrende Maieftät, Franz den I., diefen thätigen Bes 
förderer der Gartens Euftur, eine folche Wichtigkeit, daß 
das allgemeine Urtheit bes MUB: und Inlandes isn als einen 
Der Ichönften in Europa erkennt. Beyde Monarchen fcheueten 
aber auch keine Koſten, ihn au dieſem Rande iu erheen. 


Denn dieſe werden, falls mich die günſtige Aufnabme 
dieſes Werkes im Publicum dazu geeignet Andet, nach⸗ 
gent von mir erſcheinen. 


17 


‚wesn 454 BR 

Der erfie Gärtner war Hadrian Steckhoven; biefer Hatte hen 

Richard van der Schot zum Nachfolger, weicher Jacquin (den 
Vater) im Jahre 1755 nach ben Amerikaniſchen Inſeln und 
auf dad fefte Land begleitete. Herr von Jacquin brachte Hey 
feinee Rückkehr im Jahre 1759 eine große“ Menge Plans 
gen mit, wodurch der Sarten bereichert wurde. Kaifer Jos 
ſeph der IT. ſchickte ebenfalls Gelehrte und Gärtner nad 
Afrika und Amerifa, um die feltenften Pllanzen fir Schöns 
Brunn zu fammeln. Unter Anderen ließ er Herrı Zramy 
Boos *) und Herrn Bredemeyer (von 1782—85) ru Nords 
Umerifa und den Bahama⸗Inſeln; 1785-88 nach Afrika, 
vach dem Cap, Isle de France und Bourbon zelien, auf 
weicher lesteren Reife ipn Herr Scholl begleizete, der das 


ſelbſt 14 Jahre blick. Was diefe Reifen nügten, zeigt die 


Menge und die fhöne Vegetation der. Pflanzen, die er ent⸗ 
Hält, und die den Pfleger derfelben (Heren 8003, dem feit 
feiner Zurüdtunft von dem Eap dig Direction anvertraus IR 
in ben Rang derjenigen feßen, denen ed vorzüglich. gelun⸗ 
gen ift, ausländifche Gewächfe in unferem Klima ay sichen. 
Wollte man Beyſpiele von dem Ichönen Triebe einiger Pflau⸗ 
zen anführen, ſo könnte man folg.nde neunen: Gorolinæ 
insignis, Acer saccharinum, BamlLus arundo, Ladanifere 
chinensis,. Clhamaerops ezcelsa, Yucca draconis, Phoenix 
dactilifera, Dracaena draco, Magnolia, Laurus campho- 
za, Cookia, Malpighia etc. —Der seht regierende Monarch 
nahm auch die Hofgärtner Antoine und Boos auf fe 
neu Reifen it Frautreich, Italien atc. mit, welche man⸗ 
ches Herrliche fammeiten ; auch vermehrte er bie Treidbäus 
fee **) von vier bis auf vierzehn, welche in drey Abthzeilun⸗ 


») Siehe Schriftſteller Seite 8 


»2) Worunter bie geräumigften 84 bis 235 Schub lang, 19 
bis 26 Schuh breit, und 14 bis 25 Schuh hoch find. 
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gen Hefondert find: 1) in Falte, wo die Gewächſe bloß ge⸗ 
gen die rauhe außere Luft gefchügt werden; 2) in tempes 
rirte, welche Abteilung lauter Gap s Pflanzen enthält; 
3) in warme, wo die Pflanzen der heißen Zone feben. 
Sn mehreren dieſer Sewächshäufer trifft man auch fchöne 
und feltene Vögel aus fremden Ländern, welche die kalte 
Luft nicht vertragen" können, und Hier die Gewächſe iprer 
Heimath bewohnen. chen den Gewaͤchshäuſern ift eine Ans 
lage für die ausländiſchen Pflanzen , die in freyer Luft farts 
Sommen, und an welche eben fo, wie an die frey ſtehenden in⸗ 
ländiſchen Pflanzen, Täfelchen befeſtiget find, vie den ſyſte⸗ 
matifchen Nahmen der Gewächſe anzeigen. Für die Waflers 
pflanzen ift ein eigenes Baffin vorhanden. Aufer dem find 
Hier noch mehrere Baflınd zur Bemäflerung der Pflanzen, und 
in denfelben viele Goldkarpfen. Als vorzügliche Zierden dies 
fes Sartens ſtehen hier: 1) Die Büfte Kaifer- ‚Sean des L, 
Des Gründers, vor dem großen Treibhaufe auf dem Platze, 
we er ſich am öfteſten aufzuhalten pflegte: fie if von Balt⸗ 
baſar MoU aus Bronze verfestiget und gut getroffen. Die 
auf dem ſteinernen Piedeftate ruhenden Adler find ebenfalls 
Brome, und halten die Reichs⸗Inſignien. Die Inſchrift be⸗ 
zieht ſich auf die Gründung des Gartens. 2) Das Modell 
des auf dem Joſephs⸗Platze aufgeſtellten Monumentes, zehn 
Jahre früher verfertiget, ebenfalls aus Bronze, von Zauner. 
Vorzügliche Werke über dieſen Garten find: Plantarum 
zariorum horti Gaesarei Schoenbrunnensis desriptiones et 
icones Viennae 1797, von Jacquin, in 4 Zolio⸗Banden; 

Schoͤnbrunns botaniſcher Reichthum, ein nüßliches 5 
buch für Alle, welche dieſen merkwürdigen Garten beſuchen 
und ſchätzen, von Franz Boos, Wien bey Geiſtinger; ung 
Slora von Schönbrunn, von Joſeph Boos (gibt die ſyſtema⸗ 
tiſche Beſchreibung aller in dieſem Garten befindlichen Ges 
wächfe) ; ebenfalls hey Geiſtinger. — In der Wiener Modens 
Beitung Gehe Seite 68) ericheins regelmäßig ein Beruf 
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der in den Gewächshäuſern Schonbrunns blühenden merk⸗ 
würdigen Pflanzen. 
Sſchönbrunn (Botanifche Anlage zum Selbſtunter⸗ 
eichte in der Gewägpsfunde oder zur Elementar⸗Kenntniß 
dieſer Wiffenfchaft), ganz nahe am Schloßgebäude. Diefe 
Anlage befteht aus 24 Beeten oder Abthellungen, deren jede 
eine der 24 Claſſen des Linnéiſchen Syſtemes enthalten. Je⸗ 
de dieſer Staffen zerfällt in ihre Ordningen, und jede Ord⸗ 
nung umfaßt wieder eine oder mehrere Pflanzen aus den 
uUnterabtheilungen der Ordnungen. Wer ſich dem Studium 
Der Pflangenfunde widmen will, kann fih durch diefe ans 
ſchauliche und leicht faßliche Methode leicht ſelbſt practifch 
unterrichten. Die Aufficht „ unter der Oberleitung des Die 
rectors H. Boos, Hat Herr Franz Bredemayer. 
Schönbrunn (Sammlung ſterreichiſcher Alpenpflan⸗ 
sen Seiner Kailſerlichen Hoheit des Erzherzoges Johann ). 
Seine Maleſtät räumten Ihrem Durchlauchtigſten Bruder, 
dieſem Freunde und Beforderer alles Guten, vorzüglich der 
naturhiſtoriſchen Wiſſenſchaften, mit Vergnügen zu dieſee 
Antage einen Theit des Schoönbrunner Gartens ein, der zwi⸗ 
ſchen dem Gloriette und dem großen und Meinen Fafangar⸗ 
ten Tlegt. Hier brachte der Erzherzog größten Theild ſelbſt eine 
Sammlung inländifcher Gewächſe, für die Heitfunde, Lan): 
wirthfehaft und Zärberey anwendbar, zuſammen. Einen atıs 
Deren fprechenden Beweis von den Kenntniffen der Erzher⸗ 
söge in diefem Fache gibt die Pflanzung von rohen oder ur⸗ 
ſprünglich wild gewachſenen Obftbäumen, die bloß dur 
eigenhändige Pfropfungen der Erzherzoge veredelt wurden. 
Das erfreutichite Zeugniß der Vorliebe des Erzherzoges Jo⸗ 
hann für die Naturſchätze der Alpen: Länder aber iſt die 
Sammlung erbländiiher Alpen: Pflanzen in dieſem Bezirke, 
wozu eine geräumige Felſengrube befonders eingerichtet tours 
de. Bon dem Juniperus Nana, welcher an den Rande dies 
fer Zeilen wächft, wußte man gar nicht, daß er In den Oſtee⸗ 
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reichiſchen Staaten vorhanden fey, bis ihn der ſcharfſichtige 
Pflanzenkenner zuerft im Jahre 1803 auf den Sontſchiner 
Alpen in Steyermark entdedte. Zür einige Alpen s Pflanze 
ift eine Art von Alpenhütte erbauet. Die Gewächſe wurden 
zuerſt in den Jahren 1802 und 1803 auf dem Schneeberge 
und auf anderen Öfterreichifhen und Steyriſchen Gebirgen 
von dem Erzherzoge Johann gefammelt. Im Jahre 1803 bes 
gleiteten ihn auch feine Brüder die Erzherzoge Anton und 
Rainer, in die Alpen Ober: Steyermarts. In den Jahren 
1804 und 1805 wurde durch die Fortſetzung ber botaniſchen 
Neifen der Erzherzoge diefe Alpen-Flor Schönbrunns ſehr 
vermehrt. — Bey diefen botanifchen Anftaften iſt auch ein 
chemiſches Laboratorium, das fehr gut eingerichtet if. Die 
Aufficht über diefe botaniſchen Anlagen der Erzherzoge Hat 
de Bredemayer. 





Außer dem. Sotanifhen Garten find auch die Drans 
nerie, als ein vorzügliches Werk der Gartentunft . 
und die Menagerie hier an ihrem Platze. — Er⸗ 
ſtere beſtehet aus einem hundert Klafter langen, ho⸗ 
hen, durchaus gemölbten Hauptgebäude, an welches fich 
ein halbzirkelförmiges anſchließt, das Obſtzimmer und Ce⸗ 
drat⸗Haus genannt. Vor der Drangerie find ſechs andere 
Glashauſer, deren zwen für den Bau der Ananas, zwey für 
Pfirſiche, und zwey für Weintrauben beftimmt find. Diefem 
Gebäude gegen über, welches an der großen Allee liegt, Die 
pon Schönbrunn nad Meidling führt, iſt eine ebenfalls ges 
ſchloſſene Abtheilung, melche ein Ananas: , ein Pilangs, ein 
Blumenhaus, eine Feine Drangerie, dann Treibhäufer für 
Pflaumen, Mirabellen ıc. enthält. Bor der Drangerie iſt ein 
freyer Pla, wo in der warmen Sahreszeit Die Orangerie⸗ 
Gewächſe den wohlthätigen Sonnenftrahlen ausgeletzt wer⸗ 
den, und durch ihre wohtriechenden Düfte den im Garten. 
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Was man auch immer gegen die Haltung von Gärten, 
wo foldye Thiere aufbemahret werden, die Beinen weſentlichen 
Nutzen verfhaffen, ia große Auslagen verurfachen, einwen⸗ 
den maa: fo if. gewiß eine Menagerie, wie die gu Schöne 
brunn,, welche mit der größtmöglichften Wirthfchaft betrieben 
wird, und ald die einzige in diefem großen Kaiferreiche ber 
fteht , Fein Überfluß, wenn man bedenkt, welchen Nugen fie 
erftend dem Naturforſcher gewährt, und daß fie zweytens vies 
fen Zaufenden Einheimifcher und Zremder *), wovon eine 
grofie Zahl bloß wegen der Befichtigung der fremden Thie⸗ 
ve nah Schönbrunn pilgert, Vergnügen machet. Die Me: 
nagerie. wurde unter Gran; dem I. im Sabre 1752 hier 
angelegt, und feit. dem vom Hofe ſtets unterhalten. Sie 
zeichnet fich durch ihre zweckmäßige innere und äußere Baus 
art aus; denn fie iſt im Kreife um einen achtedigen Gartens 
Salon angelegt, aus deſſen Zenftern man in die dreyzehn 
Hauptabtheilungen ſehen kann. Hier ergetzte ſich die Kai⸗ 
ſerinn Maria Thereſia öfters in Betrachtung dieſer frem⸗ 
den Thierfchöpfung. Zwiſchen dem. Salon, weicher mit Abs 
biidungen verichiedener Thiere geziert ifi, und den erwähn⸗ 
ten Abtheilungen ift ein geräumiger Plaß. 

Außer der Menagerie find auch noch der große Faſan⸗ 
garten auf dem Berge hinter dem Gloriette, und der kleine, 

an einem Theile de3 fo genannten Schönhrunner Berges, bes 
snerfenswerth, in weichen fi prächtige Gold⸗ und Silber⸗ 
faſane befinden. 

Die Menagerie ſteht, wie alte k. k. Hofgärten, unter 
der einfichtövollen Direction des FE. k. Rathed, Heren Franz 
3008, deffen ih im Vorhergehenden öfters zu erwähnen Ge⸗ 
legenheit hatte. 


*) Es iſt gewiß intereffant , zu ſehen, wie um die Behaͤlt⸗ 
niffe diefer Thiere Hunderte fliehen, vorzüglich bey den 
Elephanten und Bären, welche letzteren Durch ihre Plumps 
heit oft die Lachluſt erregen. 
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Thierarzeney-Inſtitutes (Des k. k.) Garten. 
Auf der Landſtraße in der Rabengaſſe Nr. 406. — Er enthält 
die zur Thierheilkunde noͤthigen, in unſerem Klima im Freyen 
fortfommenden und eine große Anzahl äfonomifcher Pflan⸗ 
sen, wie diefelben in Emanuel Veith's Werke (Beſchrei⸗ 
bung der in Öfterreich wachfenden Arzeneygewächſe und öfos 
nomifchen Pflanzen. 4.) befchrichen find. Er ift vorzüglich gun 
Gebrauche der Hörer der Vorlefungen au diefem Inpitute 
gewidmet. 
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Univerſität Garten (botaniſcher) der. Huf der Lande 
ſtraße Renniweggaffe Nr. 540. — Die Gründung der botanis 
fyen Särten Wiens geſchah erfk in der neueren Zeit, und 
zwar unter der Regierung der Kaiferinn Maria Therefia , 
welche auf Unrathen des großen Arztes van Swieten bey Ges 
Tegenpeit der Reformation der medicinifchen Studien im Jah⸗ 
re 1756 einen großen Sarten auf der Landſtraße Faufte, 
und ihn. zum Behufe der Lchre non der Kräutertunde heritels; | 
len ließ. Ein Franzoſe, Nahmens Robert Laygier (aus Nan⸗ 
cy) wurde der erfie Director desſelben, und gab auch den 
erften botanifchen Unterricht. Laugier Fam aber bald als Pros 
feffor nach Modena. Der erfie Gärtner war Rumnet, Es bee 
ſtanden damahls nur zwey Gewächshäuſer, und es wurde 
kaum der Halbe Garten der Botanif gewidmet. Im Jahre 
1770 übernahm ihn Nikol. Joſ. Sacquin. Unter dieſem Vorſte⸗ 
her wurde das dritte Gewächshaus aufgeführt, die noch faff 
ganz mangelnde Sammlung exotiſcher und einheimifcher 
Bäume dur Anlegung der großen Allcen und der oberen 
Bosquete Hergeftellt, und die Abtheilung für officinelle Plan: 
sen angelegt. Dieſer große Botaniker war es auch, der dies 
fem Garten und dem von Schönbrunn den verdienten, Ruf 
verſchaffte; denn er brachte nicht nur die Sammlung von 
Pflanzen zur möglihfien Vollkommenheit, fondern er machte 
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durch feine vortrefflichen Werte") mit dem Reichthume bekannt, 


welcher in dieſen Gärten enthalten iſt. Nachdem er 29 Jahre 
fang unterrichtet Hatte, trat er im Jahre 1797 die Profeffur an 


feinen Sohn ab, der ihm in Betreff der Talente und Be 


fheidenpeit nachgefolgt ift, und durch feine Reifen in Engs 
fand, Frankreich, Italien und Deutfchland fi eben fo, als 
durch feine Schriften **) rühmlich bekannt gemacht hat. Seit⸗ 
dem wurden die Gewächshäuſer beträchtlich vergrößert, der 
Platz für die im Freyen fortfommenden Pflanzen möglichſt 
ertweitert , und die Sammlung von Bäumen und Sträuchen 
durch Antegung der Parterre's und der Weidenarten bedeu⸗ 
tend vermehrt. Die Beherrfcher von Öfterreich, ſtets ges 
wohnt, wahre Verdienfte zu belohnen, haben dem Vater den 
Et. Stephand s Drden und Freyherrnſtand, und bem Sohne 
den Regierungdrathd - Tites verlichen. Der Garten faßt beya 
laͤufig zwey Joch, hat eine regelmäßige Anlage, und beſteht 
erftens aus ſechs großen, für die perennirenden und jägrigen 
Pftanzen beffimmten Geldern, die zufammen in viele Betten 
abgetHeitt find, wovon ein jedes 26 Pflanzen faßt. Die jäh⸗ 
. sigen Pflanzen find von den perennirenden abgefondert, jede 
Abtheilung für fich nach dem Linneifchen Syſteme geordnet, 
und mit Täfelchen verfehen „worauf bie Nahmen der Pflans 
sen gemapft find. In den zwey zwiſchen diefen Feldern lies 
genden Baflins befinden ſich die Waflerpflanzen, und in den 
„nebenher laufenden Alleen die Weiden, Zweytens if in der 
großen, mittierem und der am weſtlichen Rande beſindlichen 


*) Hortus Vindobanensis, 3 vol.; — Flora austriaca, 
5 vol.; — Enumeratio plantarum agri Vindobonensis; 
Icones plantarum rarivorum, 3 vol. ;— Hortus Schoen- 
brunnensis, 4 vol. (wobey auch fein Sohn mitarbeitete) 
etc. etc. 


””) Anleitung zur PRanzentenntnig. Wien 1800 ; Eclogae 
planterum etc. 
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Allee, dann auf den zwey Parterre⸗Quarres beym Eingan⸗ 
ge, und in dem großen Bosquet eine Sammlung von mehr 
ald 500 Arten von Bäumen und Sträuchen, wovon die in 
der großen Allee auch nebft den Lateinifchen Nahmen mit 
den Deutfchen bezeichnet find. Auf dem. officinellen Plage, 
der aus vier Feldern, einer dazwiſchen liegenden Allee „und 
aus einem Baſſin beftept, ftehen über 200 officinelle Pflans 
gen mit den Lateinifchen und Deutfchen Apotheker s Napmen , 
dann den fyftematifhen Nahmen Fegeichnet. — Hieraus ſieht 
man, daß diefer Garten unter der glorreihen Regierung 
des ietzigen Monarchen ſo erweitert wurde ), daß nichts feh⸗ 
let, was in Betreff des Unterrichtes nöthig iſt. Er iſ daher 
der einzige Garten in öſterreich, wo man regelmaͤßig alle 
Zheife der Botanif erlernen kann. — Für die auf der Unis 

- serfität findierenden Jünglinge werden die Vorleſungen über 
die Pflanzenfunde im Garten felbft, oder. bey übler Mitterung 
im Sartenfaate **) gehäften, alfo die Botanif auch. gleich 
practiſch betrieden. Er iſt auch jedem Sreunde der Bote 
nik ic. offen. 


ICON 





Außer ben Hier angeführten , in welche auch ben mehre⸗ 
een Fein allgemeiner Eintritt Statt findet, Haben die Vor⸗ 
flädte Wiens nod eine große Menge ſchöner Gärten, deren 


*) Hierher foll das Seite 334 erwähnte Gemähfde zu Eh⸗ 
ren Jacquins zu fliehen Fommen; Doch find die Meinun: 
gen noch getheilt, und Mehrere glauben, wie ich auf der 
erwähnten Geite angeführt habe, daß es in dem großen 
Univerfitätd : Saale wird aufgeftelit werden. 

m) Erſt im verfloffenen.Iahre wurde er Durch Die Gnade 

Seiner jeßt regierenden Maieftät, Allerhöchſtwelche der 
Univerfität die an den Garten floßenden, ehemahls zum 
-" Belvedere gehörigen Acker ſchenkten, um ein Bedeuten⸗ 
des vergrößert. 
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Beſitzer vorzuͤglich Hohe Standeöperfonen find, z. B. auf der 
Landſtraße: Graf Szecheny Nr. 237; Fürſt Lobfowig Nr. 347; 
Graf Carl Palffy Nr. 4085 Graf Chorinsfy Nr. 4125 die 
Erzherzoginn Beatrir Nr. 413 und 443; Fürft Metternich 
Nr. 475; Sraf Dietrichftein Nr. 4745 — zu Mariahilf: Fürſt 
Eſterhäzy Nr. 405 — in der Joſephſtadt: Fürft Auersberg 
Nr. 1 (hierbey auch ein Ihöner Wintergarten); — in der Als 
"fervorftadt: Graf Schönborn Nr. 60; Fürſt Liechtenftein 
Nr. 126; Fürſt Dietrichſtein Nr. 272; — in "der Althanns 
Vorſtadt: Johann Edler von Pouthon Nr. 1 ıc. ꝛc. Ein fehr 
fhöner Garten mit einem in prächtigem Style aufgeführten 
Gebäude ift auch der deö Herrn Conrad Rofenthal auf der 
Landſtraße Nr. 153; ſo it auch bey Nr. 171 in eben dieſer 

Vorſtadt ein ſchöner Garten. 


>>>>>>>>>>>>>>>> >> ee tee 4ttceee ——4444 
Gebaͤude (ſehenswuͤrdige) und Pallaͤſte 
iM. 


älterem und neuem Baugefhmade, 
\ | | . 





Albredt (Des Herzoges) zu Sachſen⸗Teſchen Pallafß. 
Auf der Auguſtiner Baſtey Nr. 1160. — Er wurde in den 
Jahren 1801 —4 fo hergeſtellt, wie er jetzt iſt, und zeichnet 
ſich in jeder Hinſicht vor allen Palläſten Wiens aus. 
Auersberg (Des Fürſten Carl von) Pallaſt. In der 


Joſephſtadt an dem Glacis Nr. 1. — Mit einem ſchönen 
Sarten. 


- 


SancoıBesände (k. 8.) In der Singerftraße 
Nr. 886. Bon Maria Thereſia erbauet. Jegtt iſt daſelbſt die 


t 
N 
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k. k. privil. National: Bank, deren Gebäude in der vorderen ' 


Schenkenſtraße Nr. 34, unter der Leitung des Architecten 
Heren Morean auf’ prächtigfte wird hergeftellt werden. 


Batthiany (Des Zürften) Pallaſt. In der Herrngaſſe 
Re. 59. 

Beatrir-(Der Erzherzoginn) Pallaſt. In der Herrn⸗ 
gaſſe Nr. 27. 

Beatrir (Der Ersherzoginn) Pallaſt. Auf der Land» 
ſtraße in der Rabengafle Nr. 413. 

Belvedere (E. E. Luftfchloß). Auf der Landftrafie Renn⸗ 
weggaffe Ne. 544. Mit einem öffentlichen Garten (fiehe Seis 
te 447). Es wird in das obere und untere eingetheift. 
Sm oberen iſt die E. k. Gemähldeſammlung (fiehe Seite 304) 5 
im.unteren die kak. Ambraſer Sammlung (fiche Seite 188). 
Bon dem oberen, welches das Hauptgebäude (ein längliches 
Diered,-mit einer prächtigen Gronte) ift, und ganz frey fteht, 
Hat man die herrlichſte Ausſicht über ganz Wient Das untes 
se Belvedere ift von minder prächtiger Bauart, alö dad obere. 


Bibliothot (EB. k. Hofs), fiche dad nachfolgende 
Burg... 

Burg (Die k. F.). In der Stade Ar. 1. Die ſowohl in 
Hinſicht ihres Alterthumes, ald auch der hohen Perfonen, 
die fie von je her bewohnten und noch bewohnen, fehr merfs 
würdige, aus mehreren Gebäuden, welche zu verſchiedenen 
Zeiten aufgeführt wurden, beftebende Refldenz des üſterrei⸗ 
chiſchen Kaiferhaufes. Die inneren vier Hauptfeiten der Xurg 
bilden einen regelmäßigen anfehnlihen Pla, 64 Klafter in 
der Länge und 35 in der Breite. Auf Diefem Plate hat ger 
woͤhnlich 1 Compagnie Örenadiere, welche mit liegender Sahne 
und klingendem Spiele hier aufzicht, täglich die Wache. — 
Das Gebäude an der Oſtſeitéè ift der äftefte Theil der Burg. 
und war, tie man noch zum Theile ſehen Fann , mit einem 
Graben umfangen und mit einer Zugbrüde verfehen. Das 
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von Herzog Leopold dem III. erbaute Gebäude brannte im 


Jahre 1275 ab; Dttofar der II. fing es 1276 gm erbauen am, 


am aber 1277 win; Albert der I., Kaiſer Rudolphs des I. 
Sohn, fehte iedoch den Bau fort, und endigte ihn gegen 
Ausgang des dreyzehnten Jahrhundertes. Kaifer Sridrich 
Ber IV. Hat die Burg im Jahre 1448 ausgebeflert, Zerdis 
and der I. hat fie 1536 gegen den Kohlmarkt erweitert, und 
1552 ganı erneuert, wie die über dem Thore flehende In: 


Schrift lehret. Sie Hatte auch vor Zeiten 4 Thürme, von wel: 


hen aber der erfte (bey der Hof⸗Capelle) den 16. Zutius 
1669 abbrannte; ver gwente (gegen das Burgthor) 1753 abs 
getragen; Der dritte (nächft der Reitſchule) 1756 weggerifs 
fen; der vierte endlich (gegen die Reichskanzelley) vermuth⸗ 
Ti fchon durch Ferdinands Erweiterung weggebrochen wur 
de. Die Kaiferinn Maria Therefia hat manche Berfhöneruns 
gen und Bequemlichkeiten machen faffen, z. B. die fo ges 
nannte Bothfchafter: und fliegende Stiege von ſchöner Baus 
art. Im gewöhnfichen Sprachgebrauche nennt man dieſes 
Bebaudeden Schweizer⸗Hof (weil ebemahls Die Schwei⸗ 
ser Garde, welche nun durch die Trabanten⸗Leib⸗Garde ers 
fetzt iſt, ihren Poften hatte); auch manches Mahl bie alte 
Burg. — Diefer gegen über, gegen Welten, liegt der Am a⸗ 
Lien=Hof, fo genannt, weit Kaiſer Joſephs des L Witwe 
Amalia von 1711 bis an ihren Tod hier reſidirte. Dieſes 
Gebäude ift wahrſcheinlich gu Ende des fechsehnten Jahrhun⸗ 
dertes angelegt worden; denn Gifchersberg meldet in feinen 
Berichtbiihe, daß die Eaiferliche Burg 1589 erbauet, 1600 
und 1603 aber erneuert worden ſey, welches wohl von dies 
fem Gebäude verfianden werden muß, weil die oben ange 
führte alte Burg ſchon 1552 ganz erneuert war. Maria The⸗ 
refia hat fie im Jahre 1766 von innen erneuern und bie 
Zimmer prächtig einrichten faffen. Sie fieht jegt meiſtens 
leer, und wird Hohen Sremden, wie diefes im jetzigen Jabr⸗ 
bunderte öfter der Sall war, als Wohnung angewielen. — 
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Den großen Flügel an der Sübfeite des Burgpfakeb« 
worin die Hauptwache iſt, vor welcher zwey Kanonen fichen, 
bat Kaiſer Leopold der I im Jahre 1660 gu bauen angefan⸗ 
gen. 3m Jahre 1668 brannte fie bis auf das unterfte Stock⸗ 
wer! ab, mar aber 1670 fchon ganz wieder hergeſtellt. Ma⸗ 
ria Therefia hat auch hier Vieles von innen verichönern, 
Die Fenſter erhöhen, alle Gemäcer erneuern und Treppen 
anlegen Iaffen. In diefem Theile find die größten Sa⸗ 
te, näpmlih der Epiegelfaal, der Ritterſaal ꝛc., Wels 
che zu verfhledenen Hoffeyerlichfeiten, 3. B. zu Belchnum 
gen, Ordensfeſten, großen Tafeln u. f. w. gehraudt wer⸗ 
ven. Im Jahre 1805 wurde an diefen Theil der Burg ein 
gegen die Baſtey vorfpringender Flügel gebauet, wodurch ber 
fo genannte Ritterfaat um ein Beträchtliches vergrößert ward. 
Dur dieſes Gebäude) gehen drey Thore; zwey für Zußs 
gänger, und eines (dad mittlere), wodurch gefahren werden 
Darf, welches aber einer Erweiterung bedbürfte. — An der 
Nordfeite der alten Yurg liegt das F. k. Theater, welches 
1731 nah einem vom Acteur Weißkern entworfenen Plane 
erdauet, 1743 durh den Schaufpiels Impreflar Selier ers 
weitert; 1751 von Baron Loprefti abermahl vergrößert, und 
1760 durch den 5 P. Hofs Theater: Director Grafen Duraz⸗ 
30 mit einem Fronton geziert, auch von innen erneuert wurs 

— Nächſt dem Theater it die große prädtige Weite 
Thule Sie wurde von Kaiſer Eat dem VI. nah dem 
Plane des Hofbaumeifters Fiſcher von Erfah erbauet. Gis 
iR unfßreitig eines der ſchönſten Werke dieſes berühmten Baus. 
mieiſters, und man hält fie für die fchönfte in Europa, Sie 
macht ein großes Tängliches Viereck, und Kat zwey von 46 
feinernen Säulen unterffügte Galerien. Un dem einen Ende 
it ein Schauärfer (Loge), und daſelbſt ist Kaiſer Carl der VL 
gu Pferde abgebitdet. Der Dachſtuhl diefed Gebäudes wird 
nebſt der davon ohne Stütze abpängenden großen und Breis 
ten Gypsdecke, ald ein Meiſterſtück der Zimmerkunſt betrach⸗ 
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tet, In dieſem Gebäude wurden mehrere große Feyerlichkei⸗ 
ten gehalten, worunter das Feſt am 12. Jänner 1744 und 
Die Bälle während des Wiener Songreffed, auch die durch 
die Geſellſchaft der Mufikfreunde aufgeführten Muſiken vors 
wüglich gehören. In diefer Reitſchule pflegen täglich Vormit⸗ 
tags Standesperfonen zu reiten, wobey jedermann sufehen 
darf. — In jenem Theile der Burg, welcher an die Reit⸗ 
ſchule floßt, gegen den Joſephs⸗Platz gu, find die Redous 
ten: Säle, wovon einer fehr groß ift. Sie wurden unter 
Soprefti 1748 aus dem alten Stallänifchen Theater hierzu 
verwandelt; 1752 aber völlig verändert, und nad einem befs 
feren Baugelhmade aufgeführt. (Diefe Säle find der eins 
aige Öffentliche Drt, wo man in Maske erfcheinen darf.) — 
Wegen des zunächſt anftogenden Bibliothers⸗Gebänu⸗ 
bes fiehe Seite 98 f. — Im Jahre 1764 wurde das Ges 
bäude vollendet, welches De Eoftbare Ealferlihe Nature 
fien: Sammlung enthält, fiehe Seite 166. — Zu den 
Gebäuden ber Hofburg gehört auch die Reichskanzeltey, 
Dem auf der vorigen Seite angeführten großen Flügel gerade 
gegen über; eines der fchöniten Gebäude in Europa. Sie 
nimmt' die Länge des Burgpfages ein; Fam im I. 1728 (nach 
Bem Plane Fiſchers von Erlach) zu Stande; iſt vier Stock⸗ 
werke Hoch; Hat drey fehr Hohe, mit marmornen Balconen 
veriehene Thore, wovon das miftfire zum Hauptgebäude gehörk, 
Die benden anderen Thore (ald Schwibbogen) aber zum Zus 
und Adgange in die Burg, auf den Kohlmarkt, in die Schaufs 
lergaſſe 2c. dienen. Am Giebel des Gebäudes iſt das Wapen 
Kaiſer Carls des VI., und an den Selten der beyden erfis 
erwähnten Schwibbogen, an der Zronte des Gebäudes gegen 
den Burgplatz zu, find Sruppen von foloffalen Figuren aus 
Stein, welche vier von den befannten Arbeiten des Herkules, 
nähmlich die Siege dieſes Heroen Über den Antäus und Bus 
firis, dann die Beswingung des Nemäilchen Löwen und des 
Eretenſiſchen Stieres, vorſtellen. Lorenz Mathieliv Hofbilds 
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Bauer, Hat diefe Gruppen , welche von jedem Kunfffenner 
als Meifterwerte gefihägel werden, in den Jahren 1728 und 
1729 verfertiget. Bis zum Sahre 1307 war hier wirklich die 
Deutſche Reichskanzelley; feit diefer Zeit wird fie gu XWohs 
nungen für Glieder der Earferlichen Familie, zu Arbeitss 
simmern verfchiedener Hofämter ıc. verwendet. \ 
Bürgerfpital (Das). Auf dem Spitalsplatze 
Fr. 1100. — (War Anfangs, mie es auch deilen Nahme 
beieihnet, ein Spital und Verforgungshaus für Bürger. 
Kaiſer Sofeph der II. ‚verlegte aber im Jahre 1785 diefe 
ſammt dem daſelbſt befindlichen Bräuhauſe nad Gt. Marr 
in ein ebenfalls zur Verſorgung Eranfer Bürger beſtimm⸗ 
tes Haus, und befahl, dab das Gebäude in ber Stadt vers 
srößert und in ein Zinshaus vertwandelt werden follte. Es 
bat 10 Höfe, 20 Treppen, ift 4 Stockwerke Hoc, enthält 220 
Wohnungen, zählt über 1200 Einwohner, und trägt über 
170,000 fl. W. W. Zins.) 
Carl (Des Erzherzoges) Paläfte. Auf der Seiterftatt 
„Nr. 988 und in der Anna⸗Gaſſe Nr. 995. 
Cart (Des Erzherzeges) Pallaſt. Auf der Landſtraße 
Hauptfiraße Nr. 234. 
 EoitH (Des Herrn von) Pallaſt. In der Singerſtraße 
Nr. 894. 
Colalto (Des Grafen) Pallaſt. Auf dem Hof Nr. 420. 
.. Damen⸗Sitift (herzoglich Savoyiſches). In der Jo⸗ 
hannes⸗Gaſſe Nr. 977. (Zwiſchen den beyden mit Wapen 
und großen vergoldeten Kronen geſchmückten Thoren ſteht an 
Der Sronte dieſes Pallaſtes in einer Niſche die Statue des 
undefledten Empfängniß Mariä, mit vorftehenden zwey En⸗ 
gein, und in der Tiefe die waflerfchöpfende Samariterinn 
und Chriſtus, der fie beobachtet, vom berühmten. Lehrer der 
Bildpauerfunft Franz Meflerfchmide*) meifterhaft dargeftellt). 
*) Bon eben diefem Künſtler iſt auch die vortreffliche Grup⸗ 
pe der Charitas in dem Faiferl, Garten su Döbling. 
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Dietrihftein (Des Fürften) Sommerpallaft. In der 
Alfervorfladt Nr. 272. 

Doblinger (Des Heren Franz). Gebäude. In der 
Jägerzeit Nr. 20. 

Esteltes (Dei Brenperen) von. In der Alfervorftadt 
Eaferngafle Nr. 06. 

Eſterhazy (Des Sürften) Pallaſt. In ber Bat 
firaße Ne. 276. 

ferhasy (Des Sürten) Sommerpaliaf. Zu Marias 
Hiif Nr. 40. 

Eſterhäzyſcheé (füctieh) Gebäude. In der Alſer⸗ 
vorftadt Nr. 197 nächft der Alfer- Eaferne. (Der Zürft ließ 
ed im Jahre 1810 amd einem unanfehnlichen Gebäude, wel⸗ 
des man dad rothe Haus nannte, in feiner jetzigen Größe 
Herftellen. Es bat 4 Höfe, 20 Stiegen, 150 Wohnungen, 
eine Reitſchule, viele Stallungen, Wagenbehältniffe zc., und 
trägt ben 40 Bis 50,000 fl. W. W. Zins.) 

Gingertin von Bilhing (Des Freyherrn von) Ger 
baãude. In der Zofephfiadt Nr. 6. 

Fiſcher Jacob Zofeph (Des Herrn) Gebäude, Auf dem 
Graben Nr. 1122. (Vormahls das freyh. Spielmann’fche.) - 

Bongacs (Des Grafen) Sommerpallaſt. In der Alfer: 
vorfladt Adlergaffe Ar. 157. 

Fried (Des Grafen) Palaf. Auf dem Joſepha⸗ ⸗Platze⸗ 
Fe. 1155. (Er wurde im Jahre 1764 vollendet. Die vier 
weiblichen koloſſalen Saryatiden am Portale des Pallaßes 
find von Zauner.) 

Garde (Der Ungariſchen) Pallaſt. Zu St. Ulrich Nr. 
( Dieſer Pallaſt war ein Eigenthum der (nun autgeſterbenen) 
furſtlich Trautſohnſchen Familte.) 

Geymüllter (Der Herren von) Pallaſt. an der Wal: 
lerſtraße Ne. 272. 
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Harrach (Des Grafen) Pallaſt. Auf der Freyung 
Ar. 230. 


Hauptmauth (R. K.). Auf dem alten Zleiſchmarkte 
Fir. 665. (Wurde im Jahre 1767 gu bauen angefangen, und 
1773 vollendet.) 


Hoftammer-Palläfte (E. 8.) : 1) In der Simmel 
pfortgaſſe Nr. 064, worin fih dad ka k. Hauptmünzamt bes 
findet; einer der fchönften Palläfte Wiens, für den Prinzen 
Gügen von Fiſcher von Erlach erbauet. In diefem Pallaſte 
ftarb auch der große Held am 21. April 1736. Gegenwärtig 
wird der Pallaft vom Finanz Minifter bewohnt. — 2) In 
der Johannes⸗Gaſſe Nr. 971. Der ehemalige Kaunitz⸗ Que⸗ 
ſtenbergiſche Pallaſt, worin jetzt die Bureaus der Präfidens 
ten und der Hofräthe der k. k. allgemeinen Hofkammer find. 

Hof:-Ranzelley (R. 8). In der Wipplingerfiraße 
: Me, 388. (Wurde im Iahre 1754 erbauet, 1821 verfchönert.) 

Hofktanzelten (königl. Siebenbürgiſche). In der vors 
Deren Schentenfiraße Nr. 48. (Wurde im Jahre 1734 ers 
bauet.) 


Soffkanzeltey (königl. Ungariſche). In der vorderen 
Schenkenſtraße Nr. 47. (Im Jahre 1767 erbauet.) 


Hoftriegsrathe⸗GSebaäude (R. K.). Auf dem Hof 
Me. 421. (War vormahls ein Profeßhaus der Jeſniten, und 
wurde 1775 in feiner jehigen Pracht hergeftelit.) 

Juagenienk⸗Akademie (K. Ky9. Auf der Laimgru⸗ 
be Ar. 197. (Wurde im Jahre 1749 von Thereſia Unna Ze⸗ 
licitas Berioginn von Savoyen, von Grund aus neu erbauet, 
weßwegen es auch das Savoyiſche oder Emanuelifche 
Gebäude genannt wird 

Inſtitut (polytechniſches). Auf der Wieden Re, 28. 
(Zu Anfange des Jahres 1815 wurden, von der k. E. Bau⸗ 
Ober: Direction die Plane zu dieſem Prachtgebaude entwer⸗ 


& 
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fen; Im Detober d. J., nachdem fie von dem F. F. Bokbau⸗ 
rathe revidirt waren, von Seiner Maieſtaͤt genehmiget, Al⸗ 
lerhoͤchſtwelche die Oberleitung des Baues dem Herrn Schem⸗ 
merl Ritter von Leytenbach (ſiehe Seite 45) auftrugen. Im 
Februar 1816 ward mit Ausgrabung des Grundes der An⸗ 
fang gemadt. Der Bau ging raſch vorwärts, and Ende Des 
tobers war fämmtliches Mauerwerk bis unter das Dax 
hergeftelit. Um 14. Detober gerupeten Seine Maieſtät, 
den Srundflein, zu welchem Ende in der Eingangshals 
‘fe des Gebäudes der Platz aufbehalten worden war, uns 
ter den gewöhnlichen Förmlichkeiten in Höchfteigener Perfon 
feyerlich zu legen, wobey Die Faiferlichen Prinzen, die vors 
nehmften Hof- und Staatöbeamten und eine große Menge 
son Zufehern fich einfanden. Im Laufe des Jahres 1918 
ward das Gebäude ganz hergeftellt, fo, daß zu Aufange No: 
vembers d. I. der neue Studien «Eurs das erfte Mahl volls 
ſtändig in den Horſalen desſelben eröffnet wurde. Das Ge⸗ 
bäude beficht aus einer gewölbten Erdgeſchoſſe von 17 Schuß 
Höhe, und aus zwey Stocdwerfen. Die Säle des erſten Stocs 
#es find 15, die des zweyten 14 Schuh hoch. Die Länge des 
Gebäudes ift 665 Kiafter. In der Mitte des Gebäudes, über 
dem Haupteingange iſt ein großer Saal, der durch die bey: 
den Stockwerke geht, und vor deflen Fenſtern ein Periſtil 
von 6 Säulen in ‚Sonifcher Drdnung. Diele Säulen tragen 
eine von Herren Klieber...(fiehe Seite 262) fahr ſchön verfertigte 
Fotoffale Figuren⸗Gruppe, welche dan Gyniys Öfterreicye,. die 
Minerva an feiner Seite, einen alten, Mann, der zwey Zögs 
linge dem Genius vorſtellt, awer weibliche, Ziguren mit At⸗ 
tributen der Induſtrie, einen Flußgott, eine weibliche Zigur, 
die Geſchichte vorftellend und eine Tafel mit der Sapreszapf 
1815 Haltend, nebſt Attributen der Raturlehre, Meßkunſt, 
des Handels ꝛc. enthäft. umterhalb dieſer Gruppe iſt die In⸗ 
ſchrift: Der Pflege, Erweiterung, Veredelung des Ge- 
werbsfleifses, der Bürgerkünste, des Handels, Franz der 


Erste, Sn der Fronte des Gebäudes find noch fliehen Basre⸗ 
liefs von demfelben Künſtler: Bildliche Vorſtellungen der 
Baukunſt, Mechanik, Phyſik, Chemie, Technologie, Geſchich⸗ 
te und Geographie und der Handelswiſſenſchaften. 

Snvalidens Haus (R,R.) Auf der Landfiraße Nr. 1. 
(War vormahls das fo genannte Zohanned » Spital; Kaifer 
Joſeph der II. beftimmte es aber 1783 für die Invaliden, 
und ließ es in feiner jebigen Größe herftellen.) 

Joſephs⸗Akademie (R. K. mediciniſch⸗chirurgiſche). 
In des Alſervorſtadt Nr. 221. (Der Bau wurde im Jahre 
1734 vollendet.) 

Keglevics (Des Grafen) Pallaſt. Uuf dem Saum 
burger s Grund Nr. 14 

Kinsky (Des Zürften) Sala. In der Berengafle 
Re. 62. 

Liehtenftein (Des Zürften) Pallaſt. In der Herrn 
gafle Nr. 251. (Der Bau wurde im Jahre 1793 beendiget.) 

‚Liechhtenftein (Des Fürften) Sommer⸗Pallaſte. In 
Der Alfervorftadt Nr. 98 und Nr. 126. — In der Roflan 
Tr. 130. 

Liechte uſt ei n'ſches (fürflih) Meaisrat-Haus. In der 
vorderen Schenkenſtraße Nr. 44. (DBaumeifter: Dominitk 
Martinelli.) 

Sobtowiti (Des Zürften) Palläfe Auf dein Spitalde 
platze Nr. 1101 und auf der Landſtraße Ungargaſſe Nr. 347 
. Sorenzer⸗Gebaäude, fi fiehe Staatögebäude. 

Lubomirsey (Des Fürften) Pallaſt. Auf der Me 
gers Baftey Nr. 1165. 

Magiftrat, fiche Rathhaus. 


Marimilian (Des Erzherzoges) peuan. In der 
Loͤweiſtraße Nr. 10. 


Merternich (Des Zürften) Pallaſt. Auf der Lande 
ſtraße Rennweggafle Nr. 473. 

Mollner's (Des Heren Franuz) Sehäude. Sn der Les⸗ 
poldftadt Nr. 232 und 233. 

Müller (Des Herrn Johann). Auf dem Neubau Wen: 
delſtadt zum Haufe Öfterreih Ne. 128. (Eines der wenigen 
Häufer in Wien, die von außen ganz bemapit find.) . 

Müller (Des Herren Matthias) Gebäude. In der Leo: 
poldfladt Praterſtraße Nr. 502. (Architect war Kornhäufel.) 
un Müuller'ſches Kunſt-Cabinett⸗ ⸗Gebaäude, ſiehe Sta⸗ 
kelberg. 

Münzamt, ſiehe Hofkammer-VPalläſte. 

Paar (Des Fürſten) Pallaſt. In der Wollzeil Re. 792: 

Palffy (Des Fürſten) Pallaſt. In der hinteren Schen⸗ 
kenſtraße Nr. 50, 

Palmafy (Der Frau von) valaf. Auf der Landftra⸗ 

Ge Waggaſſe Nr. 435. 
| Ppltaſchkowitz (Des Heren Michael) Gebäude. In der 
Weißgärbers Borftade am’ Glacis Nr. 37. — (Bon innen 
mit vier ſchönen Statuen verziert.) 

Pouthon (Des Herrn Joh. Bapt. Edlen von) volaſt. 
Auf dem Althann⸗Grund Nr. 1. 

Rathhaus Magiſtrat). In der Wipplingerſtraße 
Me. 388. (Nach manchen Veranderungen, die es erlitten hat, 
wurde es im Jahre 1780 In feiner jetzigen Form hergeſtellt.) 

Raſoumoffeoty (Des Firften) Pallaſt. Auf der Land: 
ſtraße Nr. 80. (Er iſt ſeit 20 Jabren angelegt.) 

Reichskanzeiley (K. K. fo genannte), fiebe Burg 
"Seite 463). 

Ritters Ytademie (K. 8. Thereſtaniſche). Auf der 
Wieden Nr. 156. (Dieſes Gebäude hieß unter Carlt dem VI. 
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die Favorite, und war ein Eaiferliches Luſtſchloß. Im Jah⸗ 
ve 1753 wurde es vergrößert.) 

Roſenthal (Des Heren Conrad) Gebäude Auf dee 
Landſtraße Nr. 153. 

Schönborn (Des Grafen) Pallaſt. In der Renngaſſe 
Nr. 155. 

Schwarzenberg (Des FZürften) Pallaſt. Auf dem 
neuen Markte Nr. 1054. 

Schwarzenberg (Des Zürften) Sommerpallaf. Auf 
der Landſtraße Rennweggaſſe Nr. 346. 


Staatögebäude (8. R.). Auf dem aften Sleiſch⸗ 
markte Nr. 708. — In dieſem an der Stelle des Kloſters 
ber im Jahre 1783 aufgehobenen Lorenzer⸗Canoniſſinnen im 
Jahre 1819 erbauten Gebäude find die meiften k. k. Buchhal⸗ 
tungen, das F. k. Bücher s Revifionds Amt ıc. 2c.) | 


StaatssRanzelley (K. K. geheime). Auf dem Bau⸗ 
Hausplage Nr, 19. (Wurde im Jahre 1768 neu hergeſtellt.) 

Statzremberg (Des Fürſten) Pallaf. In der vorde⸗ 
ven Schenkenſtraße ir. 48. 


Staprembergifches (fürſtlich) Freyhaus. Auf der 
Wieden Nr. 1. (Wurde im Jahre 1758 um Ein Stockwert 
erhöhet, und inwendig mit neuen Gebäuden vermehrt, alfa 
in feiner jetzigen Geſtalt Hergeftellt. Es hat 6 Höfe, 31 
Stiegen, 301 Nummer, tmorunter aber, außer den Woh⸗ 
nungen, alle Gewölbe, Ställe, Schupfen, der Hausgarten 
und die Kirche begriffen find. Es trägt über 100 Gulden 
W. W. Bine.) 

Stakelberg (Der Freyinn von) Pallaſt. In der Ro⸗ 
thenthurmſtraße Nr. 648. 


Sazechen y Des Grafen) Gebäude. Auf der —R 
ße Ar. 237. ” 
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S ratiner (Des Herrn Thom. Edlen v.) Sreyhbof. Auf 
dem Graben Nr. 618. — Der Bau (flatt des dort geftande: 
nen Trennfinger Hofes) Hat im Man 1773 begonnen, und 
wurde im Sabre 1776 vollendet. Baumeiſter war Peter Moll: 
ner, und der Künftler, welcher die Statuen auf dem Ge: 
bäude verfertigte, Tobias Kögler. Das Gebäude ift Fünf 
Stodwerte hoch, und trägt iabrlich bey 60,000 fl. W. W. 
Miethe.) 

U niverſität (RR). Auf dem uUniverſitäts⸗ Plate 
Mr. 756. — Bon Maria Therefia erbauet. Der Bau wurde 
4753 angefangen und 1755 vollendet, + 
wWeintraub e (Zur großen). Auf dem Hof Nr. 320. 
(Ein Eigenthum des Herrn Johann Edlen von Puthon. Eine 
Seite diefed Gebäudes geht auf den Platz, der tiefe 
Graben genannt, und von dort hat es die meilten Stods 
werfe unter allen Häufern Wiens, nähmlich fieben.) 

Zeugbhaus (Bürgerliches), ſiehe Seite 225. 


Außer diefen gibt ed noch viele, theils Adeligen, theils dem 
Bürgerfiande zugehörige fchöne Gebäude. 


2 
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DIII>I>>>>>>>>>> >>> te dee ge et ee te tete 


Kirchen und Capellen. 





Sn der Stabt. 


A ana (Kirche zur h.). In der Anna⸗Gaſſe. — Schon 
im 3. 1320 war bier eıne Capelle; 1415 ließ aber Eliſabeth 
Warthenauer eine förmiiche Kirche erbauen, die jedoch 1747 
sum Theil ein Raub der Flammen wurde. Die-Kirche warb 
bald wieder hergeftellet, und rei mit Marmor und Vergols 
dungen gesiert. Dad Altarbiatt und einige andere Gemählde 
follen von Gran und Schmid feyn; die Kuppel und das bier 
‚befindliche Muttergotted s Bild find von Potzzo. Auch hat dies 
fe Kirche einen Schatz an einer von Kaifer Leopotd dem I. 
nach der glücklichen Schladht ven Landau gewidmeten, mit 
Brillanten reich befehten Monftrange, an einen eben fo ver⸗ 

sierten Kreuz: Partikel und reichen Kirchen s Drnate ). 


EXXEXCX 


Auguſtin (Kigche zum h.) nächſt der F. k. Burg. — 
Gie wurde im I. 1350 von Zrideih dem Schönen erbauet, 
1630 von Zerdinand dem II. zur Hoffirde, und 1783 jue 
Pfarre erhoben. Ipr ichlges präctiges Ausfehen Hat fie 
Joſeph dem U. gu verdanfen, welcher mandye zwedmaßige 
Brranderungen darin anbringen lieh. Im 93. 1784 wurde 


2) Das in den neueften Beſchreibungen von Wien ers 
wähnte Grabmahl des h. Franciscus Xaverius iſt ſelt 
mehr als 30 Jahren nicht mehr hier. 
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vom Hofs Arcitecten von Hohenberg der aus Tiroler Mars 
mor beſtehende Hochaltar, mit einer hoch empor ragenden 
Stuccatur s Wand erbauet, worauf das von Maulbertſch en 
fresco gemaplte Altarblatt (der h. Auguſtin als Bifchof in 
der Storie) ſich den Beyfall aller Kenner erworben Hat. 
Die GSeitenaltäre (h. drey Könige, Ehriſti Geburt und &. 
Johann von Nep.) wurden zur angeführten Zeit. eben: 
falls erneuert. In der Todten⸗Capelle find zwey Altäre (h. 
Ayollonia und H. Johann Ev.). In der Loretto: Eapelle die 
aus Hol; !gefhnigte Statne Maria Loretto. Die Kirche, 
von acht Säulen unterfüpt, ik 250 Schuß lang. Seit 1630 
wurden die meiften Kiechen » Bunctionen, welche ‘Perfonen 
des regierenden Haufed betrafen, und andere Zeſtlichteiten 
pie verrichtet, und am Tage aller Seelen wird sin fo ges 
nanntes Caftrum (ein mit mititärifhen Inſignien verzier⸗ 
tes Trauergerüft) errichtet. — Ein Mehreres fiche Seite 335. 


VEPREIETOE PR 


Burg⸗Capellen find zwey. Die große Hof⸗Capelle 
and Pfarre, welche zum gewöhnlichen Öffentlichen Gottes⸗ 
» ine beſtimmt if, in dem Schweizer⸗ Hofe. Sie wurde 
im I. 1448 von Sridrich dem III. ‚erbauet, 1449 au Ehren 
Allerheiligen geweihet, und 1748 von der Raiferinn Marie 
Thereſia möglichft erneuert und verfchörert. Am Hochaltare 
iſt ein fehr alted Mariens Wild; die Gemählde der beyden 
©eitenaltäre find von güger und Maurer. Waͤtzrend des 
Winters ift Hier ale Sonn⸗ und Feyertage Öffentlicher Got⸗ 
tesdienft, und die Faiferfihe Famille geht mit einer Urt von 
Geremonie um 11 Uhr VBormissags dahin, wobey ſich viele 
hohe Staudesperfonen einfinden. — Die zweyte, die Kam⸗ 
mer s Capelic, in dem der Reichskanzelley gegen Über liegen⸗ 
den Theile der Burg, zu Ehren des h. Joſephs eingeweihet, 
wurde 1757 von der Kaiferinn Maria Therefia gleichfalls 
neu und prächtig hergeſtellet. Dad Hochaltasblatt (der ſter⸗ 
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sende h. Joſeph) it von Earl Marati; die Bemäptde der 
beyden Seitenaltäre find von Strudl, die übrigen Verzies 
rungen von Fifher und Maulbertſch. Diele Capelle wird 
nur bey befonderen AUntäffen gebraucht. 


PRRPEPPENE "e 
Capucinoer⸗Kirche, jiehe Maria, Königinn der 
Engeln. u 


ONE OOOEELHUBER 


Deutfhen Drdens (Kirche des) zu Ehren der 9. 
Etiſabeth. In. der Singerſtraße. — Sicheren Urkunden gu 
Folge ſind die Ritter des Deutſchen Ordens im J. 1200 nach 
Wien gekommen, und haben hier eine Capelle gehabt. Die 
jetzige Kirche wurde 1516 erbauet, 1595 erneuert und feyer⸗ 
lich eingeweihet, nachmahls aber von. Guido von Starhems 
berg 1719 verfchönert und in ihrer jetzigen Form hergeftellet. 
Baumeifter derfelben war Georg Schopfering, ein Stein⸗ 
metz aus Nördlingen. Das Hochaltarblatt (die h. Eliſabeth, 
Koͤniginmn von Ungarn, vorſtellend) if von Tobias Bock. Die 
Kiche hat Feine Geltenaltäre, aber einige merkwürdige 
Dentmahle verfiorbener Landes: Gommenthure, Auf der Epiv 
ftelfeite : Das Monument des Grafen von Harrach, + 17643 
— Erasmus Gr. von Stahremberg. — Baron Weczhaufen 
tieß 1524 ein hertliges Dentmapl en Haut-relief, den Abs 
ſchied Jeſu von feiner Mutter gu Bethania vorſtellend, 
rihten, + 1536. — Des Seyfried Sr. von Saurau *). — 
Huf der Evangelien «Seite: Des Br. Guido von Stahrem⸗ 
berg, + 7. März 1737. — Gabriel Crentzer's, + 1. December 


*) Die Grabfihrift meldet von dieſem Grafen, Zreyherrn 
in Srieds und Veftenberg, Erbmarſchall in Steyermark, 
daß er im Diden fich jederzeit al6 ein wahrer Held aus⸗ 


gezeichnet, un) am 28. März 1700, 72 Jahre altı go 
ſtorben ſey. 


1668. — Trutfeß (wahrſcheinlich Chunrad von Immerlehe), 
+ 1250. — Des Heren Trukſeß (?), 1 15235. — Idannis Eu: 
feinianus, Dr. Universitatis und Lehrer duch 20 Jahre, 


.ıi 


. 71515 
XXCEXEEXCECXXV 

Dominicanktr⸗Kirche, ſiehe Maria Rotunda. 
XXXXCXCECC 


Seanciscaner-Kicche, ſiehe Hieronymus. 


XXXXVXXX 


Hieronymus (Kirche zum h.). Auf dem Francisca 
ner⸗Platze. — Nachdem die fo. genannten Büßerinnen im 
J. 4553 mit ihrer Oberinn Juliana Kleberger ausgeſtorben 
waren, blieben Kloſter und Kirche verlaſſen ſtehen, bis bey⸗ 
des die P. P. Franciscaner mit Genehmigung K. Rudolptzs 
des II. im J. 1589 erhielten. Zur jetzigen Kirche wurde am 
14. Aprill 1603 der Grundſtein gelegt und dieſelbe am 11. 
December ı611 (obgleich nicht ganz ausgebauet) nom Card. 


Dietrichftein eingeweipet. Der ganze Bau wurde erfi am 


29. September 1614 vollendet. Baumeiſter war P. Daum. 
Die Kirche hat in der Länge 29 , in der Breite 9 Kiafter, 
und iſt mit weißen Marmor gepflaftert. Der Hochaltar ſtellt 


eine von dem Künfkler Pozaa (1706) perfpectivifch Gemapite, 


marmorirte Architectur vor, mit einer hohen Kuppel, wor⸗ 
unter der himmliſche Vater in Wolten ſchwebend gemaplt, 
Epriftus am Kreuze aber von Bildhauerarbeit .ift. Anstatt 


des Altarbiattes ifk die Statue der h. Maria, das Sei j 


Kind auf dem Arme, ausgeſetzt. 
— 


Ignatiusſund Franciscus Xaperius (Kirche 
iu den h.). Auf dem Univerſitäts-Platze. Sie wurde im 
3. 1627 zu bauen angefangen und 1631 vom Cardinal 
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Dietrichſtein feyerlich eingeweibet. Sie gehört mit unter die 
fhönften Kirchen Wiens, ſowohl wegen ihrer kühnen Bauart, 
als wegen ihrer befonderen inneren Verzierungen. Sie Imt- 
eine fchöne Zronte, zwey gleiche Thürme, und befteht aus 
einem einzigen großen Gewoͤlbe, welches auf 16 marmornen 
Säulen ruhet, die ſo geſtellet ſind, daß ſich immer zwiſchen 
zweyen eine Capelle bildet, in der die Seitenaltäre aufge⸗ 
richtet find. Die Gemaͤhlde aller Altäre (Hochaltar: Mariä 
Himmelfahrt; Seitenaltäre: Sterbende Joſeph, h. Leopold, 
h. Anna, Chriftus am Kreuze, 8. Katharina, h. Franciscus 
Borgias, h. Schutzengel und h. Ignatius) find vom Jeſui⸗ 
ten⸗Frater Pozzo, welcher auch die Kuppel ſo künſtlich ge⸗ 
mahlt hat. 


xxxxx 

Johannes dem Täufer (Kirche zum h.). In der 
Kärnthnerſtraße. — Sie wurde von dem Ritterorden des h. 
Johannes (auch Maltheſer⸗Orden genannt) um das J. 1200 
erbauet; in der Folge erweitett, unter dem Groß⸗Priorate 
des Zeldmarſchalls Joſeph Grafen von Colloredo herrlich re⸗ 
novirt, vorzüglich aber 1806 durch Franz Grafen von Col⸗ 
loredo vergrößert. Das Hochaltarblatt iſt von Tobias Bock. 
(Die in den neueſten Beſchreibungen Wiens erwähnten Ge⸗ 
mäplde von Altomonte mögen längft weggenemmen wors 
den ſeyn.) Links ift ein Monument: Über einem Haut-relief, 
Die Feſtung Malta (aus Gyps) vorſtellend, ift eine paſſende 
Inſchrift auf eine Marmorplatte gemaplt, zu deren Seite 
zwey Diufelmänner fichen, welche das auf einem vorfprins 
genden Sodel angebrachte , von einem Lorbertranze umges 
bene Bruſtbild La Valette's tragen. 


ON OIBRINDERN 


Johannes von Nepyommet (Capelle zum h.). Auf 
der Hohen Brüde. Sie beftehet auch ſechs Marmorſäulen 
Corinthiſcher Ordnung, und if rings herum mit Slae ums 
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geben. Huf dem Altare iſt die Statue des 9. Johannes and 


Alabafter. Das Ganze wurde von Sardinal von Dachfen⸗ 
Zeitz im I. 1725 errichtet. 


XXXXXMXXX 


Italiäniſche Kirche, ſiehe Maria Schnee. 


α 


Maria, Königinn der Engeln (Kirche zur h.). 
Auf dem Hof. — Über die Erbauung der jetzt ſtehenden Kir: 
che konnte ich nichts auffinden. Selbſt der Entwurf zu einer 
Geſchichte diefer Kirche (im Manuferipte von fel. Bergen⸗ 
ſtamm) Fonnte mie Feinen befriedigenden Aufſchluß _geben. 
So viel ift gewiß, daß im I. 1662 dad (auf Koften der 
fhon 1655 verftorbenen Kaiferinn Eleonora) errichtete Zron« 
tifpicium zu Stande kam, deflen Baumeifter Sarlon war, 
welcher 32,000 fl. dafür erhielt, und dag um diefe Zeit die 
Kirche Überhaupt von innen und von außen erncuert und 
verfchönert ward. Das Hocaltarbiatt (Maria, Königinn 
der Engeln) wurde 1798 unter der Aufficht des Profeſſorsé 
Maurer von Däringer voliendet. Die Nahmen der Mahler 
der Übrigen Altargemäplde (12 an der Zapf), deren die mei⸗ 
ften im 3. 1667 von Wopithätern dahin geſchentt wurden, 
find nicht bekanut. 


XMVLAX 
+. 


Maria, Rönigiunder Engeln (Kirche zur 9.) 
Huf dem neuen Markte. Die Stifter der Kirhe und bei 
Kiofiers waren Kaifer Matthias und feine Gemahlinn Anne; 
der Srundftein wurde aber efft den 8; Detober 4622 vom 
Eardinat und Bifchof zu DUumüs Zr. v. Dietrichftein ge 
weihet, un» von Kaifer Zerdinand dem IL feyertich gelegt; 
nach Vollendung des Gebäudes aber die Kirche ben 25. Jul, 
2632 von dem Wiener Bilchofe Anton Wolfratb eingewei: 
yet. Die Semäptde der dien Altäre find von P, Norbert 


Baumgartner, Capuciner, aud Wien gebürtig. Anf denf 
Hochaltare if die Vorſtellung des durch den h. Franciscus 
von Chriſto erhaltenen Portiuncula⸗Ablaſſes, rechts der 5. 
Fidelis a Sigmaringa, lints der h. Joseph a Leonissa. Auf 
den Geitenaltären: 8. unten der H. Antonius, oben bie h. 
Clara; 2. unten der h. Felix, oben die h. Elifabeth. In dee 
k. k. Grauens Sapelle find die Bilder an den beyden Wän⸗ 
den 1658 zu Genua gemahlet worden (der Nahn'a des Mahs 
fers ift unbekannt); eines ftellt die Geburt Mariä, das ans 
dere die Verfündigung vor. Das Gemählde im Altare, die 
fäugende Mutter Gottes vorſtellend, ift zu Rom von Gabriet 
Matthäi (beyläufig 1725) verfertiget worden. Den Dermaplis 
gen Altar von braunem Marmor Haben Bari der VI. un» 
Elifabetha Chriſtina, und den filbernen Rahmen Adam Fürfk 
son Schwarzenberg machen laſſen. Die Eleinere Capelle war 
vorher Marid Dpferung gewidmet, weiches Altarbild ebenfaus 
P. Norbert gemahlt hat, und jet im Chore ſich Hefinden. 
Nachdem aber Joſeph der II. den von Maria. Thereſja. durch 
den berühmten Statuar Bacazzi aus weißem Marmor verfers 
tigten, ein Veſperbild vorftellenden Altar ausder.?. k. Gruft 
wegnehmen lich , ift der vorige Altar abgebrochen, und dies 
fer dafür Hingeftelet worden. In diefer Capelle if an der 
Wand über die Grabſtätte des ing Rufe der Heiligkeit bier 
verſtorbenen Capuciners P. Marcus von Aviano eine Mare 
morplatte eingemauert, worauf die von. Leopold dein I. felb® 
serfaßte Grabſchrift zu Lefen ift, ben deſſen Begräbniß Aller⸗ 
Köchftdiefeiden ſammt Dero Familie gegenwärtig. waren. In 
Dem an diefe Capelle anftoßenden Gange if ein gleicher 
Stein mit der Grabſchrift des 1766 hier verſtorbenen, dort 
ruhenden P. Paulus a Colindres, Capuciner⸗Generals. In 
dieſem Kiofter iſt auch die k. $. Gruft; ein langes Gewölbe, 
worin ein Gang mitten durch die rechts und links fiehenden 
Sarge führe, welche mit eifernen Gittern eingefchloffen 
End, Die erfien Brappätten find Die des K. Matthias und⸗ 
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feiner Gemahlinn, weiche diefed Kloſter vermöge letztwilliger 
Anordnung dazu beftimmt haben. Seit der Zeit find alle vers 
Korbenen Perfonen des Öfterreichifchen Kaiferhaufes in zin⸗ 
nernen Särgen, mit Infcriften verſehen, bier bengefept 
worden; über 70 an der Zahl. Die Gruft iſt in der Folge 

zu verfchiedenen Mahlen erweitert, und 1752 von Marie 
—8 für den Lothringiſchen Stamm. eine neue angelegt . 
worden. Die vorzüglichftien Srabmähler find: K. Leopolds 
des E., feiner Gemahlinn Eleonora , Joſephs bes I., Carts 
des VI., der K. Maria Therefia und ihres Gemahles Zranı 
des J., welches diefe Monarchinn fchon bey ihren Lebzeiten 
(1748) errichten ließ; endlich das Grabmahl Joſephs des II. 
— Auf Anſuchen im Kloſter wird die Beſichtigung der Gruft 
nicht verweigert, und am 2. November eines jeden Jahres 
iß Be für jedermann offen. . 





Maria Rotunde (Pfarrkirche zur h.). Auf dem Dos 
minicaner = Plabe. — Sie wurde im I. 1186 vom Herzoge 
Leopold dem Tugendhaften esbauet, umd zu Ende des J. 
3225 dem Prediger s Drden vom Herzoge Leopold dem Glor⸗ 
reichen übergeben; 1237 warb fie von Eberbard Erzbifchof. 
.gu Salzburg eingeweihet, brannte aber 1258 ab, und nad 
ihrer neuen Erbauung wurde fit vom päpftlihden Legaten 
Sardinat Nicolaus Bifchof von Oſtia, nachherigem Papfte 
Benedict dem XI. aus dem Prediger s Drden, den 17. Nov. 
1302 wieder eingemweihet. Im 3. 1529 wurden Kirdye und 
Kiofter bey der Türkiſchen Belagerung ganz zerſtört, von 
Kaifer Berdingnd dem 1. wieder Hergefiellt, von Ferdinand 
Dem II. verbeffert, und von Zerdimand dem ILL. im 3, 1634 
fo erbauet, wie fie jetzt iſt. Sie if der feligften Jungfrau 
Maria vom Rofentrange geweiht, und führt den Nabmen 
Maria Rotunda, weil die Brauen: Statue, welche das Hoch⸗ 
altar bildet, nach dem Modelle ber roͤmiſchen Maria Rotund⸗ 


in einer Rundung ficht. Bon den GSeitenafltarbiättern fin 
1. der h. Dominicus im Gebethe, die d. Dreyeinigfeit und 
Die h. Jungfrau Maria von Tobias Bod gemahlt; 2. bie Une 
bethung der Hirten dey der Krippe von GSpielberger; 3, die 
Marter der h. Katharina von Spielberger ; 4. die h. Katha⸗ 
rina von Siena, von Roettiers; 3. der h. Vincentius Zerres 
sind von Roettiers; 6. der h. Thomas von Aquin, von Pads 
mann. Noch find drey Altäre hier, der h. Johann von Yes 
pomuf, die h. Anna und die Krönung Mariend, deren Ale 
tarblätter von unbekannten Meiftern find. Die. Kuppel der 
Kirche if perfpectivifh in Bresco gemahlt von Gr. Pose: 
Die vielen Medaillons in der Stuccadur des Gewölbes fine 
Sresco von Denzafa. Unter den Grabfteinen iſt der Merfe 
würdigfte jener beym Dominicus: Ultare, unter welchem ſich 
die Gruft befinder, in der die Kaiferinn Claudia Felicitas, 
Leopotdf des J. zweyte Gemahliun, ruhet; dann find in die⸗ 
ſer Kirche noch viele Grabſteine über den Brutten adeliges 
Zamilien. 


IDEE 4 


* 


Maria Schiree (Kirche zu). Vormahls die Kirche zum 

h. Kreuz der Minoriten. Auf dem Minoriten⸗Plaho. — Die 
erſte Erbauung dieſer Kirche fällt in das J. 1224, in welcher 
Zeit Herzog Leopold der Gloͤrreiche den Minoriten oder mins 
deren Eonventual s Brüdern die Kirche zum h. Rreuse fanıme 
einem. Gonvente widmete. Sie wurde ſchon damahls die 
Walſche Kirche genannt, weil Miele Drdensbräüder aus Itas 
bien nah Wien famen. Sie lan außer Der Stadt, und wur⸗ 
de erſt Tpäter-in den Stadtbezirk mit eingeſchloſſen. Im J. 
„ 1251 wurde fie vom Bifchofe Berthold von Paſſau eingewei⸗ 
het, 1275 brannte fie ab, warb aber vom Könige Ottokar 
tm folgenden Jahre in etwas wieder hergeftellt, und nach 
deffen. Tode (1278) von mehreren Regenten Öfterreichs dar⸗ 
an gebauet, aber erſt unter Fridrich dem Schönen vollendete 
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Im 3. 1784 überließ fie Joſeph der II. der Italiäniſchen 

Nation. Dieſe ließ dann die Kirche fogleich mit vielen Ko: 

Ben umändern , und von innen ganz neu auszieren; da 

aber dad Hauptgebäude von Gothiſcher Bauart war. fe hat 

man dieſen Geſchmack auch bepbepalten müflen. Der Bau 

und die Verzierungen find unter der Leitung des Johann 
Milani ausgeführt worden. Um 26. April 1786 wurde fie 
zum Gottösdienfte wieder eröffnet. Das Hochaltarblatt (Mas. 
ria Schnee) ift von Chriftoph LUnterberger; die Gemählde der 
Geitenaltäre (h. Rochus und Carolus, H. Familie, H. Johann 
von Rep., h. Leopold, h. Nikolaus und h. Benedict) find von 
unbekannten Mahlern. In diefer Kirche werden Predigten in 
, Stalianiſcher Sprache gehalten. 


Pr 
EIEIOIDERE IDEE 


Martk Stiege (Kirche su). Das Iahr der Erbauung 
dieſer Kirche läßt ſich nicht ſicher ausmitteln. Nach dem Stift⸗ 
briefe des Herzoges Heinrih Iafomirgott von dem Klaſter 
und der Kirche der Benedictiner aus Schottland in Wien 
wurde fie fchon im J. 1158 denſelben vingeräumt. Dann fins 
ben ſich Durch „einen Zeitraum von hundert Jahren Feine fiches 
„zen Nachrichten vor bis 1276. Im Jahre 1303 war. dieſe 

Capelle ſammt einem Haufe ein Eigentpum des Wernpart 
Ritter Greif, deſſen Nachtommen fie bis 1357 befafien, in 
welchem Jahre fie Hanns Greif dem Bilchofe Gottfried von 
Paſſau verfaufte. Das Einmweihungsfeft der Kirche fFeyerte 
man am Tage der unbefledten Empfängniß Maria. Im 
Jahre 1805, wo alle Paflauifhen Büter in Hflerreich dem 
- Öfterreichifchen Religions⸗Fonde anheim fielen, verter das 
Bisthum Paſſau auch den Beſitz diefer Kirche, und es wur 
den ˖ von dDiefer Zeit an von den vorhandenen Stiftungen auf 
Meilen täglich einige. Meſſen gelelen. Im Jahre 1809 wurde 
die Kieche aus einem Magazine verwendet, und durch dieſen 
Sebrauch verwüſtet. Auf Befehl Seiner Majehät Fran 
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bed I. ward fie jedoch bald wieder hergeftellet, und der Bau 
durch die 8. 8. N. D. Civil⸗Bau⸗Direction im-3. 1820 voll⸗ 
endet. Meifterhaft wurde alles Verletzte ausgebeflert, und die 
Kirche ging durch unfere heutigen Künftler, mit Benbehat: 
tung des vor Jahrhunderten üblichen Gothiſchen Baus und 
Verzierungsgeſchmackes, fe su fagen, wieder neu hervor. Merk 
würdig ift aud) der 30 Klafter Hohe, ſiebeneckige Steinthure, 
su deflen Gipfel 224 Stufen führen; und fehenswürdig find 
die hoben Glasfenſter mit den alten, mit Farben gefchmols 
genen Stadfcheiden gesieret, die Herr Glasmahler Mohn 
(fiehe Seite 268) meiſterhaft ergänzte, durch deſſen Hand die 
Kirpe auch mit mehreren neuen gefchmüdt wurde *). Am 
23. Dec. des letzterwähnten Jahres wurde fie,derin die Dfkew, 
Staaten neu aufgenommenen Verſammlung des h. Eriöfers 
(den Redemtoriſten) feyerfich übergeben und am 24. desſelben 
Monathes und Sapres zu Epren der 9. Mutter Jeſu (Maris 
Empfaͤngniß) feyerlich eingeweihet. 


XXAXÆèCXCIMXXXVI 


Michael (Kirche sum h.). Auf dem Michaels Plate. 
Leopold der Glorreiche hat im J. 1221 dieſe Pfarrkirche ge⸗ 
ſtiftet; doch war dieſer Bau von kurzer Dauer, denn ſchon 
1276 brannte ſie ab. Sie lag im Schutte vergraben, bis Al⸗ 
bert der J. aus dem Haufe Habsburg fie 1208 aus den Trüm⸗ 
mern empor hob, erweiterte und einweihen ließ. Im 3.1319 
brannte fie wieder ab, wurde aber 1340 erbauet und verläns 
gert. Im 5. 1350 ging fie zum deitten Mahle in Slammen 
"auf, wurde aber bald wicher hergeſtellet. Endlich legte 1416 


*) Ein Mehreres fiehe in der von mir (nach den von A. 
von Bergenſtamm mitgetheilten, aus Urkunden gegoges 
nen Notizen heraus gegebenen „Selchichte der Kirche Mas 
sia Stiegen,“ welche fat in allen Buchhandlungen zu 
Haben ift. Sie enthält auch Nachrichten von dem neuen 

—Arden und deflen Stifter. 
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S. Albert der V., nachmahls Kim. K., die leute Hand an 
den Kirchenbau, vollendete das Presbyterium, wie eö heute 
noch fiehet, und ließ bie Kirche einweihen. Die Kirche iſt 
dcit dieſer Zeit geräumig und fchän; fie hat zwey Reiben 
freu ſtehender Gäuten. 3m 3. 1626 übergab Kaifer Ferdi: 
‚nand der IL. dje Kirche und ‘Pfarre der Obforge der Barna⸗ 
biten, bie er aus Italien Eommen ließ. Diele Priefter tra 
sen viele Veränderungen in der Kirche, und zierten fie mit 
dem ſchönen Portale, worauf der Sieg des Erzengels Mi: 
chael über den hölliſchen Drachen (von Matpieli) vorgeſtel⸗ 
at iſt. Der Hochaltar von Stucco, nach dem Riſſe des Oberſt⸗ 
Lieutenants d’Avrange im J. 1781 neu erbauet, ſtellt den 
. Erzengel Michael vor, wie er mit feinem Gefolge die abs 
‚trünnigen Geifter vom. Himmel flürzet. Die Kirche hat 15 
Altäre , weiche in Sapellen fichen, und swar: 1. Geburt 
Ahriſti; 2. 9. Kreuz; 3. 5. Andreas; 4. Mariahilf; 5. 6. 
Antonius; 6. 9. Carolus Bor.; 7. 5. Thecla; 8. Arme Gew 
den; 9. Alexander Sanli; 10. 5. Johann von Nep.; 11. b. 
Zulius; 12. h. Apoftel; 13. h. Unna; 14. ſchmerzhafte Muts 
ser Gottes; 15. h. Blaſius. Die bey 200 Sahre alte Kanzel 
‚wurde im 3. 1819 vom Bildhauer Kasmann erneitert. Unter 
den vielen Grabmählern, die fi in diefer Kirche befinden, 
find beſonders jene Der Trautfohn’fhen Zamille merkwärs 
Dig. In der Gruft diefer Kirche ruhen die Scheine Ded.räpın 
Ulichſt bekannten Ital. Dichters Metaftafio, weichem ein Mo 
numen? zu errichten ſchon mebrmahl der Antrag war. Die 
Kuppel des Thurmes unterſcheidet fich durch ihre befondere 
Bauart vor anderen. 


NICOLE . . 
Minoriten 4 irche, ſiehe Maria Schnee. 


XEGAXAXkAMRC 


Detrus (Kirche zum h.). Auf dem Peters⸗Plaͤtze. Sie 
wurde in ihrem Ichönen Staliänifhen Style, wie fie jet 
it, im 3. 1700 su bauen angefangen. Im Jahre 1701 ward 
der Srundftein der alten Kirche gefunden, woraus man er: 
fah, daß fie ſchon im Jahre 800 na Chriſti Schurt von 
Earl dem Großen erbauet worden fey. Schon 1276 mar fie 

„eine Pfarre, wie diefes die Infchrift: Haec velusta olim pa- 
‚roccie an der fieinernen Statue des h. Petrus über dem 
Eingange des jetzigen Pfarrhaufes beftätiget, 1480 aber if 
der Pfarrbezirk St, Peter mit der Stephanss Pfarre vereinis 
get worden. Im I. 1702 legte Leopold der I. den Srundſtein 
sur neuen Kirche, und hat fie ald eine k. k. Patronats⸗Kircho 

erklärt; 1712 murde der Bau diefed Meiſterwerkes ber Archi⸗ 
- :teetur (unter Fiſcher von Erlach) vollendet. Im Jahre 1750 
vwurde die Kirche verlängert, und 1733 durch den Gardinat 
Kollonitſch eingeweinet. Ihre Form iſt oyalrund ; die Kuppel, 

- mit Kupfer gedeckt, von Rothmayer gemapfit; die Wände 
find marmorirt; die Blätter der neun Altäre von Rothinayer, 
Altomonte, Reen, Galli und Scomians; die gewöldte Dede 
des Chores von Bibiena. Das fchöne Portal aus Marmor, 
& mit Bley: Figuren gesiert, wurde vom Hofrathe von Schwands 

‚ner im Jahre 1756 errichtet. Beym Haupteingange Links if 
das Grabmahl des bekannten Sefchichtfchreibers Wolfgang 
Lazius. Seit 1754 iſt Hier ein Collegiat⸗Seift, vom erwähns 
ten Hofrathe errichtet, welches aus einem Dechant, der (ſoit 

Joſeph der II. die Kirche Im I. 1783 zur Pfarre erhob) auch 

Pfarrer ift, und aus 6 DBeneflciaten beſteht, die sth 
Guraten find. | 


— 





Nupert oder Ruprecht (Kirche zum h.). Huf bes 
Kienmartte. Sie ift die ättefte Kirche Wiens, und fol ſchon 
im 3. 740 erbouet worden ſeyn. Doc der Verfafler der Ger 
fehichte dieſer Kirche (woron im 3. 1816 die zweyte Auflage 


erſchien, und woranf ich diejenigen, welche mehr davon wifs 
fen wellen , verweife,) widerlegt S. 13 biefe Meinung , und 
Sehauptet, daß die Wandfchrift: „Cunaldus.et Gisalericus 
Avarum conversioni destinati Apostoli erexerünt, Anno Do- 
mini DCCXL* erſt im fünfzehnten Jahrhunderte (einer Sa⸗ 
ge nah), vermuthlich bey Renovirung der Kirche verfertiget 
worden fey. Er febt das Erbauungsiahr der Kirche zwiſchen 
701 und 821 (fiche am ang. Orte Seite 19). Gewiß iR, daß 
fie im 3. 1456 dur Georg von Auers berg, einen Kraineris 
(den Ritter, 1627 durch Georg Nagel, Salj-Dberamtmann ; 
1703 durch Joh. B. Bartholotti, Freyherrn von Bartenfeld, 
und 1790 dur die P. Hieronymitaner audgebeflert worden 
fey. Im I. 1809 wurde fie während der feindlichen Invaſion 
su einem Magazine verwendet ; aber gleich nach dem Abzuge 
des Feindes ward mie Bewilligung einer Maiekät des Kai⸗ 
ſers von den nahen Anwothnern diefes über 1000 Jahre alte 
Denkmahl hergeſtellt und neu eröffnet. Im 3. 1812 Farben 
die Hieronymitaner ganz ab, und die Kirche erhielt einen der 
Mutterkirche St. Stephan untergeordneten Director, ward 
auch von außen und innen erneuert. Dad Hochaltarblatt if 
von Rothmayer; der h. Joh. von Nepomuk an dem Geitens 
altare von Braun. Unter den drey bier befindlichen Denkſtei⸗ 
nen iſt der von Joſ. Frid. Freyh. v. Neber und feiner Schwer 
Ken, der Witwe des Feldzeugmeiſters drevd· von Lauer, Ihren 
Älten gefegte bemerkenswerth. 


— 


Salvbator (Kirche zu St.) nächſt dem Ratbhauſe. Das 
Entſtehungsiahr dieſer Kirche iſt noch nicht ſicher ausgemit⸗ 
telt (fiehe Urſprung und Geſchichte der Kirche St. Salvator, 
von A. v. Bergenſtamm. Wien 1811). Dieſer Geſchichtſchrei⸗ 
ber ſagt, daß man ihre Erbauung gegen das Ende des 13. Jahr⸗ 
hundertes annehmen kann. Im J. 1360 wurde ſie vergrößert, 
und 1361 zu Epren der Mutter Gottes eingeweihet. Um 


—*8 489 ww 
1459 wurde auf dem Hechaltare das Bruſtbiſd des Welt - 
eriöfers (aus Holz) geſtellt, und 1515, aus verfchiedenen 
Urſachen, vermöge einer Bulle Papſt Leo’s des X. befoh⸗ 
Ion, die Sapelle „St. Salvator“ gu benennen. Bald dae⸗ 
auf erhielt der Eingang in die Capelle von der Salvator⸗ 
Gaſſe die Säufenverzierung und die aus Stein. gebauenen 
Bruftküde der 5. Jungfrau und des Welterlöfere. Bey Er⸗ 
bauung eines neuen Ealvator« Altares im 3. 1705, deflen 
Bild von Meidinger -gemapit ift, hatte fich in dem alten Al⸗ 
tarfteine dad I. 1592 von ber zweyten Einweihung der Kir 
he auf eine Platte eingegraden gefunden; aber es war nik» 
geuds eine Urkunde darüber zu finden. Ei find noch einige 
Gemählde an den Seitenaltären von unbekannten Mahler 
Hier vorhanden. Unter den Grabſteinen if einer vorzüglich 
bemertenswertp. 





WIEN 


Sayonifhen Damen⸗Stiftes (Capelle im Pak 
fafte *) des). In der Johannes ⸗Gaſſe Nr. 977. 


RRX 


Schotten⸗Kirche, ſiehe: Unſerer lieben Tran. 


OR IPERLERER 


Stephan (Kirche zum H.). Diefes herrliche Denkmahl 
Gothiſcher Baukunſt ift faft im Mitteipuncte der Stadt, auf 
einem geräumigen Plage; denn im Jahre 1792, währen» 


*) Die in diefem Pallaſte wohnenden Stift Damen (20 
wirkliche und einige Honorar: Damen) find zu gewiſſen 
Andahtsübungen verbunden. Sie tragen ſchwarze Klei⸗ 
dir, haben zwar Clauſur, dürfen aber ausgehen, auch 
aus dem Stifte treten umd fish verheirathen. Gründerinn 
dieſes adeligsweltlichen DamensStiftes war Mar. Ther. 

Felicitas, Herzoginn von Savoyen, die nach ihrem On 
mahle auch Emanuela genannt wird. 

21 


Kalſer Franz sur Krönung in Frankfurt am Main war, Tieß 
der Magiftrat die um die Kirche ſtehenden Buden wegrei⸗ 
Ben, und die wenigen unförmlihen Häufer, welche damahls 
noch fichen geblieben waren, wurden im J. 1804 vollends 
abgetragen: fo, daß fih nun das maieſtätiſche Kirchenge⸗ 
-Säude in feiner ganzen Würde dem Auge des Bewunderers 
darſtellet. Die Geſchichte desfelben iſt in kurzem folgende: 
Geinrich der II. Jaſomirgott, erſter Herzog von Öfterreid, 
segte im J. 1144 den Grund dazu; 1147 war fie ſchon voll⸗ 
endet, und wurde. vom Bifchofe von Paflau eingeweihet und 
sur Bauptpfarre erhoben, obſchon fie außer der damahligen 
Stadt lag. Im 3. 1258 wurde fie ein Raub der Flammen, 
ward aber ſchnell aufgebauet; brannte ieboch 1265 neuer 
Dings ab. Ditofar, König von Böhmen, ließ fie dann vom 
Grunde aus ımd geräumiger wieder herftellen, fo daß man 
‘fie 1275 groß genug fand, um darin unter dem päpfklichen 
Zegaten Guido eine dreytägige Kirchenverfammlung zu hal⸗ 
sen. Im 3. 1326 wurde die Kirche vechter Hand am Haupt: 
thore dur die Kreuzs Eapelle , und fo nah und nach ver: 
größert. Im 3. 1359 baueten Rudolph der IV. und feine 
‚Brüder Albrecht der IH. und Leopold das Sanctuarium das 
Bu, ließen Die noch nicht vollendeten Gewölbe fchließen und 
Das Dach aufſetzen; auch fingen fie den Bau der zwey gro⸗ 
Gen Thürme an. Nah Rudolphs Tode fehten feine beyden 
Brüder den Bau fort; eben fo Matthias, König von Ungarn, 
während feines Befiges von Wien im 3. 1485; dann R. 
Sridrich der IV. und die folgenden Beherrfcher von Öfters 
reich, bis die Kirche in den Stand Fam, wie fie jetzt iſt. — 
Sm 3. 1365 wurde fie au einer Propften und Collegiat⸗Kir⸗ 
che erhoben ; 1468 zu einer Eathedraf: oder biſchöflichen Doms 
kirche erHlärt, und 1723 der Bifchof derfelben mit der erp 
biſchoͤflichen Würde bekleidet. Er führt auch den Titel af! 
Zürk. — Die Kirche raget über alle Gebäude Wiens em⸗ 
vor, iſt ganz and Quaderſteinen aufgeführt, und ihre Ges 
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wölbe von arhtzehn frey ftchenden und eben fo vielen an 
pfeilern untesftügt. Lehtere find 7 Schuf did. Die Länge der 
Kirche beträgt 57, die größte Breite 37, die Höhe 13 Klaf⸗ 
ter. Sie it von außen in der Höhe mit fteinernen Gängen 
von Steinhauerarbeit umgeben, aus weichen das zweyfache 
Day empor ſteigt, deſſen größere Abtheilung (von dem 
Häuptthore bis zu den zwey großen Thürmen) ır Kiafter 
5 Schuh, bie kleinere Abtheilung aber , welche den hinteren 
Theil der Kirche bedeckt, 11 Klafter 1 Schub. hoch if. Es 
it mit roth, weiß und grün glafurten halbeunden Ziegeln 
gededt. Die Kirche Hat 31 große Fenfter , weiche feüher mit 
farbigen Stäfern verfehen waren , feit 1646 aber, mit Aus⸗ 
nahme einiger, weiße Scheiben erhielten. — Der Hochaltar I 
vom Bildhauer Jacob Bod aus ſchwarzem und weißem Marmor 
im 3. 1640 angefangen und 1647 vollender worden. Auf dem 
zinnernen Altarblatte, welches Joh. Georg Diewald gegoffen 
und plattenweife zuſammen gefügt hat, iſt die Steinigung des 
h. Stephans M. mit Fünftlichem Pinſel von Tobiad Bock 
dem Bruder des gedachten Bitdhauers, dargeftellt. Der beym 
Hochaltare befindliche Chor hat 10 Btände auf jeder Seite, 
mit eben fo viel in Holz geſchnitzten Bruſtbildern, wovon die 
wen erfien K. Zridrich den U. ald den Stifter, und Papfk 
Paulus den II. als den Beftätiger diefes Bisthumes, die übrie 
gen.aber die Reihe der Biſchöfo, vom erfien angefangen bis 
auf den Grafen Breuner, nebft dem Bisthumswapen, vor⸗ 
. Wellen. Außer dem Hochaltare Hat die Kirche noch 37 Alfäre, 
welche alle von Marmor find, und sum Theile fhöne Altar 
Blätter Baben, deren vorzüglichte ich hier anführe: 1) Der 5. 
Carolus von Rottmayer von Rofenhayn ; 2) Kreusigung Chris 
Ki von Sandrart (1655); 3) in der Katharina sEapelle der 
ch. Wolfgang von Carl Auerbach; 4) h. Drepfaltigkeit vom 
Michael Angelo; 5) h. Andreas von Matthäus. Manigella; 
6) Diariä. Himmelfahrt von Joh. Spielberger. Sn der Bars 
bara s Eapelle, deren Enyprianuss Altar aus ſchwarzem Eben⸗ 
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holze ift, Befindet ſich oberhalb des Einganges dad yon Hung 
linger, Profeffoe der 8. k. Ther. Ritters Ufadenie, gentapite 
Bildnis der h. Thecla. In der Kreuz⸗Capelle wird auf einem 
Aitare ein aus Holz geſchnitztes großes Kreuz verehret. Den koſt⸗ 
baren Tabernakel und die Leuchter dazu welche 1762 find ver: 
feetiget worden, dann Die von dem berühmten 3. Meſſer ſchmidt 
aus Genueſer Marmor gearbeiteten, 7 Schub hohen Statuen 
Des h. Johannes und Mariä am Kreuze hat die Hergogiun 
Gınanuela von Savoyen machen lafien, weiche in Diefer Ca⸗ 
pelle rupet. Much Liegen Hier der berühmte Feldherr Prinz 
Eugen, und Emanuel, Herzog von Savoyen, Gemahl Der 
erfigedachten Herzyginn, welcher beyden das präcdtige Mo⸗ 
nument in dieſer Capelle errichten ließ. Unter den vielen 
Grabmählern dieſer Kirche zeichnen ſich noch aus: 1) Das 
praͤchtige Denkmahl Kaiſer Fridrichs des III., der im Jahre 
1493 ſtarb. Es iſt auf der rechten Seite des Sanctuariums, 
unter dem großen Kreuzaltare, aus weiß und roth geſpren⸗ 
keltem Salzburger Marmor, 12 Schub lang, 64 Breit, 
5 Hoch, und bat bey 300 Figuren und 38 Wapen, Alles vos 
Niflas Lerch, Steinmeß aus Straßburg, ſehr fleiliig bear⸗ 
beitet; es hält jedoch mit Kunſtwerken unferer Zeit von dies 
fer Art Feinen Vergleich. Un den vier Enden find die Bilde 
niffe der Churfürften mit ihren Wapen. 3u oberſt des Mo⸗ 
numentes iſt Sridrich in Lebensgröße, liegend, im Kaiſer⸗ 


Drnate. Diefed Monument, an welchem Zridrich ſelbſt zwan⸗ 


sig Jahre, und fein Sohn Marimilian auch faft fo lange 
Beit arbeiten ließ, fol 40,000 Ducaten getoftet haben. — 
2) Rudolph des IV. und feiner Gemahlinn Katharina, au 
der Epiftel s Seite des guofien Grauens Altared. Er liegt auf 
dem Dedel rechter Hand im Harnifche 2c. — 3) Johann Eus 
frinlans *), Geſchichtſchreibers, Doctors und Lehrers der Arze⸗ 
*) In der Sieche des Deutſchen Hauſes iſt auch ein Denk 
mahl eines Johannes Sufpinianus, welcher aber 1515 
ford. 
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neywiſſenſchaft, auch Stadtanwaltes, + 1529. 4) Des Eardis 
nals Braten von Kollonitſch, + 1751. 5) Des Sarvinats Gras 


fen von Trautfohn, + 1757 10. — In die Gruft, weiche Herzog 
Rudolph Der IV. für fih und feine Nachkommen erbaute, 
werden feit langer Zeit die Eingeweide aller Berftorbeuen 


aus. dem regierenden Erzhauſe beygeſetzt. Sie ift am Ende 
der Altar⸗Chorſtühle gleich den den Stufen, worauf man 
zum Hochaltare geht. Alle Zahre am 2. Nov. wird diefe 
Gruft geöffnet, wo fie jedermann beſehen kann. — Die Kanzel 


iſt von mühfamer, ſehr alter SteinmeßsArcheit, worauf ih - 
die vier Kirchenlehrer befinden, verfertiget und 1808 audges 


heffert worden. - Ihr Baumeifter war Mich. Anton Pilgram, 
der unter derfelben, von Stein auögehauen, abgebifder if. — 
Die. geiflihe Schatzkammer,, welche Gebeine von Heiligen, 
Kirchenkleinodien rc. enthalt, iſt Hinter dem h. Kreuzaltare; 
der Eingang aber beym Hochaltare. — In den beyden Sakri⸗ 
ſteyen find ſchöne Gemaͤhlde von M. Altomonte. — Die Kir⸗ 
che Hat zwey Orgeln; die größte (auf dem ſteinernen Chore) 
ließ Georg Neuhauſer, Anfangs Kirchendiener bey St. Ste⸗ 


phan, dann Branntweinbrenner in Wien (t 1724) verferti⸗ 


gen. Sie war lange unbrauchbar, wurde aber im I. 1791 


mit einem Koftenaufwande von 9000 fl. wieder hergeſtellet. 


Die Heinere (auf dem hölzernen Chore) wurke 1701 vom kai⸗ 
fertihen Orgelmacher Zerd. Römer verfertiget. — Die Außen⸗ 
twände der St. Stephans⸗Kirche find mit fepr vielen Siguren, 


Basreliefs, Grabmaͤhlern ıc. Überhäuft, wovon das Dentmahl 


des Protucius Celtes, Lehrer der Dichtfunft, unten am un: 
ausgebaueten Thurme, das mertwürdigfto if. Auf der Linken 


Seite der Kirche, an ber vorderen, Ede, ift eine fteinerne - 


Kanzel, worauf im 3. 1451 Joh. Capiſtranus Predigten hielt, 
ie wurde 1738 erneuert und mit der Statue die ſes Heiligen 
getiert. Bey diefer Kanzel iſt der Eingang zur neuen Gruft. 
Un, den Eden der Kirche wird. auf einer Seite 9. Rudolph 
der IV., auf der anderen feine Gemahlinn Katharina, auf 
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gowen ſtehend, mit Wapen von Öfterreih und wien, vor: 
geftellt , And endlich Hoc an dem Selimfe find die Statuen 
dei, b. Stephan, Lorenz und Michael. — Die zwey vordes 
ven Thürme, weiche gegen Welten fiehen, und als Über 
Hietbfel der alten, zuerft erbauten Kirche , ben 600 Jahre alt 
find, find ganz aus Steinen aufgeführt, und reichen nicht 
weit liber das Kirchendach. In diefen Thürmen hängen -fechd 
Boden. Gegen Dften it der fo genannte unausgebauets 
Thurm, welcher nicht mit dem hohen zugleich zu bauen aus 
gefangen wurde, ſondern erft im I. 1450 unter K. Fridrich 
dem TIL. Der Bau ging langſam vor fih, and 1511, als e 
die Höhe von 15 Klaftern erreicht Hatte, ſtand man von dem⸗ 
ſelben ab. Wegen Rarfer Befchädigungen , die diefer Thurm 
BHatte, mußte er im I. 1768 ſchnell ausgebeflert werden. — Ges 
gen Mittag it der Hohe ausgebaute Thurm; einer der hoͤch⸗ 
fen in Europa. Der Bau deöfelben wurde im J. 1360 be 
gonnen, und 1433 vollendet. Seine ganze Höhe beträgt 74 
Klafter 4 Schub. Er iſt aus Auaderfteinen, deren einer mit 
dem anderen mittelſt eifetner Rtamme eefeſtiget iſt, er⸗ 
Bauet, und mit durchbrochener Steinmeh eit und verſchie⸗ 
denen Bildern der Heiligen gesiert. Dberyalb der Upr Läuft 
rings herum ein Gang mit 12 Pyramiden, deren jede einen 
vergoldeten Knopf hat. Gleich unterhalb der Spige find an 
ben vier Eden Hirſchgeweihe, und nicht weit davon zeigt ſich 
eine in Stein gehauene Viehweide, vermuthlich zum Andens 
gen, daß ein Hier eine Weide war. Auch find an dem Thurs 
me mehrere Wapen angebragt. Bis zur engeren Spiße fühe 
ren 700 Stufen ; auf die oberfte Spige muß man aber auf 
Leitern fteigen. In diefem Thurme hängen 5 Glocken, bar 
unter ift befonders diejenige fehenswürdig, welche Kaifer Ies 
ſeph der I. gießen ließ. Sie it mie fchönen Bildern und Was 
pen verziert, 10 Schuh 2 Zoll Hoch, und hat im Umfange 
31 Fuß; ihr Gewicht beträgt 354 Sentner, und das ihres 
Kiöppeld (9 und einen halben Schub fang). noch befonders 
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15 Centner 26 Pfund. Der Helm, an dem ſie hangt, wiegt 
64 Centner; dad Eifenwert, womit bie Glocke befeftiget if, 
82 Scntner. Johann Achamer, k. k. Stückgießer, hat fie im 
5. 1711 verfertiget. Nachdem der Magiftrat vorher alle Ca⸗ 
näle und unterirdifchen Gewölbe vom rothen Thurme bis zur 
©. Stephans s Kirche wohl unterfuchen und nöthigen Ortes 
unsterflügen lieh , wurde fie auf einem eigens dazu verfcriigs 
ten Wagen von. 200 Menſchen aus der Leopoldſtadt herein 
geführt *), am 15. December 1711 eingeweihet, und mittelft 
siner noch vorhandenen Mafchine in den Thurm anfgezogen. 
Bey dem feyerlichen Einzuge Kaifer Carls des VI. in Wien 
am 26. Jänner 1712 wurde fis zum erften Mahle geläutet. 
Die Uhr des Thurmes fchläge bloß Stunden, die Viertels 
Runden werden von den Thurmmächtern gefchlagen. Die Uhr⸗ 
tafel ift 2 Klafter 5 Zoll hoch, 1 Klafter 5 ZoU breit. Die 
Biffer find 2 Schuh lang, 12 Zoll breit, und der Stundens 
jeiger mißt 1 Kiafter + Zoll. Zur genauen Richtung diefer 
großen Uhr iſt in dem Thurme, nebft mehreren Sonnen: 
uhren, und der fehe Minftlichen Uhr des berühmten Auguſti⸗ 
ner s Grater David, auch eine Mittagstinie nadı den Angaben 
bes gelehrten Pater Franz im I. 1741 gezogen worden. — 
Biletten, um den Thurm erfleigen au dürfen, erbäft man 
ie Sirchenmeifters Umte auf dem Stephans- Plage Nr. 874 


2) Diefem widerſpricht P. Marian in feiner Geſchichte der 
Cleriſey 9. B. Seite T: „Bon der großen Joſephiniſchen 

- Stode iſt es irrig, daB ſelbe aus der Leopoldſtadt herein 
geführt worden fen; denn für's erfte Hätte fie wegen ih⸗ 
ser Schwaͤre und drüdenden La die Schlagbrücke nicht 
tragen Eönnen; für's zweyte iſt ſie ja nicht in der Leo⸗ 
vpoldſtadt, fondern auf der Wendelſtadt unter ber Pfarre 
St. Ulrih ꝛc. 20. gemacht worden.“ Er fagt weiter: 
‚„Dtan fen damit um die Stadt gefahren, und habe ſie 
* vn rothen Thurme glücklich herein geführt.“ 


VERLIEREN 
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.: Unbefledten Empfänsnig Mariä (Capelle 
zur). In dem graflich Harrach'ſchen Freyhauſe aufder Zreyung 
Nr. 239 , welches zugleich das Maioratss Haus ik. Mit 
dem im Jahre 1689 angefangenen Baue dieſes Haufes auf 
einer Brandflätte, weiches ſchon 1624 Fäuflid an den Herrn 
Carl Freyherrn von Harrach kam, iſt auch die Capelle, 
fo. wie fie gegenwärtig ſteht, erbauet worden. Den 22 
Aprill 1703 wurde fie von den Wiener Für» Bifehefe 
und nachherigem Erzbiſchofe von Salzburg FSranz Unten 
Grafen von Harrach eingeweihet. Den Bau leitete der Bau 
meiſter Johann Kernowsky. Das Altarblatt (Maria von den 
lingeln umgeben) ift eine Copie nah I. R. Spagnioletto, 
wovon das Driginat ſich in der greäfticden Gallerie befindet. 
Die VBorftellung der. Fresco⸗Mahlerey der Kuppel‘ iR dem 
Altarbiatte entiprechend. 


NINA 


Unferer Tieden Frau (Riche zu). Das Stift und 
die Kirche wurden- von Heinrich Jaſomirgott im 3. 1158 ges 
ſtiftet, welcher Schottifche Benedictiner s Möndye in Das eben 
von ihm erbaute Kloſter aufnahm, in deſſen Bein fie bie 
sum 3. 1418 waren, au welcher Zeit Deutiche Möndye dies 
ſes Drdens davon Befig nahmen ; doch ifE der Nahme Sch o ts 
sen geblieben. Schon. im 3. 1187 wurde die Kirche au einer 
Dfarre erhoben. Sie brannte mehrmabl ab, wurde 1647 
(laut Kirchenbuches: Antonius Abbas Scotensis aedificavit 
1637) wieder erbauet; ward aber 1683, während der Tür; 
kiſchen Belagerung , neuerdings ein Raub der Flammen, im 
%. 1690 jedoch fo hergeſtellet (Sebast. Abb. Scot. restaurs- 
wit), wie fie jest If. Vermöge der im Bogen vor dem Pres⸗ 
"Hpterium angebrachten Inſchrift wurde fie unter Ferdinand 
dem III. im 3. 1732 erneuert. Das Hochaltarblatt, Maria 
in der Glorie, von allen Heiligen umgeben (16535) und 
die Seitenaltar⸗Gemahtde Perrud und Paulus (1652), dann 
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Chriſtus am Kreuzẽ (1654) find von Joachim Sandrart; Mas 
riä Himmelfahrt (1655), h. Sebaſtian (1655) und h. Benes 
Diet (1658) von Tobias Bock; h. Gregor (1652) von Georg 
Bachmann ; h. Anna (1659) und h. Barbara (1659) von Ies 
son. Sohmus. Saͤmmtliche Bemaͤhlde wusden in ben Jah⸗ 
ren 1786 und 1787 ‚von Keonhard Heriein (aus Zulda) zes 
.Raurirt. Die Kirche erhielt im 3. 1804 durd den Heren Abt 
Benno Pointner eine neue, von Ignaz Kober verfertigte Drgel. 
Dentmapte find viele in der Kirche; Hier nur einige der ſchoͤn⸗ 
fien und merkwürdigſten: Hinter dem Altare ber 5. Anna, 
-am Eingange der SHorftiege: Das der Sräflnn Windifchgräk, 
aus grauem Marmor, mie dem Bildniffe der Graͤfinn aus 
Mofait, mit der Infchrift: Josephae e Comitibus ab Er- 
död Conjugi ob eximias virtutes meximae dilectae. An. 
„actatis 29. Dni. 1777 defunctae Josephus Nicol. Comes a 
Windisch - Graetz P. (Diefes Denkmaͤhl wurde im Jahre 
1780 errichtet.) — Dann: Erneſt Rudigers Grafen und 
Herren von Stahremberg, Stadt s Eommandanten während 
der Türkifchen Belagerung Wiens im Jahre 1685. — Lud⸗ 
wigs Andreas d. 9. R. Reichs Orafen von Khevenhüller, 
Ritters des goldenen Vlieſſes, General: Seldmarſchalls den 
20. Jänner 1744 ıc. 
XECXCXXEXXXMX 
Urfula (Riese zur h.). In der Johannes⸗Saſſe. Aus 
mehreren angefauften Häufern erbauten die im 3. 10660 von 
der K. Eleonora aus Lüttich nach Wien berufenen Urfulinere 
Nonnen Kiofter und Kirche, welche im 3. 1675 eingeweihet 
wurde. — Die Kirche Hat fieben Altäre. Das Hochaltarblatt : 
Schutz der h. Urfula und triumppierender Martertod. 2) 9. 
Angela, Gtifterinn Soc. St. Urs. 3) 9. Aloyſjus. 4) 9. Ig⸗ 
natiud. 5) Unhefledte Empfängnis Mariä. 6) 9. Jacobus 
und Sohannes. 7) Der Teidende Heiland. — (Die Rahmen. 
der Meifter dieſer Gemäptde konnte ich im Kioßer teren mae 
erfahren.) 
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Inden Vorftädten. 


Agydius (Kirche zum heil.). Zu Gumpendorf. en 
viel früher war hier eine Kirche. Der Bau der jebigen aber 
: wurde im Sabre 1765 begonnen, 1770 von Reumund dem 
. Älteren unter der Direetion des Hof s Architecten von Roſen⸗ 

Kingel vollendet und bie Kirche eingeweihet, am 1. May 
1820 aber feyerlich confecricet. Das Hochaltarblatt (der Heil, 
Agydius in der Glorie) ift von Joſeyh Abel. Eines ber wier 
Geitenaltäre (die unbefledte Empfängiß) vom Kremer 
Schmidt; das 2. (Aprifius am Kreuze) von H. Prof. Redl; 
Das 3. (h. Johann der Täufer) vom erwähnten Schmidt; 
das 4. (die h. Martha) von Kreipel. Sie blieb ſeit ihrer Gut⸗ 
ſtebung bis ietzt eine Pfarrkirche. 





Anna (Capelle zur heil.). In der Joſephſtadt Caval⸗ 
lerie⸗Caſerne, welches Gebäude früher ein Eigenthum deb 
Srafen Haugwitz, hernach aber von Kaifer Joſeph dem IL 
an ſich gekauft, und fpäter zur Caſerne verwendet wurde 
Diefe. Capelle ift im 3. 1757 von Fridrich Wilhelm Grafen 
von Haugwis erbauet und am 3. Julius 1758 vom Grafen 
Migayzi confecrirt worden. Das Hochaltarblatt: h. Anne; 
die Geitenaltäre: 9. Franciscus Xaver und Johann von Re 
‚somuf find von unbekannten Mapiern. 


Barmpergigen, fiehe Johann ber Taufer. 
ICE LIE RITTER 
Cart von Borromä (Pfarrkirche sum h.). Auf ber 
Wieden am Stacid. Der vom Bifchofe von Neutra Ladislaus 
‚Grafen Erdödn geweihete Grundftein au diefer Kirche wurde 


von Raifer Carl dem VI. am 4. Februar 1716 gelegt, und 
am 28. October 1737. ward fie vom Cardinale Kollonitſch 


’ wen 40, wen 
keyerlich einzeweihet. Sie it die prächtigſte unter allen Kir⸗ 
hen Wiens, und hat auch eine ſehr ſchoͤne Lage auf einer 
Anhöhe, mit der Vorderſeite, Die mit miehrsren marmornen 
Statuen beſetzt if, gegen die Stadt gekehrt. Den Entwurf 
dazu machte Bifcher von Erlach, unter deſſen Aufficht auch 


Dee Bau von Philipp Mertinelli ausgeführt wurde. Auf eilf 


fteinernen großen Stufen fteiget man zu dem auf ſechs Saͤulen 
Corinthiſcher Ordnung ruhenden Portale oder bededten Eins 
gange Hinan, an deflen Sichel, der ein Dreyed bildet, im 
- Halb erhabener Arbeit auf weißen Marmor die Wirfungen 
Der Peft in Wien dargeftellt find. Unter dieſem Gebilde fies 
“Het mit gegoffenen, vergoldeten, 18 300 langen Buchftaben : 
Vota mea reddam domino in conspectu timentium eum. 
TIch werde dem Herrn mein Gelübde im Angeſichte derienis 
gen darbringen, die ihn fürchten.) Zu beyden Seiten diefes 
Portates find zwey 41 Schuh hohe, frey ſtehende hohle Säus 
Gen, tweiche im Durchmefler 15 Schub haben, und mit Wen⸗ 
beltreypen, die bis zu den Gapitäfern führen, von innen 
verfehen find. Auf einer find dad Leben und der Tod des d. 
Carolus, auf der anderen deſſen Wunderthaten in gewun⸗ 
‚denen Reihen von oben bis unten und in halb erhabener 


Arbeit auf weißem Marmor dargeftellt. In jedem der Fleinen - 


Thürmchen zu oberſt diefer Säulen ift eine ode, und an 
den Eden der Eapitäter jeder Säule find vier aus Cypriſchem 
Erze gegoffene, vergofdete Adler, welche, mit den Slü⸗ 
gein zuſammen ftoßend, ein Geländer bilden. Das Haupts 
gebäude der Kirche ift vieredig, und in deffen Mitte eine 
von innen 150 Hohe, 109 breite, achtedige, mit Kupfer ges 
deckte Kuppel, und oben darauf eine Fleine Laterne. An bey» 
den Seiten der Kieche find ziwen Nebengebäude in Form von 
Triumphbögen, unter welchen man durch Geitenthüren in 


‚bie Kirche gelanget. Über denfelben find die Soden und Us. 


sen. Das Hochaltar Felle den 5. Carolus vor, anf Wolken 
eniend, wie ex in bie himmliſchen Greuden. aufgenommen 
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-wird. (Bildhanerarbeit aus weißem Marmor). Die Semahlde 
Ber Geitenaltäre ud: H..Lucad von van Schuppen; b. Ei 
fabetb von Daniel Gran; Witwe von NRaim von Altomon⸗ 
‚te; Mariapitf . von Ricci. Das Gemählde der Kuppel (wis 
Maria. den h. Carolus der h. Dreyeinigfeit in der &toris 
vorftellet) iſt von Rothmayer. Tugın vaterländifchen Dichter. 
Heinrich von Eollin ift von feinen Zreumden ein ſchoͤnes Deuts 
mahl in diefer Kirche errichtet worden. 


XX 


Dreyeinigkeit (Kirche zur h.). In der Alſervor⸗ 
ſtadt Hauptſtraße. Sie wurde von den Trinitariern (welche 
im J. 1688 Die Erlaubniß zum Baue einer Kirche und. eines 
Kloſters erpielten, auch zu Ende des 3. 1085 und gu Ans 
fange d. 3. 1689 indeflen eine Eapelle auffüpren ließen.) 
im Jahre 1695 su erbauen angefangen, und Leopold der L 
legte am 18. April des legt erwähnten Sahres ben Grund 
fein. Im 3. 1698 wurde fie (wahrſcheinlich) eingeweihet, 
wenigſtens flanden ſchon zwey Altäre darin, und am 28. Des. 
d. 3. ward dad erfte Hochamt gehalten. Die Zeit Ihrer Voll⸗ 
endung fällt erſt in das J. 1702. Die Kirche Hat eine fchöne, 
nit Ziguren gesierte Tacade, und zwey wohlgebaute, wit 
Aupfer gedeckte Thürme. Das Hochaltarblatt (h. Dreyeinigs 
Feit), die Seitenaltargemählde (h. Auna, h. drey Könige, 
Michaels Erſcheinung, Franz Ser. und undefledte Empfängs 
niß, fo wie das Gemählde in der Seitens Capelle (h. Anton 
von Padua) find von unbefanaten Mahlern. Joleph der IL 
grhob fie im Jahre 1783 zur Pfarre. 


XXXXX 


Dreveinigkeit (Kirche zur beil.). In der Alſervor⸗ 
ſtadt Caris⸗SGaſſe im k. k. Waifenhaufe. Kaiſer Carl der VL 
legte am 2. Auguſt 1722 den Grumdſtein zu diefer Kirche. 
Im 3. 1723 wurde fie vom Grabifofe Sr. v. Kollonitſh 
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eingeweißt. Der Hochaltar ſtellt einen auf Säulen ruhenden 
Thronhimmel vor. Über dem Tabernakel ift Chriſtus am Krou⸗ 
je. Sott der Vater erſcheint mit dem h. Geiſte unter Wolken 
am Himmel des Thrones. Die Kirche Hat vier Seitenaltäre. 
“ Auf der Evangelien s Seite: 1. 9. Sarolus von Borromeo; 
ein Gemaͤhlde nah Rothmayer. 2. Upoftel Petrus; wie er 
über die Wogen des Hlirmenden Meeres Chriſto zueilt, von 
Chevalier de Roettiers. Auf der Epiftels Seite: 1. H. Iar 
nuarius, den wilden Thieren vorgeworfen. Man liefet: Mar- 
tino Altomonte Neapolitano 41725. 2. H. Roſalie; ein ſchö⸗ 
ned Gemähtde, welches aber ſchon vom Zahne der Zeit ges 
fitten Hat; ohne den Rahmen des Meifters. — Drey von den 
Sommillären , denen Carl der VI. die Sorge Über den Bau 
der Kirche aufgetragen hat: Graf Joſ. von Rifos, Baron’ 
Joh. Lambert d’Obie und Don Nicola Sardagna, liegen in 
Der Kirche begraben. — Berfchiedene Umftände hatten lange die. 
Vollendung des Kirchengebäudes verhindert; 3 06 erhielt die⸗ 
Ielbe erſt im vorigen Jahre. 
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Etiſabeth (Kirche zu der h.). Anfangs der Vorſtadt 
Eandſtraße. Sie wurde im 3. 1709 zu bauen angefangen, 
4711 vollendet und ben 6. Sept. eben dieſes 3. eingeweihet. 
Der damahlige Architect war Matthias Gert. Im 93. 1734 
"wurde fie um den dritten Theil vergrößert, die ganze Kite 
um 3 after dur den N. D. Landſchaftsbaumeiſter Brand 
Anton Pilgram Höher gebauet, und am Gohntage nadı dei 
Befte Peter und Paul eingeweihet. Im Iahre 1741 hatte fie 
durch das Austreten ded Wien s Bluffes Schaden gelitten, 
wurde aber- 1733 wieder fchöner, als vorher, hergeſtellet; 
auch 1748 Tin neuer Kirchenthurm erbauet. Das Hochaltars 
blatt (die Heit. Eliſabeth in der Storie) it vom berühm⸗ 
ven Gimbat (1711); der Kreuzaltar (Berg Calvarie) und 


der Eofumbas Altar ) CH. Livinus, Bifchof) find von I 
hann Georg Baumgartner (1711) gemahlt. Der einzige Srab⸗ 
Kein, ber fig darin befindet, zeichnet fih durch feine bes 
fondere Infchrift aus: Hier ligt die Hochw. in GSott geifttiche 
Frau Maria Josepha von ber H. Dreyfaltigfeit. Weiche im . 
Leben und Tod, den Menfchen und Sort treu geweien. Ihr 
Geburtsort diefer Zeit, ware im Niederftift Cölfn su Drtins 
gen, und das Lehen Der Ewigkeit, Hat Sie Im obern Engels- 
fand des Himmels; Diefes, und noch 3 andere Klöfter Ihres 
Ordens hat Sie erbaut, anbey aber vor ſich ſelbſt, Einen 
Ewigen Tabernacl zu erbatten nicht vergeffen. denen ram 
den Hat Sie gebienet, und denen Gefunden hat Eie geherr⸗ 
ſchet. Dad Erſte mit Lich, das andere zugleich mit Forqcht, 
Doch beydes fo glücklich als löblich. Zweymal Hat Sie die 5. 
Profefsion abgeleget, und Kamit Ihren Gott Ewige Treue 
Bezeiget. Ihr Leben war geiftlih, Ihre Sitten auferbäulich, 
Ihr ganzer Wandt ſcheinbahr, daher Sie fo viel zur Geiſtt. 
Nachfolg gezogen, und der Welt fesbft in die Augen geleuch⸗ 
tet. In Worten war Sie männlih, in Werden mehr dann 
weiblich. An Klugheit und Bernunft von beyden zu bewun⸗ 
dern. 77 an Alter, 53 in dem Orden, und nicht gar 2 Jah⸗ 
ze nach der Anderten Profefsion, Bat Sie ertebet im der 
Heit. In der Ewigkeit aber tft Ihe kein Zahl gefesek: Sie 
bat gedienet Bott und. den Menfchen, der leztere iſt Ihr 
au danden auf Erben, Der Erftere aber Gie zu belohnen 
aſchuldig im Himmel. Sie farb im Advent 1756. Und ald 
ein Weile Jungfrau Dem ankommenden Göoͤttl. Seipons ents 
gegen ‚u gehen. Requiescat in Pace. 


So genannt, weis hier der Leichnam der h. Eolumbe 
ruhet. 
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Slorian (Kirche zum heit.). Zu Mableinsdorf. Wur⸗ 
de im 3. 1725 erbauet, und war bis 1733, wo es zu einer 
Pfarre erhoben ward, eine Filiale von Er Stephan. Die 
Nahmen der Mahler des Hochaltarblattes CH. Florian) und 
der beyden Geitenaftäre (CThriſtus am Kreuge und Heil, Alov⸗ 
FKus) find unbekannt. 


* —— 


Januarius (Capelle zum heil.). Auf der Landfiraße 
im F. k. Lufigebäude Ne. 349. Sie wurde im Jahre 1734 
von A. TH. R. Gr. von Harrach erbauet, und 1735 vom 
Cardinal Kollonitſch eingeweihet. Dad Hochaltarblatt, der h. 
Januarius, if von Martin Altomonte (1735). Im Preödye 
serio iſt eine metallene Statue des Heil. Januarius. An Dee 
Hinterwand der Capelle find Grabſteine aus rotem Marmor 
von den Grafen von Weyr, welche aber (laut ihrer Jahrt⸗ 
zahl 1546) vorher anderswo geſtanden feyn müſſen. 


R— 


Johann von Nepomur (Rirhe zum heil.). In 
der Leopoldſtadt Praterſtraße. Im Jahre 1780 wurde der 
Grundſtein zu dieſer Kirche gelegt, und 3786 erhob fie Hals: 
fer IofepH der IT. zur 1. Pfarre. Der Hadıne des Mahlers 
des Hochaltarblattes iſt nicht bekannt; die im Preöbpterie 
hängenden Gemählde (Ecce homo und fchmershafte Alte 
ser) find von Heinrid) Steegmayer (felt 1840). 


GVMMA IND 


Johann dem Taufer (Kirche sum Beil.) In der Ab 
fervorftadt Wäpringer s Bafie in dem zum allgemeinen Krane 
kenhauſe gehörigen Gebäude Nr. 233. Diele Kirche wurde 
im 3. 1579 erbauet und am 22. Zunins diefes Jahres eine 
geweihet. Das Altarblatt ſtellt die Tanfe Jeſu dur Jo⸗ 
hannes vor. Die Seitenaltare: Jeſus, Maria und Joſeph 
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(Ghlgemaͤhlde;) dann die ſchmerzhafte Mutter und Chriſtus 
am Kreuze (Statuen aus Holz). 





Johann dem Taufer (Kirche zum h.). In der Leo 
yolbfiadt Zabor - Strafe an dem. Kiofter und Spitale dei 
Ordens der barmherzsigen Brüder, welche im I. 1612 auf 
Empfehlung Carls von Liechtenflein vom K. Matthias Hier aufı 
genommen wurden. Das Jahr der erfien Erbauung der Kir⸗ 
che ift nicht bekannt (wahrſcheinlich um 1614). Im. 3. 1655 
brannten Kirche, Kloſter, Shurm ıc. ab, und alle Urkunden 
wurden von den Flammen verzehrt; aber ſchon 1656 waren 
Kirche, Spital. ıc. wieder erbauet. Während der Türkiſchen 
Belagerung im J. 1683 wurden Kirche und Kloſter verwüſtet, 
aber nach dem Abzuge der Beinde fogleich wieder hergeſtellet; 
auch erhielt die Kirche vorn einen großen Thurm. Die fenen 
liche Einweihung der ernenerten Kirche gefchab am 23. May 
1697? dur Johann, Abt zu den Schotten. Bald darauf 
wurde auch der Thurm erhöhet, und über dem Brontifpicium 
des Hofpitals die Statue der Mutter Gottes, Dann lints und 
rechts die Statuen des h. Iohaunes von Gott (Stifters des 
oben erwähnten Ordens) und der 9. Eliſabeth aufgekkellet. 
Im 3%. 1714 hat ein heftiger Wind die Ruppel von dem nen 
erhöheten Thurme herab geworfen, welcher aber 1748 wieder 
eine wue Kuppel und eine mit Kupfer gedeckte Dachung ers 
hielt, deren Zimmerarbeit für ein Meiſterſtück angefchen 
wird. Den Hochaltar ziert das Gemählde des Heil. Johan⸗ 
nes des Täufers, dann find im Ehore noch die Altäre der 
h. Drepcinigteit und Chriftus am Kreuze. Von der Epiftch 
Seite herab iſt die ſchöne Capelle, auf deren Altar die Sta⸗ 
tue des h. Sohannes von Bott; dann folgen die Uftäre des 
h. Sarsius Borromäus (an deflen Seite zwey Grabſchriften) 
und des h. Sebaſtian; endlich Die Todten⸗Capelle mit dem 
Altare und Bilde der Abnahme des Heilandes vom Kreuze. 
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Links find die Altäre des H. Johann von Nepomuk und der 
bh. Anna. — Die Rahmen der Meifter ſaͤmmtlicher Gemahk 
de find unbekannt, | 


WII WEILER 


Johann dem Taufer(Sapelle sum Heil.). In der 
Vorſtadt Thury. Über die erſte Erbanung diefer Capelle konn⸗ 
te ich nichts Sicheres erfahren; fo viel iſt gewiß, daß die 
jegige im Jahre 1713 Yon der Gemeinde erbauet und 17684 
yergrößert worden iſt. Das Altarbiatt und die Kuppel ſind 
son Öblaffer. 

—XX 
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SofepH (Kirche zum h.). Auf der Laimarube Am 
22. Auguſt 1687 wurde vom Erzherzoge Joſeph, Sohne Leo» 
polds des J., der Grundſtein zu der jetzigen Kirche gelegt; 
der Sau um 16092 vollendet. Die Nahmen aller Künſtler, 
weldye die Bemählde diefer Kirche (nähmlich des Hochaltars 
blattes, h. Joſeph; der Seitenattäre: 1. Upoftel Judas Thads 
dans; 2. h. Dreyeinigfeit; 3. 5. Joſeph; 4 h. Iohann von 
Nep.; 5. die h. Apollonia; 6. h. Maria; 7. H. Unna; 8. h. 
Anton von Padua) verfertiget haben, find unbekannt. Im 
Sahre 1783 wurde die Kirche zur Pfarre erhoben. 


VS 


Jo ſeph (Kirche zum h.). Zu Margarethen. Sie wurde 
im 5. 1768 erbauet und am 28. Aprill 1771 vom Erzbifches 
fe Brafen von Arzt eingeweihet, and an eben diefem Tage 
von der K. M. Thereſia, im Beyſeyn vieler Miniſter, Käm⸗ 
“merer und HofsDamen, der Grundſtein gelegt. Der Baumei⸗ 
fer hieß Dufcinger. Die Architectur des Hochaltared und 
der Seitenaltäre beforgte der Hofe Architect Hohenderg. Das 
Altarbiatt (der H. Joſeph) iſt von Altomonte. Die Seitens. 
altar: Gcmählde (rechts: Die h. Therefia; links: die h. Ans 
na) find von Auerbach. Das Altarblatt, der Kanzel gegen 

22 
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über (den d. Leonhard), hat Maufdertfch gemahlt. Diele 
Kirche wurde im I. 1783 zur Pfarre erhoben. Sie wird auch 
gemeinhin der Sonnenhof genannt, waßrfcheinkich von den 
"Grafen von Sonnau, welche Befiger des Grundes und dei 
Gebäudes waren, das fpäter in ein (nun nicht mehr beſte⸗ 
bendes) Verforgungshaus umgefaltet wurde. 


NIE BIBPIRINITE - 


Kreuz (Kirche zum h.). Auf der Laimgrube an ber 

Stiftgaſſe. Sie wurde 1736 erbauet, 1749 erneuert und mit 
einem Thurme von befonders ſchöner Bauart verfeben (Architect 
Henrici), am 14: December 1799 aber erſt fenertich einge 
weihet. Das Hochaltarblatt (ChHriftus am. Kreuze, Maria, 
‚Magdalena und Johannes) ift von Heß; das am Giebel 
(Bott Vater in den Walken) von Hubertus Maurer. Die‘ 
Gemäahlde der Seitenaltäre (die Geburt und Die. Auferſte⸗ 
hung Chriſti) find von Vincen, Zifcher. 


ANNIE SINN, 


Kreuz (Kirche zum h.). Auf der Landfiraße Rennweg 
gaſſe an dem E. k. Garde: Gebäude. Sie wurde im 3. 1755 
erbauet, und am 1. Nov. 1703 in Gegenwart der A. 9. 
Therefia vom Card. Migezzi eıngemweihet. Das h. Kreuz fol 
von Struds feyn; die Sertenaltäre (die h. Eliſabeth und der 
h. Joſeph) find non unbekannten Mahlern. 


E ION 


Leopold (Pfarrkirche zum h.). In der Leopoldſtadt 
Pfarrgaſſe. Der Grundſtein wurde am 18. Auguſt 1670 in 
Gegenwart K. Leopotds des I. und feiner Gemahlinn Mar 
"garetha gelegt, und in Eben diefem Jahre wurde fie auch 
feyerlich eingeweihet. Im J. 1723 wurde ſie jedoch neu und 
größer zu bauen angefangen, und ım J. 1728 der Bau voll⸗ 
endet. Den Entwurf gu diefem Baue hat Anton Oſpel, gem, 
St. Wien Zeugwart, gemacht. Das Hochaltarblatt (der g 


\ 
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Leopold, Markgraf und Patron von Öfterreich), dann die 
©eitenaltäre (Mariä Himmelfahrt, Ehriftus am Kreuze, h. 
Johann der Taufer, h. Anton von Padua, 5. Slorian, h. Jo⸗ 
Bann von Nepomuf) find, fo wie die Fresco⸗Mahlerey, ſehr 
ſchoͤn, iedoch von verſchiedenen unbekannten Meiſtern. über⸗ 
Haupt iſt die Kirche prächtig verziert. Grabſtein iſt nur der 
des Leonhard Winterhollers, bürgerl. Braumeiſters, und ſei⸗ 
ner Gattinn, hier, welche die Segenmeſſe geſtiftet haben. 


Erſterer + 20. Sun. 1762; letztere + 24. December 1761. 





Lorenz (Kirche sum b.). Auf dem Scottenfelde oder 
Dbers Neuftift ”). Der Bau diefer Kirche begann im I. 1784, 
und wurde fo ernftlich fortgefeht, daß fie fhon am 29. Sept. 
1786 durch den Grafen von Arzt feyerlich eingerweihet wurde... 
Die pfarrlichen Functionen begannen mit dem 1. Nov. deds 
felben Jahres, ungeachtet der Bau, vorzüglich.des fchönen, von: 
einer Seite bloß auf einem Bogen der Kuppel rubenden Thur⸗ 
mes erſt 1787. vollendet. ward. Die Kirche zeichnet ſich durch 
ihr überall gleich) einfallendes Licht, durch ihre. bedeutende, 
serhäktnigmäßige Länge und. Breite, bie Höhe: der Kuppeln 
und durch den ſchöngeſpannten Bogen des Mufit-Chores vor 
vielen anderen. Kirchen. Wiens aus. Die Kirche hat drey Al⸗ 


täre. Der Hochaltar (deſſen ganze Rüdwand mit den- Säulen. _ 


und dem darüber gefpannten großen Bogen, worauf Gott 
Bater fegnend, von zwey Cherubinen angebethet, in den 
Wolken ruht), if aus Salzburger Marmor,;der Tabernakel und 
der Altar: Tieh aber find.aus weißem Tyroler Marmor, im 
erhabenen Style, nach der Angabe und Zeichnung. des damah⸗ 
ligen Directors der Wiener Akademie Herrn Hagenauer. Das 
Altarblatt, vom Erenheren von Strudl gemahlt (19 Schub 


2) Siehe die vom jehigen Pfarrer Honorins Kraus trefflich 
verfaßte Topographie.diefer Vorſtadt. Mit einem plane 
derſelben. Wien 1821. 

22° 


— 


hoch, 11 Schuh Breit), ſtellt den fi in Wolfen sum Hit: 
mel auffchwingenden Märterer Laurentius in jenem Angens 
Blide vor, in welchem er feinen Durch den Märterer:Tod ihm 
früher entriffenen Lehrer, den Papft XAyſtus, unter den Ber 
Härten, erblict. (Die Ihönen Gruppen, die richtige Beleuch⸗ 
tung und die gefällige Farbenwahl haben manchen Künſtler 
veranlaßt, dasfelbe für ein Werk aus-der Italiäniſchen Schu—⸗ 
fe zu halten.) An der Tumba diefes Altares ift die von dem 
berühmten Profop verfertigte, in Bley gegoflene, halberha⸗ 
bene Vorftelung der Grablegung Chriſti bemerfenswerth. 
Die Gemählde der zwey Seitenaltäre find vom Hofkammer⸗ 
mahler Troger , wovon eines den fterbenden h. Joſeph, das 
zweyte die unbefledte Empfängniß Mariä vorftellt. Ein gro 
Ger Schag diefer Kirche ift auch Die Durch den berühmten Abs 
be Johann Fridrich Chriftimann, Mufifs ECompofiteur und 
Mechaniter verfertigte Drgel mit 25 Regiftern, wovon 21 
durchaus zinnerne Pfeifen Haben, und unter weichen ſich je 
ne der Flöten, Cornetten, Viola di Gamba und die Vox 
humanma mit dem Ecdyo vorzüglich auszeichnen. Der große 
Drganift Aibrechtsberger fpielte fie in Gegenwart des ums 
ſterblichen Mozart zuerfi an einem Rachmittage vor einer 
sahlreichen, Funftverfländigen VBerfammiung, und Bender 
einfimmiges Urtheit fiel babin aus: „Diefe Orgel Hepaupte 
„unter allen Draein Wiens den erften Platz, theils deg über 
„aus leichten Spieles und der befonders lieblichen Töne, tpeils 
„der eigenen, von der bisher gewöhnlichen ganz abtweichenden 
Structur wegen , da J B. ein fiebeniähriger Knabe mittelß 
„eines einzigen leicht beweglichen Hebels den Wind in die Or⸗ 
„gel treiben kann u. ſ. w.“ Das Gemählde in der Seiten; 
Capelle (Mariahilf) iR von Joſeph Hurti, und der Blumen⸗ 
Iran, um die Madonna von Franz Hurtk. 
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Marcus (Capelle zum h.), insgemein St. Marr ge: 
nannt. An dem äußerſten Ende der Landſtraße im Spitale 
und Verforgungspaufe für arme Bürger *). Sie ſoll ſchon 
im J. 1410 erbauet worden ſeyn; wenigſtens ſpricht ihre alte 
Gothifche Bauart dafür. Der Thurm wurde erft in den Jah⸗ 
ren 1626—1627 dazu gebauet, wie diefes die darauf ſtehende 
Inſchrift Heweifet, ob er gleich viel älter als die Kirche, auss 
fiebt. In den die Capelle umgebenden Mauern find viele 
Srabfteine eingemauert, die meiften aus dem fechjehnten 
Sahrhunderte; manche mit gut gearbeiteten Figuren und Was 
‚pen. Aus neuerer Zeit it in mancher Hinſicht der Denkſtein 
Des hier degrabenen kaiſ. Hauptmannes Johann Gandenders 
ger. merfwürdig. | 

Margaretha (Kieche zur h.). In der Weißgärber⸗ 
Vorkadt. Im 3. 1635 wurde die Kirche zerftört, 1690, aber, 
von Leopapd dem 1. der Grundftein zu Der ietzigen gelegt, 
welche auf Koften verfchiedener Wohlthäter erbauet ward. Erſt 
am 5. Junius 1746 wurde fie vom Ersbifchofe von Kollonitſch 
feyertich eingeweihet. Das Hochaltarblatt (die h. Margareth) 


. 9% Eine gewiß fehenswerthe Anſtalt. Ims2 Zimmern find 
über 300. alte, gebrechliche Perſonen vertheilt. Außer 
diefen Semächern: find hier noch die Wohnungen des 
Verwalters, Beneflciaten ꝛc., dann die Kanzelley mit 
fchön gearbeitcten Büften Sr. M. des Kaifers, Sr. E. 
des Grafen Saurau, des Herrn Barons von Hochkirchen, 
Der 9. von Wohlleben und von Lobes, auf marmornen 
Büften, von Klein. Im fo genannten Katfersimmer find 

: Die Veteranen der Bürgerſpitals⸗Wirthſchafts⸗VCommiſſion 
und andere brave Männer in wohlgetroffenen Öhlgemaͤhl⸗ 
den aufgefiellet. Merfwürdig und ſehr nützlich zugleich 

‚find Die bier vorhandenen neuen KRrankenbetten und ber 
‚von H. Mälzel verfertigte künſtliche Lebnſeſſel. 


und die Seitenaltäre (die Mutter Gottes und Jeſus, Maria 
‚und Yofepp) find von unbekannten Künftfern. Sie wurde" im 
I. 1793 zu einer Pfarre erhoben. | L 
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Maria Geburt (Kirche zu). Auf der Landſtraße Renn⸗ 
weggaſſe Nr. 408. Schon 1743 wurde hier eine Capelle ers 
bauet; 1762 der Grundftein zu einer größeren Kirche gelegt, 
und diefe im folgenden Jahre zu Stande gebracht-und eins 
geweihet. Am 21. März 1768 legten iedoch K. Joſeph der IL 
und Maria Sarolina, Braut des K. von Sicilien, den Grund 
fein zu einem noch größeren Baue, welcher fo befchleuniget 
wurde, daß ſchon am 7. Dec. die feyerliche Einſegnung durch 
:den Cardinal Migazzi gefchehen Fonnte. Das Hochamt dabey 
‚hielt der Weihbiſchof U. Marrer in Gegenwart ber K. Mas 
ria Thereſia und mehrerer Prinzen und Prinzeſſinnen. Die 
Mufe während deöfelben wurde von dem ztwölfiäprigen Wolf 
gang Mozart verfaßt und mit allgemeinem Beyfalle von Ih 
ſelbſt dirigiret. Baumeister der Kirche war Leopoid Grosman. 
Das Altarbiatt if von Maulberefh. Die Mahler der Seitens 
‚altäre (Ichmerzhafte Mutter ,  Chriftus am Kreuze, Marie 
Heimfuhung und H. Therefia) Fonnte ich nicht erfahren. Im 
Presbyterium ift tin Gedenkſtein, daß Hier Papft Pius der VIL 
am 11. April 1782 fein Gebeth knieend verrichtete, 





PIE 


Maria Heimfuchung (Kirche gu). Auf der Lands 
ſtraße Rennweggaſſe. Die verwitwete Kaiſerinn Amalia leg⸗ 
te am 13. May 1717 in Begleitung ihrer Töchter den Grund⸗ 
ſtein zu dieſer Kirche und zu dem Kloſter der Saleſianerin⸗ 
nen, deren Ordensſtifter der h. Franciscus Saleſius war. Im 
Jahre 1719 wurde ber Bau vollendet, die Kirche eingemels 
Het, und die Kaiſerinn führte die von ihr aus den Wieder 
landen hierher berufenen Kloſterfrauen, welche inbeffen im 
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gräflich Paar'ſchen Hauſe in eben dieſer Vorſtadt ihren Auf⸗ 
entbalt hatten, perſönlich in Proceſſion in das neu erbaute 
Kloſter ein. Dasſelbe beſteht aus zwey vorragenden Flügeln, 
zwiſchen welchen die Kirche ſtehet, die in Form der Peters⸗ 
Kirche erbauet iſt. Die Façade (in Corinthiſcher Ordnung) 
pranget mit ſechs ſchönen Statuen. Die inneren Verzierun⸗ 
gen der Kirche ſind reich an Marmor und Vergoldung. Das 
Gemählde an der Kuppel, welche mit Kupfer gedeckt iſt, 
ſtellt Maris Himmelfahrt vor, iſt von Pellegrini, und Has 
8000 fl, gefoftet. Das Hochaltarblatt ift von van Schups 
pen, und er erhiel dafür 800 fl. Un den Geitenaltären 
iſt die Abnahme CHrifti von Janſens; der h. Petrus und die 
h. Magdalena von Pellegrini ; der h. Franz von Sales von 
einem unbefannten Mahler. 


Mariahilf (Kirche zu). Inder Vorſtadt gleichen Rah⸗ 
mens. Im Jahre 1660 erbaute auf dem den Barnabiten ge⸗ 
hoͤrigen Gottesacker der Prieſter Don Coleſtin Joannelli eine 
kleine Capelle von Holz, worin er das ihm eigenthümlich 
angehörige Marien: Bid jur Verehrung ausfchte, weiches 
noch heut zu Tage unter bem Nabmen Mariahilf be⸗ 
kannt iſt. Da ſich bald die Zahl der Verehrer mehrte, ſo wur⸗ 
de ein Altar aufgerichtet, und von oben genannter Geiſtlich⸗ 
keit öffentlicher Sottesdienft gehalten, welche auch zu dem 
Ende eine kleine Wohnung dabey errichtete; allein iene Ca⸗ 
pelle und die Wohnung der Geiſtlichen ward im J. 1083 bey 
der Belagerung Wiens von den Türken ein Raub der Flam⸗ 
men, und nur das Bild Mariens wurde mit genauer Noth 
von einem Einwohner von Mariahilf in die Stadt gerettet. 
Im 3. 1686 wurde durch die Freygebigkeit des Fürſten Paul 
Eſterhaͤzy an dem Orte, wo vorhin die Capelle ſtand, eing 
Kirche aus. Steinen zu erbauen angefangen , zu welcher ben 

20. April 1686 Graf von Trautſohn, Bilchof in Wien, den 


Grundſtein gelegt hat. Nach Vollendung des Baues (1680) 
wurde das oben genannte Marien: Bild am 14. Auguſt in 
einer feyerlichen Proceflion aus der Stadt twieder Hierher 
übertragen, und auf.dem Hochaltare zur Verehrung ausge 
feßet. Die Kirche wurde in der Folge immer mehr vergrö 
Gert, und endlih 1713 fo Hergeftellt, wie fie jetzt ift; die 
feyerlihe Eonfecration derfelben erfolyte aber erft am 22. 
Detober 1730 durch den Gardinat Kollonitſch. Die Vors 
flelung des Hochaltar s Gemähldes ift, wie oben gefast, 
Mariapitf. Die Gemählde der Seitenaltäre find: Die H. Anna 
von Sfomanz ; der fel. Alex. Souli von Leicher ; die h. Thecla; 
der gekreusigte Heiland; der h. Carolus Borromäds; der &. 
oh. von Nepomuf; der h. Erzengel Michael und der h. Ans 
ton von Padua; alle von unbefannten Mahlern. Die kunſt⸗ 
reiche Mahlerey des Kirchengewölbes ift von Heren Tros 
ger und. feinen Gehülfen Hausinger und Strattmann. Die 
Kirche Mariapitf wurde im J. 1763 zur Pfarre erhobch; 
früher war die. hiefige Gemeinde bey St. Michael einge 
pfarrt. Die wenigen Grabfteine in der Kische find unbe⸗ 
deutend. 
NISRENNANEEN 
⁊ 

Marid Treue (Kirche zu). In der Joſephſtadt auf 
dem Piariſten⸗Platze. Im Jahre 1698 legte K. Leopold der L. 
den Grundſtein dazu; 1719 ward ſie zur Pfarre erhoben, 
benedicirt, und erhielt den Nahmen Mariä Treue von dem von 
Joſeph Herz gemahlten Marien⸗Bilde, welches bey der feyer⸗ 
lichen Einſegnung im erwähnten Jahre aus einer Capelle 
auf den Hochaltar übertragen wurde. Das große Hochaltar⸗ 
gemählde (Mariä Vermählung) und die Kuppel (um 1500 fl.) 
find von Maulbertſch; die Gemählde der großen Seitenaftäs 
re (Joſeph von Calaſanz und Freundſchaft Shrifti) von Fe⸗ 
fie Leicher. Zwey Gemählde der vier Eleineren Geitenaftäre 
(Ehriſtus am Kreuze und Johann von Nepomuf) find eben 


ed 


falls von Maulbertſch; die anderen zwey Ch. Sehaftian und 
b. Barbara) follen von Brand ſeyn. Die Figuren an dem 
Srontifpicium der Kirche find vom Bildhauer Madeler im 
Jahre 1752 (um 1700 fi.) verfertiget worden. 


OEL LLE LITER 


Mariä Trof (Kirche au), fiche urid, 


. Maria Verfündigung (Kirche su). In der Roffau. 
Schon im Jahre 1639 war hier eine Capelle; der Grund⸗ 
ſtein zur jegigen Kirche aber wurde am 11. Nov. 1651, am 
Geburtstage des Stifters Zürften Detavius Piccolomini, feyers 
lich gelegt. Der Bau hatte den beften Fortgang, ald am 
10. Auguſt 1656 Piccotomini gu Wien farb. Nun gerieth der 
Bau in's Stoden, und erft im 3. 1770 wurde er vollendet 
und die Kirche vom Bifchofe von Wallersdorf confecrirt. 
Baumeifter war Carl Sanneval (indgemein Carlon) genannt. 
Die Stucco s Arbeit in der Kirche ift von Johann Barbaris 
90. 3m 3. 1682 brannte die Kirche fammt Nebengebäuden 
His auf das Mauerwerk ab, und wurde von den Türken in 
Befin genommen. Die Heiligenbiider wurden größten Theile 
verflümmelt und zerfört, nur der Propheten aus Stucce _ 
ward gefchont, vermuthlich weil ihre’ Kleidung im Drientas 
liſchen Coſtüme ift. Nach vielen Sahren wurde die Kirche 
wieder hergeftellt, und 1724 die Statuen vor der Kirche aufs 
geftellet. Im 3. 1765 wurde die Capelle des h. Peregrinus 
erweitert , der Altar aus Lilienfeldeer Marmor erbauet, und 
1767 die Statue des Heiligen feyerlich aufgeftellet. Iofepp . 
der IL. erhob die Kirche im 3. 1783 zur Pfarre, welche von 
dent Drden der Serviten oder Diener Mariens verfchen wird. 


αÂ 
Maris Berfündigung (Kirche zu). In der Vora _ 


Habt St. Ulrich (die ehemaplige Kirche der Eapuciner, wei 
r 22 a0 


® 
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che ſammt dein Kloſter im I. 1810 dein aus Trieft- anger 
kommenen Orden der Mechitariften, Griechiſchen Ritus, eins 
geräumt wurde. Der erfte Bau diefer Kirche und des Klo⸗ 
ſters (das aiteſte der Gapuciner in Öfterreich) geſchah 1603, 
wurde aber 1683 in Die Aſche geleat. FSeldmarſchall Graf 
Carl Serini tie aber ſchon 1684 beybe wieder neu. erbauen. 
Das Hochaltarblatt (Maria Verkündigung) ifk vom Kremfer 
Schmidt; die beyden Gemählde der Seiten:@apelle (h. Mag⸗ 
dafena und 5. Anna) find von Maulbertſch. Im J. 1919 
musde die Kappel von Schilcher nen gemahlt. . 


X...XIV - 


Mariä Bermäplung, fiehe Mariä Treue. 
MARDNRANDIR INN . 
Mechitariſten, ſiehe Mariä Verfündigung. 
—X 


Nothhelfern (Kirche zu den h. 14). Im Lichtenthal. 
Carl der VI. legte am 20. Nov. 1712 den Grundſtein za 
Diefer Kirche, und zwar den erften, deren ee zu geiftlichen 
Bebäuden gelegt hat. Im Jahre 1714 wurde die erfie 5. 
Meſſe gelefen; 1723 die Kirche zur Pfarre erhoben, aber erſt 
1729 der Bau ganz vollendet. Im I. 1770 wurde jur Er⸗ 
weiterung oder vielmehr zu einem neuen Baue der Kirche 
gefchritten, wobey Joſenh der II. und M. Therefia den Grund⸗ 
fein legten. Bau: und Maurermeifter war Jofeph Ritter im 
fürſtlich Siechtenfteinifchen Dienften. Die Kirche hat in ber 
Länge 230 2°; in der weiteften Breite 99 175 in der Höhe 
99 7’. Sie befichet (fo zu fagen) aus drey Theilen , dem 
Preöbyterium, dem mittleren und hinteren Theile, Deren jes 
Der mit einer Kuppel geichloffen und prächtig gemapft if. 
Die Mahlerey it von Franz Zoller, und enthält die Eigen» 
ſchaften Gottes und die Auslegung. des Vaterunfers. Das 
Über Den Chor gefpannte Gewolbe enthält die Vorſtellung, 
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wie Jefſus die Käufer und Verkäufer aus dem Tempel treis 
bet. Befonders aber wird von allen Runfttennern das Ge⸗ 
mäpfde gelobt, welches ſich oberhalb des Einganges auf dem 
Gewölbe Hefinder, den Pharifder und den Zöllner, ihr Ges 
beth verrichtend, vorftellet , und von Franz Ginger ifl. Der 
im Iahre 1776 erbauete Hochaltar iſt von Stein, nach dem 
Entwurfe des HofsArchitecten von Hohenwart; das Altars 
blatt (ein wahres Meifterftüd) von Tran; Zoller. Das Sans 
je koſtete 8642 fl. Rechts und links ſtehen die Statuen der 
h. Petrus und Paulus, beyde aus Stein und vergoidet. Die 
zwey Seitenaftäre (h. Kreuz und Jeſus, Maria und Joſeph) 
find von Anton Mautbertih im J. 1773 gemahlt worden; 
Die Gemählde der zwey Seitenaltäre im hinteren Theile der - 
Kirche find: der h. Franciscus Xaver von Roll; der h. Jo⸗ 
Hann von Nepomuf von Franz Zoller. Ungefähr in der Mits 
te der Kieche find links und vechts zwey Statuen: der 9. 
Florian und die fchmerzhafte Mutter, beyde aus Holz und. 
gut vergoldet, vom Bildhauer Franz Loy. 





"Petrus und Pautus (Kirche zu den heil.). Zu Erd⸗ 
berg. Schon im Jahre 1394 war bier eine Pfarrkirche, 
„welche aber 1529 fammt dem Drte durch die Türfen zerftört 
wurde. Seit diefer Zeit hatte Erbberg Feine Kirche mehr, 
und die Seelforge wurde von St. Stephan aus beforgt. Im 
J. 1655 ſchenkte ein Bewohner Erdbergs einen Weingarten 
- gue Erbauung einer Kirche her, welche 1683 abermahl 
von den Türken verwüſtet wurde. Im J. 1700 erbaute die 
Gemeinde eine Capelle; am 3. Julius 1770 aber wurde zur 
Vergrößerung derſelben der Anfang gemacht, 1271 der Bau 
vollendet, und am 3. May die Kirche eingeweihet. Sm J. 
1773 wurden die zwey Seitenaltäre (dad 5. Kreuz und die. 
unbefledte Empfängniß Mariä) errichtet, Joſeph der II. ers 
996 1783 die. Kirche zur Pfarre. Sm J. 1809 that die Ge⸗ 
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meinde das Gelübde, Falls Seine Maieſtät glücklich zurüd 
kehrten, ihre Kirche zu verſchönern, und loͤſete dieſe Aufgabe 
dadurch, daß fie im Jahre 1810 das Altarblatt (die Beurſau⸗ 
bung der Apoftet Petri und Pauli) und die Kirche von Georg 
Schilling mahlen und verfchönern ließ; auch hat das Sräu⸗ 
Sein von Benko ein von ihe ſelbſt gemahltes Marien s Bi 
dieſer Kirche verehrt. Kaum war die oben erwähnte patrior 
sithe Geſinnung und Handlung zur Kenntniß Seiner Major 


ſtät gelangt, fo wurde von der k. k. Stadthauptmann ſchaft 


u. 


ddo. 6. Aprill 1810 ein Belobungs⸗Decret ausgefertiget, 
worin ed unter Anderem heißt: Seine Maieftät nahmen dies 


‚ Ten Beweis der treuen Anhänglichkeit ihrer Unterthanen mit 


Wonfgefallen und Rührung auf, was Lem Herren Pfarrer Jo⸗ 
ſeph Theodos Meſchel, auf deflen Veranlaſſung diefes ges 
ſchah, und der. ganzen Gemeinde Hiermit zu erfennen geges 
ben wird. — Im 93. 1813 wurde der Thurm, der fo fehr ber 
ſchädiget war, daß ſelbſt der Slockenſtuhl unbrauchbar ges 
kunden wurde, neu hergeſtellt. 
—B — 
Piariſten, ſiehe Maria Treue 


—X 


Rochus und Sebaſtian (Pfarrkirche su den heil.). 
Auf der Landſtraße bey den P. P. Auguſtinern. Sie wurde 
im J. 1642 von Kaiſer Ferdinand dem III. erbauet; brann⸗ 
te aber 1656 beynahe ganz ab, Kaum wieder hergefielüt, 
wurde fie im 3. 1683 theils durch Feuer, theild durch die 


Türken zerſtört, aber bald darauf durch den Prior Ferdi⸗ 


nand Hanifch weit Herrlicher , ald vormahls, zu Stande ges 
bracht. Nebft den mit Kupfer gededten zwey Thürmen, gibt 
Die auſehnliche Fagçade, mit Statuen des h. Auguſtinus und 
anderer Heiligen dieſes Ordens geziert, der Kirche eine ſchö⸗ 
ne Geſtalt. Auch von innen iſt die Kirche ſchön verziert. Das 
Hochaltarbiatt (die H. Rochus und Sebaſtian), und die Geis 


tenaltäre (Drbenspeitige vorſtellend) find ſchͤne Gemablde 
von unbefannten Mahlern. 
wessen 00 . 

Roſalia' (Capelle zur Heit.). In der Alſervorſtadt Wäps 
singers®affe im ?. k. Berforgungshanfe. Es fcheint, daß ſchon 
1506 Hier eine Capelle geftanden ſey, wenigſtens iſt auf ber 
an der Kirche befindtichen Saufe diefe Jahreszahl zu leſen. 
Das jetzige Sotteshaus wurde aber erft fpäter erbauet, und 
im Jahre 1729 eingemweibet. Auf dem Hocaltare ift Die h 
Drenfaltigkeit und h. Nofalia. Die Seitengemählde find Das 
Herz Jeſu (Nahme des Mahlers unbekannt) und der h. Aloy⸗ 
ſius, von Mechori. 


GM , 
Salefianerinnen, fiebe Mariä Heimfuchung. 
[4 


Schutzengeln (Pfarrfirchesu den h.). Auf der Wie⸗ 
den Hauptfiraße. Sie wurde unter Zerdingnd dem II. im 3. 
1627 zu bauen angefangen, und der Kaiſer legte ſelbſt den 
Gruudſtein dazu. Im 3. 1651 wurde fie eingeweihet, hatte 
iedoch His 1718 Keinen Hochaltar, in weichem Jahre "aber die 
Bruderſchaft der Bedienten einen errichten ließ. Das Hochs 
altarblatt (die h. Schußengel) und zwey SeitenaltarsGemähfs 
de (der h. Franc. Sales und der H. Franc. von Paula, letz⸗ 
teres ſehr Ichön) find von unbefannten Mahlern; die Kreus 
zigung Chrifti, ein herrliches Gemählde, ift von Rothmayer; 
das dritte Altarblatt rechts (der H. Eafpar Bonus) und das 
Dritte links (der h. Nicolaus von Longobardis, beyde aus dem 
Orden der Paulaner) find von dem noch lebenden Künftier 
Het. Im 3. 1817 Ward die Kirche von innen verfchönert, fo 
daß fie jet unter die reichfien an SGoldverzierungen gehört, 
und fänmtliche Altarblätter wurden von dem gefchichten Künſt⸗ 
fer Salomon reftaurirt. Im I. 1820 erhielt fie, nebſt dem 
Pfarrhofe, auch von außen die nöfhige Verihönerung. 


% 
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Sebaſtian (Kirche zum 6.) , fiehe Rochus. 
IN TEURER 
Serviten, fiche Mariä Verkündigung. 


LIION 


Sonnenhof, ſiebe Joſeph (Kirche zum 5.) zu Mat 
garethen. 





Dthecta (Kirche zur h.). Auf der Wieden Hauptſtraße, 
naͤchſt dem FE. k. Transports⸗Hauſe, an dem Piariſten-Colle⸗ 
gium. Die Erbauung und Einweihung der Kirche fällt in 
die Jahre 1754-1750. Dad Hochaltarblatt (h. Thecla unter 
ihren Verfolgern) und die Gemählde der Seitenaltäre: uns 
befledte Empfängniß, H. Joſeph Caleſanz (Piariftens Drs 
dens- Stifter), h. Lucas und h. Therefia, find ſchön, die 
Nahmen der Meifter Eonnte ich jedoch nicht erfahren. Ein 
einziger Grabſtein der Familie Pfifterer, Wohlthaͤter dieſer 
Kirche, ift hier vorhanden. 


UNNOTONNIIIER 


Thereſia (Sapelle iur h.). Auf der Landſtraße Haupt: 
flraße in dem Reconvalescenten s Haufe *) dee barmherzigen 
Brüder Nr. 228. Die Stifterinn und Erbauerinn diefes Haus 
feg mit der Eapelle war Maria Therefia, Herzoginn von 
Savoyen ıc., gebornt Fürſtinn von Liechtenftein im 3. 1757. 


- Das Hochaltar ftellt die h. Dreyeinigkeit, die 5. Thereſia 


und-den 5. Franciscus Geraphicus vor. Die Geitenattar, 


gemählde find: H. Kreuz (ein Meifterwerf eined unbetanns 


ten Ital. Mahlers); Mariahilf; Johann von Gott, und Ies 
fus, Maria und Sofepp. 

*) Hierher werden die Kranfen, wenn fie auf dem Wege 

der Senefung find, aus dem Spitale dieſes Drdens tn 


ber Leopoldſtadt gebracht, und einige Tage mit guter 
Suppe, Braten und Wein erquidt. 


MIRATIENANNERR 0“ 
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Therefia (Rice zur H.). In der Leopoldſtadt Tabor⸗ 
firaße. Der Bau derfeiben begann im Jahre 1662, zu weis 


eher Seit R. Ferdinand der II. die Mönche vom Berge Caro 
2 2 — 
mel (Carmeliter) in Wien aufgenommen hat. Am 15. Aug. 


1624 war der Bau vollendet, und die Kirche wurde vom 


pärftlichen Nuntius Carl Saraffa, Zürften von Rocella, eine 
geweihet, und von dem höchften Stifter und feiner Gemabz⸗ 
linn Eleonora mit den Kirchengefäßen und Ornaten befchentt. 
3m 3. 1626 wurde die Kirche duch Hartmann Zürften von 
Liechtenftein vergrößert und erhöhet; das Ganze kam aber 
erft im 3. 1639 au Stande, und wurde am 15. Det. dur 
den Biſchof Gr. Breuner eingeweihet. Der Hochaltar wurde 
im 3. 1702 von RK. Leopold dem I. von Marmor erbauet. 


Das Hochaltar⸗Gemählde ſtellt die H. Therefia vor. Die Gele 


+ 


tenaltäre: Die h. Dreyfaltigfeit und das vom Carmeliter⸗ 
Ordens⸗General P. Dominicus a Jesu in Rom unter einem 
Schutthaufen gefundene Marien= Bild; 2) 9. Anna; 3) h. 
Joh. vom Kreuze; 4) Vermählung Mariens; 5) h. Albert 
und das aus dem Dorfe Klein⸗Maria⸗Taferl nächſt Wien Hierher 
gebradyte Marien-Bild; 6) H. Simon von Stod, wie er von 
der h. Maria dad Scaputier empfängt. Die Rahmen der Mah⸗ 
fer von fämmtlichen Altarblättern find unbekannt. Über den 
meiften Altären find die Wapen der Hohen Stifter derſelben 
angebracht, Grabſtein iſt nur Einer Hier: Des Grafen von 
Halweil. 


x- 


Ulrich (Pfarrkirche sum h.). In dee Vorſtadt gleichen 
Nahmens welche auh Maria Troft und Plagel genannt 
wird. Schon viel früher war hier eine Kirche, aber der 
Grundſtein au der iehigen Kirche wurde vom Abte zu den 
Schotten Earl Fezer im Zahre 1721 gelegt. Baumeiſter 
war Reymund. Auf dem Hochaltare ift eine MariensStatue- 
weßwegen diefe Kirche auch Maria Troſt genannt wird. Das 
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Hochaltarblatt (h. Ulrich) und die Seitenaltars Semäpftt 
(Thriſtus auf dem hlberge, h. Auna, Maria Taferl, h. Pet 
und Paul, h. Johaynn und die h. Thecla) find alle von Treger. 

XXXXXXM 
Zufluchten (Kirche zu den ſieben). Im Alt⸗Lerchenfeld. 
3m SJ. 1713, als die Per in Wien wüthete, machte Michat 

Knorr, bürgerl, Bädermeifter und Mundbäcker der Kaife⸗ 

rinn Amalia, ein Gelübde, und führte es auch Bald daranf 

‚aus, nähmlich er erbaute zu Ehren der h. Sebaſtian, Na 
chus und Roſalia eine Eapelle, in welcher an dem Gebäck 
. Nißtage diefer Heiligen und am Tage des h. Michaels Meſſen 
geleſen wurden. Später warb diefe Sapelle vergrößert, und 
öfters im Jahre öffentfiher Gottesdienſt darin gehalten ; die 
jebige Kirche aber in den Jahren 1779 bis 1782 vom run 
De aus neu erbauet. Um 12. Det. 1782 wurde fie von dem 
Bamapligen Pfarr s Wdminifirator zu St. Ulrich zu Ehren der 
fieben Zufluchten benebicirt; 1783 von Joſeph dem II. u 
einer Pfarre erhoben. Das Hochaltarblatt ſtellt die fliehen Zu⸗ 
Auchten vor, nähmlich die h. Drenfaltigfeit, das h. Altar 
Sacrament, die h. Maria, alle Heiligen und alle abgeſtor⸗ 
benen Chriftgläubigen. Es find in der Kirde au 4 Seiten: 
altäre: der h. Alonfius und Leonhardus, beyde von Maul 
bertſch; der Kreuzaltar und der vierte zu Ehren Des h. Io 
‚Hann von Nepomuk, find Bitdhauerarbeit. Im gegenmärtis 
gen Sahre (1821) wurde der Mufif » Chor vergrößert, und 
eine neue Drgel von Chriſtoph Erler, bürgerl. Orgelbauer 
und Inftrumenten Macher verfertiget. 
r 5 7 2 77 7 702, 

Außer den hier angeführten Kirchen und Capellen beſte⸗ 
hen noch mehrere, wo zu verfchiedenen Zeiten Gottesdienſt 
gehalten wird, als: Die Capelle zum b. Unten im k. k. N. 
D. Provincial: Strafhaufe; — Auferſtehung Shrifi 
im RE. Belvedere (Hitarblatt von Solimena, 1723 erbauet) ;— 
h. Joh. von Nep., aufdem Schanzel (1744 erbauet);— 


x 
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h. Joſeph Salafantius, .auf der Landftraße in der 
Ungargafle Ne. 388 in den Haufe des Weltprieſter⸗Kranken⸗ 
Inſtitutes ); — h. Leopold, im fürftlich Efterhäsnfchen 
Pallaſte inder Wallerſtraße Ar. 276 (1658 vom Zürften Paul 
Anton Efterhäsn erbauet, am 5. Nov. 1699 vom Card. Br, 
Kollonitſch eirigeweipet); — &. Martin, im f. k. Militärs 
Stodhaufe am neuen Thore; — h. Michael, in der £. 
Sheref. Ritters Akademie (ſiehe Seite 327); — h. Paus 
Ins, an der Wien im Haufe Ne. 37 (im Jahre 1767 von 
Sranı Mid. Edlen von Smitmer erbauet); 5. Roſalia, 
im fürftlich Stahrembdergifchen Ereuhaufe auf der Wieden 
(1660 erbauet); dann die Capellen zu Maris Himmelfahre 
im .Melker: Hofe, su Mariä Opferung im Landhaufe, zu 
Allerheiligen in der oberen Breunerfiraße Nr. 1138, sum 
h. Bernardus im Helligenfreuger s Hofe, zur h. Katharina 
im Bmwettel: Hofe, im erzbifhöflichen Shurs und Prieſter⸗ 
Haufe Nr. 874, im Pallafte ber Fönigt. Ungariſchen Leib⸗ 
Sarde, im allgemeinen Krankenhauſe, im & P. Militärs 
©arnifons s Haupt : Spitale, in den k. P. Gafernen, im 
Berforgungspaufe am Alferbahe auf dem Michaelbayeris 
ſchen Grunde Nr. 19, und an den LiniensThoren. 


‘ 


*) Diefes Inftitus wurde im 3. 1780 durch den Priefter 
Muskat in Verbindung mit einigen anderen Weltpries 
ſtern gegründet, und unter dem 30. May 1780 vom Cars 
dinal Migazzi beftätiget. Es beſtand damahls au Marias 
hilf. Im J. 1784 erkauften die Vorſteher des Inſtitutes 
das Gebäude der Piariſten in der Ungargaffe in öffent⸗ 
licher Berfteigerung, und feit Diefer Beit finden die Frans . 
fen Mitglieder in diefen geräumigen, mit einem Gars 
ten verfehenen Haufe Verpflegung und Hülfe. (Dieies 
nigen H. Prijefter-, welche "ein Mehreres davon zu teils 
fen wünſchen, erhalten bey dem Inftituts s Director bie - 
»Geſchichte und Verfaſſung“ dieſes Inſtitutes gedrudt.) 


won 522 wen 
Kirhen der Örieden. 


-Barbara (Kirche zurh.). Auf dem Dominicaners Pla 
Nr. 666 nächft der E. E. Hauptmauth. Hier wurde fchon um 
dad Lahr 1572 eine Kirche ſammt einem Gebäude zu einem 
Convicte für die ſtudierende Jugend von den Jeſuiten errichtet, 
weiches Gebäude fammt Kirche aber 1652 eine anfehnlichere 
Geſtalt erhielt. Im Jahre 1775, bey ſchon eingegangenen 
Snftitute der Geſellſchaft Jeſu, wurde dad erſt erwähnte 
Eonvict in ein Alumnat der unirten Griechiſchen Kirche 
von der Kaiſerinn M. Thereſia umgelchaffen. Am 8. Sept. 
geſchah die Übergabe, die feyerliche Einführung aber erſt am 
415. October. Am 3. Junius 1776 wurde der erfte feyerliche 
Gottesdienſt nach Griechiſcher Art gehalten. Bermöge Ber 
ordnung R. Joſephs des II. vom 3. 1784 wurde den unirten 
Griechen nicht nur die Kirche gelaffen, fondern auch die zum 
Kiehendienfte nöthigen Perfonen angeftellt. Das Attarbiatt 
ſtellt die h. Barbara vor. Das eine der beyden Seitenge⸗ 
mählde, der h. Nikolaus, ift von Kaſtner, das iweyte, der 
d. Spiridion, von Palamier gemabt. 


vn. 
Airche der nichtunirten Griechen für die 1. e. ſter⸗ 
reichiſchen Unterthanen. Auf dem alten Fleiſchmarkte Fr. 705. 
. Der Eingang in dieſelbe ik im Inneren des Haufes. Sie hat 
einen Thurm mit Stoden. 





XX 


gKir che für die nichtunirten Briegen fremder Vrovin⸗ 
‚sen. Auf dem Hafnerſteig Nr. 713. 


. 


Kirche für die nicht unirten Griechen Ruſſiſcher Nas 
tion. In der großen Schulerſtraße Nr. 924 im zweyten 
Stocke. (Ruſſiſche Eapelte.) 


G 
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Bethhaäuſer. 


Bethhaus der evangeliſchen Gemeinde A.CE. 
An der Stadt in der Dorotheer-Gaſſe Nr. 1113. Das Beth⸗ 
Baus ſelbſt war chedem die zu dem fo Aenannten Koͤnigs⸗ 
tloſter gehörige katholiſche Kirche, und wurde nach Aufhe⸗ 
bung diefes Kiofters mit der letzteren zugleih von dem hieſi⸗ 
gen Magiftrate erfianden, der fodann die Kirche und einen 
Theil des Locales, auf welchem dad Kiofter ſtand, mit aller 
höchſter Genehmigung im I. 17382 an die hieſige evangelis 
ſche Gemeinde U. ©. verkaufte. Auf dem erfauften Locale 
wurde dad iehige, der gedachten Gemeinde gehörige und zu 
Wohnungen für ihre Prediger eingerichtete Haus erbauet. 
Die Kirche ſelbſt Hlieb ganz unverändert, wurde bloß mit 
doppelten Emporkirchen verfehen, und am 30. November 1785 
sum erften Maple eröffnet. In ihrem dermahligen Zuftande 
enthält fie nur einen einzigen, in einem guten Style er⸗ 
Bauten Altar, der mit einem ſehr fhönen, von dem hiefigen, 
für die Kunſt viel zu früh verflorbenen Mahler Lindner 
gerfertigten Bcmäptde., den Gekreuzig ten vorſtellend, ver⸗ 
ſehen iſt. Die erſt im I. 1807 von dem hieſigen wackeren 
Künftter Deutfhnann erbaute Drgel gehört zu deu bes 
Ken, die hier in Wien vorpanden find. 
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Bethhaus der reformirten Semeinde IE 
gleidy neben Dem Bethhauſe der evangelilchen Gemeinde U. ©. 
Nr. 1114. Dasfelbe wurde ebenfalls auf einem Theile des 
Locales des ehemahligen Clariſſerinnen⸗ ober Rönigsffofters 
errichtet. Das Bethhaus ſelbſt hat die Form eines hohen Sad: 
les und ift in fhönem Style von dem Hof s Urdhitecten Ni⸗ 
gelli erbauet. Es enthält, wie alle reformirten Kirchen, kei⸗ 
ne Gemaͤhlde, und IM ſtatt des Altares nur mit einem 2, - 
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tartifche verſehen. Es wurde am 25. Deceinber 1784 zum 
erſten Mahle eröffnet. 


XXEXRICX 


Synagoge und Schule der Juden. Auf dem 
Kienmarkte Nr. 494 — Eine sweyte Synagoge (für 
‚die Pohlen) in der Paſſauer⸗Gaſſſe Nr. 306. 


N 
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MD ersznearer (R. K.) nächſt der Burg. — In diefem 
werden von den k. k. Hoffchaufpielern gewöhnlich nur Trauer⸗ 
Schau⸗ und Euftfpiele aufgeführt. Bermöne einer Verordnung 
Kaifer Joſephs des II. vom Jahre 1774 erhielt Diefes Thea⸗ 
- ter die Benennung National⸗Theater. (Siehe aus 
Seite 405.) 

HofsThenter (K. K.) nähft dem Kärnthner⸗Tho⸗ 
re. — Es brannte am 3. Nov. 1761 ad, und’ wurde im Jahr 
re 1765 in feiner jetzigen Größe vollendet und am 9. Zulius 
des erwähnten Jahres eröffnet. Hier werden von den Ef. 
Hof s Opern s Gängern große Opern aufgeführt. Auch find ig 
. jeder Woche einige Tagẽ feſt gefehe, an weichen Ballette ge⸗ 
geben werden. 
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Theater (N. K. priv.) in der Joſephſtadt Kaiſerſtraße 
Mr. 102. — Es wurde am 2. November 1788 von dem Um 
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ternehmer Earl Meyer zum erfien Mahle eröffnet, Luffpiete, 
komiſche Singfpiele, Poflen, Pantomimen ꝛc. werben wech⸗ 
lſelweiſe gegeben. 
GV 


Theater (K. K. priv.) in der Leopoldftadt Praterſtra⸗ 
Ge Ne. 511. Es wurde im I. 1780 unter der Leitung des 
k. £. Brüdens und WaflerbausDirectors von Prequin von Carl 
Marinelli neu erbauet undam 2. Jän. 1781 zum erften Mah⸗ 
le eröffnet. Es faßt bey 1000 Menſchen. Es mar das erſte 
Theater in Wien, welches fi der Gnade eines k. F. Privie 
legiums erfreuete. — Gewöhnlich wurden nur niedrig Fomis 
ſche Stücke daſelbſt aufgeführt, wobey der fo genannte Ca⸗ 
ſperl der Luſtigmacher war. Run werden zwar oft regelmäßige 
Stüde, mitunter auch Pantomimen gegeben; die Direction 
findet aber bey Fomifchen Stüden mit Flugwerken und häu⸗ 
figen Beräuderungen mehr ihren Vortheit. 


— 


Theater (K. K. priv.) an der Wien Nr. 26..— Es 
wurde (flatt des auf der Wieden im fürklich Stahrembergis 
fhen Freyhauſe beftandenen) im Jahre 1797 durch Unanuel 
Schikaneder zu bauen angefangen und 1800 vollendet. Es 
ift groß, regelmäßig gebauet und ſchön. Die Plane find von 
Sranz Jäger. Baumeifter war deffen Sohn Anton Jäger. 
Sroße Opern, glänzende Pantomimen, mitunter Epectafels 
Stüde von befonderer Art, wozu das Theater durch die 
Sröße feines Podiums geeignet ift, werden hier aufgeführt, 
Seht ift e8 ein Eigenthum des Heren Zerdinand Grafen 
. sen Palffy. ‚ 
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Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗ 
anſtalten. 





1) U.eelitat. ce (Siehe Seite 3 

2) Gymnaſien. a) Un der Univerfität Nr. 757: — b) Bu 
den Schotten Nr. 136. — c) Bey den-P. P. Plariften in 
der Sofephfiadt Nr. 134. 

5) Hönere Bildungsanſtalten für Weltpriefter. 
In dem AuguftinersKioftergebäude Nr. 1158. (Diefe Anſtalt 
if feit 1816 errichtet, und Hat zum Zwede, iuuge Geiſt⸗ 


liche, weiche den theologifhen Curs vollendet Haben, zu 


Profefloren, Seminariens Directoren 2c. zu bilden. 

4y Medicinifhrhirurgifhe Iofephs:Afademie 
(vorzüglich für Militärs Ärzte, weiche auch nur allein hier 
graduirt werden dürfen). In der Alfervorfiadt-Nr. 221. 

5) Akademie der vereinigten bildenden Küm 

ſte. (Siehe Seite 231.) - 

6) Ingenieurs⸗ Akademiſe. Auf der Laimgrube Nr. 169. 
(Die phy ſiſche und ſittliche Erziehung iſt militäriſch. Ihr 

Endzweck iſt, der Ixraend jene Eigonſchaften einzuprägen, 

die einen tüchtigen Officier und rechtſchaffenen Mann bil⸗ 

den. Die Zöglinge beſtehen aus folcyen. welche die. betref⸗ 
fenden Patrone der 10 Stiftungen für 59 Pläße vorfchlas 
gen, und aus Koftzöglingen, welche die ültern, Vormün⸗ 
der 2c. gegen ein angemeflenes Honorar für Koft, Pflege 
u. f. w. dem Inftitute übergeben. Das Aufnabmsalter iſt 
son 9-15 Jahren. 


—— —— 
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7) Therefianifhe Ritter: Atademie Auf der Wie 
den Savoritens Straße Nr. 156. — (Einzig für den iun⸗ 
gen Adel des Dfter. Kaiferthumes beſtimmt, obfchon auch 
fremde Adelige, wenn fie den gefeßmäßigen Forderungen 
entfprechen, Aufnahme finden, Der Zweck der Akademie 
ft, durch Herzens- und Verfiandesbildung dem Gtaate 
"Männer heran zu ziehen, welche im Stande find, die 
offentlichen Civil⸗Geſchafte mit Einfiht, Betrich 
ſamkeit und Rechtfchaffenpeit zu leiten. Die Zöglinge ber 
fliehen aus folchen, welche die Patrone der 11 Stiftungen 

‚ für 149 Pläge vorſchlagen, und aus zahlenden. Über das 
Alter von 10 Jahren darf Fein Cavalier aufgenommen 
werden. ° j 

8) Akademie der morgenländifhen Spraden: 
In der Jacobers Safe Ne. 799. — (Für zwölf Zöglinge, 
welche durch den Unterricht in den Europäifchen Sprachen, 
in den pHilof. und jurid. Wiflenfchaften 26., vorzüglich aber 
durch Eriernung der morgent. Sprachen zu den Gelchäften 
mit orientalifchen Staaten vorbereitet werden.) 

0) Polytechniſches Inſtitut. Auf der Wieden Nr: 28. 
(EGEs wurde im Jahre 1815 von Seiner jetzt regierenden 
Maieftät gegründet, und im Nov. des erwähnten Jahres 
der Anfang zu den Vorlefungen gemacht. Es enthält als 
Lehranſtalt zwed Abtheilungen: a) Die commerciel⸗ 
Le, für Lehrgegenftände zur gründlichen Ausbildung für die. 
Geſchäfte des Handels; — b) die techniſche, für die 
phyſiſch⸗ marhematiſchen Wiflenfhaften in ihren Anwen⸗ 
dungen auf: die techniſchen Ausübungen und Gefchäftds 

zweige. — Die damit verbundene 

Real⸗Schule enthält in zwey Iahrgängen diejenigen 
Lehrgegenftände, welche für die erſterwähnten höheren Abs 

- Sheilungen : des Inftitutes die nöthige Vorbereitung lei⸗ 
fen; übrigens auch im Allgemeinen für eine gewöhnliche 
bürgerliche Ansbildung zureichen. 


410) Thierarzenep⸗Inſtitut. Huf der Landſtraße in der 


Rabengaſſe Nr. 406. — (Die -verichiedenen Zweige der . 


Ihierarzeneyfunde werden bier theoretifch und practiſch 
gelehrt. Wermöge hoher Anordnungen kann Fein Arzt in 
Öfterreih ein Phyficat erlangen, und Fein Schmid dab 
Meifterrecht erhalten, der nicht den Lehr⸗Curs Hier bes 
ſucht Hat.) 

41) Convict. Auf dem Univerfitäts:-Plabe Ne. 750. — Zür 
ale Studierenden; welche ein Stipendium befigen. Sie 

beſuchen das bey der Univerfität. befindliche Sumnafium; 
erhalten aber über dieß noch Unterridht im Zeichnen ,. in 
der Ital. und Zranz. Sprache Durch eigene Lehrer, und im 
Schonſchreiben durch einen eigenen Schreibmeiſter. Die 
Zöglinge werden im Sonvicte nach einer gleichförmigen 
Lebensart unter genauer Aufficht gehalten.) - 

12) Öräftih Löwenburgifdhes Convict. Inder Io 
fephfladt Nr. 134 ben den. P. P. Piarıken, unter deren 
Aufſicht es ſteht, und welche darin lehren. — (Für adelige 
Zünglinge aus Öfterreich und Ungarn von Joh. Zac. Or. 
son Zöwenburg im 3. 1745 geftiftet. Es beſtehet aus Stift 
"und Roftzöglingen, weiche in den NormalsKenutniffen, Hw 
manioren und in der Philofophie , in Sprachen, im Zeich 
nen und Tanzen unterrichtet werden.) | 

13) Forſtlehranſtalt. Au Marige Brunn nächſt Bien. 

14) Rormats Hauptfchule Bey St. Anne in der Im 
Hannes » Saffe Nr. 980. : 

45) Dauptichuten. a) Zoller'ſche Stiftungd.- Hauptfchufe 

. Auf den Neubau Nr. 216. — b) Der Piariften. In der 
Joſephſtadt Nr. 134. — c), Eben derieiben. Auf der Wie 
den Nr. 220. — d) Auf der Landflraße Nrr 274. — e) In 
Der Leopoldftadt Fleinen Pfarrgafle Nr. 185. — f) Auf dem 
Bauernmarfte Nr. 543. (Hier erhält man Unterricht 
in alten Borbereitungsgegenftänden für die Gymnaſial⸗ 
Schulen.) 
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16) Tribial⸗Schulen. Für die unteren Voies⸗Ciaſſen. 
(Darin werden Religion, Leſen, Schreiben und Rechnen 
gelehrt. Solche Schulen find in Wien 58, und zwar: in 
verfhiedenen Bezirken der Stadt fünf; in 
Den Borfädten drey und fünfzig. 


* 
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17) Civil-Mädchen⸗Penfionat. In der Alſervorſtadt 
Nr. 106. (Der Zwech dieſes Inſtitutes iſt, Mädchen zu ger 
ſchickten Lehrerinnen auszubilden, wozu die nöthigen Vor⸗ 
fieberinnen und Lehrer angeftellt find. Es beſteht aus 24 
Stiftungs⸗ und Koftzöglingen in einem Alter son 7—14 
Jahren.) 

18) Erziehungs⸗Inſtitut für Militär⸗Officiers⸗Töch⸗ 
ter. Zu Hernals nächſt Wien. (Für arme Officiers⸗Töoͤch⸗ 

“ter, welche Hier Unterricht in der Religion, im Schreiben, 
Rechnen 2c., in der Mufit, im Tanzen und in den gewöhns 
lichen weiblichen Arbeiten erhalten.) 

19) Mädchenfchule der rauen Urfulinerinnen. In der 
Sopannes = Gafle Nr. 979. (Hier werden die Mädchen in 
den Gegenfländen unterrichtet, welche für die unteren 
Volksſchulen vorgefchrieben find; nebfibey auch in weib⸗ 
lichen Handarbeiten.) 

20) Penſionat der Saleftanerinnen. Auf der 
Landſtraße Rennweggaſſe Nr. 542. (Hier werden adelige 
junge Frauenzimmer katholiſcher Religion in ſtandesmäßi⸗ 
gen Wiſſenſchaften unterrichtet, Außer einigen Stiftungs⸗ 
plätzen nehmen die Nonnen bloß Fräulein gegen Bezah⸗ 
kung auf.) 
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21) Theologifch e Lehranſtalt für Proteſtanten. Auf 
der Univerfität Nr. 756. (Sie wurde im Sabre 1820 von 
Seiner Maieftät Raifer Franz dem I. gegründet, und am 

23 
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2. April 1821 eröffnet. Sie. hat den Zweck, jungen Nän⸗ 
nern von benden proteflantifhen Confeflionen , die nad 
sollendeten philoſophiſchen Studien ſich der Theologie wid; 
men wollen, sründfichen Unterricht zu ertheiten. Es wer 
den zu diefem Ende in drey Zahren vorgetragen: Allge: . 
meine Anleitung zum Studium der Theologie; höherer 
Spradunterricht im Hebräifhen und Griechiſchen; Eintei: 
tung in das U. und N. T.; Eregefe d. A. u. N. €. mit 
Einfchtuß der Hermeneutif; Kirchengefchichte; Kirchenrecht; 
Dogmatit; Moral; Paſtoral⸗Theologie; Dogmen⸗Geſchich⸗ 
te; Literatur der theolog. Wiſſenſchaften; Unfeitung zum 
müntlichen und fohriftlichen Vortrage). 

22) Bereinigte Schulanftalt beyder proteftantifchen 
Gemeinden in Wien. In der Dorotheers Gaffe Nr. 1113 
und 1114. (Hier werden in drey Elaflen die in Hauptfchus 
fen gewöhntichen Segenftände gelehrt; auch eine Mäd—⸗ 
Hens&taffe ift mit diefer Schulanftalt verbunden. 


G 


23) Waifenhaus. In der Alſervorſtadt Carts⸗Gaſſe Nr. 250 
(Hier werden alle Jahre über 300 Stiftzöglinge mit allem 
Nöthigen verpflegt und in den nothwendigſten Lehrgegen⸗ 
ſtänden unterrichtet, zu welchem letzteren Zwecke auch die bey 
dieſer Anſtalt beſtehende Knabenſchule im Jahre 1810 zu 
einer Hauptſchule von vier Claſſen erhoben, und hinrei⸗ 
chend mit Lehrern verſehen ward. Die Mädchen erpals 
ten, außer dem Normal: Unterrichte, auch Unterricht in 
weiblichen und häuslichen Arbeiten.) — Über 1900 Waifen, 
welche das Haus nicht faffen kann, werden außer demfel: 
ben Ziehaltern anvertrauet, die vom Inflitute Erziehungs; . 
Denträge erhalten. Auch werden Kinder, die Feinen Ans 

ſpruch auf Berforgung des Haufes haben, gegen: Bezah⸗ 

fung eines angemeffenen Betrages aufgenommen, — Die 
in den neueſten Belchreibungen Wiens angeführte Straf: 
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“ anftalt, welche mit diefem Inftitute noch vereinbart fen 
ſoll, beſtehet laͤngſt nicht mehr. 

24) Taubſtummen⸗Inſtitut. Auf der Wieden Nr. 162. 
(Arme taubfiumme Knaben und Mädchen werden unent- 
geldlih, vermöglichere gegen ein angemellenes Honorar in 
der Religion, im Schreiben und Nechnen unterrichtet. Die 

. Mädchen erhalten auc) Unterricht in den gewöhnlichen weib⸗ 

. fihen Handarbeiten.) — Alle Sonnabende darf jedermann 
Diefes Inſtitut befuchen. 

25) Blinden⸗Inſtitut. Bu Gumpendorf Ar, 213. Zweck 
des Inftitutes iſt, Blinde beyderiey Geſchlechtes (von 6 
Lis 15 Iahren) an (ihren angemeflenen Sähigkeiten .ent: 
Porechende) Belhäftigungen zu gewöhnen, damit fie fich 
dann ihren Unterhalt ſelbſt verdienen Fönnen, Sie werden, 
außer der Religion ,. im Kopfrechnen, Lefen, Schreiben, 
in der Geographie, Geſchichte, Muſik, in fremden Spra⸗ 
chen und in verfchiedenen mechanifhen Arbeiten unterrich- 
tet. — Alte Donnerstage iſt der Beſuch für iedermann er⸗ 
laubt. 


ION NUDE 


26) Schwimmfchutfe Am Arme der Donau, ber nord» 
Öftfich des Praterd vorbey fließt. Für Männer ieden Tag, 
für Trauen nur an Sonntagen (gegen ein mäßiges Ein» 
trittegeld) offen. (Hier Fönnen Männer aus allen Ständen 
durch angeflellte Schwimm :Meifter methodiſch Unterricht 
im Schwimmen erhalten.) 
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27T) Schule der Griechen. Auf beim alten Sleiſchmarkte 

Nr. 705. (Eine von der Hiefigen Griechiſch nichtunieten Ge⸗ 

meinde ‚geftiftete , von K. Joſeph dem IL. privilegirte Lehr⸗ 

anſtalt für Söhne Hiefiger und fremder Griechen, wo die 

Alt: und Neugriechiſche und die Deutſche Sprache, nebſt 
23 * 
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. den für Hauptfchufen vorgefchriebenen_Segenfänden , un: 
ter der Oberaufficht der k. k. N. D. Landesregierung von 

drey Lehrern vorgetragen werden. Die Religions⸗CLehre bes 
forget der Archimandrit.) 

258) Schule der Juden. Auf dem Kienmarkte Nr. 494 
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20) Privat⸗Sehr-⸗ und Erziehungsanftalten *): 

Handlungsfchuie an Sonntagen. Bey Johann RöHric. 
In der Kärnthnerſtraße Nr. 941. 

Muſik⸗, Lehr⸗ und Erziehungsanſtalt. Bey Johann Hof 
mann. An der Wien beym goldenen Kegel Nr. 37. (In 
diefes Inſtitut werden Knaben von 6-16 Jahren aus 
gebildeten Ständen in Koft und Wohnung genommen. 
Sie erhalten (gegen ein angemellenes Honorar) Unter 

richt: Zn der Religion, in den Normal: Gegenftänden 
der vier Deutfchen Gtaffen, in den vier Lateinifchen Claſ⸗ 
fen, in der Tranzöfifihen und Itallaͤniſchen Sprache , in 
der Zeichenkunſt, in der Muſit und Tanzkunſt. Auch wer 

.- ben gefittete Knaben unentgefdlicy unterrichtet‘, falls ſich 
igre Ättern verpflichten, ihre Söhne auf eine beſtimmte 

Zeit dem Snftitute sur Verwendung bey Kirchen⸗ Mufi 

ten ıc. zu überlaflen. 

Öffentliche Beichnungsfchufe. Bey S. von Ler chenthalt9l. 

Zu Erdberg Hauptſtraße Nr. 306. 

Erziehungsanſtalt für Proteſtanten. Bey Zridrich Bäder. 
" Sn der Jägerzeil Nr. 13. 


Lehr: und Erziehungsanftalten für Knaben: 


Bey Klinkowſtroͤm Zridrich von. In der Alſervorſtadt 
Nr, 06. 


*) Sind nur die mir befannten aufgeführt. Es mag deren 
noch eine bedeutende Anzahl in Wien geben. 
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Bey Kranfe Fridrich. In der Joſephſtadt Sloriani⸗Saſſo 
Nr. 52 im eigenen Haufe 

» KRudlic Johann. Auf der Landftraße Erdberggaſſ⸗ 
ir. 91. 
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Lehr⸗ und Erziehungsanſtalten für Mädchen: 
Bey Bauer Anna. Auf der Wieden Pr. 100. 
„Deſchesffy Ida, Frau Gräfinn von. Auf des 
Landſtraße Nr. 426. (Für Töchter aus höheren Ständen.) 

» PBeitzinger Eleonora. Zu Mariahilf Nr. 69. 

» Hofmann Joſepha. Unter den Tuchlauben Nr. 555. 
.» Hromadto Anna. Zu St. Ulrich in der Neuſchot⸗ 
tengaſſe Nr. 136 sum Bienentorb. 

JIbil ſch Thereſia. Zu St. Utrich Äntengaſſe Nr. 46. 

Mann Iohanna. Auf der Landſtraße Nr. 248. 

M ellini Tperefla. In der Seilergaſſe Nr. 1092. 
Netuſchil Barbara. Auf dem Graben Nr. 648 im 
Trattner s Hofe. 
„ Diivier Katharina von. Sn der Alfervorftadt Nr.24. 
» Vahinger Tpeodora. Zu Gt. Ulrich Äntengaſſe 
. Nr. 18. \ 
nn Schreiber. In der großen Schuierfraße Nr. 858. 
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Mädchen⸗Induſtrie⸗Schule bey Katharina R wbei®. Jua 
der Leopoldſtadt Nr. 423. 

Näh⸗ und Schlingſchule bey Anna Mi tterberger. In 
der Biſchofgaſſe Nr. 634. 

Unterricht in weiblichen Handarbeiten und Übung in Zranz. 
Sprache bey Joſepha Schmer. Auf dem alten Sleilßs 

markte Nr. 09. 


⸗ 
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: Unterricht für Knaben in der FGranzöfifden Sprade 


bey Zranz Sebnitz In der Alfervorftadt Zloriani: 
Gaſſe Ne. 70. 

Unterricht für Kinder und erwachſene Mädchen in der 
Franzöſiſchen Sprache. Zu St. Ulrich Neudegger⸗ 
Gaſſe Nr. 87. 

Unterricht für Mädchen in der Franzöſi (he: en Sprade 
bey Anna Winter. In der SofephRadt Roverani⸗Gaſſe 
Nr. 100. 


. Unterridtin Sprawen ertheilen die an der Univer⸗ 
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fität, an der Thereſianiſchen Ritter » Ufademie, an der - 
Ingenieurss Ufademie, am. E. Convicte, am graflich 
Löwenburgifchen Convicte und am polytechniſchen Inftis 
fute angeftellten Sprachlehrer, deren Wdreflen im E. k. 


| Hof: und Staats⸗Schematismus und von 


mehreren auch zu Anfange dieſes Werkes im Schriftſtel⸗ 
ber s Berzeichniffe zu finden find. 


Außer dieſen noch: 
In der Engliſchen Sprache: 


Er: vr Nikolaus. Zu der Spiegelgaffe Nr. 1097. 


In der Franzöſiſchen Sprache: 

& auts Anton. In der Leopoldftadt Nr. 234. (Auch Ital.). 

Liegenmayer von Hochſtädt. In der Jägerzeil 
Nr. 5. 

Pfürth Dionyſius. In der Singerfraße Nr, 897. (Kuh 
Ital.). 

In der Stetiänifgen Sprache: 

Walla fq ek, auch Lehrer bey der Geſellſchaft der Muſik⸗ 
Zreunde für den ſterreichiſchen Kaiferflaat. Auf der 
Wieden. in der Panigigaffe Nr. 42. 

In der Neugriechiſchen Sprade: 

Stagirites Athanafius. In der Jägerzeil Nr. 10. 


„wen 535 wen, 
In der Pohinifhen Sprache: 
Hofffädter Iohann. In der Weihburggafle Nr. 928. 
In der ungarifhen Sprade: 
Szobolits Zofeph von. Auf der Wieden Nr. 520. 
Unterrict in der Mufif, fiebe die Lehrer und Mei⸗ 
fier der verfchiedenen Inftrumente in dem Verzeichniſſe 
der. Tonfünftler.. 


Unterriht im Zeihnen und Mahlen, fiehe bie 
Lehrer in dem Berzeichniffe der bildenden Künſtler. 


>>>>>>>>>>>>>>>>> Ir ee ce ee ee ec ci ce 
— 


Borftädte, 





D, die Vorftädte Wiens in den nemeften Befchreibuns 
gen dıefer Hauptfladt mangelhaft und unrichtig ans 
gegeben find; fo werden deren richtige, Benennungen famme 
ihrer Häuſerzahl Hier nicht am unrechten Drte ſtehen: 


Alfersorftadt, wozu auch die Währingers.Bafle 
und der vorhin To genannte Gpitalberg, icht on 
Carls⸗Gaſlſe, gehören Fe er er 278 


Althann⸗Grunddd. ee. 37 
Alt: Lerchenfeld . . . .e . . . 256 
Breiten 0 ee 05 


@rdberg . . . . . . ... 401 
Gumpendor5fteee. — 320 
Himmelpfort ⸗ Grund 0 + . » + . 86 


‘ 


Suntätbut 0 ee. 
QBungeldrunn - . . . . . . . 
Sul 2 0 00 ee. 
Joſephſtadt ⸗ 0 . . . . . . 
Leimgrube und ander WR .: .  . . 
Landſtraße, mit dem fo genannten Rennweg, wel⸗ 

her eine Gaſſe diefer Vorſtadt ff» . 
Leopoldfiadt . 0) . . . . . . 
Lichtenthal - . . . . . . . 
Zorenzer s Grund (eine Seitengafle an der Wied⸗ 

ner Hauptſtraße Pe 64 
Magdalena» Grundnn. 2 


"Margareten ee. 
Mariahilf 0 0 . . . . . 
Mätzleinsdorf 0 6 


Michaelbayriſcher Grund Cienfeits des Alfers: Bades 
Neubau (mit Reuſtift [auch Unter⸗Neuſtift genannt] 
und Wendefltt 0 0 0 00. 
Nikolsdoeef 
Reinprechtsdorf (an Margarethen gränsenb), im 
gemeinen Leben auh Rampers dorf genannt 
Roſſau . . . . N) os — 
Sanct Ulrich (wozu die MeudeggeEr⸗und Neu⸗ 
ſchotten⸗Gafſe gehören), int gemeinen Le⸗ 
ben auch Platzel und Maria Trof ges 
nanneee. ee 0. 
Schaumburger⸗Hof oder Schaumburger » Grund 
(eine erft feit mehreren Jahren angelegte Vor⸗ 
ſtadt) — 0 0 . . . 
Schottenfeld oder DbersNeufift - .o  .  . 
Epitlberg (richtiger Spitalbrg) - oe + . 


144 


68 
475 
158 


Serotziſcher Grund Pe 55 
Kr er er er er er 2 
Weißgärbbber. al. . 103 
Wieden (zerfällt in die fo genannte alte und 

neue Wieden) -. « .. oo... 589 
Windmühle . [} . e. . . . 1 103 
Hierzu die Stadt « . Id . 1.1. . 1217 





Summa 7461 
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Zufäße, Veränderungen während des 
Druckes und Berbefferungen, 





3 uf. ä t 3e. 
Bu dem. Saritiperern Verseianiffe 
A nſchüt; Eduard Poeſle). Auf dem Judendlate Nr. 409. 
Fbeuchtersleben Eduard Freyberr von (ſchöne Litera⸗ 
tur). Sn der Anna⸗ZGaſſe Nr. 084. 
Halirſch Ludwig (Waller Earl Eduard). Schöne Literatur. 
Auf dem Haarmarfte Nr. 644 - 
Henster Carl Fridrich, Schauſpiel⸗ unterneh iner in 30 
den (fchöne Literatur). 


Hermann von Hermanndthpaf Franz Eduard (Loð⸗ 
ben Eduard), (ſchöne Literatur). 


Putheani Wilhelm Freyberr von (Born Rudolph). Schoö⸗ 
. ne Literatur. Auf der Freyung Nr. 137. 

Remy Johann, Profeflor der Franzöſiſchen Sprade und 
Literatur an der F. 2. Ingenieurd s Akademie (Sprac: 
Bunde). Zu Mariahitf Ne. 86. - 

Weſely Eugen (ſchone Literatur). In der Seilergaſſe 
Nr. 1088. 

Eeite 6 zu Badenfeld.: Beym Stoß im Himmel Ne. 364. 

» 20 » Haas. Auf dem Univerfitätd:Plabe Nr. 750. 

» 32 s Littrom. Ehrenmitglied der faif. Akademie der 
Wiſſenſchaften zu Petersburg. 

41 „Puüchler. In der Käruthnerſtraße Nr. 1017. 

» 42 „ Rinna: von Sarenbach, Indigena von Tyrol. 
Zn der Leopoldftadt Nr. 314. 

» 54 „ VBierthater: Pädagogit (in welchem Bade 
er das Meifte gearbeitet Hat). 

n 56 „ Weiß Carl Zeidrih: Auf dem Univerfitätt, 

Platze Nr. 750. 


gu tn Mineralien: Sammfungen Geite 177: 


Bödecker Joſeph Adolph (fiehe Seite 8) befigt 1) eis 
nen Ring mit allen farbigen Edelfteinen carmoifirt, wozu 
nach einer ſyſtematiſch⸗ mineralogiſchen Claſſen⸗Ordnung 365 
gefchnittene Steine zur wechfelnden Einlage dienen/— 2) Eis 
nen Ring mit Rauten carmoifirt, zu weichem ebenfalls 365 
fhöne, feltene Einlagsfteine, worunter auch Antiken und 
Mofaiten ſich befinden, vorhanden find. 3) Eine Sammlung 
fd sıer, mitunter feltener Steindofen, mworunter zwey mit 
Elfenbein + Schnigwerfen find. — 4) Eine Sammlung der 
älteſten Öfter. Medaillen, welche, wenigſtens von K. Leor 
pold dem 1. bis auf den heutigen Tag ganz volftändig find, 
in farbigen Gypsabgüſſen, mit gefchriebenem, und von jenen 
su M. Iherefia und Joſephs des II. Zeiten mit gedrudtem 
Cataloge, 1136 Stüd. 5) Die Hoſſiſche Dactyliothek, nebſt 
einer Sammlung aller Päpfte von Petrus His Pius dem VIL. 


n farbigen Gypsabgüſſen, deren Nüdfeite die kurze Blogras 
bie des Betreffenden anzeigt, nah den Jahrhunderten ge> 
rdnet. — 6) Eine Sammlung der mertwürbigfien großen 
Ränner aus allen Zeiten, in Gypsabgüſſen, nad dem Al⸗ 
Habethe geordnet. 7) Sammlung von Porträten gelehrter 
nd 8) anderer merfiwürdiger Perfonen (beyde in Kupfer: 
Hohen und alphabetifcher Ordnung). — Außer dieſen viele 
chöne Kupferftiche in Rahmen und aufier denfelben. — Der 
Bere Befiger ift geneigt, Gebildeten feine Sammlungen 
auf der Windmühl Nr. 57) in den Nachmittagsftunden zu 
eigen. 

Saverfhnigg Unna. Auf der Wieden in der Aller: 
jaffe Nr. 05, Stiege rechte, im 1. Stode die Thür rechts, 
vefigt zivey Mineralien s Sammlungen, dann einen Taber: 
tafel (mit Mofait), fie auch mehrere einzelne Quarzſtücke 
nd Petrefacte, und ift Willens, diefeiben zu verfaufen. 


Zu dem Rünftlervergeicdhniffe: 


Bauer Sofern, kürſtlich Liedtenftein’fher &allerie : In» 
fpector und HiftoriensMahler. In der Koflau Nr. 130. 
Behſel Anton, magifftatifcher Bau » Infpector. An der 
Himmelpfort-Gafle Nr. 054. 

Benfo Saroline, Dilettantinn in der Porträts und Hiſto⸗ 
rien-Mahierey. Auf der Brandftate Nr..623. 

Citlias Johaun, Kupferfieher. Auf der Wieden in der 

Gemeindegaſſe Nr. 178. 

Edart Lorenz, atademifcher Bildhauer. Auf der Windmühf 
Nr. 56. 

Hamfa von Zabiedovis Joſepha, Dilettantinn in der Land: 
ſchaftsmahlerey. Auf der Seilerſtatt Nr. 959. 

Held Joſeph, Blumenmahler. Im k. & Hofgarten nächſt 
der Burg. 

Hermann Johann, Hiſtotlen⸗ und Porträts Mahler. ZU 
Mariapiif Nr, 316. 


4 


Huber Bincenz, Lithograph. Auf dem Kienmarkte Nr. 804. 

Müller Fram Xaver, Lithograpk und Kalligraph im E, & 

lith. Inftitute des Katafters. 

Müller Joſeph, Hifforiene und Porträts Mapier in dhl. 
In der Alfervorftadt Nr. 218. 

Nifolaus Ehprikien, Umts-Ingenleur bey der E. E. Brücs 
ken⸗ und Waſſerbau⸗Direction in der Leopoldſtadt Nr. 580. 

Nigel Antoninus Pius von, (nicht Riegel Antonin, wie es 
©eite 274 unrichtig ſteht,) fürftlih Earl Auersberg' 
fer Architect und graflich Joſeph Brunsvik'ſcher Baus 
Director, befchäftiget fich, befonders in Ungarn, mit 
Erbauung von Lands Palläften und Wirthfchaftögebäuden, 
dann auch mit Berbefferung derfelben ; in Engliſchem 
Geſchmacke. In der Leopotdftadt Praterfiraße Nr. 415. ' 

Rigel Maria Cöleſtine von, Dilettantinn und Künftterinn 
in der Moſaik. In der Leopoldſtadt Praterfiraße Nr. 415. 
Werfertigte ım Jahre 1805 ein Zifchblatt von Moſaik, 
welches gegenwärmig ald ein Kunſtſtück im Nationale 
Mufeum su Paris gezeigt wird.) 

Rigel Raphael von, gräflich Terdinand Palffufher Archi⸗ 
tect und akademiſcher Decorateur. In der Leopoldftadt 
Praterfiraße Nr. 415. 

Teiszet Martin, Vice-Director des lith. Inftitutes, Lands 
fchaftsgeichner. Zu Hernald Nr. 10. 

Bander Asdonk Caroline Augufte, geborne Bekenkam, 
Hifforien: Mahlerinn. Auf der Landfiraße Hauptſtraße 
Nr. 240. | j 

Werbna Therefia Bräfinn von, Ditettantinn im Landſchafts⸗ 
Mahlen. In der Spiegelgafle Nr. 1096. 


Zu: Mertwürdige Büſten Seite 335: 


Sn der Atfervorftade an dem Glacis Nr. 200, in der 
Wohnung des Herrn Keller, find die in ihrer Art einzigen 
unter dem Rahmen Charakter⸗Büſten bey dem arli- 


- 


Tun 544 won 
ſtiſchen Publicum berannten Darfkellungen der ver: 
[hiedenen Leidenfhaften von der Meiflerhand des 
großen Künſtlers Franz Xaver Mefferfhmide*), gem. 
rk. 8. Öffentlichen Lehrers der Bildhauerkunſt in Wien, auf⸗ 
gefteller, deren Befichtigung Kunſtkennern und denjenigen, 
welche Willens wären, dieſe Kunſtwerke an fi zu bringen, 
geſtattet if. — Der große Werth diefer Büſten, als Kunft: 
gegenftand, läßt fich auch daraus beurtheilen, daß man für- 
bedeutende Kunſtſammlungen fi ſchon begnügte, nur Gyps⸗ 
abdrücke davon zu nehmen. — Es find ihrer 49 an der Zahl — 
mehr verfertigte der Künftier nicht. — Was fie darfiellen, 
und eine kurze Befchreibung derfelben ift gu leſen in: „Wierf- 
würdige Lebensgefchichte des 3. X. Meſſerſchmidt zc. Wien 


bey Wallishauſſer.“ 


G 


Veränderungen wahrend des Druckes. 


Seite q Bör Heinrich Zaver ꝛc. iſt am 18. Julius zu Diet 
zing nächſt Wien geſtorben. 

16 Sriedrich Joſeph, Dr. der Arzeneykunde, iR 
am 10. Junius d. I. geftorben. 

32 Liezenmayer Edler von, wohnt in der Jägers - 
geil Ar. 5. 

»„ 34 Meidinger Carl Freyherr von, iſt geflorben. 

» 41 Reihenftein Sranz von iſt in ben Freyherrn⸗ 
fand erhoben worden. 

43 Röfßter Ritter von ift um wirklichen Diver 
tor und Neferenten des juridiſchen Studiums be⸗ 
fördert worden. " 

„» % Schmid Mar., Dr. der Arzeneykunde, wohnt auf 

der Landfiraße Sir. 56. 


* 


*) Siehe Seite 333, 467 und 402. 
24 


Seite 49 Seyfried Ignaz Ritter von, wohnt zu Maria⸗ 


hilf Nr. 73. 
53 Turczan Aug. M. iſt Bices Directof der Deuts 

fen Schulen in der Wiener Diöcele geworden. 

245 Berkowetz, Kupfe rſtecher, wohnt anf dem Neus 
bau Nr. 241. 

246 Brenner Martin, Mahier, wohnt in der Zeinfatt: 
ſtraße Ne. 75. 

263 Kornhäufel, Architect, wohnt auf der Laim⸗ 
grube an der Wien Nr. 23. 

269 Müller Leopold, Kupferſtecher, wohnt im Alt⸗ 
Lerchenfeld Nr. 26. 


271 Pfnotſch Jacob if am 16. Julius geftorben. 
278 Shönmann Joſeph, Hiftoriens und Proträts 


Mahler in hl, wohnt auf der Wieden in der 
Panigigafle Nr. 45. 

306 Schnierer, Buchdrucker, wohnt in ber Jägers 

ge Ne 12 
417 Rofpint Joſeph, iſt beyzufügen: Erfinder bes 
Emphaenoscops. 

420 Hindi.e Johann, fiehe deſſen richtige Adref⸗ 
fe auf Seite 369. 

421 Boshamer, wohnt in der arugerarate? Nr. 1014 
und heiße Jofern ur 


Berbefferungen., 


Seite geile 


3 4v. u. 
19 12 v. u. 
99 12 

100 8 
102 10 
105 7 v. u. 

* * 

108 2 
2161 6 
168 20 
250 09% o. 
» 12 v. u. 
265 9 
268 
276 20. 
278 10 
285 139.4. 
409 8 


* 





ftatt: 
Sein 
Befrenten 
6000 
Carta 


Londoni 
Conpiften 


nach begleitende 


"if beyzufſetzen: 
ſchmall voll 
Rovberani⸗Gaſſe 


Diletant 


Kalligraph und 
Steinſchriftſte⸗ 
cher 


Müller Adolph, 


Schriftſtecher. 
An d. Rothen⸗ 
thurm s Thore 
Ne. 655. 
Schiffauer 


Schneitmann 


Carl, Hiſtorien⸗ 
Mahler. 


Wäpen _ 
Thaͤddäus 


ties: 
Welhnopb 
riſto 
Chriftop 


| wieder eroberten 


Charta 
Londini 
Concipiſten 


— 
ſchmackvol 


Rofrano⸗Gaſſe: und fo ũber⸗ 


aU. we es vorkommt. 
Dilettant; und fo immer, 
wo es vorkommt. 
Kanzelliſt bey der. k. E. als 
gem. Hoffammer. Ditete 
- tantin der höhern Schön: 
ſchreibekunſt, Schriftku⸗ 
pferſtecherey, Zeichnung 
und Lithographie. 
Müller Andreas, Schrift⸗ 
ſtecher. Zu Mariahilf 
Fe, O. 


Schis au er 
Schnattmann Thomas, Por⸗ 
trät« und Hiftorien:Mabs 
ter, radiert und Isthogras 
phirt au 
Mappen 


Thaddaus 
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Unierne . . 0 0 o + e e . 
Verjeichniß der Schriftſteller Wiens nn 
Beitfhreiften . - 

Almanache, Kalender, Sdematismen und Talchenoücher 
Plane von Wien . . . . W 
Beſchreibungen und Schliderungen ee. 
Kupfer: und größere lithographifhe Were - . 
Bibliotheken. 


J n 5b aT ct 





J. Abtheiltung. 


⸗ 


Sr. Majeſtät des Kaiſers.. 


. Er. Kaiſerl. Hoheit des Gribersoged Rronprinzen Ser» 


Dinand . . * . 0 
Sr. Kaiſerl. Hoheit dee Er berzoges Cart 0. 
Akademie der morgenländifchen Sprahen -  . 


‚Akademie der vereinigten bildenden Künfe + « 
Albrecht (Se. König. Hoheit des Heraogee) zu Sach⸗ 


ſen⸗Teſchen . . . 0 
Ankerberg (Des Herrn Wenzel Edlen von) ... 
Apponyi (Des Herrn Grafen Anton von). . »  « 


Auguſtiner (Der ehrwürdigen P. P)_ + 
Sretfeid : Chlumezandsey (Des Herren Gran Joſeph 


Freyherrn von).. . 
Taſtelli (Des Herrn Ignaz Franz).. 
Convictes (Des gräflich Lswenburgiſchen). 
Dominicaner (Der ehrwürdigen P.P.) . 
Efterhäzy (Des Herrn Fürften Nikolaus von) 
Bries (Des Heren Grafen Moriz von) + 


“ 
® 
® 
“ 
“ 
® 


D 2 9 >>> >> ec ii ee ke ec ee << 


j Seite 
Zuchs zu Puchheim (Des Herrn Ignaz Grafen von) 95 
Geißler (Des Herrn Johann 8.) . 0.0.0 
Harrah (Des Herren Johann Grafen von) + + 097 
Hadlinger (Des Herren Tobias) 2 
Hofs Bibsiothef (E. €.) . . . . . .« 08 
Ingenieurds Ukademie (Dee & E) © .  .  . 102 

- Snftitutes (Des k. k. polytechnifchen) . .+ . 103 
Snvatidens Haufes (Des E. 6.) . ee. 0.0. 104 
Joſephs⸗Akademie (Der F. k. medichnifchschirurgifchen). — 
Ranonengieferen (Dre E) .- .: 1 2 2 — 


Keglevics von Buzin (Des Herren Grafen Johann) . 105 
Kefaer (Des Herren Carl vo) » ee. 
Knorr (Des Herren Bernhard Freyherrn von) .. . 
Kriegs⸗Archives (Desk. E) . . 11009 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft (Der en) oo. 
- Liechtenftein (Des Türften Johann von) . .. 
Metternich WinneburgsDchlenpaufen (Des Herren Hürs 
ften Wenzel Lothar VON) » oo 64111 
Mofer (Des Herren Ian) : ee. 0.112 
Munts Freunde (Der Geſellſchaft er) - — 
Rafoumoffäßfy (Des Heren Zürften Andrea3 von) . 114 
Retzer (Des Herrn Joſeph Tridrih Srepheren von). — 
Ritter s Ufademie (Der E. FE. Iherefianifhen) - — 
Schönborn⸗Buchhain (Des Herrn Örafen Zr. Philipp) 117 
Schotten (Des Benedictiner : Stiftes) .. — 
Schwarzenberg (Des Herrn Zürſten Joſeph zu) . 118 
Serviten (Der ehrwürdigen P. Py).. 4119 
Steffaneo (Des Herrn Franz Maria Freyherrn von 
Carnea⸗) ⸗ . . 0 — 
Sternwarte (De k. k.).. 
Teleki von Szck (Des Heren Graten Saimuen . — 
Univerſitats⸗ Bibliothek 0 . . . 
Mineraliens Sammlungen. * 


Anterberg (Des Heren Wenzel Edfen von) ee. 1227 
Auguſtiner (Der ehrwürdigen eP). .: 0 0 — 
Böderter (Des Herrn Joſeph Adolph) ee 00. 538 
Eſterhaͤry (Des Herren Zürften Nikolaus von) - . 127 


— 


Fladung (Des Herrn I. A. 3.) Fe — 
Fries (Des Herrn Mori; Grafen von) 
Gersdorf (Des Heren Johann Rudolph Yon) 
Hoppe (Der Frau son) ee 
Soris (Des Herren Peter) . . . . 
Kee (Des Herrn Stephan Edlen von! W 
Landwirthſchafts⸗Gefellſchaft (Der k. .). 
Leithner (Des Herrn Franz Freyherrn von) 
Lethenyey (Des Herrn Joſeph von) 


. 
[2 


Liechtenſtein (Des segierenden Heren Bürten 30 : 


Dann von) . 

Zobfowig (Des Heren Zürfen Ferdinand vo). 

Mayr (Des Herrn Chrikopp) .- > . 

Megerie von Mühlfeld (Des Heren Sa 
: Mineralien » Eabinett (8. 8.) . . .» . R 
Moſer (Des Herrn Igna;) . . 

Moſer (Des Herrn Joſevh) · 
Nüll (Des Herrn Fridrich von der).. 

Partſch (Des Herrn Paul).. 
Pittoni von Dannenfeldt (Des Herrn Johann) 

- Rainer (Er. Kaiſerl. Hoheit des Erzherzoges) . 
Reihenftein (Des Herren Franz Müller Edien un). 
Reichetzer (Des Heren ran) -» .  . . 
Rumpier (Des Heren Joſehy).... 
Saverfhnigg (Zrau Unna) .. . 
Tihawsky (Des Herrn Franz von) 

Udvarnoky von Kis⸗Zoka (Des Herrn Ludw. Edien von) - 

Wrbna und Zreudenthat (Des deren Rudews Bea 

fen von). 

Wutfu (Des Heren Michaei 002. 
. Zimmermann (Des Heren Serdinand) . - . 

Münzgenfammliungen. 

Unferberg (Des Heren Wenzel Edlen vn) . . 

Appel (Des Heren Granı) . Se. . 

Appel (Des Heren Sof) . - 

Bretfeld : Ehlumezandty (Des deren Fran; —8 
örenperen von) =» . W 


- Seite 
Ditmann (Der Frau Iohanna Edlen von) - .  .. 150 
Srant (Des Herrn Joſeph Franz Galfin) . . — 
Sries (Des Herren Moris Grafen von) . . 151 
Diegerie von Mühlfeld (Des Heren Johann Cart) . — 


Müller (Des Herrn Joſeph Freyherrn von. — 
Münz⸗ und Antiken⸗Cabinett (R. 8.) . + 152 
Ritter s Akademie (Der k. ©. Therchauiten) 00. 154 
Kour (Der Zrau) 8V oo 
Spötl (Der Zrau Maria Anne) . . — 
Staͤhremberg (Des Herrn Grafen Heinrich von) . — 
Welzl von Wellenpeim (Des Heren Leone) . . '155 
Würth (Des Heren Sodann) . .» 0.2... "150 
Naturalien: und Präparaten: Sammlungen. 
Auguftiner (Der ehrwürdigen PP). . 2137 
Ereuger (Des verftorbenen. Herrn eprikian) 00.2158 - 


Sert (Des Herren Fran) . . ee. 
Goldegg und Lindenburg (Des Herrn Ylops von und) — 
Gyſſelen (Des Herrn I. yon) . . 161 


Joſephs⸗Akademie (Der k. E. Nediciniſch⸗chirurgiſchen) — 
Kininger (Des Herrn Vincenz Georg) ..164 
Loder (Des Herrn Martin). er — 
Mazzola (Des Herrn Abbate).. — 
Megerle von Mühlfeld (Des Herrn Johann Car). 165 
Naturalien s Sabinette (Die E. k. vereinigten) . . 166 
Ochſenheimer (Des Herren Serdinand) 0. . 176 
Partſch (Des Heren Pal) > 02220 477 


Podevin (Des Herrn Benedic) .  . — 
Portenſchlag⸗ Ledermayer (Des Herrn Fran, den m. — 
Numpler (Des Herrn Iofeph) .- . . 173 
Ritter s Utabdemie. (Der 8. f. Thereſianiſchen) . — 
Rittig von Flammenſtern (Des Herrn Andreas) - 180 
Schmidt (Des Herrn Ludwig Zofeph) . 181 

Seyerkammer Eden von greuenfein (Des Herrn 

Sofepb . . . . . — 
Treitſchke (Des Herrn Fridrich 020.0. 182 
Univerfität. Naturhiftorifches Mufeum . m 


» Sammlung anatomilcher Präparate . . 183 


Seite 
" Univerfität. Unatomifch pathologifihee Mujeum . 184 
Bd (Der rau Antonia). . .» . . 185 
Ziegler (Des Heren Franz U.) . . . . 186 


Sammlungen von Antiquitäten, dann 
zum Behufe der Phyfifund Aftronomie, 
Heraldikund Technik. 


Ambraſer Sammlung (K. Kk. 1188 
Auguſtiner (Der ehrwuͤrdigen P. P.). 193 
Bretfeld⸗Chlumczansky (Des Herrn Brany Sets 
Sreyherrn von) . . — 
Convictes (Des gräaͤflich Loͤwenburgiſchen) . 197 
Efterhazy von Galantha (Des Heren Johann Nepor 
muf Strafen)  . — 
KSerdinand (Sr, Raifert. Hopeit des Ense. Kron⸗ 


prinzen).. 198 
Inſtitutes (Des FE. E. polytechnifchen) . 199 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft (Der F. E.) 0.203 


Legrady (Des Herrn Emerih von) . . . 21 
Phyſicaliſch⸗ aftronomifches Eabınett (8. % 0. 913 
Schatzkammer (K. 8.) — 
Schönfeld (Des Herrn Johann Be Anand Kitters von) 

Diplomatifch » Heratdifches Adels: Nrchte 0.215 
» Mufeum der practifchen Lechnie . 217 
Sterumwarte (Ü.R.) -. .. 00. 221 

 Univerfität . . . . “ . \ . . 223 

Zeughaus (FR. 2) te. 224 
» (bürgeriiches) . . . . . 225 


Zimentirungs = Amt (Stävdtifepes) ee. 927 


IT. Abteilung 


K. K. Akademie der vereinigten bildenden Künſte . 251 


KR. Porzellan » MWanufactur . . 235 
Verseihniß der bildenden Künſtler und versügticgen 
Dilettanten . . 242 


. KRalligraphen oder Kunſtſchreiber . 0. 287 


wien: 5ag wen 
Seite 
BGemaͤhlde⸗e, Aupferſtich⸗ und Kunſt ſam m⸗ 
lungen. 
Albrecht (Sr. Königl. Hoheit des Herzoges) 0. 288 
Artaria und Compagnie (Der Hergen Bominif) «200 


Badenfeld (Des Herrn Earl von), . ..0. 291 
Braun (Des Herrn Adam) . . — 
Bretfeld⸗Chlumczansty (Des gerrn Zranı volerᷣ 
Freyherrn von) . . — 
Collalto (Des Herrn Srafen Eduard von) . 205 
Gaernin⸗Cludenzith (Des Heren Grafen Aubotp von) 298 
Drad (Des Heren Johann 8). - .- . 296 
Eisvogel (Des Heren Leopold) . . 207 
Efterhäyy von Galantha (Des Herrn Gürften Wistaus) 208 
Techtfpieler (Des Herrn Martin) . - 300 
Belfenberg (Des Herrn Georg Joſeh).— 
Zifcher (Des Heren Joſeph) . em 


Grand (Des Herrn Johann Sacob Nitterd von) . 501 
Bries (Des Herrn Grafen Moriz von) . .. — 


Gemählde⸗Gallerie (R.-R.)) -» > 200000. 308 
Geymüller (Des Herren Ritters von) - - ... 32 
Brittner (Des Heren Mihael) - - - 2 20 
Grünting (Des Herrn Sofepb) . . “00.515 
Harrach (Des Herren Johann Grafen von) . 0.314 
Haufer (Des Herrn Aloy8) . . . ..0. 315 
Hofbauer (Des Heren Johann aan) . . . — 
Hoppe (Der Grau von) . nee 
Säger (Des Heren Andre) -» 2020. 316 
Snvatidens Haus (RK. R.) . — 


Kaunitz-Rietberg (Des Herrn Nioys zZürfſten von) . 318 
Keglevics von Buzin (Des Herrn Johaun Grafen) . 319 
Lamberg⸗Sprinzenſtein Des Herren Örafen Anton von) 320 


Leicher (Des Herrn Iofeph) . . 321 
Liechtenſtein ( Des regierenben ger Fürpen 30 

bann von) . — 
Liſt (Des Herrn Branı)- .. 232285 
Mechetti (Des Herrn Peter) . .: 326 


Daar (Der Erben des Herrn Für Ki Cart von) .— 


atakowsky (Des Heren Tran; von). . . . 326 
Kitter s Akademie (Der F. k. Thereſianiſchen) . 327 


Ruß (Dee Herrn Car)... . 328 

. Schaufpielers Gallerie. . “329 
Schönborn » Buchhaim ( Des ‚Her dran Paten 

Grafen von)  . . — 

Sonnleithner (Des Herrn Joſeph) . . 330 

:. Stadion » Thannhaufen (Des deren Johann Philipp 

u ©rafen zu) -. 331 

Thurn-Hoffer und Balfaffina (De Berm Gran " 

"GSrafen). . . ». _ 


-  Zugendfam (Des Seren) oo. en 332 
7 Univerfat: Spitale (In dem) — 
Uriverfität. Gemählde mehrerer Nectoren .. - 
» berühmter Doctoren . 335 

Werlar⸗ Planfenfiern (Des Heren Johann Beeoperen 
von. . . 334 

Büften, Braͤbmaͤhler und Statuen. 

Auguſtinern (Bey den ehrwurdigen .P) . . 335 
“ Hofkriegsrarhe s Gebäude (Im k. E.) . . . . 338 


Meſſerſchmidt'ſche merkwürdige Büſten.340 
Statuen auf sffentlichen plases. 

Graben (Auf dem) . .» s . . 338 

Hof (Auf Jem) . Lo. . .. . 339 
Hohen Martte (Auf dem) : .: 2. . — 

Joſephs-Platze (Auf dem) . . . W 340 


Piariſten⸗Platze (uf dem), . . . 345 


m As Heitung 


Gefellſchaft der Muſik⸗Freunde —. . 34909 
Leitende und ausübende Mitgtieder derfelben . 351 
Verzeichnuß der bersäglifen Fontänkter und Dilet⸗ 
tanten . 363 
Erfinder neuer Inſtrumente 2385 


Sammlungen von Inſtrumentten.339 
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IV, Abtheilung. 
Verjeichniß von Kunſt⸗ und Handelegewerden 3903 
a n h ang 
Aus funftsanſtalten . eg J 2428 


Brücken (merkwürdigeeeee 0.47 
Brunnen (fehenswiürdige) De. 0.7435 
Bärten (fehenswürdige) . - ee 7.7 


Gebaäude (fehenswürdige) und Pallaſte 0.00. 402 
Kirchen und Capellen. In der Stadttt 2478 

* An den Vorſtädten. . . 498 
Kirhen dee Sieden ee. 522 


Bethhäuſer .. oo. . . 523 
Synagogen der Juden. 43324 
Theater . . . . . . — 
Unterrichts⸗z und Erziehungbanftalten ee 0. 526 
Vorfiädte . . 535 
Bufäbe Veränderungen während des Druded und 
Verbeſſerungen. 0a 37 


In den meiften Suchbandlungen und bey Un⸗ 
terzeichnetem ift zu haben: 


Geſchichte der Kirche Marla Stiegen im Wien. Nebſt Lebens 
nachrichten des Biſchofes Alphonſus Maria Liçuori, Stif: 
ters der Verſammlung des heiligſten Erlöferd, dann den 

Schickſalen diefer Verſammlung und den Dbliegenheiten 
derſelben Songregation in den k. k. Öfter. Staaten. Mit 
2 Kupfern und 2 Vignetten. Gebunden 1 fl. 


Sinette Aſchenbrodel. Eine romantifche Geſchichte der Vor⸗ 
seit. Mit Kupfer. Gebunden 2 fl. 30 Fr. 


Verzeichniß der in und um Wien Tebenden (Bildenden) 
Künftter und Dilettanten mit Ungabe ihrer Wohnorte. 
Broſchirt 40 Ir. 


⸗ 


Franz Heinrich Bockh, 
Buchdruderey⸗ Corrector, 


wohnt in der Alſervorſtadt, neben der Alſer⸗ 
Caſerne, im fürſtlich Eſterhäzyſchen Haufe 
Ne. 197, im 2. Hofe. Stiege Ne. 10, im 
erßen Stode, Thür Nr. 82. 
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